Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


Beſte 
Deutſche Zeitung 
Anzeigen. 

(10 Seiten.) 


1 Gent. 15. Zahrgang. — No. 179 


Telegruphiſche Depefihen. 
Gelie ſert * — Press.’) 


68 wird Ernft. 
14 £yady = Kramwaller zu Danville verhaftet, 

Danpville, XL., 30. Juli. €3 find be- 
reits 14 Verhaftungen wegen ber fürz- 
lichen Lynch =» Kramalle vorgenommen 
worden, und no 30 andere Haft- 
Befehle find bis jet außgejtellt. She- 
riff Whitlod und feine Gehilfen voll- 
zogen die Verhaftungen. E3 ift eine 
Ertra-Örandjury einberufen worden. 

Die Namen der, bis jet TFeitgenom- 
menen find: Harry Bidnell, Sherman 
Eundiff, Cicero Davis, Thomas Dell, 
Charles Devore, Ed’ Hart, Adam 
Merry, Clement Mobater, William 
Pettis, Henry Rennid, Did Roberts, 
Nemton Slade, Harry Ban Gundy, 
Kohn Walton. 

Die meiften der Obigen find Gru= 
benarbeiter. Man brachte die Verhafte- 
ten zunächft vor verfchiedene Frieden? 
richter, und die Verhandlung der Fälle 
murbe auf den 6. Augujt anberaumt. 
Die Bürgfhaft wurde auf je $500 Feit- 
gefegt; nur Cundiff und Ban Gundy 
fonnten diefelbe jtellen. 

Sn allen diefen Fallen lautet bie 
Anklage aufBefchädigung eines öffent- 
lihen Oefängniffes. Hierauf rubt, 
menn der angerichtete Schaden $15 
überfteigt, eine Strafe von nicht unter 
einem und nicht über zehn Jahren 
Zuchthaus. Da der verurfahte Scha- 
den meit über jene Summe geht, To 
fann fich jeder der Verhafteten auf 
eine etwaige Zuhthausftrafe gefaßt 
halten. Die Freunde der BVerhafteten 
verhielten fih ruhig, und man hat 
auch feine große Furcht vor ferneren 
QIumulten. 

mei KRompagnien bes 7. Miliz-Re- 
giment3 find noch immer hier und 
werden noch mehrere Tage in der 
Stadt bleiben. 

Sheriff Whitlod rief alle Sheriffs— 
Gehilfen in verfchievenen Theilen des 
Eounty3 hierher, um ihn bei den Ver- 
baftungen zu unterftüben und auch die 
Zahl der Gefängnif-Vertheidiger zu 
verftärfen. Im Ganzen hat er jebt 25 
Gehilfen bier, und man hält diefe Zahl 
für genügend, jelbft wenn bie Milizen 
fort fein werben. 


Kapital und Arbeit. 


Detroit, 30. Juli. Smifchen den 
ftreifenden Angeftellten in ber Kraft- 
ftation der Straßenbahn und: dem 
Superintendenten Stanley wurde ein 
Abkommen erzielt, monad) die Eriteren 
porerft unter den alten Bedingungen 
meiterarbeiten. Andeh follen die Ver- 
handlungen behuf3 Beilegung ber be- 
ftehenden Differenzen am Montag 
fortgeſetzt werden. 

Trenton, N. J., 30. Juli. In Un— 
terhandlungen zwiſchen den hieſigen 
Gewerkſchaften iſt beſchloſſen worden, 
daß Barbieren auch nach dem Tode 
ihrer Kunden das Raſiren der Leichen 


chenbeſtatter darauf verzichten müſſen. 

Philadelphia, 30. Juli. 800 Plüſch— 
und Sammetweber, welche für John 
und James Dobſon thätig waren und 
vor 9 Wochen an den Streik gingen, 


haben ihre Arbeit zu den alten Bedin- 


gungen wieder aufgenommen. 

Pittsburg. 30. Juli. Ungefähr 300 
Maſchiniſten der „Weſtinghouſe Ma— 
chine Works“ in Oſt-Pittsburg legten 
die Arbeit nieder, weil die Geſellſchaft 
die neue Lohnliſte nicht unterzeichnen 
mollte. Eine Lohnerhöhung um 73 
Prozent wurde verlangt. -E&3 heißt, 
daß die Unternehmer genug Leute zur 
Verfügung haben, um die Valanzen 
auszufüllen. 

New York, 30. Juli. In einer Maf- 
fenverfammlung unter ben Aujpizien 
der rauen = Nealigeefleivermacher- 
innen murben 2000 Mädchen zum 
Gireif beorbert, behuf3 Erzmwingung 
des Yitündigen Arbeitätages. 

St. Paul, Minn., 30. Zuli. Richter 
Kellen vom Diftrift-Gericht weigerte 
ji, einen Einhaltsbefehl gegen die 
itreifenden Initallateure (Plumbers) 


| präfitent 3. @. Schofield ift zum 


Maffenverwalter derjelben ernannt 
morden.g Die Perbindlichfeiten ver 
Bank werden auf $1,409,885 angege- 
ben, und die Beftände ebenjo hoch; von 
legteren beftehen indeß zur Zeit nur 
$120,421 aus unmittelbar zur Berfü- 
gung ftehendem Baargeld. Diefe Bant 
ift eine ber älteften von Penniylvanien. 


Jene Pulver⸗Erploſion. 
Die Zahl der Todten wird wohl 25 bleiben. 


Lomell, Maff., 30. Juli. E38 find 
bi3 jet feine weiteren Todesfälle unter 
den Verletten porgefommen, welche von 
der geitrigen WPulver-Erplofion zu 
South Xomell betroffen wurden. S$n= 
beß ift der Zuftand des 6Ojährigen Cla— 
rendon Goodwin ein höchſt kritiſcher. 
Goodwin war Aufſeher über die An— 
geſtellten der United States Cartridge 
Co. in deren Lagerhaus und hatte ſich 
bemüht, einem Entweichen von Ni— 
troglyzerin abzuhelfen, aber 
ſehentlich Salpeterſäure, ſtatt Waſſer, 
nachgegoſſen; man glaubt, daß hier— 
durch das Unglück verurſacht wurde. 

Die Leichen von drei der getödteten 
Angeſtellten dieſer Geſellſchaft, nämlich 
George Flynn, James Grady und 


ver⸗ 


Chicago, Donnerftag, den 30 Zuli 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


| 10 erfhhoffen, 18 verwundet! 


Truppen gegen Streiter an einer ruffifchen 

Eifenbahı. 

St. Beteröburg, 30. Zuli. Zu Mit- 
bailowo wurden an der Tifli3-Batum- 
Bahn vorgeftern 10 ftreitende Arbeiter 
bon Truppen erfchoffen, und 18 andere 
bermundet. Die Streifer hatten ver- 
fudt, Züge zum Halten zu bringen, 
und 40 Mann Soldaten waren aufges 
boten worden. Dieje wurden bon dem 
GStreifern mit einem Hagel Steinen 
und aud Revolverfhüjfen begrüßt; 
nach wiederholten Warnungen gaben 
die Truppen euer, mit dem erwähn= 
ten Ergebniß. 

Der Straßenbahn-Dienft zu Odeſ— 
fa, Siüdrußland, ift infolge eines 
Streits der Kondufteure und Kutfcher, 
behufs Erzmingung höherer Köhne, in 

| Stoden gerathen. Die Angeftellten ver: 
| hindern das Auslaufen der Waggon?. 
Streit befürdtet. 
| Jm rheinifch = weftfälifchen Kohlenrevier. 
| Köln, 30. Juli. Inter den Bergleu- 
| ten des rheinifch-meitfälifchen Kohlen- 
| repier3 herrfcht ftarfe Unzufriedenheit 
| über die gefunfenen Löhne. Die Urbei- 
ter find empört darüber, daß ihnen 


Louis E. Rihard, hat man noch immer | troß der gefteigerten Betrieba-Ueber- 
richt gefunden. Man glaubt, daß die- | chüiffe der Verbienft gekürzt ift. Wenn 
jelben ganz „in Atome zerfchmettert | pie Verwaltung fein Einfehen hat, wird 


Am Sarkophag. 


zehnten gezollt. 


Brozeifion und Todtenamt. 


Eine eindrudsvolle Pontifiial » Requiem: 
mefje in der Kathedrale „Zum heiligen 
Namen’.— Der Erzbifchof leitet die Seier 
perfönlich. | 


Kaum je zuvor hat ein fo eindrud3- 
volles ITodtenamt in Chicago jtattge- 
funden, wie da3 heute von der fatholi- 
ſchen Geiftlichfeit zu Ehren des jüngit 
verjtorbenen PBapftes in der Kathedrale 
gefeierte. Der große Innenraum die= 
je Gotteshaufes mar mährend bes 
Irauergottesdienftes im Halbdunkel. 
Nur die Altarferzen warfen einen mat- 
ten Schein auf das Sanftuarium. m 
Mittelfchiff der Kirche, vor dem Hoch» 
altar, war ein riefiger Katafalt er- 
richtet. Oben, auf dem Sarfophag, ei= 
ner Nachbildung des Sarges von Leo 
XIII, lagen auf einem purpurfarbigen 
Kiffen die päpftliche Tiara und andere 


Der legte Tribut Yeo dem Dre 


Chor mit Orcefter- und Orgeibeglei- 
tung . gefungene „Dies irae“. Der 
Erzbifchof verlas und [omg Meßitellen 
mit fräftigem, mohltlingendem Bari- 
tonorgan. 

Mas aber ganz befonders angenehm 
berührt, mar feine Aussprache 
der lateinifchen Worte der für diefe Ge- 


legenheit vorgejchriebenen Litanei. Da= | 
rin zeigte fich die gute deutfche Schule, | 
junger | 
Priefter durchgemacht hat. Er, der Ir-⸗ 


melde Erzbifchof Quigley ala 


länder, ijt befanntlib auf feinen 
Mund in Innabrud für feinen hohen 
Beruf vorbereitet worden. 

Die Gedenfrede hielt Pater Thomas 
E. Sherman, ein Sohn des berühmten 
amerifanifchen Generals und einer der 
beiten fatholifchen Redner des Landes, 
melcher auch al2 Lehrer am hiefigen Se- 
juiten-Kolleg eine vielgeriihmte päda- 
gogifche Thätigkeit ausübt. Ernit und 
meiheboll verlief die Feier, zu melcher 
Viele vergeblich um Zutritt nachgefucht 
hatten. Nur gegen Vorzeigung bon 
Eintrittöfarten wurde Zulaß gewährt. 
Zaufende drängten ich während der 
Yeier an die Mauern der Kathebrale 
heran, um meniaftens einige Töne von 
der jtimmungsvollen Irauermufif zu 
hören, die innen ertönte. 


Nah Beendigung der Requiemmeife 
wurde am SKatafalt von Erzbifchof 


worden” find. E3 wird auch noch ge- 
meldet, daß ein Mann unbefannten 
Namens nachträglich in den Trümmern 
| eines Wohnhaufes verbrannte, troß 
der verzmeifelten Verfuche, ihn zu ret- 
ten. 
| Man erwartet nicht, daß die Zahl 
| ber Be im Ganzen 25 überfteigen 
wird. 


| 


—. 8b — — 


Ausland. 


Für PBapft Leo. 
Die letzte aroße Requiem: Meff>. 

Rom, 30. Juli. Die dritte und Ickte 
große Requiem-Meffe für die Ruhe der 
Seele von Papjt Leo XIII. wurde in 
ber Sirtinifchen Kapelle heute Vor— 
mittag zelebrirt. Sie war ebenio e‘n- 
drudspoll, wie die beiben andern in 
diefer Kapelle, und obmohl diesmal 
ber Befuch etwas meniger ftarf mar, 
erblidte man eine größere Zahl giän- 
zenber Uniformen. 

Sämmtlide 62 SKardinäle de3 
| Bapftwahl-Ronflaves, bie fich jeht alle 
ı in Rom befinden, mit Ausnahme des 
| Kardinals Gibbons wohnten dieſer 
Meſſe bei. Kardinal Gibbons war zur 
Zeit unwohl. * 

Es war ein ungewohntes Bild, das 


ſich hier bot: Die Prozeffion der Kar— 


dinäle in violettfarbigen Gewändern 


| und rothen, mit Hermelin befäumten 


| Kapuzen, e3fortirt von ber päpitlic;en 
| Nobelgarde in fcharlachrothen Unifor- 
: men und mit gezüdten GSchmertern. 
| MWeihrauh-Wolten erfüllten die Luft, 
ı und bie Kapelle miderhallte von ben 
| Klängen des unvergleichlichen Sirtini- 
| fchen Chores, meldher „Libera me, 


| Domine“ (Befreie mich, o Herr!) jang.. 
zufommt, und die Angeitellten der Lei- | 


| Heute begannen in den Kirchen 
: Romöd auch die Gebete an den Heiligen 
‘ Geift, um den Kardinälen beizuftehen 
‚ und fie zu erleuchten,damit fie den r:ch- 
ten Mann für den Stuhl St. Petri 
erwählten. 
Während des Papſtwahl-Konllaves 
wird in mehreren Kirchen das Heilige 
Sakrament gezeigt werden, für beſon— 
dere Gebete der Gläubigen zu demſel— 
ben Behuf. 
Der Bürgermeiſter von Carpineti, 

dem Geburtsort von Leo 13., beſchäf— 
tigte ſich in der jüngſten Zeit mit dem 
Plane der Errichtung eines Denkmals 
für den dahingeſchiedenen Papſt auf 
der Spitze des Lepini-Gebirges, wel⸗ 
| ches diefes Dorf umgibt. Er fand je— 
ı doch, daß die örtlichen Beiträge für die 
: benöthigte große Summe nicht geni- 
ı gen; daher will er jeßt an alle Zander 
| ben Ruf um Beiträge zu diefem Ziwed 
| richten, und er erwartet eine befonders 
| große Beifteuer au3 Amerika. 

NRihteinmifhung in Die Bapfitwahl 
| Köln, 30. Juli. Die „Kölnifche Zei- 
tung“ betont abermal® halbamtlich, 
daß Deutichland feit entjchlofien fei, 


fih der Ausbruch eines Streif3 faum 
verhindern laffen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Liverpool Aurania von New Vork. 

New Vork: Graf Walderſee von Hamburg. 

bgegangen. 

Southampton: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 
nah New Vort. e 

Antwerpen: Serbia nah San Franzisfo. 

Am Lizard vorbei: Germanic, von Liverpool nad 
New Vorkt:; Haverford, von Liverpool nah Philadel: 
pbhia; Apernia, von Liverpool nad Bolton: 

VYotohama: Empreß of Yapan, von Songlong u. 

| ſ. 


w. nach Wancouper. 
Neapel: Sicilian Prince nach New Vork. 
(Weitere Notizen und Depeſchen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 
Die Streiterprozeſſe verſchoben. 


Angeblich haben die Anwälte anderweitig 
zu viel zu thun. 

Richter Holdom verſchob heute mit 
Zuſtimmung der Anwälte die Ver— 
handlung der Prozeſſe von Hattie Re— 
meski, Emma Bluemke und Emma 
Duffy, früheren Angeſtellten der Kel— 
log Switchboard & Supply Eo., auf 
unbeftimmte Zeit. "Die drei Mädchen 
find der Mihadhtung des Gerichtäbe- 
fehbl3 angeflagt, welcher die Aufitel- 
lung von Streiferpoften in der Nähe 
der Kellogg’ihen Fabrik verbot. Die 
Verhandlung fann jedoch auf zmeitä- 
ige Frilt Hin zu irgend einer Zeit ivie- 
der aufgenommen merden. Anmalt 
M. L. Eoffeen erklärt, er fei mit an 
deren Dingen jo beiäftigt, daß ihm 
der Aufichub der Verhandlung mün- 
Ichenämwerth erfcheine. Herr Eoffeen 
vertritt die Kellogg Eo. Seinen An 
trag, den Einhaltsbefehl auch auf den 

| Verband der Fradtfahrer auszubeh- 
nen, jeßte der gleiche Richter auf den 
eriten Dienftag im September zur 
Verhandlung an. 


Frcher Raub anfall. 


Frl. Mchuah vor ihrer Hausthüre ausaes 
raubt. 

Frl. Winnifred McHuagh, Nr. 3442 
Union Upe., murde gejtern por ihrer 
eigenen Haudthüre das Dpfer eines 
frehen Raubanfalles. Frl. McHuah ift 
im Laden ihrer Schmeiter, Nr. 3506 
Haljted Etr., befchäftigt und trug ge- 
ftern Abend die aus $50 bejtehende 
Tageeinnahme in einer Handtafche 
nad Haufe. Als fie vor ihrer Haus: 
thüre ftand, wurde fie von zwei Bur- 

ı Ichen, die ihr vom Laden nachgefchli- 
chen waren, überfallen und fo lange 
gemürgt, bis fie die Handtafche fahren 
ließ. Außerdem nahmen ihr die Gau— 
ner ihre goldene Uhr ab. Ein Mal ge: 
lang e8 Frl. McHugh, einen Hilferuf 
auszuftoßen, der au) von Nachbarn 
gehört wurde. Wl3 diefe dann dem 
Schaupla des frehen Raubanfalles 
zueilten, riffen die Gauner fich von 

| ihrem Opfer los und gaben TFerfengelb. 
| Leider gelang e3 ihnen aud, zu ent- 
fommen, obwohl mehrere Männer fie 


auszuftellen, Er fagte, die Leute feien | feinen Einfluß auf die bevorjtehende | eine Strede meit verfolgten. 


berechtigt, Gemwerkfchaften zu bilden 
und “in corpore” ihre Arbeit zu ber= 
lafjen, um höhere Löhne oder fonjtige 
günjtigere Bedingungen zu erzivingen. 
Die Chicago, St. PBaul-, Minne- 
apolis- & Dmaha-Bahn hat den ftrei- 
fenden Kefjelihmieden ein drittes Zu- 
geftändniß betreffs des Tohnes gebo- 
ten. Lehtere werden über die Annahme 
desſelben abſtimmen. 
New York, 30. Juli. Die Fuhr⸗ 
leute der New York Transfer Eo.“, 
welche geſtern die Arbeit niedergelegt 
hatten, nahmen dieſelbe ſchon heuie 
wieder auf, nachdem ihre Forderung 


Wahl eines neuen Papſtes auszuüben. 
Ungarns Reichsraths-⸗Skandal. 
Weiteres über die Beftechung undGefhäfts- 

fperre. 

Budapeſt, 30. Zuli. Die dritte 

| Situng des Abgeorbnetenhaufes des 
ungarifhen NReichsrathes von gejtern 

| (nach zwei Aufhebungen der Gigung 

infolge der Tumulte, — fiehe das Be- 

| treffende auf der dritten Seite de3 
Blattes) dauerte bis in die frühen 
Morgenftunden hinein. 

| Um Mitternacht entfernten ich die 

| Gefchäftsverfperrungs = Leute 


| dem Abfingen der National-Hymne 


unter | 


Angebliche Rohheit. 


Supt. Sloan von der Bridewell aufSchaden= 
erſatz verklagt. 


Peter Swanſon hat heute Superin— 


tendent John J. Sloan von der Bride— 
well auf 815,000 Schadenerſatz ver— 


| lagt, meil diefer ihn angeblich zwang, . 


Infignien der päpftlihen Würde. 

Das Wappen des Papftes, ferner 
ein ernjtes Mahnungszeihen an ben 
Tod, beitehend aus Todtenfopf und 
darunter gefreuzten Arminochen, und 
zwei andere Trauerembleme waren an 
den vier Seiten de3 Sarfophags in 
Goldfticterei angebracht. Acht armsdicke 
Wachskerzen von ſieben, und acht an⸗ 
dere von ſechs Fuß Höhe waren in 
prächtigen goldenen Leuchtern um den 
Sarkophag ſo gruppirt, daß er an al— 
len vier Seiten von einem hellen 
Schein umfloſſen war. 

Die Säulen, die Wände, die Orgel- 
und Chorempore, ja felbjt zum Theil 
die Dede des dreifchiffigen, hohen und 
meiten Innenraum der Stathebrale 
waren mit Trauerfhmud in den ar: 
ben fhmwarz und gelb verhüllt. 

Punkt zehn Uhr fündeten dumpfe 
Glodenjchläge vom Thurme de3 Got» 
teshaufes an, daß die Prozeilion der 
Geiftlichkeit nun vor fich gehen werde. 
Im großen Saale des Schulgebäudes 
der Gemeinde „Zum heiligen Namen“, 
an Caß Str., nahe Chicago Ave., hat— 
ten ſich annähernd ſechshundert 
Chicagoer Prieſter verſammelt. In 
den Schulzimmern hatten ſie ihre welt⸗ 
liche Kleidung mit ihren Prieſterge⸗ 
mwändern vertaufcht und fi) dann un= 
tet Zeitung von Vater E. M. Griffin 
in Reih und Glied geftellt. Mehr als 
einhundert von ihnen maren Deutfche. 
Chorfnaben, goldene Laternen an lan= 
gen Stöden tragend, fchritten dem 
Zuge voran. Ein großes, goldene: 

| Kruzifir ragte an der Spite bed Zus 
ges hoch empor. 

Dhne Mufit, faft Tautlos, bemegte 
fi Nie ernite Progeffion bi3 zur Ede 
bon Caß und Superior Straße, mo 
fih die Pfarrei befindet. Der Erzbi- 
fchof, Bifhof Muldoon, Erzabt Scherr 
bon der St. Vincenz-Xbtei in Penn- 

| oloanien, Abt Nepomuf Jäger von 
ı der hiefigen böhmifchen St. Pro- 
| tozius, R. C., Ubtei, und anbere 
: Spiten der fatholifchen Geiftlichkeit, 
: Schloffen fih da dem Zuge an, toel- 
ı her jich die Superior Straße entlang 
bis zur State Straße und dann in 
derfelben bi3 zum Haupteingang ber 
| Kathedrale bewegte. Die Polizei hatte 
| auf der ganzen Strede Spalier gebil- 
| det. Vor und mährend bertzeier hielt fie 
die fich dort ftauende, viele taufend 
Köpfe ftarfe, Menfchenmenge mufter- 
haft in Ordnung. Unter den Bertre- 
tern der Mönchorden im Zuge fielen 
die Dominifaner dur ihre meißen 
Kutten mit Kapuzen, die Benebittiner 
dur ihre großen Stapuliere, die 
Franzisfaner dur ihre braune Dr= 
denstraht mit GSanbalen, die Kar: 
meliten durch meiße Gemänber, 
die Sefuiten dur ihre fehmarze 
Itadt und die Wlerianer Brüder 
durch ihre einfachenGemänder auf. Auf 
Vunſh des Erzbiſchofs hatten auch 
die hieſigen Nonnenkloſter Vertreterin— 
| nen entjandt, melche den Schluß des 
ı Zuges bildeten. Die deutfchen Schiwe- 
| ftern vom Orden ber „Armen Dienft- 
| mägde Jefu Chrifti” waren in demfel- 
i ben zahlreich vertreten. Durch den 
| mittleren Gang de Hauptjchiffes be- 
| megte fich die Prozeflion bis zum Ka= 
; tafalf, vor welchem fich die beiden Rei— 


Quigley, Bifhof PB. 3. Muldoon, dem 
Ehicagoer Abte Nepomuk Jäger und 
ven Pfarrern Wm. Nefttraeter und 
Huch Mebuire Abfolution ertheilt. 
Die Geiitlihen und die frommen 
Schmeitern begaben fich aladann durd) 
einen Seitenaudgang in den Pfarrhof 
hinaus; die Schweitern eilten ihrenDr= 
benshäufern, oder den bon ihnen ge- 
leiteten mohlthätigen Anftalten zu; 
die Geijtlichen begaben fih in da& 
Schulgebäude zurüd und legten dort 
ihre weltliche Kleidung wieder an. 


Nur die wenigen Vertreter fremder 
Mächte, welche fich an der Tyeier bethei= 
ligten, darunter auch der italienische, 
fuhren in ihren pradtftrogenden Unis 
formen davon, durch welche fie Auffe- 
ben bei der Menge erregten. 

Die Geiftlihen maren im Trauer 
ornate, [hwarz mit weißen, halblangen 
Spigenüberhängen; der&rzbifchof trug 
über feinem langen, faltigen fehmarzen 
Untergemand einen filbergeftidten 
Ueberwurf und eine fehneemweiße, bobe 
Bifhofsmüge. Ohne Entfaltung von 
Prachtgepränge, ernſt, tief eindrucks— 
voll und des Anlaſſes würdig, verlief 
dieſe, den Manen Leos des Dreizehn⸗ 
ten, dargebrachte Todtenfeier. 


— — — 


Ein gutes Zeichen. 


Im Baugewerbe ſoll fortan Friede 
herrſchen. 


Seitdem vor vier Jahren der alte 


Baugewerkſchaftsrath durch die von 
den Kontraktoren in's Werk geſetzte 
Arbeitsſperre geſprengt wurde, hat es 
im hieſigen Baugewerbe faſt fortiwäh— 
rend gegährt, wenn es auch nicht zu ſo 
großen Arbeitsſtörungen kam, wie da— 
mals. Nun endlich ſoll aber in dieſer 
Hinſicht der lange dringend nöthige 
Wandel gefchaffen werben, und zmar 
durch da3 Webereintommen, daß alle 
Streitfragen, welche fich zmwifchen den 
Urbeitgebern und den 30 Gemerffchaf: 
ten der „Aflociated Building Trades of 
Coot County“ erheben mögen, einem 
Schiedsgericht zur Entjcheidung zu 
übermeifen find. Der Entwurf eines 
foldhen Abfommens wurde von Vertre- 
tern von 13 Gemerkfchaften bereits 
gutgeheißen, und in einer auf den 12. 
Auguft einberufenen VBerfammlung 
fol der Vertrag dann endgiltig abge= 
fhlofjen werden. Die übrigen Ge: 
werffchaften werden inzmwifchen einzeln 
über den Plan abftimmen, und es ift 
faum daran zu zweifeln, daß er in je- 
dem Falle qutigeheißen werben wird. 
— +0 —— 


Wer ift der Todter 


In Coal City, Ill., die Leiche eines Knaben 
gefunden. 

‚Die hiefige Polizet murbe in Stennt- 

niß gefett, daß auf den Geleifen ber 

| Chicago & Alton = Bahn in der Nähe 


bon Coal City, IU., heute die Zeiche | 


| eine etwa 15 Jahre alten Knaben ge- 
| funden wurde, der allem Anfchein nad 
| von einem TFrühzuge überfahren und 
ı getöbtet wurde. Die dortigen Behör- 
den find der Anfiht, daf der Anabe 
aus Chicago jtammte. Er hatte hell- 
braunes Haar, blaue Yugen, mog 115 


förperliche Arbeit zu verrichten, obwohl | ben, die eine recht3, die andere ıink3, Pfund und trug einen modernen !ln- 


| er an einem Schulterbrud litt, den er 
‚fich zugezogen hatte, ehe er vor Jahres— 
| frift nad) jener Strafanftalt gefandt 
| wurde, um eine geringe Geldbuße ab- 
| zuberdienen. Der Kläger behauptet, 
feither arbeitsunfähig fei. 


| auflöften. 

Die Geiftlichen und die Nonnen nah: 
men die für fie rejerbirten vorderen 
Sitzreihen ein. Erzbiſchof Quigley 
ſchritt, umgeben von den Diakonen, 


zug von blauem Stoff. Seine Wäſche 
war „Bowman 735 B“ gezeichnet. 
Heute wurde die Leiche von John 
Schaub, Nr. 738 Pine Grove Ave., ge— 
borgen, der am Sonntag, wie berich— 
tet, im See in der Nähe des Lincoln 


zum Throne, links vom Katafalk, und 


Wiltrax ſchuldig. 


Zu Zuchthaus verurtheilt; ſeine 


7 
— 
| 
| 
| 
| 
| Fran jreigeiproden. 
| 

| 


Newcombers Schlußanſprache. 


Er beſteht darauf, daß das geſammte Be— 
weismaterial auf die Schuld der Ange— 
klagten ſchließen laſſe, und bricht für 
Julius eine Lanze. 


Nach nur 13ſtündiger Berathung 
einigten ſich die Geſchworenen im Wil— 
trax-Prozeſſe auf einen Wahrſpruch. 
Sie bejahten hinſichtlich John Wil— 
trax' die Schuldfrage und verurtheilten 
ihn zu 25 Jahren Zuchthaus, während 
Frau Wiltrax, welche der Beihilfe zum 
Morde angeklagt war, freigeſprochen 
wurde. Der Wahrſpruch wurde ver— 
leſen, nachdem Richter Kerſten die 
Nachmittagsſitzung ſeines Gerichtsho— 
fes eröffnet hatte. 


Um die Mittagsſtunde zogen ſich die 
zwölf Geſchworenen, in deren Hand 
das Schickſal des, der Etmordung des 
ſechsjährigen Paul Paszkowski, be— 
ziehungsweiſe der Beihilfe angeklagten 
Ehepaares John und Eliſabeth Wil— 
trax ruht, zur Berathung zurück, nach— 
dem Hilf3-Staatsanwalt Nemcomer 
während der Vormittgaftunden feine 
Schlußanſprache gehalten und Richter 
Kerften ihnen dann die nöthigen Be- 
lehrungen ertheilt hatte. 

Herr Newcomer ging mit den Unge- 
Hagten ftreng, wie e3 fein Gejchäft ge= 
bietet, in’3 Gericht, doch ermangelten 
feine Ausführungen nicht jeglicher 
Barmherzigkeit. „Wenn Gie glaus 
ben,“ fagte er den Gefchmworenen, „daß 
die Frau nichts that, um ihren Mann 
zur Ermordung des Knaben anzufpor= 
nen oder ihm Beihilfe zu leiften, fo 
follten Sie in ihrem Falle auf Nicht- 
ſchuldig erkennen. Wenn Sie glau= 
ben, daß Kohn Wiltrar den Knaben 
unabfihtlih tödtete, ohne fich frimi- 
neller Nachläffigteit fcehuldig gemacht 
zu haben, fo follten Sie ihn nur bes 
Todtſchlags ſchuldig finden. In dies 
ſem Falle würde er unter Umſtänden 
das Zuchthaus ſchon innerhalb eines 


ob er nur des Kleindiebitahl3 über» 
führt morben wäre.“ 

Herr Newcomer beftand darauf, 
daß die direften VBemeife fomwohl, als 
auch die Umftandshemeife, an ber 
Schuld des Angeklagten und vielleicht 
auch feinerrau, feinen Zweifel ließen. 
Er führte Schlußfolgerungen aus den 
Zeugenausfagen gegen die Angeklagten 
ala Schulpbemweife in’3 Treffen. Be— 
treff3 der fich miderfprechenden Ausſa⸗ 
gen des Sohnes der Angeklagten über— 
iaſſe er es den Geſchworenen, zu beur⸗ 
theilen, welche der Angaben des Jun— 
gen auf Wahrheit beruhe. 


Julius gibt zu, ſagte er, daß er, als 


er die Einzelheiten des Mordes ſchil⸗ 
derte, glaubte, ſeine Mutter habe gleich— 
falls ein Geſtändniß abgelegt. Er ſagte, 
daß er erſt, nachdem er als Zeuge gegen 
die Eltern auftrat, erfahren habe, daß 
ſie nicht gebeichtet hatte. Er geſteht, 
daß es ihm nie in den Sinn gekommen 
ſei, daß ſie auf Grund ſeiner Ausſagen 
zum Tode verurtheilt werden könnte, 
bis er ihr im Nebenzimmer gegenüber— 
geſtellt und ihm dramatiſch erklärt 
wurde, daß ſie gehängt werden würde, 
falls er-bei feiner Ausfage beharre. Er 


DieAngeklagten betheuerten ihrelln- 
Ihuld. Yhr Vertheidiger, der Anwalt 
Sofeph Burres, machte geltend, daf; der 
Mord von einem Knaben, vielleicht gar 
bon ihrem Sohne Julius, verübt wurde 
und daß fie, um den Jungen zu fchü- 
gen, fich infolge ihrer Unmiffenbeit in 
ein Ne von Umjtandsbemweifen ver= 
jtrict hätten. 

Die Gefchmorenen, welche über Leben 
oder Tod der Angeklagten zu entjcheis 
den hatten, find: Lyman T. Lloyd, Nr. 
6293 Sangamon Str.; Alfred Ryan, 
Nr. 33 Elfton Upe.; George Mertenz, 
Homemood; Guftave A. Suender, 699 
St. Louis Ave; Sohn F. Brennan, 
Nr. 1394 Dgden Ape.; Patric Cople, 
Nr. 4715 Princeton Upe.; Jofeph Gom, 
Nr. 88 La Salle Str.; Albert Groelle, 
Nr. 381 Wells Str.; William A. Co 
well, Nr. 593 La Salle Str.; Stanis⸗ 
laus Eagle, Nr. 5947 Carpenter Str.; 
Corbin A. Dunham, Nr. 384 N. Siaie 
Str.; Walter J. Reinecke, Nr. 86 New— 
ton Str. 


* * * 


In ſeinem Plaidoyer führte Anwali 
Burres, um die Unſchuld der Ange⸗ 
klagten nachzuweiſen, zu Gunſten ſei⸗ 
ner Klienten an, daß Wiltrax, wenn er 
die Leiche des ermordeten Knaben im 
Keller verſteckt gehabt hätte, Nieman— 
dem Zutritt gewährt haben würde. 
Auguſt Waskow, ein Bierfahrer, habe 
aber ausgeſagt, daß er am Tage, als 
Paul verſchwand, ſich nach dem Keller 
begeben, die Thüren weit geöffnet habe, 
jo daß der Keller hell erleuchtet wurde, 
und daß er dann Bierfäffer in ven 
Eisfchrant gefchleppt Habe; daß jerner 
die Polizei Julius veranlaßt habe, die 
feine Eltern belaftenden Ausfagen zu 
machen, gehe daraus hervor, daß der 
Knabe in Abrede jtellte, daß Wiltrax 
fein Vater fei und behauptete, daf er 
Rebmond heiße. Yulius aber fe jiweis 
fellog, mie Frau Wiltrar befchtivoren 
babe, Yohn Wiltrar’ Sohn. Frau 
MWiltrar Habe zeugeneiblich ausgefagt, 
daß ihr erfter Mann nicht Redınond, 
fondern Parufiewicz hieß. Daß die 
Polizei dem Wiltrar feindlich gefinnt 
fet, gehe daraus hervor, daß Polizift 


ı Rabomäti Frau Wiltrar im Gefänanif 


befuchte, ihr erklärte, dat ihr Mann 
niht3 tauge und daß fie, um ihre fyrei= 
heit zu erlangen,nur zu fagen brauchte, 
daß er den Stnaben getödtet habe. Der 
Anwalt machte ferner geltend, baf 
HrauPBasztomsti zwar ausgefagt habe, 
fie hätte am Morgen des Tages, af 


| the Sohn verfchwand, einen Schuß ges 
Xahres verlaffen fünnen, gerade fo, als | hört, der in der Wirthichaft fiel. E83 


| 


{ 


| 


| 
| 
} 


| 


that, was jeder Andere an feiner Stelle | 
| ftanden, die Verhandlung der Ans 


| gethan haben würde: er trat aus dem 
| Heinen Zimmer bireft auf den Zeu- 
genjtand und jagte, daß er gelogen 
habe. Zadeln Sie deshalb nicht den 
Knaben. 
feine Mutter liebt, obgleich er feinen 
| Bater nur wenig achte. Verfegen Sie 
| fich in feine Lage. Würde nicht Jeder 
| von |hnen einen Meineid leiften, um 
| das Leben der Mutter zu retten? Be— 
mitleiden Sie den Knaben, aber tadeln 
Sie ihn nit. Er erzählte bie 
| Einzelheiten des Mordes und mid 
und manftte nicht im Kreuzverhör, 
weil er nidt mußte, daß er 
da3 Leben feiner Mutter in 
Gefabr bradite. ES mar ganz natür= 
lich, daß er feine Ausfagen mwiderrief, 
als er jich der Sachlage bewußt mur= 


de, und Alles, mas in feinen Kräften, 


ftand, that, um die Frau zu retten, bie 
er fo fehr liebt.“ 

Richter Kerften ertheilte ben Ge- 
ſchworenen ausführliche Inſtruktio— 
nen. Wiltrax war dem Zuſammenbre— 
chen nahe. Mit athemloſer Spannung 


Er erzählte Ihnen, daß er 


hätten aber keine Beweiſe dafür, daß 
der Knabe erſchoſſen wurde, vorgele— 
gen, bi3 die Leiche gefunden war. Hätte 
die rau aber Frau Wiltrar im Vers 
dacht gehabt, fo würde fie von ihr nicht 
gemweihte Kerzen geliehen haben, um fie 
an Baul3 Sarg aufzuftellen. Nicht» 
deftomeniger aber behaupte fie, daß fie 
feit dem Verfhwinden Pauls Verdacht 
gegen rau Wiltrar gehegt habe, naß 
fte verlangte, den Keller durchfuchen zu 
bürfen, und daß Frau Wiltrar fie ver= 
münfcht und fortgemwiefen habe. Zum 
Schlufje führte er an, dat Aulius les 
diglih aus Furcht, daß feine falfchen 
Ausfagen die Eltern an den Galsen 
bringen fönnten, bewogen murbe, jeis 
ne Ausfagen zu widerrufen. 
—. 
Mu prozeifirt werden. 

Vor drei Jahren wurde gegen den 
Hnpothefenvermittler Adolph U. Kuhn 
bon Franf Kittler die Anklage erho- 
ben, ihn mit zwei unbezahlt gebliebenen 
Schuldfcheinen, der eine auf $8,000, 
der andere auf $7000 lautend, herein 
gelegt zu haben. Geit Kuhn vor eini= 
gen Monaten, nachdem er in New York 
verhaftet worden mar, hierher ge= 
bradt murde, hatte er e3 ker= 


lage immer wieder auf die lange Ban 
zu fchicben. Einen ſolchen Verſuch 
machte er auch heute mieber vor Rich- 
ter Kerften. Der wollte Anfangs gar 
feine Gründe für eine abermalige Auf: 
fhiebung gelten laffen. Hilfsftaats« 
anmalt Nemcomer mar fcehon bereit, 
mit der Prüfung von Perfonen zu be= 
ginnen, die zum Gejchmorenenbdienft ge= 
laden waren, al3 Richter Kerjten dem 
Drängen der Anwälte des Angellagten 
fchließlich doch nachgab und einen fur= 
zen Auffichub der Verhandlungen be= 
willigte. 
— —— — 

Baukommiſſär Williams’ Eifer, 


Baulommiffär William mill jebt 
felbft Neubauten infpiziren, um zu er= 
mitteln, ob feine Untergebenen die Jn= 
fpeftion qut beforgen und auf Einhal- 
tung der Bauvorſchriften achten. 
Sollte fih einer bderfelben einer 
Pflichtvernachläſſigung ſchuldig ma— 
chen, ſo ſoll er beſtraft werden. 

Beſitzer von 200 Fahrſtühlen erhiel— 


betreffs Anerfennung der Gewertfchaft | 2 daß er 
gewährt worden war. ee — — wurde nach einigen Tagen begab ſich die Stufen hinauf zu ſeinem Parks ertrank. 


folgte er den Ausführungen desHilfs— 


New York, 80. Juli. In Verbindung 
mit dem erwähnten Ausjtand von etiva 
2000 Mädchen,” melde zurGewerkſchaft 
der Frauen-Negligeefleidermaderinnen 
gehören, gab e& etliche Tumulte. Eine 
Anzahl Ausftändige drang in eine 
MWerkftatt, deren Angeftellte fich dem 
Ausftand nicht hatten anſchließen wol⸗ 
Ien, jtieß die Nähmafchinen um und 
ſchleuderte bie theilmeife fertiggeftell- 
ten Kleider nach allen Richtungen um- 
ber. Polizei-Referven ftellten die Ruhe 
wieder her, unb mehrere ber Streifen 
den wurden verhaftet. \ 

Nationalbant verfradt. 

Wafbington, D. K., 30. Juli. Die 
„DohHlestomn National Bank“ in Doy- 
lestomn, Pa., it vom Stourantgeld- 

SKKontrolleur gefäloffen, und der Bant: 


| gung ungefeßlich jet, venn die Situng | 


am Mittwoch fet um Mitternadt ab- 


gelaufen, und die vom Donnerftag fei | 


nicht formell einberufen worden. 


Die Mehrheit brachte ironifche Hoch- ' 


rufe auf die megziehenden Abgeorbne- 
ten aus und nahm den Antrag des Pre- 
mierminifter8 Graf Hedervary betreffs 
Verlefung der Schabenerfag-Vorlage 
en. Dann wurbe Vertagung auf FFrei- 
tag befchlojjen. | 
&3 wird berichtet, dak der Staat3- 
anwalt ein Straf-Berfahren gegen den 
früheren Abgeorbneten Dienes eingelei- 
| tet hat, welcher befanntlich vom Abge- 
ordbneten Zolmon Bapp im Haus be- 
| f&huldiat wurde, ihn mit 10,000 Kro— 
ı nen zu beftechen gefucht zu Haben, damit 
“er feine gejchäftsfperrenden Parteige- 
nofjen im Stich laffe. 


| freigelaffen. 
Daffer- Bulletin. 


Zaut Befund des Gejundheitäamtes 
ift heute nur das ftädtifche Leitungs 
mwafler aus der Bezugsquelle Hyde 
Park von einmwandfreier Befchaffenbeit. 
Bon der Station in Rogers Park war 
feine Probe eingelaufen. - 


* Frau Jane Mars wird bon ihrem 
Gatten Emanuel Mars jchmerzlih 
vermißt. Die rau hatte ihre Woh— 
nung, Nr. 5207 Weit Chicago Avenue, 
im Auftrage ihre Mannes mit Klei- 
dungsftüden verlaffen, die fie zu einem 

in der Nachbarſchaft wohnenden Flick⸗ 
ſchneider tragen ſollte Von dieſem 
Ausgang iſt ſie nicht zurückgekehrt. 


— — — — — — — 


Site. Dort wurde er von ſeinem Aſ⸗ 
ſiſtenten bei der Feier, Pfarrer M. J. 
Fitzſimmons von der Kathedrale, Dia— 
ton 3. M. O’Brian, Subdiafon Tho- | 
mas Cor und den Hilfsbiafonen 7- 
Lange und Dr. €. Dunne, mit den In= 
fignien feiner Erzbifchofsmürbe beflei- | 
det. Die Zeremonienmeifter 9. D’: 
ara McShane und D. L. McDonald 
— alle Geiftlide — mwalteten dann ih- 
red Amtes. 

Die Orgel und ein aus fünf- 
sig Mufitern beitehendes Drcheiter 
brachen plößlich ab, und ein aus ben 
beiten Sängern ber verfchiebenen fatho= 
lifhen Gemeinden zufammengefeßter 
Männerchor fang einen alten gregoria- 
rifhen Choral als Einleitung zur 


Requiemmeffe. No eindrudäpoller er- \ 


wies fich fpäter das von dem nämlichen 


Eine Koronerzjurn, welche heute ei= 
nen Ynquelt über den Tod von Yohn 
Guromäti, einem elfjährigen Knaben, 
abhielt, der fich in der Wohnung fei- 
ned Dnfel3 Antonio Korfonid, Nr. 
8737 Commercial Uve., unabfichtlich 
erfhoß, gab den Wahrfprud ab, daß 
der Verftorbene infolge eined ung!üdli= 
chen Zufalles ums Leben fam. 


— 0 — 
Daß Wetter. 


Chicago und Umgegend: Am Ullgemeinen —* 
heute Abend und Freitag, heüte Abend etwas kühler. 
Nordweſtwind. 

Minois und Indiana: 
heute Abend und Freitag, mit Ausnahme mög 
Örtliher Gemwitterftürme heute Nachmittag oder 
Abend im äußerften füdlihen Theil. Heute Abend — 
im jüblihen. Theil au morgen — etwas kühler. 
Rordiveftwind. 

An te ftellte jich der Xemperaturkand von 

eitern biß Heute Mittag wie folgt: Ubends 6 Lihr, 

‚Grad; Nachts 12 Uhr, 65 Grad; Morgens 6 Uhr, 
6 Grad; Mittags 12 lipr 8 Grad. 


Ym Allgemeinen jap 
icher 


des Richters. Sein Geſicht war farb— 
los, und unruhig rückte er auf dem 
Stuhle hin und her, ſich ab und zu mit 
dem Taſchentuch den Schweiß von der 
Stirn wiſchend. Frau Wiltrax, die der 
Landesſprache nicht mächtig iſt, ſchien 
nichtsdeſtoweniger hochgradig erregt 
zu ſein. Ein Gerichtsdiener reichte ihr 
einen Fächer, mit dem ſie ſichſtühlung, 
die ihr ſo nothwendig ſchien, zufächelte. 
Wiltrax wurde bezichtigt, amMorgen 
des 27. April in ſeiner Wirthſchaft in 
Hanſon Park in einem Wuthanfalle 
den kleinen Paul Paszkowski erſchoſ⸗ 
ſen, die Leiche in den Keller geſchleppt, 
in einen Sack geſteckt, während der Nacht 
\nad) einem nahegelegenen Gehölz ge— 
tragen und dort verſcharrt zu haben. 


Staatsanwaltes ſowohl, als denen 


ten heute vom Baukommiſſär Anwei— 
ſungen, wie ſie die Anlagen feuerſicher 
machen können. 


— — — 

* Infolge der Beſchwerden des Hull 
Houſe über die Wirthſchaft der Ge— 
ſundheits⸗Inſpektoren haben dieſe ſeit⸗ 
her einen bedeutend größerenGeſchäfis— 
eifer gezeigt als vorher, und, wie Hugo 
S. Großer ſtatiſtiſch nachweiſt, doppelt 
ſo viele Häuſer inſpizirt, als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

* In dem von der Stadt anhängig 
gemachten Enteignungsverfahren er— 
mächtigte geſtern Richter Holdom die 
Stadt, Grundſtüde zu erwerben, um 
die Weſt North Abe zwiſchen N. Rock⸗ 
well Str. und R. Fairfielb Mpe., zu 
erweitern. Die Koften für bie Grunde 
ftüde belaufen fi auf $22,856, 





Unfer Laden ift Dienftag, Donnerftag und 
4 Samſtag Abends offen. 


—* — 
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Eine derhängnißboſſe Zährl. 
Von m. Eroßer. 


(1. Zortfegung.) 

„Welch’ ein Mufter-Ehemann! Was 
für Liebhabereien hat dann aber Mik 
d’Urcy?“ 

„Bor Allem hängt fie mit aroßet 
Liebe an ihrer Schwefter und Greville. 
Sie fteht zu unerhört früher Stunde 
auf und reitet jeven Tag wilde Pferde, 
je milder veito beffer. Bei Rennen, 
Pferbe-, Hunde- und auch Gemälde: 
ausftellungen, da ift fie in ihrem Ele- 
ment; nehme ich fie jedoch mit mir zu 
einem Diner ober einem Ball, jo habe 
ic) das Gefühl, als jei irgend ein mil- 
des Ihier neben mir im Wagen feit- 
gefettet, deffen einziger Wunjch darin 
befteht, aus dem Fenfter zu fpringen 
tie ein Känguruh. Auf dem Ball aber 
zieht fie es vor, al Mauerblüm*en zu 
glänzen — obmohl fie vorzüglich 


mwieber, liebes Kind! Was willft Du 


en # 

daft boch fiherlih bon der 
neuen Heilmethode gehört, bei der bie 
Leute faft ganz ohne Kleider in Tan⸗ 
nenwäldern ſpazieren gehen? Wenn 
ſie Jemand kommen hören, ſo läuten 
fie, um die ſich Nähernden von ſich ab— 
zuwehren. Wenn ich nun dieſes Kleid 
trüge,“ ſagte ſie, auf das Modell zei: 
gend, „jo märe ich ja dazu verdammt, 
mit einer Glode herumzulaufen. 
„Welch eine dee! Du fprichit doc 
wirklich zu tolles und unjchidliches 
Zeug.” 

„Aber von Taille ift ja bier faum 
eine Spur und Uermel gibt ed gar 
nicht. ch wollte mir’3 noch gefallen 
lafjen, wenn ich, wie diefes Fräulein 
bier, ein anderes Kleid darunter an= 
ziehen dürfte; fo aber muthet man mir 
mit einem folhen Aufzug wirklich zu 
piel — ober, ‚bejfer gejagt, zu menig 
Be 

„Ah, Maureen, Du bijt ein jchred- 


Pan ah er TR I 


Zonnerflag, dem 30. Zuli 1908. _ 


aya n 


Taſchentücher. 
Feine Swiß und lei⸗ 
nene Taſchentücher für 
Damen. in einfachem 
weiß und mit farbigen 
Einfaſſungen, geſtickte 
ſpitzenbeſetzte, bobl- 
geſäumte uſw., wirk— 
liche 15c Wertbe, 
Auswahl 


Kappen. 


Erafb = Rappen file 
Männer und Knaben, 
Jacht⸗ Fecon, 

fonit Se, Ausn 
Outing » Rappen für 
Miiies und Kinder, 
aus weihem Dud oder 


Bergungs-Lager von feinen Damen-Schuhen 


von Aurora, (IH.) befannteftem Department Store. 


S. S. Sencenbaugh & Co., zu 37’ am Dollar. 


Der ganze Reft dDiejes Gelegenheits:E intaufs marfirt für freitag zu jenfationellen Preijen. 


Partie 1 — Vici und Dongola Kid-Schube 
und Drfords für Damen, alle een Faconb, 
etliche etiwad befchädigt, Sencenbaugh’3 M.R 


Partie 2 — Edube und Drfords für Gamen, aus 
 Dongola und Wici Kid gemadt, einr elegante Par 
tie, Sencenbaugb’8 Prei3 $1.9%, Auswahl fFreitan.. 


81.29 | 
98cC 


Dartie 4 — Folonialt, Sandalen und Eouthern 
Mifjes und Kinder, aus Batentleder und Dongola 
Kid gemacht, bandaeimendete Sohlen, alle Größen, 
Sencendaugh's Preis 92.0, Auswahl 


Bartie 5 — Dongofa Kid Knöpfjhuhe für Yabies, 
Awas beſchmußt. Sencenbaugh's Preis Me, Freitag 


Ties für 


69€ 


hargains in unferem Münlel-Depl. 


FVartie 3 — Schube, Orfords und Sandalen für 


tanzt — und fich mit alten Herren oder 
® Damen, aus Bici und BDongola Kids gemaht, Sen: 


Speziell — Odd und beihädigte Shube für Da: 


de 


: vereinte, gehörten au Ri- 
ab Mag ner, Baumeifter Gemper 
mb Mitterwurzer an. E3 mar fehr 


* 


Monte Carlo Jackets für 
Damen, gemacht aus allen 
Qualitãten von Peau de Soie 
und Taffeta, alles neue Fa⸗ 
cons, hübſch beſetzt, für die⸗ 
* Verkauf offeriren wir ſie 


Zawn Waiſts für Damen — N 
elegant beicht und geitici, & 
alle Größen, auf- 

twärtS bon 


Schuß-Bargains. 


O558 und End8 von allen 68c und 75c 
—— mit Schnallen, 9 c 


Taurifien- Schuhe für Knaben, mit gu | 
ten Gummijohlen, Größen 13 39 
bis 444, reg. 50c Schuhe zu.. c 
Canvas 
linge, mit ſoliden Leder⸗ Br: — 
reguläre $1.00 Schuhe, 


Eine Bartie aeg ne 
brodene Größen von $1.50 und $2.0 


Schuhen, —* . ..$1. 00 


Jußwanven - Departement 


| 
| 


f 
! 
| 
! 
| 


| 


uhe für Enaben und Yüng- | Ganzieinene beiran, 


ei: 
| 


ı zother Tiſchtuſch⸗ 
Damaft Neiter, Yeine 
weniger als 2 Nds. ; 
1 
4 


Dreſſing Sacques für Da— 
men, in der neueſten Facon 
gemacht, alle die populären 
Schattirungen, wir offeriren 
ſie zu dem außerordentlich 
niedrigen Preiſe 

— 


Y Grobe Herabichungen in 
waichbaren Skirts, gemacht 
aus fanch Erafh und Leinen, 


aufwärts 7 5 c 


.....„...... 


Eine Partie türfifh- , Schr Hüßiche Not- 
tingham Garbinen- 
Netze, werth 
15c, Yard 11c F 


Eine Partie Ozöllige 
Spachtel Doilies — 
bübfhe Mufter, eis W 
nige dabon 10c bis 
12%c mertb, alle 
eben 


De per 


ard 
gt Dei“ 39Ic 


scarfing, i0c 
15c, per 
Nard 


EinePartie ae „> 
1. ut, 8 

| he, — — 

92.25 

für 


Gloth nu. Splafhners, 


—— € Tray 
mwertb 15c, 


Bweiter 
Zloor. ) 


Alle garnirten Puswaaren müifen verkauft werben. Kommt und jtattet diejem E 
Departement einen Beirch ab, wählt Euch einen Hut aus und hr fönnt ihn 
baben für genau 14 des. früheren a 


Fancy Mull Hüte für 
Kinder zu weniger als 
dem Herftellungspreiß, 
un Damit zu räumen. 


Der grofie neue Sai- 


Weite Chiffon Hüte, 
imerth $1.25, ® 
Samitag au... 30c 


Anlerzeug. 


250 Balbriggan ln» 
terzeug für 19e 


Anaben, zu.... 
50€ feines Balbrig- 
gan Unterzeug für 
Männer, 


15c geitridte Koriet- | 
Bezüge für 


19c | geitridte Leib- | 
hen Ind Beiuntleider 


Sc geitridte Leib- 
unb 206 


| ——— Vertkauf 
von Kinder » Unter- 
zeug zu 
ei reifen. 


Walchliofe. 


1. #lonr. 


— Lawn u. Seidenes Mull, be⸗ 
hes India Linon tupft, nur ein paar 
Ic | Sarben übrig, werth 
| 39c, per 

toria Lawn, 40 

U Dreit, mertb 
der | Reiter von weaidbe- 
ren Stoffen zu % 
Breid, Alle Sorten 
bon Bargaind zu Be 


BE | un 50. 


— 


Good, 


Kid Swii, 
tifte und feine 
ties, werth BC | 


Ber 


orce 
ec 
2 


10 Shias 


e hollandiſche 
e, 


das 
4c 9 


HE 
 Famihbfeure, 
10€ 


—— ober 
Seife, 10 


erolte ge 


Fr — — — 


Allerbeſte —— 4 
Reaf eu Q * 
— 


vi 
%c 
fer m 


2 Bi ge 


Speziell. Alle 
40c Thosjocten, 
Bund 


—* Beiden foliber Kohl 


Uouonorenene .... 


+ @in Künftierftreid. 


> Wie die Mitgliever bed Drebe- 
ner Hoftheaters einmal zu einer Land» 
partie famen, erzählt jehr drollig Karl 
Sonntag in feinen „Bühnenerlebnij- 
„Dem Xheaterflub, der die 
meiften jüngeren Mitglieber bes Hof- 


füier, einen Tag für die Lanbpartie 
finden, an bem alle ver Bühne ange: 
srigen jüngeren Miiglieder bes 
5 fe maren. Enblich 

” „Ka und Liebe” ein. 

m fommt nur in einziger junger 
Bor, und ber Darfteller bes 
mb, Herr Liebe, war nicht Mit: 


Vereins. W t 
Bi te 


| 


Die Pretie fürdlumen 
— heruntermar⸗ 
irt. — 


. un Benuth“ 
Roten, ur 

für 250 
Große Bündchen von 
Noien und fanchBlät- 


— werth 49€ 


dc, zu 
* garniren Hüte 
koſtenfrei. 


Rurzwanren. 


Hut Claitic, ichwarz ı 


Maihinen » Nadeln, 
oder meiß, 


das aVPcket 


lc|; 


Großes Vacket Hut⸗ 
ee 


KorſetClaſps, 4 oder 
5 Hafen, 
das Paar 


Set. Hutnabeln, 7 
30U lang, 
per Tugend 


— — — 
—* tücke —R | 


l » Rerlmutter- 
Knöpfe, ver 
Dusend 


Color Foundations, 
ireand ein 
Muster 


Domellics, 


3. #loor. 


Ziht . — | 3%2c für gebleicdtes 
ranzöfticdhe amt, ; 3 > 
ale $arben, mwerth | Musi, ur yon 
6c, ber 21 | breit, einzelne Stüde 
Yar 2c | die Yard 

3e für Mleider-Ging- | fi 
einfah und geitreitt, | 
merth Tc die 3c | 


330 für ungebleidh- | 
tes Goiton Gloth — | 
30 ja breit, m” 


1%2c für Reiter, alle 
Sorten bon Odds 


und Stüden bon 
waſchbaren Stofien, 
lurze Längen, bie 
x 1 


Fleiſchmurßl. 


Deikfifh, 1 
ver Pd... 9e 


Spezial - Verkauf 
von allen Sorten 
Wurft und ge- 
räuchertem 
Schweinefleiſch. 


Selodt Round | 
Steal f. Sandwiches 
— Das Bid. 


Spesieller 
Berlauf von 


Fiſchen. 


Deutſcher Karpfen — 
das Pfund 


Lebende Karpfen — 
das Pfund 


Boſton Flounders — 


das Pfund e | 


Moaft Beef f. Sarıb- 

wiches — 

per Pfd 

Wir lenken Eure 

Aufmerkſamkeit 
auf unſeren 

„Spring Lamb“ 
Berfanf am 

Samitag. 


srifcher Häring, daB 
Pfund 


in den „Dresb. Anz.": „Die General« 
Direktion wirb dringend um Auffüb- 
tung bon „Kabale und Liebe“ gebe- 
ten.“ Eigentlich war e3 feine Lüge, 
benn die Einfender wünfchten die Auf- 
führung wirklich. Die Intendanz kam 
nad) wiederholter Aufforderung ben 
„Wünfchen deö Publitums“ nach und 
gab ba Gtüd. Es mar natürlich 
furdtbar leer. „Unbegreiflich, es tft 
doch ſo * nd verlangt worden!“ 
ſagte itterwurzer, welche bie 
Lady Milford ſpielte; die Künſtlerin 
hat hoffentlich nie erfahren, daß ihr 
Gatte mit im Komploit geweſen. 


— — — Tochter: „Er 
mich an, der ſüße Mann!“ — 
5* Was liegt uns dran, beißt 
er nicht an!“ 


grünen Jungens zu unterhalten. Gie 
behauptet, es jet ihr unangenehm, ic 
bon einem fremden Mann, deffen Na= 
men fie faum verjtanden habe, in bie 
Arme nehmen und durch einen Saal 
zerren zu lafien. Sonbderbare bee, 
nicht wahr? 11-* "- bt fie Lieber in 
einer Ede, von mo aus fie mit ihren 
großen, ernithaften irländiichen Augen 
die Welt um fich Her beobachtet. Ach 
ja, e3 ijt wirklich feine leichte Aufgabe 
mit ihr. Und um $hnen die Wahrheit 
zu geitehen, liebe Dulcie, ich bin bitter 
enttäufcht über das Mädchen; hatte ich 
doch nicht ander gedacht, ald meine 
bübjche, reiche Stiefnichte merbe einmal 


i ı mindejtens einen Herzog heirathen.“ 


„&3 gibt nur eben leider nicht viele 
Herzöge, und dann heirathen fe auch 
nicht immer gerade englifhe Mädchen.” 

Mrs. Malpas ließ diefe Bemerkung 
unbeadhtet und fügte hinzu: „So gern 
ih Maureen font auch habe, fo fann 
ich mich doch der Thatfache nicht ver- 
[hliegen, daß ich in gejellichaftlicher 
Hinſicht vollftändtg Fiasfo mit ihr ges 
macht babe.“ 

Eine kurze Baufe ein, dann 
fragte Lady Flafhe, die imzmifchen 
einer befannten Dame zugenidt hatte: 
„Rehmen Ste Ihre Nichte diejes Yahr 
mit nad Homburg?“ 

„Rein, gottlob nit. Sie wünfcht 
glühend, Jrland kennen zu lernen.“ 

. „Das märe nicht mein Fall; 2 
würde viel darum geben, wenn ich na 
Homburg reifen könnte.” 

„Das heißt, dort fein, wollen Gie 
jagen, denn die Reife ijt abfcheulich. 
Sie miffen ja, daß Greville jedes Jahr 
zum Fiſchen nach Ballybay in Irland 
geht, und Maureen will ihn und Nita 
begleiten.“ 

„Nita?“ rief die kleine Frau er— 
ſtaunt. 

„Jawohl, ſie behauptet, vollſtändiger 
Ruhe zu bedürfen. Uebrigens muß ſie 
mit Maureen jeden Augenblick kom— 
men; ſie wollten ſich nämlich Toiletten 
für den großen Creme-Ball ausſuchen. 
Ah, hier ſind ſie ja endlich!“ rief ſie 
beim Anblick von zwei ſoeben eintre— 
tenden jungen Damen. Die erſte, die 
mit langſamen, graziöſen Bewegungen, 
umrauſcht von ſeidenen Röcken, näher⸗ 
kam, war Lady Fanſhawe, eine ſelbſt 
in dieſem von hübſchen Damen wim— 
melnden Saale auffallend ſchöne Er— 
ſcheinung. Die grauen Augen und 
runden roſigen Wangen, der kleine 
Mund und das tadellos geformte 
Näschen wurden von üppigen, röth— 
lichblonden Haaren umrahmt. Ein 
weißes Kleid und ein mit weißen Tau— 
benflügeln geſchmückter Hud ließen 
ihre blendend ſchöne Hautfarbe beſon⸗ 
ders vortheilhaft hervortreten. In der 
einen Hand trug ſie einen türkisblauen 
Sonnenſchirm, in dem anderen einen 
großen Strauß von rojfa Rofen. Es 
war mirflich ein reizendes Bild, das 
Nita Yanfhawe darbot, als fie mit 
ihrer leichten, freien Haltung auf die 
beiven älteren Damen zugeſchritten 


kam. 

Ihr folgte eine hochgewachſene 
junge Dame, mit loſe aufgeſteckten 
dunkeln Locken und großen blauen, 
etwas tiefliegenden, lebhaften Augen 
— ein ſchönes, junoniſches Geſchoͤpf, 
obwohl Miß d'Archs Mund und Kinn 
in ihrer Energie und Feſtigkeit nicht 
übel in das Geſicht eines hübſchen jun⸗ 
gen Mannes gepaßt hätten. Sie trug | 
einen einfachen, weißleinenen Rod mit | 
einer age aus gleichem Stoff und 
einen nicht3 weniger ala auffallenden 
Hut, auf ihrem Geficht aber lag ein 
Ausdrud, al3 unterziehe fie fich aus 
Höflichkeit einer läftigen Aufgabe. Das 
mar Lady Fanſhawes Halbſchweſter, 
die große Erbin und das Schmerzens- 
find ihrer Tante. 


„„ier bift Du ja, Tantchen!“ rief 
Lady Fanſhawes fröhlihe Stimme, 
„und auch Sie, Dulcie! est glaube 
auch ich wahrhaftig nädhjitens, daß Sie 
bier wohnen. Böje Zungen behaupten 
nämlich, Sie hätten eın geheimes Zim- 
mer bier. — Ad, ich fürchtete fchon, 
ed würde nichts mehr aus unferem 
Kommen!“ 

„sh auch,“ fagte Mrs. Malpas. 

„&5 tft jchon vier Uhr.“ 

„Wir mußten eine Emigfeit im Blu—⸗ 
menladen marten, und wurden dann 
noch) durch einen entfeß lichen Unglüds- 
fall aufgehalten, der ſich in Piccabilly 
mit einem Wagen ereignete. Ich kann 


Dir jagen, daß ih Maureen nur mit ) 


aller Gewalt davon abhielt, auß un- 
ferem Wagen herauszuſpringen, ſonſt 
hätte ſie ſicherlich auf irgend eine exzen⸗ 
triſche Weiſe ihre Hilfe angeboten. — 
Iſt das Maureens Ballkleid?“ fuhr ſie 
fort, daß neue franzöſiſche Modell mit 
kritiſchen Blicken betrachtend. 

„Nun, jedenfalls finde ich es recht 
hübf ch,“ ſagte die Tante. „Was haltet 
Ihr davon? Es iſt ganz neu und ſehr 
apart.“ 

„Aber liebe Tante Roſa, das ſoll 
doch nicht für mich ſein?“ fragte Miß 
dArch voll aufrichtigen Entſezens. 
Mi Malpas nidte freundlich bes 
i 

„Wozu denn ein folches Mleib? Ach 
gebraudhe doch Feine Sonnentur.“ 

„Was für Unfinn jhmwaht Du ba 


2 


liches Mädchen,“ entgegnete ihre Tante 
— traurig den Kopf jhüttelnd.®& 

„sa, ich mei e3 wohl, liebe Tante. 
it feine Kleiniafeit für Dich, eine 
fol unzivilifirte Nichte zu haben, die 
niht mehr Verjtändnig für jchöne 
Kleider hat, als ein junger Ejel, aber 
ih mil Dir verjprechen, jegliche 
Shhattirung von Seegrün bi8 Himmel- 
blau und alle Arten von Stoffen, vom 
diden Drell bis zum durchfichtigen Tüll 
zu tragen, vorausgefeßt, daß er mid 
wenigſtens zudeckt.“ 
„Ach, Miß Coſte, dann müſſen Sie 
ſchon ſo freundlich ſein und dies wie— 
der fortnehmen,“ ſagte Mrs. Malpas 
in kläglichem Tone. „Zeigen Sie 
bitte, das weiße Atlaskleid, das ich ſo 
halb und halb für mich beſtimmt 
hatte.“ 
Voll Eifer brachte Miß Coſte zwei 
weitere Modellkleider herbei, und wäh 
rend Mrs. Malpas dieſe einer genauen 
Prüfung unterzog, wandte ſich Lady 
Falſhe zu Lady Fanſhawe und ſagte: 
„Wie ich höre, wollen Sie ja nächſtens 
Ich hatte keine 


nach Irland reiſen. 
für's 


Ahnung von Ihrer Vorliebe 
Fiſchen. Haben Sie überhaupt ſchon 
einmal geangelt?“ 
„Nur nach Komplimenten,“ fiel ihre 
Schweſter ein. „Darin iſt ſie aber auch 
eine äußerſt glückliche und erfahrene 
Fiſcherin.“ 
„Pfui, wie häßlich, Maureen! Ich 
verſtehe gar nichts vom Fiſchen, ebenſo— 
wenig wie mein Schweſterlein hier 
aber wir hoffen, es zu lernen. Mein 
Mann ſchwärmt für Ballybay, für die 
Luft, die Menſchen, den Sport und 
die ganze Gegend. Er geht ebenſo 
regelmäßig dorthin wie nach Derby, 
nur mit dem Unterſchied, daß er in 
Irland zwei Monate bleibt, anſtatt 
wie in Derby zwei bis drei Stunden; 
ich aber möchte nun herausbringen 
was für Anziehungspunkte er dort hat 
8 ob es thatſächlich nur die Fiſche 
ind.“ 

„Oder am Ende eine Waſſernixe, 
fügte Lady Flaſche mit einem ſchalk— 
haften Lächeln hinzu. „Ich prophezeie 
Ihnen, daß Sie ſich gründlich lang— 
weilen werden, mir für meine Perſon 
iſt das Fiſchen ein Greuel, den ganzen 
Tag an ein neues Boot gefeſſelt zu 
ſein mit aufgelöſten Haaren, von 
Fünf-Uhr-Thee keine Spur — greu— 
lich! — Doch ich darf Ihnen nicht ſchon 
vorher den Muth nehmen. Jedenfalls 
iſt es reizend von Ihnen, ſich für die 
Beſchäftigung Ihres Gatten zu inter⸗ 
eſſiren, und verdient hohes Lob.“ 

„So ſchlimm iſt es nun gerade nicht, 
hin und wieder einen Salm zu fangen 
und etwas von dem irländiſchen Dia— 
lekt aufzuſchnappen; außerdem habe 
ich die angenehme Aufgabe, Maureen 
zu bemuttern.“ 

„Aber ‚au was für eine Verant- 
mortung. 

Ja, — wahr, meine Liebe? Mir 
wird auch ganz angſt, wenn ich daran 
denke,“ ſagte ſie, während ſie ihrer 
Schweſter nachſah, die weggegangen 


war, um einige Hüte zu betrachten. 


| 


„Ste ficht nicht auß mie eine reiche 
Erbin.“ 


„Rein, das ift menigjtens nod ein 
Iroft. Man könnte fie eher für eine 
arme Verwandte halten, eine Rolle, in 
der jie fich übrigens felbft ganz befon- 

der? gefällt.“ 

„Dann werde ich fie in diefer Hin» 
fiht no ermuthigen — das kann 
unter Umftänden zu allerlei fomifchen 
Mibperitändniffen führen. Jedenfalls 
aber dürfen fie ihr nicht erlauben, einen 
Srländer zu heirathen.” 


„sh ihr erlauben? CS ift wirklich 
komiſch, von ‚erlauben‘ zu fprechen! 
Die wird heirathen, wen fie will, fogar 
einen Schorniteinfeger, wenn fte e3 fich 
in den Kopf aefeßt hat.“ 

„Sütiger Himmel! Ab, ärmfte 
Nita, wie leid fie mir thun! Hoffen 
mir, daß es in Ballybay keine Schorn⸗ 
fleinfeger gibt. Zum Glück iſt es Som— 


Reichlich dunon. 


Genug weitere Beweiſe wio 
diefe, und alle von Chie 
cagoer Keuten. 


_ Hier gibt e8 nichts zu deuteln 
Kein bejjerer en möglich. 
Mas ein Chicagoge fagt. 
At der beite Ba für das Chicagser 
Publikum. 
gejet diefen Fall. 
Wir haben nody viele tele, 
Fratı 9. Dan Eerh, Herr %. Ta Gerd, 
Marine-Angenienr, wohnt in 1316 W. M 
Dijon Etr., Meitjeite, jagt: „Seit 2 
Jahren war ich, troß der Watſache, daß ich 
beftändig Medizin, über die ich las oder die 
mir meine Freunde empfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreugichmerjen unterworfen. 
Keined der Mittel, die ih anmwarbte, wirkte 
fo prompt, „Dis: und gründlich als "Doan's 
Kidney Pills, gekauft in dem Public Deug 
Ka 8 9 * Gegen es 
erz, tgicht, dumbago, man nenne 
wie man will, hat diefes Mittel nicht feines 
Gleichen. 
i allen —— Breis 
— t tel, Folter: = 
4 * —* en Tre 
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eenbaugh's Preis $1.4P, Freitag 


Waſchſtoffe 


in dem Gd:Lapen. 


25 Craſh Suitinas. 52e — 60 Stüde fancy 
E Greit Sniting?, in einfachen Leinen-Geweben, 
geftreifte und farrirte u. f. w., in allen 233 

Schettirungen, jet berabgeieht auf, Die 


I5c GCrafb Suitinge, Die — Beilere Cualität 
fan zch Euitings, in den neuen Noile und Gta= 
mine-Geweben und fanch Enomflate "gie 
gen, in allen beiten farben, jetzt 
berabgeiceht euf Yard, 


Kleider: Futterftoffe 


Kommt und zieht Vortheil aus unſeren Frei⸗ 
tags-Frfparniß:&elegenheiten. 


12,643 Yards_ SoPlige voll beetled echtſchwarze 
Vertaline, eine Dualität, Die nie aubor für 
weniger als 15e vertauft murde, eine aus ge zeich⸗ 
nete Gelegenheit für Kleidermaderinnen, 9€ 
Yard 

Veit: Dunlität - Futter-Gambricd, vom 

ganzen Stitd, von 9 bis 10 Vorm., Yard.. 
36zölliges Gras Leinen, naturfarbig, 

fhrunt, fertig aum Gebraud, Yard 
Importirter ſchwar zer wollener Moreen für Un⸗ 
terröde, leichte Zualitat, wirklicher 1 c 
Werth Be, ſpeziell, VYerd .............. 
500) Yards 36zÖlige jeidene Luſters, alle Far⸗ 
ben, Längen von 1 bi$ 10 Yards, zu eis 8!c 
nem Bruchtbeile des mwirff. Wertbes, Yp.. 2 


PMuslin-Unterzeug etc. 


— — 
Musiin-Beinkleider, boblgefänmt und mit Spts 
gen befeht, Umbrella Fiounce, Andere 19€ 
verlangen We, Freitag 
Schwarz und meik farriete Linterröde, 
regulärer Werth 50%, morgen 29 
Schwarze mercerized Unterröde, breite Ylounce 
niit Ruffles, follten gu” Töc verlauft ge 
werden, iyreitag zit 

fie 


Duntelforbige Wrappert, tadellos paffend, 
würden billig fein zu 81.25, morgen 2 


Leinene Unterröde, mit 3 Ruffles, 
wohnlich 75c, ſpeziell 

Gingham Schürzen für Kinder, mit oder 

ohne Aermel, alle Größen 8* 


Korſets 


Dieſe Werthe erklären eine Bargain-Geſchichte, 
die Ihr nicht unbeachtet laſſen lönnt. 
Sommer-Korſets, gute Facon und dau— 

erhaft, Freitag ſpeziell, nur 
Räumungsvertauf von Proben-Korſets in Aus— 
wahl von Muſtern —nur kleine Großen 12!e 
— Auswahl morgen zu 
Gerade Front Batifte Koriet? und Gürs 

tel, jonit für 75c verlauft— Freitag 

American Qadv, Kabo, H. & 9., Ihomion's 
Giove-Fitting und W. 2. Korjets, alles neue 
Verdelle, morgen gu imeriger als dem 48c 
9 halben regul. Preife—6B8e, 59e und.. 
ELLI EL LED III 


— 
Strumpfwaaren 
Drei Exempel von Freitags unwiderſtehlichen 
IJ Offerten. 
I Sacwarze nahtloſe Damenſtrümpfe, leichte 
Woare, De 
nahtlojerjchrmarge Damenftrünts 
—A 


1000 Dos. 

pfe, ertra ſchwer, gute 1565-Werthe, 

Feine ichwarze baumimollene Damenftrümpfe, eis 
ne ivezaele Bartie von IH Werthen, nur 15€ 
für morgen, Auswahl 


die Ii-Sorte, nur 


Fancy: Waaren 


Werthe, mworliber Ahr nit gleichgiltig fein 


f tönt. 

III 

100 Battenberg Betterns, große Mufters 
Auswahl, wertb bis zu Ze, Auswahl 

Zelding Pros." und Brainerd & Armſtrong's 
bekannte mwaihehte Stidjeide, loc 
BR 7777 REINER PETERTT. 

Von ſtandiges Lager von Brainerd & Nemftrong * 
—8B ner waſchechter Stidſeide, Filo, Rope, 
Twifted Roman und Caipian Floß. 

ver Strang 

3% & 2. Goats’ heiter 6-GKord Maiiir 
nene-gmwirn, die Spule 


mer, ba bebarf man ibrer nicht.” 
„Sehen Sie dort Mrd. Yortesque 
Foulard? Es iſt auffallend, wie ſehr 
ſie in dieſem Winter gealtert hat. 
Voriges Jahr war ſie noch ſo hübſch.“ 
„Finden Sie nicht auch, daß die mei⸗ 
ſten Menſchen in ihrem Ausfehen jehr 
wechſeln?“ ſagte Lady Flaſhe. „Faſt 
Jedermann hat ſeine hübſchen und 
ſeine häßlichen Tage — außer Ihnen, 
Nita — denn bei Ihnen gibt es nur 
hübſche.“ 

„Ach, wie liebenswürdig von Ihnen, 
Dulcie! Diesmal fünnte 'nım aber 
Maureen gewiß nicht behaupten, ich 
hätte nah einem Kompliment gean= 
gelt,“ ermwiderte Laby Yanjhame mit 
Itrahlendem Lächeln. „Doc nun adieu 
und auf Wieverjehen heute Abend bei 
dem großen Rout, da fünnen wir nad) 
dem Effen behaglich meiterplaubern, 
borausgefebt, daß die Herren uns nicht 
gleih mieder auf ben Yerfen find. 
Komm, Tanthhen, fomm, Maureen.” 
(Lady Yanjhawe und ‚ihre Verwand⸗ 
ten gehen ab, bis zur Thür begleitet 
von der Ladenbefiherin. drei Probier⸗ 
mamſellen, zwei Dienſtmädchen und 
einer Menge bewundernder Blicke.) 


GSortſetzung folgt.) 
—— 


urioſe Heilige. 


Aus London wird geſchrieben: Am 
6. d. M. iſt auf dem Markt in Token⸗ 
houſe Yard der nur zur Hälfte vollen⸗ 
bete Tempel „Grand Sharri. Te- 
pliar”, ber auf" ber Thornton Heath 
bei Crondon fteht, unter den Hammer 
gelommen und für bad höchjte Ange: 
bot einem Käufer zugefchlagen worben. 
Diefes feltjäme Gotteshaus, genannt 
die „Pforte des Gebetes“, hat eine 
merkwürdige Gejchichte gehabt, und bie 
Leute, die darin fi zum Gebet ver- 
f ammeln mollten, haben jchon vor zwei 
chen Gerichten 


Jahren mit den en 
t, weil ſie nicht 


Bekanntſchaft gem 
im Stande waren, die ir ngen zu\ 
begleichen, bie in Berbinbung 

mit dem Bau b * Tempels Fe 


69€ 


Shirt Waifts für 
Hanner 


Mährend der lekten 10 - verkauften mir 
Zaufende von den edten Gold und Silber 
Branuds von Männer-Ehirtwailt zn einem 
erftaunlih niedrigen Breite. Für freitag 
offeriren wir 1200 davon, melde etivaß be: 
ihmust find durch das ftetige Anfaffen wäh: 
rend des Gebränges, einige find gerbrüdt, 
andere ftaubig von der Auslage = 5 
in Weiß und frarhen; e3 ift kaum noth: 
wendig, zu erwähnen, was jie 

werth iind, Auswahl 

—— für 


Shiet Waifts, Stirts. Waiſts, Skirts. 


Die fomwiejo ſehr niedrigen Preiſe find durch 
weitere Herabſezungen noch verlockender gewor⸗ 
den für den Freitags-Verlkauf. 
£ — 

Weite Lanz 

Waiits für Da: 

men, befegt mit 

großen Stidereien, 

Zuding u. if. w. 

etwa 200 Dukend 

bon $1.25 und ’ 
81.50 Mertdben — > 
Yusivabl aus als 


len gri: PA 

dag äl..... 69€ 
Sbirtwaiſt Suits 
für Damen — in 
Braͤun und 
Blau, Waiſt be: 
ſezt mit Tuds, 
Stirt dazu paſ— 
ſend beſetzt, alle 
Längen u. Bruſt⸗ 
maße, außerge⸗ 
wöhnfih ante $+ 


Ian, 


zu 
Dreb_ und Walt: 

ing Stirts für 

Mädchen — — 
maht aus dumfelfarbigen Stofien, eingefahte 
Nähte, ungefähr MO in Dieler Partie— 

werth volle 2.mM— Freitag 


Weiße Sieilian, weiße Serge, 
tine, weiße Etamine und weiße Granite Cloth 
Dreh und Walking Sfirt®, alle die Ueberreſte 
unſeres Einkaufes des ganzen Ueberſchußlagers 


don Meg Solemon, New Vorl— m 
Auswahl für 55.98 
gefertigt bon 


SM Treß-Stirt! für Damen, 
reinwoll. Venetians, Broadeloths und Cheviots, 
ſchwarz. blau und braun, hübſch befest mut 
Folten, Bias Straps von Satin, 
ilted, gefüttert mit Percalinefutter, 
und hängen perfekt, alle Größen, 

werth bis 8.00 Auswahl zu wur 


R75 reinwollene MWulting Sfirt®, 
Vrufter—dunfelfatbig, alle Längen, 


pıiien und hängen perfeft, a 82.98 


3m hocfeine MWalfing Stirt®, alle die neuen 
Mirturen, einfacher Bottom, beiegt mit Straps, 
alfe Längen, zu 84.98 


weiße PBrillian- 


unten herum 
paſſen 


allerneuefte 


Unterzeug 


Acder Preis meit unter den Koftenprei® herab» 
weickt für Freitag. 
ARAAAAAAAAARAIAARARNANAAAARE 


Spigen befeite Umbrella Oder ichlihte Guff 
Kniebojen fir Damen, jpezich 2e 
JJJ EUR sn anna Rue nneuren x 


gene baumwoll. Unien⸗ 
Suits für Damen, bober 
Hals und furge Aer me 
die ganze arion 
für 35c derfauft.... 17 ic 
Demenleibchen mit niedr. 
Hals u. ärmellos, 

ipey. 8:30 Borım 

Feines franydi.Balbrigaan 
Männer- Unterzeug, dop⸗ 
pelſigzae Hoſen, 20 
ſonit Dec, ſpeziell.... 9 
Sommer-ſchweres Merino 
Männer-Unterzeug über 
MM Drd., aum briben 


Preis u. weniger. 48 


Ausw. 69e, 59e, 
Säle Balbriagon, Life gemiighter und feines 
die etwas ber 


buummwol. Männer-Interzeug, 
ſchmutzten m. zerfnüllten Vartien von den 30e 
biz au $1.25 Sorten. Auswahl an 19e 
Bieitag zu 48, 3Be, Zbe und... 


reich! morden maren. Die Seftirer, 
die den Tempel bauen ließen, famen 


urfprünglich aus Umerita und fanden 
in der Nähe von Croydon viele An- 
hänger. Den Mitgliedern murde eine 
Karte verabfolgt, auf der eine Pforte 
dargejtellt war, hinter ber eine Sonne 
in einem munberbaren Farbengemiſch 
aufging. Alles war in bdiefer Gelte 
bon Anfang an auf einen großen 
Maßitab eingerichtet. Man fammelte 
aleih 15,000 Ltr. zum Bau eines 
großen Yempeld, ernannte Würden 
träger in der neuen Kirche, von denen 
ber oberfte den pomphaften Titel „der 
Rechtehrennolle Großtaplan” führte, 
auf Zebenddauer ernannt war und dad 
Recht befah, die anderen Würdenträ- 
ger jährlich zu ernennen. Seine Amt3- 
tracdht beitand aus einem blaujeidenen 
Schleppgemand mit goldenen Aermeln 
und goldenem Brufteinfag. Yhm zur 
Geite ftand der Großmarbein, ber in 
Thmwarzjeidvenem Anzug mit Sammt- 
auffhlägen und Belztragen einher- 
fritt. Dann fam der Großdechant, 
beffen Berfon in weiße Seide und Pelz 
eingefleivet war. Der Großiriftfüh- 
rer trug eine Mifhung von rothem 
Stoff, mit Summet und Pelz ver=- 
brämt, während ber Groh-Zeremos 
nienmeifter fich mit einem blauen, mit 
filbernem Zierrath gefhmüdten Talar 
zufrieden geben mußte. Der Groß- 
Organiſt Hleidete fi in Grün und 
Schwarz mit Pelzverbrämung — kurz 
alle Beamten der neuen Selte, in ber 
beinahe alle ermachjenen Mitglieder |! 
Beamte waren, befahen außer hochiö- 
nenden Titeln buntfärbige Faſchings—⸗ 
anzüge. 

Bor fünf Nahren etwa mwurbe das 
Grundftüd getauft, auf dem ber aller- 
höchſte Großtempel erbaut werben joll- 
te. Zu gleicher Zeit wurde England in 
zehn Sprengel eingeteilt, von benen 
jeder ebenfalld einen Zempel mit ei- 
nem Großfaplan erhalten follte. Der 
innere er ft aus bergolbeiem 
Marmor bi auf die ünterirbijche Küs 
he und bie Fernſprecheinrichtung fer⸗ 


| men, fomme und jght fie aus am freitag, Paar zu.. 


‚19e 


Seideitoffe-Refter 


5009 Reiter von Seiden und Satin$ bon dem 
bemertenswertben | lekten Montag, bes 
ftchend aus N⸗ und M:z38H. farbigen Tattetas, 
Deau de Soies, weißen und farbigen Chinas 
Seiden — Surahs, — Ra Liberty Sas 
tin, ®ro3 Grains u. „ Dualts 

täten wertb aufmärt3 ss ar Freitag 

fpegiell, Eure Ausivah 

Schwarze Seiden —— in bübſchen ge⸗ 
ſtreiften und geblümten Gffetten, volle 44 Boll 
breit, genau derjelbe Entwurf und Dicfelbe 


Qualität, für die Andere an der State 35C 


Strade $1.50 verlangen, Freitag, 
EN ER GR PER PR 7 
ö—000 00000000 
Weißwaaren, Leinen. 
Reſter und Fabrikreſter von Weibwaaren, Swiß, 
India Linons, Spitzen-Streifen, fanch Wa iſt⸗ 


ing, ng ſ. * aps ge Wer the 
für Freitag, Yard, ce, ‚ 
f 3ic 


62ll. voll gebleichte extra ſchwere Qualität 
Tiſch-Damaſt für Reſtaurant⸗ und Hotel⸗ 39€ 
Gebraudb, Freitag 
Ertra Dual:tät gebätelte Bettveden, Marjeiller 
Muifter, geiäumt und urn jum Ges 69€ 
brauch, morgen nur SPe und 
5R3ö01. gebleichter TiihsDamaft, 
fpeziefl, per Yard 

19 bei 39z5lf. volle gebleihhte gefiumte Gud« 
Handtücher nrit rothen Ginfafjungen, a 6:c 
beträgt der gewöhnliche Preis, SFreitag.. 2c 


Spitken, Stidereien 


Epiten: und StidereisMsfter, Werthe von ie 


Ze bis Rec, Auswahl, Yard 

Hamburg Kanten und Einfähe don 2 u er 

= elegante Werthe, zu, Yard, e 
123e, 10ec, Sc, 6&c, 44c =. 

Vefenciennes Spigensfanten, die W0c 

Qualität, Freitag, Dugend Vards 

Cluny Bands, in ſchwarz, weiß und Ecru, 13 

bi? 6 Zoll breit, Werthe rangiren bi3 50c, % 

Nard, 29e, 25e, 19c, 160, 10c, Se, 

Allover Spigen für Sommerfleider, Ungzabl 

neuer Entwürfe, Freitag, Yard, 48 

39e, 2Dde und 

Wafhbare Spigen, in Xordon und Point de 
Naris, 1 bi$ 3 Zoll breit, die 2c bis 6 

Qualität, zu Qurd, Se, 1de und 

Schwarze, weiße und Gern Gerpentine Epiken, 

14 bis 5 ol _breit, extra billig, zu, 2% 

Yard, 106, Se, 6e und 


Bänder. 


Ahr braucht morgen bier mur fehr wenig mutzu« 
geben für die Yänder, die Ihr gerade gebraucht. 


un — 
m 


hic 


per Yard 


ELLI NL NL NL NL NL NIT NN 
19e Luairtät ganzfeidene Satin 
und Gro® Grain Ränder, alle 
farben und Ehmwarı, 29 Bol 


e Ouaglitat ganzſeidene Taffes 
ta8, 2 Zoll breit, in Farben und 
Schwarz 

15 Cualität Sammetbänder, Sa⸗ 
tin und Leinen Wüdjeite, bit zu 
2 Bol breit, nur in Schatttrungen 
von Gardinal, pajjend fürgtleiders 


Lei 

Reiter don ganzfeidenen Bändern 
Farben, bis zu 3 Zoll breit 

lang, Auswahl, Freitag, 


Droguen und Sundries | 


— 


DoIOASOOoC 
Worsford Acid Phos— 
phate — 
$1 Größe 
Shandon Bells 
Seife, Stüd 
Williams’ Rafirs 
Seife, Stüd 
Barfüme ın affortirten 


Salcım Powder, 
Schachtel 


16 
Paine's ge Com: 


&1 Grobe dc 
2360 


Hoff's Malt, 
Se —* 


Spiten : Gardinen 
ſtundſchaft jihernd für Freitag. 


Nuffie Spigengardinen, in fanch Streifen, 8 
ards lang, 40 Zoll breit, Freitag, baB 49 ge 


Paar 
19 


Nottingbanı Spikengardinen, weiß oder 
ecru,. jpezich, daS Paar 


tiggeftellt; .aber der äußere achtedige 
Bau ijt unpollendet geblieben, meil 
ben Leuten das Geld ausging; jelbit 
das Gerüft für die Bimmelanftrebende 
Kuppel ijt nie gebraucht worden, denn 
bie Kuppel jelbjt liegt noch auf dem 
Grundftüd. Vor zwei Nahren wurden 
die Bauarbeiten eingeftelt. Nur ein 
einziges Mal haben die Großmwürben- 
träger ber Kirche ihre Amtes im vol: 
len Ornat walten fünnen: ba3 war, 
al3 fich einer der Gläubigen verheira- 
thete. Die große eleftrifcheBogenlam- 
pe über dep Eingangspforte ijt nie an- 
gezündet worden, denn mit ben Gelb- 
mitteln ift der neuen Selte auch ber 
Geijt ausgegangen, 


Ein Wucherprozeß. 

In Düffeldorf fpielte biefer Tage 
bor der Straffammer ein umfangtrei- 
her Wucherprozeß, in den au Mit- 
glieder des Dffizierlorp® und bes 
Adels vermwidelt find. Angeflagt iit 
der Wirth und Händler Welslau, der 
lange Jahre befonbers in Offizierkrei- 
‚fen, darunter mit dem au8 dem Mein- 
eidprozeß Eck bekannten Freiherrn v. 
Löw, Wuchergeſchäfte machte. Dem 
nichtmajorennen Leutnant v. B. lieh er 
nach und nach 11,000 Mark, wofür 
dieſer Wechſel über 28,000 Mark gab. 
Durch fortwährende Prolongation 
ſtieg die Schuld auf 42,000 Mark, wo— 
für B. 19,000 Mart erhielt. Schließ— 
lich verbürgte ſich B. auch noch für den 
Frhrn. v. Löw und einen andern Ka— 
meraden, ſo daß er dem Angeklagten 
insgeſammt 87, 000 M. ſchuldete. Für 
Wechſel mit verfchiedenen Kaufleuten 
berechnete Welslau 50 Prozent Zinſen. 
Aus den beſchlagnahmten Papieren 
geht hervor, daß er mit etwa tauſend 
VPerſonen große und kleine Geſchäfte 
dieſer Art gemacht hat. Das Gericht 
verurtheilte Welslau zu einem Jahr 
Gefängniß und 4000 M. Geldſtrafe; 
vier Monate Unterſuchung wurden an— 


gerechnet. 
—— 


Sefet Die „Sonntagpoft«, 





X 


— Deperhen. | 


(Geliejert von der *Associated Prese") 
Zuland. 


Berfolgung ein-s Landihtwindels. 


St. Louis, 30. Juli. Nach einer, 
Icon feit Dezember geführten Unter- 
fuhung wegen eines großen Land» 
Schwindels wurde hier Henry . 
Bradford verhaftet, welcher die Poſt zu 
unlauteren Machenſchaften benutzt 
haben fol. Die Ermittelungen er— 
ſtreckten ſich über Kolorado, Michigan, 
Pennſylvanien, Miſſouri, Texas, Kan— 
ſas, Kentucky, Tenneſſee, Weſt-Virgi—⸗ 
nien und Nord-Karolina. Bradford 
ſoll viele gefälſchte oder betrügeriſch 
ausgefertigte Land-Titel veräußert 
haben. Außer ihm jollen an ee 
denen Orten noch 13 weitere Perjonen 
fejtgenommen worden fein, denen ähn- 
liche Strafthaten zur Zajt gelegt wer- 
den. Man ift einer großen Per: 
fhwörung auf die Spur gefommen, 
die zur Rupfung leichtgläubiger Gim- 
pel lange Zeit bejtanden hat. Brad— 
ford, der fhon einmal am 5. Mai ver: 
haftet, vamals aber aus Gründen for- 
meller Natur mieder auf freien Fuß 
gejegt worden mar, vermochte die, auf 
$2000 feitgefegte Bürafchaft bisher 
nicht aufzubringen. 

Nod immer nicht gefangen! 


Sacramento, Kal., 20. Xuli. Die 
legten Berichte bezüglich derAusbrecher 
aus der Yoljom-Strafanitalt befagen, 
daß die Miliz abfolut feine Spur von 
den Ausbrechern hat. Man glaubt in- 
deß, daß Lebtere ven Weg von der Um- 
gegend von Xotos nach der Umgegend 
bon Rattlefnafe Bar und dem Zent- 
graff-Bergmwerf wieder rüdmwärts ge- 
macht haben. Die Gegend, in welcher 
fie muthmaßlich operiren, enthält eine 
ganze Anzahl aufgegebener Blocdhäufer 
bon Bergbauern und auch mehrere 
DObftgärten, jodaß es an Obdach und 
Nahrung nicht mangelt. 

Das Auffommen des, beim Aus- 
brud ebenfalls geflohenen Anjtalts- 
MWärterd Cochrane ift noch immer ziwei- 
felbaft. 

Auch Arthurs Nachfolger geitor- 
ben. 


Meadville, Ba., 30. Zul. U 2. 
Youngfon, Grof-Chef der Lofomotid- 
führer = Brüderfchaft an Stelle des, 
por Kurzem plöglic geftorbenen P. 
M. Arthur, ift heute früh um 2:40 
Uhr im Stabt-Hofpital dahier an der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit geſtorben. 
Vor ſeinem Tode ernannte er M. H. 
Shay von Youngstown, O., zu ſeinem 
Nachfolger. Er hatte das beſagte Amt 
13 Tage innegehabt. DreiKinder über— 
leben ihn. 


Gut für das Welſchkorn. 


Kanſas City, Mo., 30. Juli. Heute 
regnete es beinahe in allenCounties der 
Kanſaser Welſchkorn-Zone. Dies 
wird dem Welſchkorn, das ſich in Kan— 
ſas bereits in kritiſchem Zuſtand be— 
fand, unſchätzbaren Vortheil bringen. 


Ausland. 


Befuͤche deutſcher Schiffe in nord⸗ 
amerikaniſchen Gewäſſern. 


Berlin, 20. Juli. Die deutſche 
Kreuzerdiviſion auf der oſtamerika— 
niſchen Station erhielt ſoeben vom 
Reichs-Marineamt den Befehl, Sta— 
tionsgebiete aufzuſuchen, in welchen 
bisher die deutſche Kriegsſchiff-Flagge 
noch nicht gezeigt worden iſt. Der 
große Kreuzer „Vineta,“ der kleine 
Kreuzer „Gazelle“ und das Kanonen— 
boot „Panther“ beſuchen demnächſt 
Halifax und St. Johns, wofür übri— 
gens ſowohl politiſche wie ſanitäre 
Gründe maßgebend find. Den Bejat- 
ungen der bdeutichen Schiffe joll ein 
Klimamechfel verfchafft werben. 


Kuno Filher’3 80. Geburtstag. 


Heidelberg, 30. Juli. Zahlreiche 
Verehrer des berühmten PBhilofopkie- 
Forjchers und Univerfitäts-Profeffors 
Kuno Filher haben demjelben anläß- 
lich feines Eintritt3 in das 80. Lebens: 
jahr großartige Ovationen bereitet, an 
denen namentlich die Studenten her— 
borragenden Antheil nahmen. Prof. 
Kuno Filcher ift körperlich und geiftig 
bollfommen rüftig und übt feine glän- 
zende Zehrthätigfeit nach wie vor aus. 
Sm abgelaufenen Sommer-Semefter 
lag er noch über Goethes Fauft und 
über Arthur Schopenhauer. 


Saqcenaus Ehrenbürger. 


Straßburg, 30. Juli. Die Stadt 
Hagenau im Oberelfaß bat den Be- 
zirfspräfidenten Prinzen zu Hohen— 
lobe-Waldenburg - Schillingsfürft zum 
Ehrenbürger ernannt. €3 gilt das ala 
eine ehrenpolle und treffende Kundge- 
bung gegenüber den Schmähungen der 
Klerikalen, die an dem Prinzen mäh- 
rend und nah der Reichstags-Klam- 
pagne fein gute Haar mehr gelaffen 
haben. . Bei der Stichwahl unterlag be- 
fanntlich Prinz Hohenlohe, und der EI- 
fäffer Wiltberger trug den Sieg davon. 
Militärifhe Ihätigfeit hält an! 


London, 30. Juli. Eine Spezialde- 
peiche au8 Mosfau meldet: 

In Militär-Kreifen Südrußlands 
berrfcht anhaltend eine ungewöhnliche 
Ihätigfeit. HäufigeKonferenzgen von 
Militär-Chef3 Südrußlande, des 
Kaufafus und fogar Trans-Kaufa- 
fiens werden in Opefjfa abgehalten. 
Ungemöhnlich gründliche Truppen=$n« 
fpeftionen finden allenthalben im Gü- 
ben bes Reiches jtatt. Das ruffifche 
Kriegdamt hat in verfchiedenenStäbdten 
große Beitellungen auf Munitiong-Ri- 
ften u. f. m. gemadt, und bie Regie- 
rungs-Magazine häufen ungewöhnlich 
große Vorräthe auf. Die Behörden ber 
VoluntärsFlotte find von der Regie- 
rung benachrichtigt worden, fich jeber- 
zeit auf bie etwaige Zurüdziehung ih- 
rer Schiffe auß dem gewöhnlichen Han=- 
belöverfehr8-Dienft zmifchen DOpeffa 
und dem fernen Dften gefaßt zu halten. 

Dampfernadhricdhten. 


Ubgegangen. 
— ei = Yes e nad a 
nen abre; a pin; 
a an —— ongolien n 8 


| Fräulein Gannon, Secretärin 
des Detroiter Dilettantenfunftvereins 
erteilt jungen Mädchen ihren Rath, 
was fie zur Vermeidung aller Schmer- 
zen nnd Leiden bei weiblichen Krank: 
heiten thun follen. 

„Lydia E. Pinfhams Begetable Comt- 
pound fann ich mit rubigem Gewifjen allen 
meinen Mitichweftern empfehlen, die an weib- 
lichen Schwächen und Krankheiten, denen unjer 
Geichlecht jo häufig ausgejett ift, leiden. Mo- 
natelang litt ich an allgemeiner Schwäche und 
fühlte mic) fo ermattet, daß ich mid, nur mit 

roßer Mühe aufrecht erhalten konnte. Ich 

fit an jchießenden Schmerzen und war fo her- 
untergefommen, al8 man e8 nur fein fann. 
Während ic) jo litt, rieth man mir den Ge- 
brauch von Lydia E. Pinthams Vegetable 
Compound an, und es war wirflid) ein 
Glücdstag, an dem ic) die erite Dofe einnahnı, 
denn von dem Augenblid an datiert meine 
Herftellung. Schon nad) jehs Wochen war 
ih ein ganz anderes Weien, gejund vom 
Scheitel bis zur Zehe. Ic fühle mic fo 
froh nd glüdlich, daß e8 mir ein wahres Be- 
dürfniß ift, alle meine Mitichweitern, die jo 
leiden, wie ic) es that, hergeftellt zu wiflen.” 
— Fräulein Guila Gannon, Corre- 
ipondenziecretärin des Michigan Dilettanten- 
Kıumftvereins, 359 Jones St., Detroit. 


5000 Dollar3 Buße, fall wir nicht das Original 
biefes Briefes vorweifen und fomit defien Echtheit 


beweiier fönnen,. _ h B 
Diefer ift ein pofitiver Beweis, dafı 
hams Begetable Compound 


Lydia E. Pink n 
ein ſicheres Mittel gegen alle Frauenleiden 
daß Fräulein 


iſt. Und wenn man bedenkt, 
Gannons Brief nur einer von hunderten ſol⸗ 
cher Briefe iſt, die wir erhalten haben, kann 
man fich nicht einen Augenblid der That- 
Br verjchließen, dak Frau Pinfhams Me: 

izin in der That alle diefe Vorzüge befist. 


Die Hodfluthen. 

Sie haben auch eine Minifterftellung ‚‚unter: 
waſchen“. 

Berlin, 30. Juli. Die furchtbare 
Hochwaſſer-Kataſtrophe in Schleſien, 
deren Umfang ſich jetzt erſt überſehen 
läßt, da ſich die Fluth verlaufen hat, 
dürfte den Rücktritt des preußiſchen 
Miniſters des Innern, Freiherrn Hans 
p. Hammerſtein, herbeiführen. Es 
wurde bereits früher gemeldet, welchen 
Unwillen die anfängliche Gleichgiltig— 
keit der Regierung gegenüber der 
ſchrecklichen Heimſuchung Schleſiens 
in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung 
hervorgerufen hat. Erſt nachdem ſich 
von allen Seiten tadelnde Stimmen er— 
hoben hatten, entſchloß ſich die Regie— 
rung, der unglücklichen Provinz mit 
zehn Millionen Mark beizuſpringen. 
Speziell dem Miniſter des Innern 
wird allzu bureaukratiſche Behand— 
lung der Unterſtützungsfrage zum 
Vorwurf gemacht. Freiherr v. Ham— 
merſtein hat nun einen längeren Ur— 
laub angetreten, und was dieſer zu be— 
deuten hat, läßt ſich am beſten aus der 
Thatſache ermeſſen, daß ſelbſt halb— 
amtliche Blätter dem Miniſter Artikel 
nachſchicken, in welchen der ſchärfſte 
Tadel über ſein ganzes Verhalten aus— 
geſprochen wird. Hammerſteins Stel— 
lung galt übrigens ſchon ſeit der letz— 
ten Landtags-Sitzung als erſchüttert, 
weil mehrere wichtige Spezialgeſetze 
infolge ihrer mangelhaften Vertretung 
durch den Miniſter des Innern zu 
Falle kamen. 

Der Schaden, welchen das Hoch— 
waſſer in Schleſien angerichtet hat, 
wird jetzt auf 20 Millionen Mark ab— 
geſchätzt, — ein genau doppelt ſo hoher 
Betrag, wie die von der Regierung zur 
Verfügung geſtellte Summe. 

Radau iſt Triumpf! 

Die Skandale im ungariſchen Abgeord— 
netenhaus. 
Budapeſt, 30. Juli. Die Abgeord— 

neten Olay und Plenyi beſchulbdigten 

auch den Premier Hedervary, zur Beſte— 
chung verleitet zu haben. Das Haus 
war um 10 Uhr geſtern Abend noch in 

Sitzung. Die Obſtruktioniſten (Ge— 

ſchäfts-Verſperrer) hatten immer noch 

das Wort und zeigten ſich nicht im 

mindeſten erſchöpft. Es herrſchte die 

größte Aufregung. 

Als der Premierminiſter Hedervary 

ſich zur Vertretung der Indemnitäts— 

Vorlage erhob, begannen die Obſtruk— 

tioniſten einen derartigen Lärm, daß 

die Sitzung zeitweiſe geſchloſſen wer— 
den mußte. Nach Wiederaufnahme der 

Verhandlungen wiederholten ſich die 

wüſten Szenen. Ein paar Mitglieder 

der Koſſuth-Partei ſtürmten die Prä— 
ſidententribüne, entwandien dem Re— 
ferenten die Vorlage und riſſen ſie in 

Stücke. Die Sitzung mußte wieder 

vertagt werden. 


Auch in London kracht's. 


London, 29. Juli. Zwei Bankerotte 
wurden heute an der hiefigen Effetten- 
börfe angekündigt: Die alte Makler: 
Yırma U. ©. ©. Glaves & Co. und 
Anfelmo H.N. Kilby, welche befonders 
mit Kaffern - Papieren (Südafrifani- 
fen) Geichäfte machte, find pleite, 

Der allgemeine Ton an der Börfe 
befferte fich übrigens heute, un» die 
amerifanifchen Papiere zeigen eine Nei—⸗ 
gung, zu fteigen. 

Befuv beruhigt iH. 

Neapel, 29. Juli. Die Ihätigkeit 
bes Veſuv-Vulkans, welche in letzter 
Zeit wieder eine ſehr lebhafte gewor— 
den war, iſt in allmäligem Schwin— 
den. Nur ſelten noch vernimmt man 
Exploſionen, und es wird faſt gar keine 
Zava ausgeſtoßen. 

Schadenfener in Eugland. 


London, 30. Juli. Das Dock und die 
Schuppen der „Great Central“-Bahn 
azu Grimsby ſind völlig ausgebrannt. 
Die Schuppen waren mit Maſchinerie 
und einer großen Quantität Gerſte ge⸗ 
füllt. Man ſchätzt den verurſachten 
Schaden auf eine halbe Million Dol— 
lars 


| 
| 


Dentmäler enthält. 
Münden, 30. Juli. Zu Mindelheim 
im bairifchen Regierungsbezirf Schtwa- 


ben’ mwurbe unter entjprechenben Feier- 


lichkeiten ein. Denkmal für Georg von 
Yrundsberg, „ven Vater der beutfchen 
Zandstnechte” (1473— 1528), enthüllt, 
Auf dem Schloffe Mindelheim, öftlich 
bon Memmingen, mar ber faiferliche 
Yeldhauptmann geboren. 

Göttingen, 30. Juli. Zu einer erhe- 


| benben und eindrudäpollen Treier geital- 


tete fih die Enthüllung eines ent: 
mal3 für den genialen Dichter Gott- 
fried Auguft Bürger (1747—1794) in 
feinem Geburtsort Molmerämende im 
Unterharz. 


50jähriges Dienfitjupilänum. 


Köln, 30. Kuli. Der Oberpräfident 
der Rheinpropinz, Wirfl. Geh. Rath 
Berthold Naffe, beging in Koblenz die 
Feier jeines 5Ojährigen Dienftjubi- 
läums, aus mweldhem Anlaß dem ber- 
dienten Beamten Yahlreiche Ehrungen 
zutheil wurden. QBom Kaifer erhielt er 


einen hohen Orden, und bie 16 Stabt- | 


freife der Provinz überreichten ihm ein 
gemeinfames Ehrengefchenf. Naffe ift 
bon den jeßigen preußifchen Oberpräj .- 
benten dem Dienftrang und den Jahren 
nach der älteite. 


Telegraphifche 


Anland. 


— Im DorfAmafa bei JronMoun= 
tain, Mih., brannte die Hälfte der 
Häufer an Main Str. nieder. 

— Aus Sacramento, Kal., werden 
jest täglich 100 Bahnmagen-Ladungen 
kaliforniſchen Obſtes oſtwärts gejandt. 

— Jeſſe Levi, Sohn von James 
Levi in Dubuque, Ja., und Student 
der „Univerſity of Chicago“, 
Miſſiſſippi zu Dubuque ertrunken. 

— Das mittlere Illinois hat cuch 
geſtern Abend wieder einen tüchtigen 
Regen erhalten, der namentlich für das 
Welſchkorn ſehr wohlthätig war. 

— Zu Colebrook, N. H., brannte ei— 
ne Anzahl Geſchäftshäuſer nieder, und 
der 85jährige Jeſſe Forriſtall kam 
wahrſcheinlich in den Flammen um. 

— Gouverneur Yates von Illinois 
iſt nach einer Abweſenheit von 42 Ta— 
gen (einſchließlich einer Europareiſe) 
nach Springfield zurückgekehrt. 

— Unweit Gates Mills, bei Cleve— 
land, ſtürzte ein Arbeiterzug der Cleve— 
land & Eajtern Electric Railway den 
Fahrdamm hinab. Zwei Bedienſtete 
und ein Arbeiter wurden verletzt. 

— Robert Taylor, welcher vor 12 
Jahren, als 14jähriger Junge, Clay 
Hogres in Somerſet, Ky. wegen 
ſchlechter Behandlung erſchoß, wurde 
in Stearns verhaftet. Er hatte mitt— 
lerweile in der mexilaniſchen Armee ge— 
dient. 

— Mutter Jones und 4 Mitglieder 
ihrer „Armee“ trafen zu Oyſter Bay, 
L. J. ein, konnten es jedoch nicht da— 
hin bringen, vom⸗Präſidenten Rooſe— 
velt empfangen zu werden. Indeß will 
ſich Mutter Jones noch ſchriftlich an 
ihn wenden. 

— Eine Uhr mit einem Ziffernblatt 
von 120 Fuß Durchmeſſer wird jetzt in 
Milwaukee für die St. Louiſer Welt— 
ausſtellung gebaut. Das Ziffernblatt 
wird ein Blumenbeet werden, das auf 
einen Hügelrücken kommt, und der Mi— 
nutenzeiger wird 60 Fuß lang ſein. 

— Die Deſperados, welche aus der 
Folſon-Strafanſtalt in Kalifornien 
ausbrachen, hatten wieder in Breen— 
wood Creek ein kleines Scharmützel 
mit ihren Verfolgern, das jedoch ohne 
Wirkung blieb. Bei Auburn, Kal., 
ſollen die Ausbrecher einen Chinefen- 
Laden geplündert haben. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago 3, St. 
Louis 2; Pittsburg 7, Cincinnati 3; 
New NYork 5, Boſton 2; Philadelphia 
12, Brooklyn 7. „American League“ 
—Philadelphia 4, Waſhington 4; New 
Hort 15, Boſton 14; Drroit 5, Si. 
Louis 1. 

— Baraden für amerifanifhe Trup- 
pen auf ven Philippinen follen jett 
aus galvanifirten Eifen- Platten, jtatt 
aus Holz, hergeftellt werden, das fo 
arg von den Ameifen zugerichtet wird. 
22 Bahnmagen-Ladungen des benö- 
thigten Materiald find bereit3 aus 
Canton, D., abgegangen. 

— Zu Decatur, I., murbe der 55= 
jährige William Stmwygart vom 19jäh- 
rigen William Cumings aus unbefann- 
ter Urfache ermordet. Während Beide 
in einer Speifewirthichaft ſaßen, er— 
ariff Cumings plöglich ein Meffer und 
durhfchnitt Smygart3 Kehle von einem 
Ohr zum andern. Der Mörder fitt. 

Ausland. 

— 63 find jeßt in Rom alle 62 Kar= 
dinäle anwesend, melde am Papft- 
wahl⸗Konklave theilnehmen werden. 

— An der Londoner Börfe wurde 
auch der Banterott des Mafler3 W. RL. 
&. Smith befannt, welcher mit ameri= 
fanifchen Werthpapieren handelte. 

— Das ameritanifhe Europa-Ge— 
ſchwader 
Sonntag den Beſuch des Königs von 
Portugal. 

— Chas. J. Gliden und Gattin von 
Lowell, Maſſ., ſind in ihrem Automo— 
bil von Kopenhagen, Dänemark, aufge— 
brochen, um den Nord-Polarkreis zu 
kreuzen. 

— Der ruſſiſche Kriegsminiſter Ku— 
ropatkin iſt vom fernen Orient nach 
St®Peteröburg zurüdgefehrt und äu- 
hert fi&h fehr befriedigt über die Ergeb- 
nifje feiner Reife. 

— Drei von vier Leuten, welche in 
der Gegend von Bayamo, Kuba, einen 
Aufftand gegen die Regierung anzuzet- 
teln verfuchten, wurden von ber Land- 
polizei getöbtet, und ber vierte murbe 
gefangen genommen. ; 

— Nach Unterzeichnung bes ameri- 
tanifh = hinefifchen Handelävertrages 
wird China dem Vernehmen nahGrof- 
britannien und ‘apan in der Manb-. 
ſchurei bdiefelben Hafenpridilegien ein- 
räumen, wie den Ver. Staaten. 


Kolizen. 


it im! 


in Liffabon erwartet am | 


— Die, in amerifanifchen Zeitungen 
erfchienene Meldung, daß eıne neue wies 
gel für die Vifirung der Päſſe der, 
nad Rußland reifenden Amerikaner er- 
lafjen worden fei, wird in St. Peterd- 
burg für grundlos erklärt. 

An Hamburger Sciffahrt3- 
Kreifen will man tiffen, vaß ber beut- 
fche Kaifer und ver König von England 
ernftlich bemüht find, die offiziellen Be- 
ziehungen ber beidenReiche noch freund- 

| Ichaftlicher zu geftalten, als bisher, 

| und auch die Beziehungen zu den Ber. 
Staaten inniger zu machen. 

— Eine, fhmer verftändliche Ber: 
Iiner Depeche meldet, daß eine Bemwe- 
gung für die Verfchmelzung ber natio- 

I nal=fozialiftifchen Partei mit der radi- 

| talen Organifation im Gange fer, und 

| ein nationalsfozialiftifcher Kongreß am 

29. Auguft in Göttingen zufammen- 

treten folle. 

— Der Zar und die Zarin find mit 
großem Gefolge nah Sarom, in ber 
Provinz Tambom, abgereit, mo in den 
näcdhjiten Tagen die Heiligfprechung des 
| Einfiedlers Mofchin unter dem Namen 

St. Seraphin mit großen YFeierlichkei- 
ten vollzogen werben wird. 6000 Bi: 
Tchöfe und Geiftliche werden fich daran 
betheiligen. 

Die Aktionäre der Cunard 

Steamfhip Co. genehmigten die, am 

21. Juli in Vorfchlag gebradhte Sta= 

tuten-Aenderung. Darnach werden die 

Schiffe der Geſellſchaft im Kriegsfall 

als Kreuzer in den Dienſt der britiſchen 

Admiralität geftellt. Die. Admiralität 

zahlt über $5,000,000 als Beihilfe zum 

Rau zimeier neuer Dampfer. 


— Der fpanifhe Konful in La: 
Guaira ift von der venezolanifchen Re= 
gierung feines Crequaturß® beraubt 
morden. Er hatte allerlei Unannehm= 
Iichfeiten mit den Lofalbehörden ge- 
habt megen der, von Spaniern gegen 
Venezuela erhobenen Entfehädigung3- 
Ansprüche. Der fpanifche Gefandte 
foll vom Einfchreiten gegen den Kon= 
ful garnicht in Kenntniß geſetzt wor— 
den ſein. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Teutonic von Liverpool. 
San Franzisko: City of Para von Panama. 
Hongkong: Athenian von Vancouver, B. R 
Pleiades, von Tacoma und Seattle, Mich. 
Gibraltar: Vancouver, von Boſton nach Neapel 
und Genua. > 
Liverpool: Norjeman bon PVortland, Me. 
Southampton: St. Paul von New Vort. 
Hamburg: Patricia von New Port. 


Zofalberidht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Ale feine Beziehungen zu einflußreichen 
geuten helfen ihm nicht aus dem 
Schlamaſſel. 


Präſident Frederick A. Bangs von 
der Weſt-Parkbehörde weigerte ſich 
heute Nachmittag, auf's Neue Bürg— 
ſchaft für F. Fred Smith zu ſtellen, 
der angeblich beim Aufbrechen eines 
Nickeleinwurfsbehälters der Chicago 
Telephongeſellſchaft im Rialto-Gebäu— 
de ertappt wurde. Richter Prindiville 
überantwortete heute den Angeklagten 
den Großgeſchworenen, nachdem der— 
ſelbe auf ein. Vorverhör verzichtet hat— 
tes Wie von der Polizei behauptet wird, 
ift Smith mit fehr einflußreichen Leu- 
ten intim befannt. Er mar früber 
Mitglied von Klubs, zu welchen nur 
Söhne reicher und angefehener Chica= 
goer Bürger zugelaffen merden, ja, 
wenn das Gerücht auf Wahrheit be- 
ruht, fol er der Bräutigam einer rei- 
chen jungen Dame fein, die in Gefell- 
Tchaftsfreifen der Südfeite eine tonan- 
gebende Rolle Spielt. Deffenungeachtet 
verlegte er Sid angeblih auf das 
Rauben von Geld aus Einmurfäbe- 
hältern der Telephongefellichaft. „Er 
hat jet auch die Folgen zu tragen,” 
fagte heute Geheimpolizift Mullen, der 
ihn verhaftete, „denn feine einfluß- 
reihen Trreunde haben fi, allem An- 
fchein nad, von ihm zurüdgezogen.“ 
Smith fonnte heute Nachmittag nicht 
die erforderliche Bürafchaft, F1000, 
auftreiben und mußte in feine Zelle in 
der Harriſon Straße-Bezirkswache zu— 
rückkehren. 

Noch vor wenigen Tagen erfreute ſich 
Anton Opello des Beſitzes eines wal— 
lenden Vollbartes, welcher den Neid 
ſeiner ſämmtlichen Bekannten wach— 
rief. Heute trat er, ſeiner Manneszier— 
de beraubt, vor den Richter, um Klage 
gegen Frau Anna Pindros zu führen, 
die er beſchuldigte, mit frevelnderHand 
einen ſo großen Theil ſeines Bartes 
abgeſchnitten zu haben, daß er ſich 
wohl oder übel dazu entſchließen muß— 
te, ſich durch einen Bartkratzer auch 
den ſchäbigen Reſt abnehmen zu laſſen. 
Seinen Angaben nach wurde das At— 
tentat ausgeführt, als er ſich kürzlich 
auf Beſuch im Hauſe von Frau Pin— 
dros befand. Dieſe ſtellte die Wahrheit 
der Beſchuldigung, die Opello gegen 
ſie erhob, auf das Entſchiedenſte in 
Abrede, und da der Kläger auch keine 
Zeugen vorführen konnte, ſo wurde die 
Frau freigeſprochen. 

— — — —— — 
Ein großartiger Erfolg. 

Güte und Zweckmäßigkeit iſt eine Be— 
dingung des Erfolges. Kein Mittel 
hat ſich je ſo ſchnell unter unſeren lie— 
ben Deutſchen eingebürgert, als wie 
Puſhkuro, das berühmte Heilmittel für 
alle Blut-, Nerven- und Magenleiden. 
Um es allen Leuten leicht zugänglich zu 
machen, wird es durch Apothefen ver- 
fauft. Hat es Dein Apothefer noch 
nicht, fo bewege ihn dazu, es gleich an= 
zulhaffen, damit Du dag Mittel in 
Nothfällen gleih befommen kannſt. 
Schreibe an Dr. Pufched, 1619 Diver: 
fey Boulevard, Chicago, um ein freies 
—— und Beſchreibung über Puſh— 
uro. any 


ı Des Eheiohs müde. 

Henry E. Noyes wünfcht von feiner 
Frau Mary G. Noyes geſchieden zu 
werden. Der Klageſchrift gemäß ſchlug 
ihn ſeine Frau mit einer Gardinen— 
ſtange auf den Kopf und am 1. Juni 
1902 ſoll ſie ihm einen Suppenteller an 
den Schädel geworfen haben. 


erſtag, den 80. Juli 1903. 


RER 


Die Liebe fehltel 


Tranrige Enthüllungen über die Ehe eines 
reichen Mannes. 

Frau Edith Marguerite Pyott hat 
heute im Kreisgericht eine Klage auf 
Scheidung von ihrem Gatten, Geo. W. 
Pott, Präfidenten der Pott Foundry 
Eo., 72 bi3 82 Sangamon Str., einge= 
reiht. Die Frau fhildert ihr eheliches 


! Zeben in herzergreifender Weile. Die 


Hochzeit fand am 18. Juni 1899 ftatt. 
Der Gatte Toll feiner Lebensgefährtin 
gegenüber jtet3 fich von feiner unlie- 
bensmwürbdigiten Seite 
fon auf der Hochzeitöreife im Ueber: 
maß getrunfen und dies feither fortge= 
fegt haben, mährend er feiner Gattin 
beifpielömeife mährend de3 ganzen 
Sommers 1900 angeblich nur 50 Cents 
den Tag für Haushaltszmwede gab, und 
dabei beitand die (Familie aus bier 
Perfonen. $: jenem Sommer pflegte 
er von Samftag bi3 Montag Abend, 
wie die Frau behauptet, überhaupt 
nit heimzufommen, jondern Ders 
wandte bei Algonquin zu bejuchen. 
Seine Frau hat er nie eingeladen, ihn 
zu begleiten. 

Die Frau fehte dann ihre lette 
Hoffnung auf die Geburt eined Kin- 
de3, geduldig ertrug fie alles Mihges 
fhid, al aber das Kind Fam, trat 
angeblih da3 gerade Gegentheil ein. 
Erft als das Kleine zweieinhalb Jahre 
alt war, fol! der Vater dasjelbe über- 
haupt angejehen haben. Das Zims 
mer feiner Gattin betrat er aber 
angeblich nie mehr. Fünf Wochen lang 
nach ihrer Niederfunft mechjelte der 
Mann mit der Klägerin, wie fie jagt, 
fein Wort, dagegen führte er jchriftli- 
chen Verkehr ein, obmohl er im gleichen 
Haufe wohnte. Er fol fich gemeigert 
haben, Kohlen für feine Familie zu 
faufen oder anzunehmen, ala ſein Va— 
ter folche jchenfen wollte, und als die 
Kohlen für da3 Kaminfeuer imSchlaf- 
zimmer der Frau und des Säuglings 
ausgegangen waren, jchrieb er angeb- 
lich auf einen Zettel: „Du fuchit beffer 
ein Kofthaus für uns, ftatt mehr Koh: 
Jen zu kaufen.“ Schließlich ließ der 
Mann angeblich feine Frau durch Pri- 
bataeheimpoliziiten überwachen. 

Am 10. Dezember 1900 holte Pott 
feine Garderobe aus feiner Wohnung 
ab und theilte feiner Frau mit, wie fie 
Tagt, daß er nicht zu ihr zurüdfehren 
mwerde. Gie zog dann zu ihrer Mutter, 
1588 Nadfon Boulevard, und Pnott 
bat ihr feither $10 die Woche Nähracld 
bezahlt. Am 20. Mat diefes Jahres 
fol er zum erften Male feit jenem De- 
zembertage dorthin gefommen jein. 
Er war angeblich betrunfen, und bei 
diefer Gelegenheit fah er zum eriten 
Male fein Kind. Pott ift reich und 
feine Einnahmen betragen feit dem 
Iode feines Vaters $3540 das Kahr. 
Die Klägerin fagt, fie Habe aus Anaft, 
das Kind könnte ihr geitohlen werden, 
nie da3 Haus verlaffen. Sie bittet um 
entfprechende Wlimente und einen Sin= 
haltsbefehl, wodurch ihr Gatte an der 
Veräußerung ſeines Eigenthums ver— 
hindert wird. 

is ee 

* ZurBefehung von acht Stellen von 
Pflafterungsinfpeftoren hielt heute die 
ſtädtiſche Zivildienſtbehörde eine Prü— 
fung ab, an der ſich 58 Bewerber be— 
theiligten. Die Stellen tragen ihren 
Inhabern je $83 bis $90 den Monat 
ein. 


König und Bolt. 


Der König von Sachen verzweifelt 
nicht an feinem Volke, trotzdem es be— 
kanntlich völlig ſozialdemokratiſch ge— 
wählt hat. Aus Dresden wird näm— 
lich gemeldet. Die Stimmung des 
Königs Georg angeſichts des Reichs— 
tagswahlergebniſſes und ſonſtiger 
Vorkommniſſe kennzeichnet ſeine Be— 
antwortung der herzlichen Begrüßung 
des Meißener Bürgermeiſters bei der 
360jährigen Gründungsfeier der Für— 
ſtenſchule St. Afra. Der König ſagte: 
„Mein lieber Bürgermeiſter! Ihre an 
mich gerichteten Worte haben mir große 
Freude gemacht. Man wird mitunter 
irre an ſeinem Volke, aber ich bin es 
noch nicht geworden. Ich habe mich 
gefreut, Meißen, in dem ich ſchon 1861 
und ſeitdem wiederholt geweſen bin, 
wiederzuſehen. Ich komme gern nach 
Meißen und danke herzlich für die mir 
ausgeſprochenen treuen Geſinnungen. 
Ich wiederhole, daß ich mich ſehr ge— 
freut habe.“ — Vor dem König ſchei— 
nen aber die Sachſen irre an ihrer Re— 
gierung geworden zu ſein, ſonſt wären 
ſie wohl nicht ſo ſchnell in's radikale 
Lager übergeſchwenkt. 


Familien⸗Tragödie. 


Von einem traurigen Geſchick wird 
dieFamilie des KaufmannsAug. Kerſpe 


in Elberfeld heimaefucht. Vor etiva 2° 


Jahren verſchwand plötzlich ein 16jäh— 
riger Sohn, der in Barmen eine höhere 
Lehranſtalt beſuchte und zu den ſchön— 
ſten Hoffnungen berechtigte. Finige 
Zeit ſpäter wurde er in Vohwinkel er— 
hängt aufgefunden. Nach mehreren 
Monaten wurde auch eine Tochter ver» 
mißt, die man nachher in Cronenberg 
ebenfalls erhängt vorfand. Da ein Be- 
meggrund für die That nicht vorlag, 
mußte angenommen werden, daß jte in 
geiftiger Umnadtung Hand an jich ge= 
legt hatten. Nunmehr wird befannt, 
daß auch der Vater ihrem Beifpiel ge- 
folgt ift. Der Unglüdliche, der in fehr 
guten Berhältniffen lebte und all» 
gemein da3 größte Anfehen genof, 
wurde jeit dem 6. Januar d. %. ver— 
mißt. Diefer Tage hat man ihn bei 
Kaifersmwerth als Leiche aus demffhein 
gezogen. Er war am genannten Tage 
nah Düffeldorf gefahren, um bori ge= 
Thäftliche Angelegenheiten zu erlebi- 


gen. Am Nachmittag ift er mit einem 


| 


Bekannten bi3 Vohmintel zurüdgefah- 
ren und dort auögeftiegen, um zur 
Tahrt nach Elberfeld die Schmwebebahn 
zu benugen. Er ijt hier aber nicht an 
gefommen. Vermuthlih ift ihm in 
Bohminkel die Erinnerung an die bort 
verübte That feines Sohnes getom- 
zen, und unter dem Gindrude diefer 
Erinnerung bat er dann jelbft den Tod 
geſucht. 


gezeigt haben, 


Eee 
Na) 


an 


Merft Fuch dieje Bajement : Breije. 


Spezieller Bargain = Tifch — Reiter und einzelne Bartien von 


Lawns, Dimities, Ginghams, Percales u. verfchiedene Sorten von 
meißen u. farbigen Wafchitoffen, with. bi3 18c NYd., Freitag, Yand 


Yard für 4:4 ungebleichtes Bett: 

tuchzjeug, 6c Werth. 

» Sc Yard für Gream Shaker Tylanell, 

4 Te werth. 

Bc N. für 36351. Vooffold Percales, 
leihte Shirt Waift Mufter, gutes 

Affortiment von reg. 123c Qualitäten. 


ic 


be 


Ic 


das Stüd für 42 bei 36 Zoll ges 
bleichte Kijjenbezüge, 10c werth. 

N. für Alabama u. Dtis Ched 
CheviotShirtingg, die 10cSorte, 
für 72 bei 90 gebleichte Betttü— 


280 
her, gejäumt, von gutem, ge= 
bleihtem Muslin gemacht, 45c werth. 


> 


Warhftoffe find billiger denn jemals 


Franz. Organdy, 34 Zoll | Spiten Batifte u. feine Dir | Dotted Smiffes und feine 


breit, in roth, Navy, cerije, | 
gelb, lavender, Champagne 
u. j. w., jollte für 15c ver 
fauft werden, Freitags 
Preis, Bie 


| Freitag, Yard 


Weißwaaren 


u 25c⸗Freitag, per \ 


Seiden-Reſter 


4700 VYards Seide-Reſter, beſtehend aus Taffe— 
tas, Peau de Soies, Foulards, Grenadines, 
Satins, Peau de Chanes—Längen von 3 bis 
zu 6 Vards —Werthe bis zu 50— 12!c 
ſpeziell, Freitaa, 240 und ........... u 


KHleideritofj:Reiter 
7500 Yard: jdmarze und ferbige Nleideritoffe, 


Serges, Voiles, Etamines, Veilings 
the von 3Ic—IRe die VDard— drei Partien Ve 
im jsreitagsverfauf zu 450, 8320 und. 


Kleider: Futteritofle 


Rercaline Epunglaß und 
Sitleſta in qauten Yängen, wertb aufs 2ice 
wa:t3 bis zu Ic— Freitag, per Vard.....w2 
Schiwarze Vercerized Sateen in fyabrifre 





es eto— 2 bi HM nacı 


Fabrik-Reſter von 





Qualität Ox— 
ies —echte Vici— 
en 1edc3 
ned rw 


(ir a x 

Paar Hand-Turned, 
1.50-Werthe, mors: d dc 
gen zu 


100 Baar Kleinkinderichtbe, 
mit Watenttips, feine Dongola 
Upver Stof und Grtenfions 
Sohlen, ſchöne Goin Beben, 
Größen bis zu 8, umjere requs 
läre $1.25: Sorte, 19€ 
morgen nur e 

SHeikwetter Oxford: ven Ras 
tent Colt oder Patentleder 

dünne biegfameSohlen, Cuban 
u. Military bias, allerneueite 
Formen u.Yeiften; qute $2.25= 

. 


Werrbe, 51.49 


morgen zu 


Haarfarben-Fabrik. 

Eine merkwürdige Fabrik in Paris, 
in die noch kein Mann gedrungen iſt, 
ſchildert Georges Bourdon im „Figa— 
ro“. Sie beſchäftigt ſich mit dem Fär— 
ben, aber nicht von todten Stoffen, 
ſondern von Lebendigem. Hier wer— 
den die Blondinen Brünetten, die 
Brünetten hell; in kleinen weißen 
Töpfen werden geheimnißvolle Mixtu— 
ren gebraut, durch die ſich die Haare 
verjüngen und glänzend werden. Die 
Fabrik befindet ſich in einem alten 
Hauſe nicht weit von dem Bahnhof 
Saint Lazare in einer verſchwiegenen 
Straße. Steigt man eine Treppe hin— 
auf und klingelt links, ſo führt das 
öffnende Mädchen Einen durch ein 
nüchtern möblirtes Vorzimmer in ei— 
nen Salon, in dem ſich Möbel aller 
Stile mit Nippſachen aller Art befin— 
den. Die „Dame aux pätes”, die 
Dame mit den Färbmitteln, verjteht 
ihr Gefchäft fehr gut, Trifft man bei 
ihr eine Dame, bei der man am Tage 
vorher gefpeift hatte, und fragt: „Sie 
gehen alfo zum Färben?“ .fo befommt 
man die Antwort: „Was für ein jzürs 
ben? Ich habe mir einen Schranf a la 
Louis XVI. angejehen, von dem man 
mir erzählt hat.“ 

Die „Dame aux pätes“ ift eine 
Frau im reifen Alter. |hre fajta- 


| 
| 


nienbraunen Haare mit rothen Refles | 
ren find ein Zeichen des Haufes, und | 


hochgeſchlagenen Aermeln 
rundlicher weißer Arm, 
ſafrangelbe Hände und Sepianägel 
fihtbar. Wenn man ihr dann jein 
Anliegen vorgebradt hat, To ertheilt 
fie die nöthigen Rathiehläge; te iſt 
Künftlerin und fennt die nöthigen Er= 
gänzungsmittel. Dann wird man in 
die „Fabrik“ Hineingelaffen, die ein 
einfaches, nicht zu großes Anfleidezim- 
mer ift. An der Wand befindet jich 
eine weiße Marmortoilette, ziijchen 
den enitern ein Spiegel mit einer 
zweiten, auf der Bürften, Kämme, Bus 
derbüchfen, Nadeln in allen Größen 
und Formen und jeltene Goldcereams 
liegen. Im Hintergrunde ijt eine 
Ihür, die durch einen Schirm veritellt 
it; daran hängen Budermäntel mit 
odergelben Yleden vom Henna, dann 
fiegt man einen Handtuchhalter, Klei= 
derriegel an den Wänden, alte Seifel, 
die vom Tropfen nafjer Haare fchmu= 
big find. E53 geht hier wie in einem 
Bienentorb zu; Alle arbeiten oder mer- 
den bearbeitet. Hier treffen und mi- 
[hen fid, die „mondes“ und die 
„demi-mondes”, bornehme Frauen, 


unter den 
werden ein 


"Sterne aus dem Cafe-ftonzert, Schau= 


fpielerinnen u. |. mw. Und menn alle 
diefe eleganten und jchönen Damen 
Rod und Taille ausgezogen haben und 
im Unterrod und Korfett erfcheinen — 
die einen mit ihren Unterfleidern aus 
Spite und Seidenmuffelin raufchend, 
bie anderen jtreng und würdig in Taf- 
fet — jo jchmaten. und zwitjchern fie 
unter dem gleichmachenden Puderman- 
tel in den Baufen zwifchen den vielfa= 
chen Phafen des Färbens. 


| mittes, heller oder dunkler | Batiftes,die hübjcheftenMu= 
| Grund, beliebte Sorte, ge: | fter der Saijon, inStreifen, 
| wöhnf. f. 123e verfauft, 100 
Stüde zum Verfauf gi 


Tots ujw., wären billig zu 
c | It, Freitags 
23% | Rreis, Yard 


Freitag: Surzwaaren 


1e fir 2 Dukend Spring Haken und Defen. 

le Tugend für weiße Perlmuiterkuöpfe, 

2c Bund für Indian Beads, alle Farben. 

Se Papier fir Archer Brand engl. Nadeln. 
33e Spule für Coat3’ und Glar®s Thread. 
de per Stüd f. Reiter d, feid.:frilled Garter Ela} 
Se Baar für Antifeptic Schweißblätter. 


Damen⸗-Kleider 
Suits, SRirts und Goats (2% Floor) 


Shirt Waift Euit!, gem. bon 
Vercales und Chambrans, merth 


bis zu $3.08-—-fpeziell ‘ 
morgen zu 81.4 53 
und.. c 


Craſh Kleiderröcke, ein ſpezieller 
Freitag-Bargain, 50c 
Wertbe, fü 


Walking- und Kleider-Röche, — 
nett beſezt, werth 8. 0 — 
2 = 
51.87 
Seidene Vor Goats für 
Damen, beliebte 86.50 Wer: 


tbe, berab 53.94 — 


für 


geicht auf 
Odds u. Ends dv, 
farb. u. weißhen 
Shirtwaiſts, wih. 
bis au 7TDe, alle in 
1 Partie, 


Stickereien, Spitzen 


Stickereien —M, 00 Yards Fabrik-Verſuchsſtrei⸗ 
fen—44 und 5 Vard Längen—prahtvolle Dualis 
täten, wertb bis au 15, alle in einer 4!e 
Partie, Freitag, per Yard...ucsccnsasenee 2 
Extra Ächwere Fluny Bänder, in teißen unb 
Arab Schattirungen, mitlere und breite 1 
Sorten, per Yard 2€ 
Gine extra jpezielle Partie von englifhen Eluny 
Bändern und Spigen—bunderte bon 

Muftern zum Verlauf, per Yard 


Sommer:KHorjets 


Butpafiende Sommer Korjet3, in einer Auss 
mwabl von Muftern u. Längen, gem. aus Batıle 
und Netting, unten uw. oben mit Spis: 

gen befeht, 50c Werth, 

Freitag für 


Schnell und gefhidt Hantirk bie 
Herrin des Haufes mit gelben, jchmar- 
zen und grünen yarben, die fie in ir 
denen Iöpfen zerreibt und mit einem 
großen Pinjel auf das Haar aufträgt. 
sit ein Kopf fertig, fo ruft fie eine 
andere Dame, während die jehon bes 
handelte fich eine, zwei oder drei Stun 
den auf einem Geffel nieberläßt, bis 
die gewünfchte Wirkung erzielt ift. 


Von Zeit zu Zeit zeigt fich über dem, © 
Schirm, der die Ihür im Hintergrund‘ 5 


berbirgt, ein fleiner Topf am Ende: 
einer jtarfen Männerhand: es ift dews 
Gatte der Dame, der allen Bliden” 
berborgen die Mirturen mifcht und ihr 
binreicht. Während man wartet, plaus 
dert man. Man fpriät von der geftri- 
gen oder morgigen Premiere, vom 
Boulanger Wäldchen, von Longhamp 
oder Auteuil, vom Lande, von Reifen, 
bon Männern.... „Wie gut Sie Jhre 
große Szene gefpielt haben, Fräus 
lein!” — „Ob, gnädige Frau!” — 
„Du haft Glüd, daß er Dir Dein Auto 
bezahlt hat!“ — „Werden Gie bies 
Sahr tieder nad Schottland gehen, 
liebe Freundin?“ „Rein, mein 
Mann geht mit mir nad) Chriftiania,‘ 
und die flinder bleiben bet Mama.” — 
„Bin ih bald fertig? Schon zwei 
Stunden trage ich meinen Helm!’ — 
Die „Dame aux pätes“ fpielt ihre 
Role in dieſem Sprachentkonzert. 
Zählen Sie nicht auf ihre Verfchinie- 
genheit, meine Damen.... Unter ber 
Doude mäfcht fie dann die Köpfe, und 
ihr Mann bearbeitet mit dem Fuß ben 
Irodenapparat. Und plöglich ift das 
borher graue oder braune Haar blond 
mit goldenen Refleren. Etwas Def’ 
gibt ihm noch die nöthige Gefchmeidig- 
feit, und die Schönheit ift fertig. 30 
bis 80 Trancs werden der Zauberin 
für ihre funftoolle Arbeit dann in bie 
Hand gedrüdt, und zum Schluß heißt 
es: „Nur Sie fünnen in Paris berar- 
tige yarbentöne geben.“ Und Abends 
nah dem Diner: „Liebe Freundin, 
Gie find eine außerordentliche Frau. 
Geit fünfzehn Jahren haben Sie fi 
nicht verändert, Sie haben noch) fein 
einziges weißes Haar. ’ 


Kurs und eu, 


* Sofeph Staiel, 61 Jahre alt und 
Nr. 505 Ada Straße wohnhaft, ftarb 
heute an den Folgen von Verlegungen, 
die er am lebten Sonntag durch ben 
Sturz von der, von feiner Wohnung 


zum Hofraum des Haufes herabfüh« 4 


renden, Treppe erlitten hatte, 


Zefet die „Bonntagpoft“, 


Reduzirte Naten via der Chicago. 7 


Great Beftern:Eifenbahn,. 
88.00 nah St. Paul, Minneapolis, Wax 
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terville, Red Ming, Winona, Auftin, Manly, - ö 


Klart3ville, Waterloo, Ofage. 


Nicht 
nach dazmwijchen liegenden | —— 


rien. Um weis - 


tere Austunft wende man fic an irgend eis 5 
nen Great Weitern Agenten, oder u 4 PM — 
% 


Eimer, ©. B. U, Chicago, AL 


Sit-Sing,jeride 
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3 „Betabhren‘‘ der Einwanderung. 


Da der Zmed die Mittel heiligt, 
tommt e3 ven Patentamerifanern, 
"welchen die ftarfe Einwanderung bef- 
© tige Sorgen um die Zufunft de3 Lan 
es macht, auf ein paar Ungenauig- 
- Feiten in ihrer Bemeisführung zuguns 
 Hen verfhärfter Einwanderungägefeke 
nicht an und auf ein paar Widerfprü- 
"Ge und völlig Haltlofe Behauptungen 
. erft recht nicht. 
Man bat mit tiefem Kummer und 
ernſter Sorge erfännt, daß danf dem 
" Zufteömen ungebildeter Ausländer» 
° dorben einige der jchönften Vermächt- 
" niffe des Puritanertfums in Gefahr 
- find, dem Bolte verloren zu geben 
amd fi der Durhjchnittsameritaner 
= in feinem Wefen immer mehr vom 
wahren angelfählifhen Satob ent- 
© fernt ‚und befchloffen, dat das nicht 
= jein und nicht meiter jo forigehen 
* Darf, und nun mird Alles, was ſich 
> allenfalls frümmen läßt, zum Häfchen 
= gebogen, ein Argument wider die Ein- 
> wanderung daran zu hängen, ober zum 
- Ausftaffiren einer Vogelfheucdhe be- 
 nußt, bie den guten Leuten bange ma= 


n Toll. 
- Der füngft veröffentlichte Bericht 
- über bie Einwanderung mährend bes 
= Rehinungsjahres 1903,nach welchem in 
"der Zeit vom 1. Yuli 1902 bi3 zum 30. 
uni 1903 nicht weniger ald 857,046 
" Berfonen - einmanderten — 208,303 
© mehr als im Vorjahre und mehr als 
= je zubor in einem Jahre — bat zu 
; — por ber* Einwanderung, 
* Heußerung ber ernften Befürchtungen 
- bezüglich Ihrer ſchlimmen Folgen und 
Vorſchlägen, wie dem drohenden Uns 
= Beil zu begegnen fei, wieder befonderen 
" Anftoß gegeben, und es hat auch nicht 
u an „Bemeifen“ für die Gefahren, welche 
- die Einwanderung bringt, gefehlt. 
© Biefe Gefahren find dreierlei Art: 
© Gefahr für den Geldbeutel, Gefahr für 
 unfere guten Sitten und Gefahr für 
E die Gefundheit des Volkes. Die erite 
Gefahr hat der General » Koms 
“ miffär Sargent nachgemwiefen, in— 
dem er darauf aufmerffam mad) 
dk, ba man von ben rund 
580,000 Menfchen, welche in dem 
* Halbjahr Januar-Yuni hier landeten, 
5 Do 580 ber öffentlichen MWohlthätig- 
© teit zur Laft fielen. Die Gefahr für 
° die guten Sitien „Umeritas“ will er 
nachmetfen durch die Ergebniffe einer 
Unterfuhung und Umfrage, die feit- 
© Stellen foll, tie viele Fremde (aliens) 
"in den Reformanftalten, Gefängniffen 
" und Zuhthäufern des Landes figen — 
© und er ift überzeugt, daß fein Bericht 
dad Land in Beitürzung verjeßen 
wird; und die Gefahr für die Gejund- 
E Heit — na, die fucht man gar nicht 
° nachzumeifen; davon [pricft man als 
pon einer felbitverftändlichen That- 
© Sache, über die gar nicht zu reden tft. 
- Und tie follte man nicht?! Sit es 
"nicht befannt, daß noch nicht Einer 
- aus jebem Taufend der „unzibilifirten 
© Horben” brüben in feiner alten Hei- 
 math fein eigenes Badezimmer hatte?, 
ah fie alle mehr oder weniger dem 
 Alkoholteufel ergeben find und fid) 
"mit einem „Effen” beanügen, das 
" man Bier faum feinem Hunde 
E vorfeßt — und fo wie und mas man 
ißt, iſt man doch? 
Wer ſchon „tief bedauert“ und 
ernſtlich befürchtet“, wird ſich von all’ 
— En natürlich von der Berberblichkeit 
"der Einwanderung pollftändig über- 
zeugen lafien, aber es wird doch mohl 
E noch) Einige geben, die in der That- 
E ur baß von 580,000, die feit dem 
1 Ianuar in New York landeten, 
 fchon 580 ber öffentlichen Wohithätig- 
Reit zur Laft fielen, noch feinen jo 
ſchlagenden Beweis der Gefahr für 
Geldbeutel der Nation jehen mer» 
den. Die erfte Zeit ift für den mittel» 
"Lofen Einwanderer befamntlich die 
e ihlimmfte Zeit, und jene 580 werben 
wohl zumeiit Stranfe fein, die in Ho- 
Spitälern Aufnahme fanden; auf jeben 
ift Einer von Iaufend fein er- 
E Acredend großer Prozentfag und wenn 
die 580 der Stadt New Norf jebt et- 
"mas Geld foiten, jo haben die 580,000 
ba auh ein ganz fchönes GStüd 
Geld Hingebradht, bezw. dort gelaffen, 
"ehe fie weiterreiften. Den verfprochenen 
era über die Anzahl derizremben in 
GStrafanftalten u. j. m. wird ber Ein- 
Wwanberungsfreund mit Ruhe erwarten 
Fönnen; wenn er halbwegs ehrlich ift — 
her Bericht — und zmwifchen Verbrechen 
und leichten Vergehen, die wohl den 
Seremben aber jelten den Einheimifchen 
in’3 Schlamafjel bringen, unterfcheidet, 
Bann wird ber Tyremde dabei voraus— 
achtlich fehr gut abjchneiden. Und mas 
ie angebliche Gefahr. für die Volksge— 
unbheit anbetrifft, jo ift Alles Gerede 
abon ohne jegliche Begründung. Die 
Einwanderung bebroht unfere Gefund» 
heit nicht, fondern führt unjerm Volfe 
zumeift nur frifches und fräftiges 
Blut zu. Die erdrüdende Mehrzahl 
ber&inmwanderer bilden geiftig und för- 
perlich eg Menſchen, dennGeſunde 
umb Kräftige find e3 zumeift nur, die 
ich ee entjchließen. 
D manberung verbeffert unjere 
Bolkögefundheit. Es iſt nachgewieſen, 
dab bie natürliche Zunahme der Bes 
blkerung bauptfächlich den Eingeman- 
erien zu banten ift, und natürliche 
mabme ift gefund. Und unfere Chi- 
joder Gefunbheitäbebörbe hat in ihrem 
ingfien Bulletin wenigftens nachge- 
heilen, dab die Einwanderung bie 


lt gefunbheit nicht verſchlechtert ha⸗ 


art 


— 
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7% 


Die Verhältnipgahl der Einwandes 
rung zur Bendlferung war für das 
Yahr 1882 156 zu 10,000 und jeither 
im Durhichnitt 100 zu 10,000 und 
Chicago erhielt mehr ald feinen vers 
bältnigmäßigen Antheil an biefer 
Einwanderung. Im Sabre 1882 
aber jtellte fich die Sterberate in Chi- 
cago auf 2360 für’3 1000, — im 
Jahre 1902 betrug fie nur nod) 14.53 
bom 1000. 3 ijt feither viel ge— 
fhehen zur Verbefferung ber Lebens- 
bedingungen und Erhaltung von Ge- 
jundheit und Leben, aber eine folche 
Verminderung ber Sterberate hätte 
troßdem nicht ftattfinden fünnen, wenn 
die vielen Xaufende Einmanberer, 
welche in jenem Zeitraum hierher fa> 
men, jtch bier nieberliegen und Kinder 
zeugten, gejundheitlih mindermwerthig 
geweſen wären und neue Gefahren für 
die Volfsgefundheit mit fich gebracht 
hätten. 

Die Gefahren der Einwanderung, 
bon denen man fafelt, find nur Vogel- 
fheuchen und die „Geſundheitsgefahr“ 
ijt die Jächerlichite von allen. 


Berführung zum Ehtwindel. 


Nachläffigkeit und Dummheit find 
verächtliche Eigenſchaften und müſſen 
nach Anſicht der Gewiſſenhaften und 
Klugen beſtraft werden. Dem Manne, 
der zu bequem oder unfähig iſt, über 
ſeinen Beſitz zu wachen, geſchieht es 
„ganz recht“, wenn er ihm von Klüge— 
ren abgenommen wird. Das iſt eine 
ziemlich allgemein verbreitete Moral. 
Das „geſchieht ihm recht, warum iſt er 
ſo dumm,“ hört man häufig, und eben⸗ 
fo häufig heißt's, „er (der Beſchwin⸗ 
delte) hatte ſo wie ſo zu viel; es war 
Zeit, daß etwas davon in beſſere Hän⸗ 
de kam, und er merkt's ja gar nicht, es 
thut ihm nicht weh.“ 

An erſter Stelle unter den Glückli— 
chen, denen es nicht „weh“ thut, wenn 
ſie beſchwindelt werden, ſteht in den 
Augen des „Volkes“ die Regierung, 
der „Staat“. Dieſer hat nach Anſicht 


der Durchſchnittsbürger immer ſo un⸗ 


geheuer viel Geld, daß er es gar nicht 
merken kann — an ſeinem Säckel — 
wenn man ihm ein paar kleine, ihm 
ſchuldige Abgaben vorenthält, und daß 
ihm das nicht „weh“ thut, das iſt ja 
ſicher. Er iſt keine Perſon, die viel— 
leicht darben oder aus dem Geſchäft 
hinausgehen müßte, wie die Waſchfrau 
und der Tagelöhner oder der Schuſter 
und Schneider, wenn man das ihnen 
Schuldige nicht bezahlte, und man hat 
niemals bemerkt, daß die Regierungs⸗ 
angeſtellten geringer Einkünfte wegen 
Mangel zu leiden hatten. Dafür wur» 
de noch immer Rath. So erklärt ſich 
zum Theil, daß Leute, die „ſonſt“ die 
„Ehrlichkeit ſelber“ ſind und keinen 
Menſchen um dasSeinige bringen wol⸗ 
len, ohne alle Gewiſſensbiſſe den 
„Staat“ betrügen, wo es nur angeht, 
ob ſie's nun „nöthig haben“ oder nicht, 

Daß Lottrigkeit und Nachläſſigkeit 
in der Geſchäftsführung oft den An— 
geſtellten gegenüber zur Aufforderung 
zur Unehrlichkeit werden, iſt in der Ge— 
ſchäftswelt bekannt. Gelegenheit macht 
Diebe. Daher wäre es durchaus nicht 
zu verwundern, wenn die Stadt Chi— 
cago wirklich, wie die „Civic Federa— 
tion“ behauptet, vermittelſt der Scha— 
denerſatzklagen von Bürgern für er— 
littene Verletzungen ganz gewaltig ge— 
ſchröpft wird, ſo daß ſie infolge der 
jetzt ſchwebenden Klagen viereinhalb 
bis fünf Millionen zu zahlen haben 
mag, während ſie von Rechtswegen 
höchſtens anderthalb Millionen zahlen 
ſollte. Denn ſie fordert durch ihre 
Nachläſſigkeit geradezu auf zur fleißi— 
gen Schröpfung. 

An der Sache ſelbſt iſt nichts Neues. 
Die Stadt muß zur Zeit Zahlungs— 
urtheile zum Geſammtbetrage von 
rund 4 Millionen den Bürgern, denen 
ſie für erlittene Verletzungen (haupt— 
ſächlich infolge ſchadhafter Bür— 
gerſteige) zugeſprochen wurden, ver— 
zinſen, da ihr das Geld, die Urtheile 
zu befriedigen, fehlt. Es iſt ſchon un— 
endlich viel über die Frage geſchrieben 
und geſprochen worden, und es hat 
auch nicht an Verſuchen gefehlt, dem 
Schwindel Einhalt zu thun. Den bei— 
den letzten Staatsgeſetzgebungen wur— 
den Bills vorgelegt, welche es Leuten, 
die Verletzungen erlitten, zur Pflicht 
machten, der Stadt binnen ſo und ſo 
viel Tagen davon Kenntniß zu geben, 
wnen ſie auf Schadenerſatz Anſpruch 
machen, und verlangten, daß Schaden— 
erſatzllagen innerhalb eines Jahres 
vom Datum des Unfalls anhängig zu 
machen jeien. Die Annahme einer fol- 
chen Bill würde es der Stadt fehr ers 
leihtert haben, fi gegen Schwindel 
zu jhüben. Denn ed mürbe ihr das 
durh die Möglichkeit gegeben, fich 
Kenntniß der Umftände zu verfchaffen 
und etwaige unberechtigte Forderungen 
mit Bemweijen zu befampfen. Die Billa 
wurden aber nicht angenommen, daß 
die Vertreter der Stadt e3 nicht der 
Mühe mwerth erachteten, für fie einzu= 
treten und auf der anderen Geite die 
Sippe der „Schabenerfag-Abpofaten“ 
fie mit aller Macht befämpfte, da die 
Annahme einer jolhen Bill voraus— 
fichtlih ihr Gefhäft ſchädigen würde. 
©&o blieb troß aller PBrotefte und allen 
Gejchreibes und Gerebes Alles beim 
Alten, nur mit bem Unterfchiebe, daß 
die Fluth der Schadenerſatzklagen 
immer gewaltiger anſchwoll — ganz 
natürlich, denn der Schwindel war doch 
gar zu leicht gemacht. 

Da die meiſten Schadenerſatzklagen 
den ſchadhaften Bürgerſteigen zu dan— 
ken ſind, ſcheint die Inſtandſetzung und 
⸗Haltung derſelben, bezw. die Anbrin—⸗ 
gung bon - Warnungstafeln und 
Edugitangen, imo fih Schäden, welche 
ber Reparatur harten, befinden, das 
richtige Mittel zu ihrer Bekämpfung. 
Da e8 aber ganz undenkbar ift, daß 
unjere bortrefflide Stadtverivaltung 
das gründlich thun fönnte, mußte man 
auf anbere Mittel finnen, um menig« 
ſtens den ſich breitmachenden Schwin⸗ 
del möglichſt einzudämmen, und da iſt 
der neue Stadtanwalt Smulski auf 
den Gedanken gekommen, das Beiſpiel 
der großen Eiſen- und Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften nachzuahmen und 
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ein ftäbtifches „Schabenerfahanfprud;- 
Umt“ einzurichten, deffen Pflicht es 
wäre, jebem gemeldeten all jogleich 
nahzufpüren, Erhebungen über ven 
Zhatbejtand zu machen und, wenn 
möglich, die Angelegenheit fofort aus 
der Welt zu bringen, wenn der Stabt= 
anmwalt überzeugt ift, daß ber Veruns 
glüdte wirklih „zu Schabenerfab be> 
rechtigt ift und eine Einigung erzielt 
werden tann. 

Sp maden’s die Bahngefellfchaften, 
und e3 fann gar nicht beameifelt wer— 
ven, daß fie bamit Erfolg haben, aber 
es ift auch ficher, daß gerade ihre 
„Slatm Bureaus“ und „Claim 
Agents” zum quten Theil verantmwort- 
lich find für die Feindfhaft, die man 
ihnen in gemwiffen Schichten der Be- 
bölferung entgegenbringt. So zufrie- 
ben ein Verlegter auch Anfangs mit ber 
Entfehädigungsfumme fein mag; 
menn er hinterher einem Aboofaten in 
die Hände fällt und non dem erfährt, 
melden Reihthum er hätte heraus» 
ſchlagen können, wenn er weniger vor— 
eilig gemwejen märe und ihn zu Rathe 
gezogen hätte, bann mird er fich ganz 
handlich gefchädiat fühlen und als 
Dpfer ihrer Habfucht den Eifenbahnen 
und ihren Vertretern ewige Yeindichaft 
ihmören. So mürbe ed dem Stabtan= 
malt und feinen Leuten auch ergehen, 
menn fie unter Herrn Smulstis Plan 
ihre Pflicht erfüllten— nur noch) Dbiel 
fhlimmer—und glaubt man wirklich, 
daß man Beamte finden mürbe, die be- 
reit wären, fih dem audzufeten? 

Der erite Theil von Herrn Smuld- 
fi3 Plan ift aut. Die Stabt foll ges 
rade jo mie die Bahnen, fofort nad 
Meldung eine8 Unfalles ihre Erhebun- 
gen machen und fih Zeugen fichern. 
Der zweite Theil ift unmöglich, meil 
er von ben Beamten Unmöaliches ver⸗ 
langt, wenn er „erfolgreich“ fein foll. 

Verfuhe man’3 mit dem erften und 
mit ber Snitanbhaltung der Bürger- 
fteige. 


Geſetze oder Mobherrſchaft? 


Es war Lincoln's eindringliche 
Lehre in den ſchweren Zeiten vor dem 
Bürgerkriege, daß die Union nicht be— 
ſtehen konnte als „halb reis und halb 
Sklavereigebiet“. Ganz mußte ſie frei 
gemacht werden, oder ſie mußte ganz 
der Sklaverei verfallen. Im ſelben 
Sinne behandelt Gouverneur Durbin 
von Indiana in einem eben veröffent— 
lichten Aufſatze das Uebel der zuneh— 
menden Geſetzloſigkeit im Lande, der 
Lynchfrevel und berwandter Erfchei- 
nungen. Entweder das Geſetz wird 
Herr werden müſſen dieſes Uebels, 
oder es wird vor ihm zu Grunde ge— 
hen. Und da unſer ganzes Staats— 
weſen und unſere ganze gerühmte 
Freiheit darauf beruht, daß das Volk 
ſich durch ſelbſtgegebene Geſetze regiert 
und ſich dieſen Geſetzen unterwirft, ſo 
iſt Untergrabung der Geſetzesherrſchaft 
nichts geringeres als Untergrabung 
der Republik und der Volksherrſchaft. 
Entweder das Geſetz muß den Mob 
unterdrücken, oder der Mob wird das 
Geſetz vernichten, und mit dem Geſetz 
wird er die Freiheit vernichten. 

„Es ift ein gefährlicher Zuftand"— 
fchreibt der Gouperneur — „freie 
Staatseinrichtungen zu befiten, ohne 
zu mwilfen, was ihre Erringung gefoftet, 
und ohne das Bewußtſein, daß ewige 
MWachfamfeit der Preis ihrer Erhaltung 
it. Die Mafchinerie monardifcher Re- 
gierungen tritt allenthalben zu Tage. 
Die Mafchinerie unferer Regierung ar» 
beitet geräuſchlos, iſt thatſächlich un— 
fihtbar. E3 find Bürger unter Bür- 
gern, die die Autorität auüben. Und 
es ijt leicht zu verftehen, wie es fommt, 
daß unter jolhen Bedingungen und in 
einer Zeit ber Dollarjägerei der Batrio- 
ti3mus eines Gefchlechtes erlahmt, dem 
feine freiheit al& ein Erbtheil gemor> 
ben, ohne daß e3 fie felbft zu erringen 
ober zu bertheibigen gehabt hätte.“ 

E3 ift des öfteren Uehnliches in bie- 
fen Spalten gefagt worden. Die poli- 
tifche reiheit, um die andermärt3 die 
Völker noch ringen und kämpfen, iſt 
unſeren heutigen Amerifanern in den 
Schof gefallen: tampflos, mühelos. 
Was nnig gefoftet, wird wenig ge— 
Thätt. Man gebentt nicht der Wahrs 
beit des Dichtermortes: Wa3 Du ererbt 
bon Deinen Vätern haft, erwirb es, 
um e3 zu bejiten. Man bat die Lehs 
ren der Vergangenheit vergeifen. Ber- 
geflen, daß der ganze Kampf um Trei= 
beit und Unabhängigkeit nicht? Anderes 
mar, ald der Kampf um das Redt, uns 
ter Gefegen zu leben, die man ich jel- 
ber gegeben, jtatt unter Gefegen, die ein 
Anderer gegeben. Und daß, wenn ein 
Volt feine felbitgegebenen Gefete nicht 
mehr befolgt oder fie wiberjtandälos 
über den Haufen merfen läßt, es damit 
nur die Zeit herbeiführt, da e3 entmes 
ber völlig der Gejehlofiafeit ver- 
fallen, oder aber auf freiheit und 
Selbftregierung zu verzichten haben 
wird. Die Form der Republif mag 
meiter bejtehen, mie fie einjt im römt- 
ſchen Reiche meiter beftanben hat, aber 
der Geift wird ein anderer fein. 

* * * 


Gouverneur Durbin ſchreibt weiter: 
„Bekannt ſind die Entſchuldigungen 
einzelner öffentlicher und vieler priva— 
ter Fürſprecher des Lynchunweſens. 
Die Ungeheuerlichkeit des („gewiſſen“) 
Verbrechens und die dadurch hervorge⸗ 
rufene Empörung des Gerechtigkeits⸗ 
ſinns werden ausgemalt. Aber die 
Frage, um die es in Wirklichkeit ſich 
handelt, iſt nicht die Frage zwiſchen 
dem Mob und dem Opfer des Mobs, 
ſondern zwiſchen dem Mob und dem 
Geſetz. Das Geſetz wird gleicherma—⸗ 
Hen geſchändet durch die Lynchung des 
ruchloſeſten Verbrechers wie durch die 
Lynchung eines Unſchuldigen. Und es 
gibt Beiſpiele ohne Zahl, wo der Geiſt 
der Mobherrſchaft, einmal erregi, 
ſchließlich zur Verfolgung von Zielen 
führt, gänzlich verſchieden von denen, 
die ihn in's Leben gerufen. Es iſt, wo 
dieſer Geiſt ein Gemeinweſen durch⸗ 
zieht, als wenn ein Waſſerſtrom durch 
eine Kloake hinfährt — aller Unrath 
der ſich im Wege findet, wird mitgerif⸗ 
fen und angeſammelt, und ehe ber 
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Strom ich verlaufen, tft ber Unrath 
oben auf!” — Mit anderen Worten: 
haben "bie Schlimmften aller Bendlte- 
rung3elemente bie Oberhand erlangt. 
Als eines dieſer Beiſpiele ſei hier der 
Cincinnatier „Courthaus⸗Riot“ in Er⸗ 
innerung gebracht. In der ehemaligen 
Königin des Weſtens, deren Bevölke⸗ 
rung in Bezug auf Geſetzlichkeit und 
Geſittung mit feiner anderen ben Ver» 
gleich zu fcheuen braucht, hatte fich Jeit 
Jahren eine Reihe von Morbthaten er» 
eignet, ohne daß einer ver Mörder zur 
berbienten Strafe am Galgen gebracht 
morden wäre. Das Juryweſen war 
(oder erſchien) korrumpirt durch die 
Verbindung politiſch einflußreicher 
„Criminal Lawyers“ mit beſtechlichen 
Gerichtsbeamten. Als nach einer be— 
ſonders empörenden Blutthat der 
Mörder wiederum mit vergleichsweiſe 
gelinder Strafe davon kam, erfolgte 
durch einige prominente Bürger die 
Einberufung einer öffentlichen „Ent— 
rüſtungs-Verſammlung.“ Die Ber: 
fammlung verlief in aller Drbnung. 
Al fie aber vorüber war und die 
Menge aus ber Halle in die Straße 
ftrömte, ertönte der Ruf: „Auf, zum 
Courthaus!“ Sofort jhloffen Hun- 
berte fonft anftändiger Bürger fich an. 
Ein Sturm auf das mit dem Court 
haus in Verbindung ftehende Gefäng- 
niß erfolgte, in dem jich der Mörder 
befand. Mechtzeitig herbeigefchaffte 
Miliz fchlug den Sturm ab. Am näd- 
ften Abend wurde der Sturm tieder- 
holt, doch ftatt der anftändigen Bürger 
mar es diesmal Krethi und Plethi, 
lichtſcheues Geſindel aller Art, das die 
Straßen erfüllte und den Angriff un— 
ternahm. In Läden wurde eingebro— 
chen, Fäſſer Petroleum wurden geſtoh— 
len und in wilder Zerſtörungswuth 
vor und in dem Gerichtsgebäude ent— 
leert und in Brand geſetzt. Das Ende 
mar, daß das ganze Gebäude mit allem 
Inhalt in Afche gelegt wurde, Eigen- 
thum im Werthe von Millionen ber 
Vernichtung verfiel und mehr ala Huns 
bert Menfchen ihr Leben lafjen mußten, 
bis der entfeffelte Aufruhr überwältigt 
werden fonnte, 
* * * 


Man laffe folhe Vorgänge fich mie- 
erholen und die öffentliche Gemalt 
fi machtlos dagegen ermeifen: — tie 
lange wird e8 dauern, bis die Maffe 
der friebliebenden, auf Schuß ihres 
Lebens und Eigenthbums bebachten 
Bürger bem Verlangen nad) einer „Stars 
ten“ Regierung auf Koften ber betehen- 
ben freiheitlichen Einrichtungen millia 
Gehör geben wird? Die fchönften polis 
tifchen Rechte und Freiheiten verlieren 
ihren Werth, imenn fie nicht Schub 
gewähren gegen Mord und Toptfchlag, 
gegen Eigenthumspernichtung und ges 
mwaltfame Verhinderung der Ermerb3- 
thätigfeit. Kann heute ein Mörber ge 
hängt oder verbrannt werben dem Ge- 
jet zumiber, jo mag morgen da3G&leiche 
jedem Unfchuldigen widerfahren, gegen 
den jich aus irgend melden Gründen 
die Wuth einer Pöbelmenge richtet. 

Möge das amerifanifhe Volt, ehe 
eö zu fpät ift, ver Gefahr der Lage ich 
bewußt werden und fich aufraffen, mit 
eiferner Fauft, wenn Andres nicht 
hilft, die Mobluft zu unterbrüden 
und bie Herrfchaft der Gefehe gegen 
über allen Angreifern überall und unter 
allen Umftänden aufrecht zu erhalten. 
€3 fteht mehr auf dem Spiele als die 
Meiften fi träumen laffen. 


Die Sündfluth nad einer altgrie- 
Hifchen Sage. 


Die alte griehifhe Sage von Deu- 
faltion und Porrha hebt mit der maf- 
Iofen Ungere&itigfeit der Menjchen an, 
durch welche die Erbe beflect und Zeus 
beitimmt wurde, eine allgemeineSünd» 
fluth über die Erde zu fenden. Wefeni- 
ih anders lautet eine fpätere Sage, 
bie in der kleinen Schrift „Die fyrifche 
Göttin”, Kap. 12, 13 erzählt wird und 
unter dem Namen des Lucian geht. In 
biefer Sage erkennen mir deutlich oris 
entalifche Ueberlieferungen, namentlich 
auch Anklänge an die biblifcheGeichich- 
te der Sündfluth. Dana) wurde bei 
den alten Griechen jo erzählt: Das je- 
Bige Menfchengefchlecht ift nicht daß er- 
ſte, ſondern das erſte Geſchlecht iſt von 
der Erde vertilgt worden. Die Men— 
ſchen waren gottlos und arge Uebel— 
thäter. Sie achteten nicht des Eides. 
beherbergten nicht den Fremdling und 
nahmen ſich nicht der Schutzflehenden 
an. Darum kam eine große Heimſu— 
chung über ſie. Aus der Erde ſtrömte 
eine Menge Waſſers, gewaltige Regen⸗ 
güſſe ſtürzten herab, die Ströme traten 
über ihre Ufer, ſelbſt das Meer verließ 
ſeine Geſtade, nichts war als Waſſer, 
und alle Menſchen kamen darin um. 
Deukalion aber war der einzige 
Menſch, der für ein zweites Geſchlecht 
übrig blieb um ſeiner Klugheit und 
Frömmigkeit willen. Er hatte einen 
großen Kaſten, in dieſen ließ er ſeine 
Weiber und Kinder hinein und ſtieg 
zuletzt ſelbſt ein. Da kamen Schweine 
herbei und Pferde und alle Arten wil—⸗ 
der Thiere und Schlangen und alles, 
was auf der Erde lebt, von jeder Art 
ein Paar. Er aber nahm ſie alle auf, 
ſie thaten ihm nichts zuleide, ſondern 
die Götter ſtiftetenFrieden undFreund— 
ſchaft unter ihnen. So fuhren ſie alle 
zuſammen in einem Kaſten, ſolange 
das Waſſer gewaltig war auf der Er—⸗ 
de. Der Verfaſſer erzählt dann noch, 
daß die Bewohner von Hierapolis in 
Syrien zu dieſer Sage hinzudichten, in 
der Nähe dieſer Stadt habe ſich eine 
große Kluft aufgethan und all das 
biele Waſſer wieder verſchlungen. Deu⸗ 
talion aber habe nach dieſem allen Als 
täre aufgerichtet und über der Kluft 
der Juno einen Tempel erbaut zum 
Gedächtniß derHeimſuchung der abltli⸗ 
chen Gnade. 


Die Beſeitigung der Staubgefahr. 


Für die Betriebe, in denen Blei oder 
Bleiverbindungen verarbeitet oder Ge⸗ 
räthe aus Blei gebraucht werden, be⸗ 
ſtehen Vorſchriften zum Schutze der Ar⸗ 
beiter, nach denen der ſich entwickelnde 
Staub regelmäßig aus den Arbeits⸗ 
räumen zu entfernen ift. Dazu gehö⸗ 
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ten 3. 8. bie Bleihütten, bie Altumus 
latoren- und Bleimeißfabriten und bie 
YBuchdrudereien. Zur Ehre ber beut- 
Ihen Inbuftrie muß gejagt fein, daß 
fie auch) fchon por Erlaß der Vorſchrif⸗ 
ten beftrebt war, bie Verhältnifie der 
Ardeitsftätten gefunbheitlich jo günftig 
als möglich zu halten. Durch die ges 
meinfamen Bejtrebungen _ auf diefem 
Gebiete find die Maßregeln zur Erreis 
hung des Zieled mejentlich geförbert 
mworben. Die meiften Gefahren bringt 
ber bleihaltige Staub mit fich, ber auf 
dem Fußboden der Werfftätten lagert, 
weil er bei jedem Schritt und Tritt 
mieber aufgemirbelt wird. Zur Befet- 
tigung diefes Staubes muß man den 
Fußboden täglich mindejtend einmal 
feucht abmifchen. Noch beifer al3 Wai- 
fer bewährt fich die Anwendung bon 
Del. 3 gibt Delforten, die nicht ein- 
trodnen. Beim Wifchen bleibt Del in 
gleihmäßiger Schicht auf dem Fußbo- 
den zurüd und hält allen Staub feft, 
fo dah er überhaupt nicht aufgemwirbelt 
werben fann. In ber NReichäbruderei 
in Berlin ift vor einigen Jahren ver- 
fuchsmweife ein Seberfaal mit Del ge- 
ftrichen morden, mährenb die andern 
Säle mit Waffer aufgeroifcht wurden. 
Unter fonft gleihen®erhältnifjen mur= 
den in den Seberräumen einige Saf- 
bretter und Geptäften mit weißem Pa— 
pier belegt. E3 zeigte fi, daß bie 
Staubablagerung nad) drei Wochen in 
dem mit Del geftrichenen Seberfaal er- 
beblich geringer war, ala in den ans 
dern Räumen. Die Unterfuchung ber 
Luft auf ihren Staubgehalt hatte ein 
gleich günftiges Ergebnif. Die Del- 
Ichicht wird einmal aufgetragen, täg- 
lich gefegt und nad) Bebarf erneuert. 
Ein fehr gutes Werkzeug für diefe Ur: 
beit ift bürftenartig geformt und mit 
langem Stiel verfehen. Anitatt ber 
Borſten iſt eine Filzicheibe eingeſetzt, 
über der ſich ein mit Oel gefüllter Ve— 
hälter befindet. Aus ihm kann das Oel 
aber nur dann ausfließen, wenn ein 
ſtarker Druck ausgeübt wird. Man hat 
e3 dadurch in der Hand, den Wiſcher 
mit oder ohne Oelzufluß zu betreiben. 
ft noch genügend Del über den Fuß— 
boden verbreitet, dann fährt man ohne 
Drud über ihn hin. Andernfalls Takt 
man burdh ftarfes Aufbrüden auf den 
Wifcher Del ausfließen. m Lebrigen 
fei darauf bingemiefen, daß die Del- 
anfeuchtung ber Fußböden fi) auch für 
Schulen, Krantenhäufer, Heilftätten, 
Bnreaus, überhaupt für Räume, in be- 
nen biele Menjchen verkehren, bewährt 
bat. 


Wegen Doppelrtaubmordes zwei- 
mal anm Tode verurtheilt. 


Aus Chemnig wird berichtet: Der 
furdhtbare Doppelraubmord, der am 
11. Xuni an dem Gutsbefiger Müller 
in Maffanei bei Walbheim und veffen 
MWirthichafterin Bertha verehel. Yang: 
hof verübt murbe, bildete den Gegen: 
ftand einer Gerichtsverhandlung. Der 
Angeklagte, ein mittelgroßer, Träftig 
gebauter Menfch mit bartlofem Geficht 
und furzgefehnittenem Haupthaar, er: 
zählte auf Befragen durch den Vor: 
fienden, Canbgerichtsbireftor Melzer, 
daß er Mar Arthur Kamprath heiße, 
am 11. Ottober 1880 in Leiönig gebo- 
ren fei und zulegt als Dienſtknecht in 
Mintwit bet Leisnig gearbeitet habe. 
Er fei enangelifch-Tutherifcher Konfef- 
fion und wegen Bettelnd und Land- 
ftreichend mehrmals mit Haft, formie 
wegen Sachbeſchädigung, Betrugs, 
Diebſtahls und vorfätzlicher Brand— 
ſtiftung wiederholt mitGefängniß, das 
legte Mal in der Dauer von drei Jah- 
ren neun Monaten, beitraft morben. 
Bei dem Gutsbefiger Müller in Mafa- 
nei hat er mieberholt gedient, aber im- 
mer und befonder3 mit der Langhof 
Streit gehabt. Am 29. Wuguft 1902 
wurde er iwieber einmal aus der Straf⸗ 
anſtalt Hoheneck entlaſſen; er trieb ſich 
zunächſt in der Welt herum und nahm, 
als das aus dem Gefängniß mitge— 
brachte Geld verbraucht war, ſchließlich 
in Minkwitz einen Dienſt an. Doch 
brachte er den im Gefängniß gefaßten 
Entfſchluß, ſich an Müller und beſon— 
ders an der Langhof zu rächen, nicht 
aus den Gedanken und ging darum am 
8. Juni 1903 nach Maſſanei, wo er ſich 
zunächſt im Gaſthof, in dem er als 
Hausknecht gedient hatte, einquartierte. 
Am 9. Juni beſuchte er das Müllerſche 
Gehöft und ſprach auch mit der Lang— 
hof, der er vorſpiegelte, er ſei jetzt 
Schweizer in Großbauchlitz. Seine Ab⸗ 
ſicht war aber, eine Gelegenheit zum 
Mord zu erſpähen und vor allem das 
jetzige Dienſtperſonal kennen zu ler— 
nen. 

Nachdem er ſich ſo vergewiſſert und 
einem Bekannten gegenüber auch Droh⸗ 
reden gegen Müller ausgeſtoßen hatte, 
kam er am Abend des 10. Juni wieder, 
verſteckte ſich in dem im Hofe befindli— 
chen Abort und wartete hier, bis zuletzt 
auch der allein noch in der Stube mit 
Zeitungsleſen beſchäftigte Müller zu 
Bett gegangen war. Er drückte ſodann 
an einem Fenſter der Wohnſtube eine 
Scheibe ein, ſtieg hinein, entledigte ſich 
der Stiefel und brannte in der Küche 
eine Rüböllampe an, mit der er ſich 
ſchließlich nach der im oberen Stock⸗ 
werk befindlichen Kammer Müllers be⸗ 
gab. Das in der Rüche mitgenommene 
Meifer genügte ihm aber nicht, weil 
dann die Opfer zu wenig Schmerzen 
gehabt hätten. Er ging deshalb nod)- 
mals durch die Hausthür in den Huf 
und holte ein Beil. Mit diefem Tchlug 
er den 63 Nahre alten Müller iwieber- 
holt auf den Kopf und ftieß ihrg au) 
noch, damit er ja jterbe, das Mejfer in 
ben Hals. Müller war ohne einen Laut 
von fich zu geben, verfchieden, [daß 
ein in berfelben Kammer fchlafender 
Knabe gar nicht ermachte. Kamprath 
ging hierauf nad der in bemfelben 
Gange befinbliden Kammer der Lang: 
bof, bie ebenfalls ein Kind bei fich hat- 
te, um dieſe abzuſchlachten. Die Frau 
hatte einen leiſen Schlaf und erwartete 
ihn, wie er im Mondſchein ſah, auf⸗ 
recht im Bett figend. Er warf fich To- 
fort auf fie, drüdte fie in bie Kiffen 
und este ihr mehrere muchtige 
‚Schläge mit ber Schneide und bemfü- 
den bes Beiled auf ben Kopf. Diegrau 
wimmerte nach dem erften Schlag, war 


“ 
* 


* 


ale Die a PR BEER 
—— Knabe ebenfalls nicht er⸗ 
wachte. 

Der ruchloſe Mörder antwortete auf 
die Frage des Vorſitzenden, was er ge⸗ 
than haben würde, wenn die Kinder 
erwacht wären, mit zyniſcher Ruhe: 
„Dann hätte ich ſie ebenfalls erſchla⸗ 
gen.“ Den Ermordeten waren die linke 
Seite derSchädeldecken vollſtändig zer⸗ 
trümmert und die Gehirnmaſſe zer⸗ 
quetſcht, ſo daß nach den Ausſagen 
der ärztlichen Sachverſtändigen der 
Tod hierdurch ungmweifelhaft war. Der 
Mordbube aber ging nad vollbraditer 
Blutthat ana Stehlen. Er nahm in 
der Kammer Müllers ein Portemon- 
naie mit 20 Mt. und eine Brieftafche, 
zog fich eine Hofe des Erfchlagenen an, 
ließ feine eigene biutbefledte Iiegen und 
holte dann aus der Kammer derlang- 
hof, deren Leiche er mie die Miller mit 
dem Bett zugededt hatte, einen Gelbbe- 
trag bon 2 Mt., eine goldene Uhr mit 
Kette und einige Brofchen. Hierauf be- 
gab er fich nach der Vorrathsfammer, 
um etwas zu efien, und mufch fich erft 
dann in der Küche die blutbefledten 
Hände. Nach furzem Aufenthalte in 
Meigen und Dresden wurde er in er- 
fterer Stadt verhaftet und mar aud) 
fofort geftändig. — Das Schmurge- 
riht verurtheilte Kamprath megen 
zweier Raubmorde zweimal zum Tode 
— zu dauerndem Verluſt der Ehren— 
rechte. 


Merkwürdige Geſchlechtsver⸗ 
wechſelung. 


‚„Ein Pfeifer von dem hier in Sar- 
ntjon liegenden Gräflich Haakſchen 
Regimente, der beide ſchleſiſche Feldzü⸗ 
ge mitgemacht, warb unerwartet von 
einem Sohn entbunden. Natürlich 
mar ber Pfeifer aljo ein Meibäbilb, 
und ber Vater bes Kindes war ein 
Zambour von felbiger Kompagnie, 
mobei jener biente.e Der Vater ivar 
Regimentstambour, und bei der Taufe 
feine Sohnes befanden fich die vor« 
nehmften Perfonen bes Hofes und ans 
dere angefehene und bemittelte Leute, 
welche die Sechämöchnerin fo reichlich 
bejchentten, daß fie in den Beſitz von 
mehreren Hundert Thalern fam.” So 
meldet die „Berlinifche Zeitung von 
Staat3- und gelehrten Sachen“ aus 
dem Nahre 1746, und gejchichtliche 
Schriftiteller, 3. 8. König, beftättgen 
das wunderſame Faktum, daß derPfei⸗ 
fer nicht bloß von einem Sohne, fen- 
bern auch) vom Dienft entbunden tvur= 
be, mie eigen3 hinzugefügt, ebenfo, daß 
Trommler und Pfeifer nachher eine 
gute Ehe geführet. 

m dem 1584 neu aufgefehten 
Zhurmfnopfe der Nikolatlirhe fand 
fich bei der Deffnung folgende Nad 
richt: „Anno 1583 ift allhier zu Cölln 
an der Spree in der Schulen eine 
Jungfrau offenbar geworben, fo in 
Knabenkleidung in die Schule gegan- 
gen ijt und des „Baccalaureifygamulus” 
gemwejen, welcher an ihr nie bemerft, 
daß fie ein MWeibsbild gewefen. Sie 
war von Parif in Frankreich und hat 
ihre Leition allzeit fo fleißig gelernet, 
daß fie nie gejtäupet worden. Kam fie 
beromegen zu einem Bürger an tinen 
freien Zifch und vertrauete fich enblich 
der Syraue an. Der Rat, in der Mei» 
nung, e3 fei eine Rundichafterin, hat 
fie eingejeget, nachher aber mwieber \o3=» 
gelaffen, da ihre Unfchuld fich ermie- 
fen. Die Gräfin von Zollern nahın fie 
zu fi, da fie fhon augnähen gekonnt, 
hat fie aber dann de3 Adminiſtrators 
zu Halle, Markgraf Joahimfriediichs 
Gemahl geſchenket. 

Im Taufregiſter der Nikolaikirche 
pom 23. März 1598 findet fich rufge⸗ 
zeichnet: „Hanns Melend und Annen 
Frofts Kind getauft. Diefes ind, 
weil meber die Wehemutter Magareth, 
noch die Mutter, noch der Vater, noch 
der Preniger nicht anders gewußt has 
ben, denn daß e3 ein Knäblein mere; 
find die Eltern darüber erfehroden und 
haben folches angezeiget; ba ift vom 
Minifterio die Antwort worden, bie 
Taufe were darumb nicht unecht, aber 
das Kind follte Maria Georg heihen 
und binfort Georg genennet werben.” 
Mertmürbig! 


— 


Achtung Sänger! 
(Eingefanbt.) 

Alle diejenigen Sänger, mdide in 
den Mafjenhören bei dem 5Ojährigen 
Subiläum des Blue Island Lieder—⸗ 
kranz mitzuſingen wünſchen, werden 
erſucht, ſich Sonntag, den 2. Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, zu einer General⸗ 
probe in der Nordſeite Turnhalle, Nr. 
257 N. Clark Str. einzufinden. 

Mit Sängergruß, 

Guſtav Ehrhorn, Dirigent. 
ei 

* Am biefigen Poftamt traf vom 
Generalpojtamt zu Wafhington ber 
Befehl ein, am 1. November 15, am 1. 
Dezember 15 und am 1. Nanuar 1904 
zehn neue Briefträger anzuftellen. 


Tode3- Anzeige 
Dem Herın über Leben und Tod bat e8 gefals 
len aus der Zeit in die Emigleit abzurufen 
#Srieberite Tieg geb. Giele 
Eie ftarb_ am 29. Juli, im Alter von 62 Jade 
ren und 6, Monaten jelig im Glauben an ihre 
Heiland. iDe Beerdigung findet iaıtt am rei⸗ 
ia. den 31. Juli, um 1- Uhr, vom Trauerhaufe 
3639 Leaditt Str., und um 1 Uhr bon der eb.- 
ns St. Andreasfirhe, Honore und 37. Str. 
aus nah Wunders Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


riedrich Tietz, Gatte, nebſt Fin» 
s * un Kindestinber. 


Nachruf. 
Theures Mutterherz, Du haſt a 
ür W eit und bad Gute haft Du ſtets ge 
u ftritten, 


Nur Arbeit war Dein Etreben allezeit, 
Nihtsthun bradte Dir Herzeleid. . 
Sie Erinnerung an Dib wird Wehmuth fein, 

Theure Mutter, Du wirft und undbergeblich jein! 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die fraurgie Nadh» 
eicht, dab meine berzlich geliebte rau 
Banline Kloyg geb. Timmerid 
am 29. Juli 1903 nad glüdlicher Gribindung 
i nden Züdterleins felig im Herrn eni- 
d et ſtatt am 31. 
YJuftine Str., um 


! , nad der &t. MastineBiede. 
bon da nad bem Concordia Friedhof. Um itille 
goeitunhuie bitten Die trauernden Sinterblie 

enen: 
—— Alosg, Po 
Timmerid er. 

Rafaltne erid, Mutter. 

bore Bruder, 
bwarb Klo und Pauline Alog, Schmwies 

gereltern, nebft Schmäger und Schmwär 
gerinnen. 


Zubes-Unstige 
eunben und Belannten die traurige N 
ihr daß unfer geliebter Gatie und Bates * 
ge Klemann 
am 28. Jul 39, 8 e tm 
5334 iſt. Die ——— — Een 
teitag, ben 31. Nuli, um 1 Ubr, vom Trauer« 
aufe, 85 Garbner Str., nad bem Rofehil- 
tiebhofe. Um itille Theilnahme Bitten die 
uernden Hinterbliebenen: 
ohanne, Gattin, 
‚_Bater. 
ma, Xocter, 


Zubeß- Anzeige 
teunben und Belannten die traurige Na 

richt, daß meine geliebte Gattin * 

Srancid Schubert geb. Wilflomm 
Tochter de3 berftorbefin John und Barbara 
Billomm, 3 der verſtorbenen 
Kramer, im Aller bon 87 
geſtorben iſt. en m ei⸗ 
taa, den 81. Juli, bom But⸗ 
ler Str, um bunt? 12 Uhr 30 Min. nad der 
St. Anthonh’afiche, bon dort per Rutichen nah 
dem St. Bonifazius Gottedader. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Aubert, Gatte 


> S * 5 ia Galle 2 
ran Eva Green, rau e ” 
een 


mibo 


March 
abren E> 14 Tagen 


TodesAnzgeige. 


‚Sreunben und Pelannten die traurige Nach- 
tigt, DaB unfere geliebte Mutter, Schiviegers 
und Großmuiter 


Maria Gabler 


im Alter bon 80 Yabren und 2 Monaten fanft 

— ift. —— am Samitag, den 1. 

luguit, 1 Uhr Nachm., bom Iramerhaufe, 110 

Qurling Str,, nad der St. Jacoby Kirhe, Ede 

——— * J Gar ield De on da nah Wuns« 
Friedhof. Um ſtille Thei i 

trauernden Ointerhlebenen ——— — 
Anna Rothe, Tochte 


ter. 
* Emil Rothe, Ehinlegerfohn, nebft Enteln 
und Urenfeln. 


Tode8-Anzeige 
Freunden und Belannt 9 
J— nten die tr Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder = 

Balentin Plorweifer 
plöglih geftorben ift, am Mittwoch, den 99 Auf; 
im ter bon 13 Nabren und onen al 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 1. 
Auguft, Nahm. 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 857 
Clybourn Ape., na dev Kirde und don da ud 
nad dem St. Bonifazius Gotteöader, Um itille 
zbeilnabme bitten die trauernden Stiter- 
bliebenen: 
ohn und Lizzie Morweifer, Eltern. 
—Röä Enlie, Geichmifter. 
Otto Groeble, Schwager. 


Tobes-Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß mein bielgeliebter Sohn 

Emil 

am Mittwoch, den 29. Juli, nad) Iangeın Leiden 
im Alter von 22 Jahren und 4 Monaten sanft 
im Herren entiblafen ift. Beerdigung am Sam« 
ftag, den 1. Auguft, 8.30 Vhrm., dom Trauer- 
aufe, 26 St. Wiichaeld Court, nad der St. Wii: 
hael3firhe und bon da nad dem St. Bonifazius 
Gotiedader. Um ftile Zheilnahime bittet bie 
trauernde Mutter: 
dofr Unna Mühite. 


Tobes:-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
vicht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Margarethe Witt 
im Alter bon 37 Jahren am 29. Juli 1903 ac 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Zreitag, 
ven 31. Juli, um 1 Uhr Nachım., vom Trauer: 
baue, 356 Broadway, Blue Psland, per Sut« 
{hen nad Haselmood Kriedbof. Die trauernden 
Sınterbliedenen: 
an Witt, Gatte, nebit Kindern. 
ran Jones, Mutter. 


Tode3-Anzeige, 
‚Sreunben und Bekannten die traurige Nadis 
uict, dab mein geliedter Gatte und unfer lieber 
Sohn 
Emil Brum 

im Alter von 26 Nabren janft im Seren entichla= 
fen iit. Die en indet ftatt am Sreitag, 
ven 31. Nuli, Nadmitlagd 1 Uhr, vom Trauer» 
Aue, 708 Yulton Str, nad Graceland. lim 
tille Theilnahme bitten die betrüibten Hinter- 
bliebenen: 

Marı Brum, Gattin. 

Elizabeth Brum, Mutter. 

Sohn, Emma und Arthur, Geiämtiter. 


Tode8d-Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Henry 

im Alter von 5 Jahren, 8 Monaten und 27 
Tagen nach nur Itägiger Kraniheit geltern Miti- 
wod, den 29. Juli, 5 Uhr Nadın., berfchieven 
ift, Beerdigung Sreitag, ben 31. Juli, Borm 
8 Uhr, dom Sterbehaufe, 47 Tel Place, nach 
Waldheim. Um jtille Iherlnabme bitten die tici» 


betrübten Eltern: 
Heinrich Fichmann und Frau. 


Geitorden: Martha Nleift, am 29. Yırlt, im Pl: 
ter bon, 14 Jchren, 6 Vionaten und 10 Taaeı. 
Peerdigung am Samitag, um 2 Uhr Nadın., 
bom Zrauerhaufe, 6809 Eband Abe., nach dem 
Dalmood Friedhof. 


Geitorben: Rouife Eberftein, Gattin bon Ehrt- 


ftian &beritein, geborene Schwab. Beerdigungs» 
Anzeige fpäter. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 1885. Ioidaii 
Alle Aufträge pünktfid und Hilligk Beforat. 


Chicago Schühenverein 


Der prädtige Schüsen-Parl qu Valos iſt für 
die Sommer⸗Saiſon an Vereinigungen, Brivat- 
Geichihaften u. |. m. an Sonntagen wie auch an 
Bodientagen zu bermietben. Näheres zu erira» 
gen beim Schaymeifter 
Ihn MWrsfier, 75 Hifth Une. 
i120,22,24,26,28,30 


GARTEN- 
THEATER 


und Sonntag Nahmit: 


um wo Berfon.— Rebınt 
Northiweitern-Hohbahn bis zur Belmont Station. — 


Der fhöne fhattige Garten mılt Beranden bietet fyas 
mil’en einen angenehmen und gefeligen Aujenthalt. 
18ju? 


Dr. phil. Timmermann’s 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


tamtlih aefh. Neuheit, D. R. ®. 
EN 0% 1301) 


Filch-Wilterung 


für Angel-, Rek- und Menfienfiicheret. 
Bon Beruf und Sportfifdern empfohlen. 
Preis einer Blechdoſe: ABbe frauco; Probe- 
bachſe 25e per 


Allein Verlauf und Berfandtitele für Nord» 
Amerila 


J. SAULNIER, 


650 Melrofe Avenue, 


ae North 1335. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofe 


Terra Gotta Xile Tops, galvanifirte Dach 
rinnen, Zud-PBointing. 
Tächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


1uli,im2 


Der neue zeitgemä „ıimter meldem mir 

tt Geld verleihen, bat bie beiten Bortbeile für 

orger. Sehr leichte ingungen unb feine Un- 
toften. Weitere Auslunft 


108 La&alle $tr., 


Cüdw.-Ode Waihingten Str., Zimmer —— 


EMIL H. SCHINTZ 


dolph Str., 


Geld „EEE 


verlaufen. XTelephon: Gen Kuß 
O N. WATRY & CO,, 
99 OR HRandolph Btr., 
Briten u An Spızialttät. 


KAodals, Gameras und phoisgr. Material. 





An. Gelände von gehn Urzes | 


Sommer-Shmudjadhen “ 


Kriegsauſgebot. 


Die Fehde zwiſchen der Südparl⸗ 
behörde und der Alton-Bahı. 


uUm einer Ueberführung willen. 


Zahlreiche Angebote von Land für Park⸗ 
zwede.—Dom feuchtfröhlihen Bruder. — 
Keine Steuervergünftigung für ftädtifche 
Beamte. Neubauten für Schwindſüchtige. 


Alle Bahngeſellſchaften, außer der 
Shicago & Alton, haben ſich bereit er⸗ 
Aärt, ihre Ueberführung am Weſtern 
Avenue⸗Boulevarde und der 37. Str. 
aus Stahl und Eiſen zu bauen, ſodaß 
die Schönheit des Boulevard und der 
Anlagen möglichſt wenig beeinträch— 
tigt werde. Die Chicago & Alton- 
Bahngejellfchaft will jevoch einen feiten 
Damm aus Stein und Erbe anlegen, 
und das will die Südpark-Behörde 
nicht dulden. Darüber iſt es nach lan— 
gen Verhandlungen jetzt zu einem 
förmlichen Kriegszuſtande gekommen. 
Bahnpräſident Felton erklärte näm— 
lich in der letzten Unterredung mit dem 
Anwalt der Parkbehörde, R. P. Hol⸗ 
lett, daß er eine Armee auftreiben und 
die Behörde von dem ſtreitigen Gebiet 
verjagen werde. Daraufhin wurde 
Präfident Foreman von der Südpark—⸗ 
behörbe geftern Nachmittag ermächtigt, 


. jo viele Spezialpolizijten anzuftellen, 


mie ihm nothmwendig dünke, um das 
Parkeigenthum zu vertheidigen. 

„Sie fucen Streit, Sie mollen 
Blutvergiegen!“ fol Bahnpräfident 
Felton zu dem Anwalt der Sübdpart- 
bebörde gejagt haben. „Wir merben 
ein Heer zufammenziehen und Sie von 
jenem Land verjagen. Wir werben bie 
Geleife hochlegen lafjen, und Sie fün- 


nen uns nicht daran verhindern.“ 


‚ ten willen“, 


E würde. 


: der Schmebe jeien. 


| 


# 


„Wir werden unfere Rechte zu mah- 
antwortete der Anwalt 
und entfernte fi). 

Diefe Mitteilungen riefen unter 
den Mitgliedern der Südparfbehörde 
große Entrüftung hervor, und Präfi- 
dent Yoreman gab jofort der Bahnge- 
jenichaft Auftrag, zwei Fuhren Sand, 
mwelchen piejelbe auf Anordnung des 
Bahnpräfidenten Felton jelbit bereits 
am Weftern Ane.-Bouiepard abgeladen 
hatte, binnen drei Tagen zu entfernen. 
Superiniendent Fofter pon den Güd- 
ark3 erhielt Berehl, das AUbladen wei— 
terer Materialien jeitens der Bahnges 
felichaft durch die Parfpolizei verhin- 
dern zu lafien und für Ertra-Mann= 
Tchaft zu forgen. Herr Folter ließ in- 
folge deifen jene Stelle polizeilich be- 
een und traf Vorkehrungen, um nö= 
thigenfalls 500 Mann anzumerben. 

„sch bin feit überzeugt”, ſagte Prä— 
fident Yoreman, „daß die Bahngejell- 
ihaft jenen Sand dort ablud, um 
Streit anzuzettefn, in Der Erwartung, 
aß wir einen: Ginhalt&befehl ermwirten. 

irden, mohımd fie Zeit zur Verfchie- 
‚ung der Geleife-Erböhung gewinnen 
Wir find ftets bereit gemejen, 
die Angelegenheit friedlih und in ges 
Thaftlider Weile beizulegen, aber 
wenn Herr Felton und feine Gefell- 
ſchaft Streit ſuchen, ſo ſoll fich ihr 
Wunſch erfüllen. Wir werden uns 
nicht einſchüchtern laſſen. Es iſt ſehr 
fraglich, ob die Bahngeſellſchaft über— 
haupt einen geſetzlich giltigen Beſitz— 
titel auf ihr Wegerecht an jener Stelle 
veſitzt. Sie hat uns nie einen ſolchen 
vorzeigen können, und es iſt hohe Zeit, 
daß ſie einſieht, daß wir ihrer Ge— 
chäftsformen überdrüſſig ſind und 
aß wir kzine Zeit mehr auf ſie ver— 
ſchwenden wollen.“ 

Als vor zwei Jahren der Stadt— 
rath die Hochlegung der Geleiſe an— 
oardnete, faßte die Südparkbehörde 
eine dementſprechende Ordinanz ab 
zu Ueberführung am Weſtern Ave. 
Boulevard und unterbreitete ſie der 
Chicago & Alton-Bahngeſellſchaft. 


Dieſe ſprach der Parkbehörde das 


‚Recht derartigen Vorgehens ab und 
ie Ordinanz wurde hinfällig, weil ſie 
icht von der Bahngeſellſchaft ange— 


ommen worden war. Vor einigen 


| Bochen wurde ein anderer Orbinanz- 
| tmurf von dem Anwalt der PBarfbe- 
!wrde ausgearbeitet und der Bahnge- 


Nichaft zugefandt. Diefe erhob nun 
inmand dagegen, daß fte einen Pfei- 
»r-Ueberbau anlegen jollte, welcher 
„8000 mehr gefoftet hätte, ala ein 
Steine und Erbdamm. Präfident 
Felton und General-Anmwalt Bromn 
von der Chicago & Alton-Bahn ver= 
fprachen dem PVertreter der PBarfbe- 
börde, feine Schritte in der Sache zu 
thun, fo lange die Verhandlungen in 
Vor vierzehn Ta- 
gen wurben zwei Yuhren Sand längs 
des Geleifes auf dem Parklande abae- 
laden, und da8 wurde von den Bahn: 
beamten für eine irrthümliche Anord- 
nung erklärt. Darüber fanden Dien- 
tag Nachmittag meitere Berhandlun- 
gen ftatt, und Präfident Felton for- 
berte dann Anwalt Hollett auf, einen 
Einhaltsbefehl zu ermwirfen. Herr 
Hollett antwortete, daß das nur eine 
Zeitverfchwendbung fei. „Was mollen 
Sie thun?“ fragte nun Herr Felton. 
„sch werbe der Behörde rathen, durch 
ihre Polizei meitere Eingriffe in ihr 
Tigenthum verhindern zu laffen“, er- 


1 sielt er zur Auskunft. Dann folgte 


ber befchriebene Auftritt, und dies 
mag zu einem gewaltfamen Zummen- 


ftoß führen. 
* * * 


Eine große Menge Orundeigen- 
tum ift der Sübdparfbehörbe für die 
Anlage von Parts käuflich angeboten 
worden, und zu allen PBreifen. Außer 


1 sem Hetiy Green gehörigen Areal von 
H odhtzig Acres zmifchen der 60. und 67. 


Etraße, Loomis Str. und Center 
Ane., welches, wie fchon berichtet, eine 
Bürgerverfammlung im Qomn Lafe 

murben befonber® matm ein 


die, geoheh Gebiet awifen der BEE 


1 b.55.Str., Loomis Str. und Center - 


in Chicago Laron empfohlen. Die Ver- 
befferungsgefellfchaften von Auburn 
Park und von Normal Park, South 
Chicago und anderen Stabttheilen im 
Süden und Südmejten der Stabt, hat- 
ten Vertreter zu der geftrigen Situng 
ber Südparfbehörde entfandt, barun- 
ter Frank Chriftian, Dr. Loveimell, 
Dr. Eberhardt, Walter Page, Prof. 
Domwner, Ph. Hehler, E. 9. Arnold, 
Eidelftein, Nagle, Church, Haley und 
die Gtabtrathmitgliever Cidemann, 
ButterwortH und Mopnihan. Die 
Behörde mird fich die Sache reiflich 
überlegen. 
- * * 

John A. Cooke, der Leiter der 
Kreisgerichts-Kanzlei, behauptet, daß 
von ihm nur aushilfsweiſe Extraleute 
angeſtellt würden, wenn die Arbeit 
dermaßen anwachſe, daß die beſtändig 
beſchäftigten Schreiber ſie nicht mehr 
zu bewältigen vermöchten. Cooke ſoll 
dann zugeſtanden haben, daß ſein 
Bruder George zu den ſtändigen Ange— 
ſtellten des Amtes gehöre, obwohl der— 
ſelbe manchmal durch ſeine Neigung 
zum Prunk an der Ausübung ſeiner 
dienſtlichen Pflichten verhindert werde, 
infolge deſſen zwei andere Schreiber 
deſſen Arbeit mitbeſorgten. Daß auf 
der Lohnliſte mehrere Müßiggänger 
geführt würden, deren hauptſächliche 
oder einzige Leiſtung in der Erhebung 
ihres Gehalts beſtänden, beſtritt der 
Herr ganz entſchieden. Wie verlautet, 
dürfte gegen Cooke ſchon in der näch— 
ſten Woche ein Disziplinar-Verfahren 
anhängig gemacht werden. 

* * * 


Superintendent Podſtata plant, in 
Dunning während der Wintermonate 
eine Krankenpfleger-Schule einzurich— 
ten, ſobald die beiden Häuſer zur Un— 
terbringung von Schwindſüchtigen 
vollendet ſind. Die praktiſche Arbeit 
in den Krankenſälen ſoll durch Vor— 
träge ergänzt werden, welche Dr. 
Podſtata ausarbeitet. Die beiden 
Neubauten ſollen ſofort in Angriff 
genommen werden. Geſtern wurden 
die Bauplätze von dem Bau-Ausſchuß 
des Countyraths gutgeheißen, und 
auch die Baupläne ſind ſchon geneh— 
migt worden. Die Koſten werden aus 
dem Erlös der Bonds im Betrage von 
$500,000 beftritten, für melche jebi 
Zeichnungen entgegengenommen mer: 
den. 

* * * 

Die Steuereinfhägungs - Behörde 
bat enbli mit der üblen Gepflogen- 
heit gebrochen, Mitgliedern der ‘Polizei 
und Feuerwehr Steuernadhlaß zu be: 
willigen. Namentlich waren e3 höhere 
Beamte diefer Dienftzmeige, melche 
folche verlangten. „Seit dreißig Jah: 
ren“, jagte Steuer-Einfhäber Miller 
geitern zu einem Feuerwehr-Kapitän, 
„bat die Stadt Ahnen Gehalt bezahlt; 
Sie haben Eigentum erworben, und 
e3 wäre unbillig, Sie von der Steuer- 
zahlung zu befreien, welche hr Nach: 
bar zu tragen: bat,'öbmwohl er faum 


halb fo viel Eigentbum hat wie Sie.“ 


M. Born, 4801 Drerel Boubevard, 
ließ die Einfhäßgung feiner Fahrhabe 
bon $800 auf $4000 erhöhen, da er 


fih fonft vor feinen höher befteuerten 


Nachbarn ſchämen müſſe. 

Der Wirth und Spielhöllenbeſitzer 
John Johnſon, 404 State Straße, 
erwirkte eine Herabſetzung der Ein— 
ſchätzung ſeiner Fahrhabe von 820,000 
auf $5000. Er behauptete, dieſelbe 
habe einen Werth von nur 8350, gab 
aber zu, daß ſein Grundeigenthum 
470,000 werth ſei. 

Folgende weitere bedeutendere Ver— 
änderungen wurden angenommen: 


Einſchätßungs 
> 


Nehörde 13 


Behörde 1902 
Revifions- 


Reviſions⸗ 


Edw. E. Hartwell Lum— 
ber Company ........ *194.088 8200 900 
308,000 
103,500 
55,000 
10,009 


$102,609 
308,009 
53,500 
25,000 
0,00 
42,000 
75,000 


1,075 
95,9% 
77,850 


Rand, MMNally & Co... 308,000 
We REBN.n nun 73,500 
Valentine & Co......... 50,000 
Diamond Glue Companp 75,000 
Jacob Litt 48,500 
Silberman Pros 100,00 
Mafonic Temple Safety 

12,000 


Depojit Company. .... 
American Bridge Co... — 
American Bridge Morfe 130,000 

* * * 
In Wilmette wurde geſtern über 
drei in Vorſchlag gebrachte Bauplätze 
für die Bibliothek abgeſtimmt, welche 
Andrew Carnegie der Ortſchaft ſchen— 
ken will und die 810,000 koſten ſoll. 
304 Frauen und 291 Männer bethei— 
ligten ſich an der Abſtimmung, die je- 
doch für keinen Vorſchlag eine über— 
wiegende Mehrheit ergab, ſodaß man 
jetzt auf neue Pläne ſtimmen muß, um 
den Wunſche der Mehrheit der Bürger 
zu ergründen. 
* * J 


D. R. Donoghue, 69. Straße und 
Wentworth Avenue, iſt infolge des 
Verkaufs von Zigaretten an Minder— 
jährige die Zweigſtelle der öffentlichen 
Bibliothef entzogen morden. Aehn- 
liche Klagen gegen andere Agenten der 
Biblioihef mwerden von den Biblio» 
thefsbeamten unterfucht. 

* * * 


Die Milchhändler beſchweren ſich 
darüber, daß die Namen ſolcher, welche 
ſchlechte Milch verkaufen, veröffeni— 
licht werden, da das einen Verluſt an 
Kundſchaft bedeute. Das Verfahren, 
ſagen ſie, ſei ungerecht, da nicht fie, 
jondern die ländlichen Milchereibefiber 
die UebeltHäter jeien. An der Halte: 
ftelle_ der Jllinois Gentral-Bahn an 
der 26. Straße und Park Avenue wur: 
den 24 Gallonen gepantijhte Milch, 
welche Hugo Karner, Cloverbale, an 
E. F. Mitchell, 128 Oft 29. Straße, 
gefandt hatte, von Inſpektor Weiß in 
die Goffe aejchüttet. Ferner murben 
Proben der Milh für porfcrifts- 
wibrig erklärt, welche in folgenden Ge- 
Thäften genommen worden matren: 


3. Operbied, 72 Edgemont Avenue. 
% 3. D’Connor, 1048 S. Sincoin Str, 
sBal. Kriicel, 19 W. 32. Place. 
SF. Meyer, 105 2. Place. 


* wu" 

Die Beſitzer unlizenſirter Hunde ſol⸗ 
len jetzt verhaftet werden, und drei 
an der State Str. wohnende Frauen: 
Cole, Carlſon und Paul, ſind die 


40,200 
63, 0970 


10,000 
150,000 
125,000 


erſten Opfer dieſes Worgehens _ ber 


Polizei. Auf ber Bezirfämadhe an der 


— 


— 


habt, eingenartig, originell 


Bargains Freitag offeriren wir viele neue. 


Facons in Sommerjcimudfachen, viele Stü- 
de das Vierfache des Preifes wertb — die 


Partie umfaht Hutnadeln, emaillirte 


Bin 


Set3, Manjchetten Pins, Waift Sets, Bro— 


fchen, Pearl Pins, Stod Tie Pins, 
Pins, - Ehirt Studs, 
Gürtel etc., die größte jemals 
offerirte Auswahl zu annähernd 
dieſem Preiſe 


Batchelder 


— 


Satin Foulard Shirt Waiſt Suits, in hübſchen blauen und wei— 


Ben dotted Muſtern, garnirte Taille und 


ein ausgezeichnetes Aſſortiment von Größen u. 


Facons, 815.00-Werthe 


Einzelne Partie Shirt Waiſt Suits, 
in allen waſchbaren Stoffen, bis zu 
$3.00 werth, Eure Auswahl 


SchneidergemachteSuits, 
bis 815 werth, 


Etamine, Voile 
reguläre $25.00= 
Werthe, — 


Weiße Pique u. leinene wajdı- 
bare Röde, Stiderei 
in allen 
Längen— 


Scarf 
Manſchettenknöpfe, 


10c 


& 


— 


—— 7 AND 
STATE und VAN BUREN STRASSE 


Lincoln’3 82 und 83 niedrige Schuhe zu S$1.AS und 9Sc 


COMPA 


Bä 


NY 


Neue Halstrachten 


Neuheiten in Bändern 


Neue waſchechte Halstrachten, mit Tab⸗En⸗ 
den, gem. aus Chiffon, Mull u. Pique, ſchön 
beſetzt mit Spitzen und Stickerei, t ge» 
fteppte Tops, werth bis zu 75c, Eure 
Auswahl zu 

25c Ehiffon Halsichleifen, fpez. 
Zaufend v. Jards dv. neuen 4s30 


} Zouifine 
ern, in jchlicht u. fanch Streifen; 3%» 


zöll. reinjeiderte einfache Taffetabänder, jchiwary, 
ei blau, Ni i i 
einfache u. brokad. Bänder, 1 bis 4 8, breit; 
8 riejige Bartien, 
morgen, Yd 


Nile u. Maid, auch eine Bartie 


te, de u. % 


Bathelder & Lincoln, Bolton Maff., verfauften ung ihr ganzes Lager von niedrigen Sommerfchuhen u. Sltp= 


per3 zu einem fenfationell niedrigen Preis, eine Sammlung von 7,500 Paaren, die wir zu meniger al& den Wholefale- 
Preifen -markirt und auf die Bargaintifche gebracht Haben, um fie jchnell loszufhlagen. 


98c 


s2 Werthe 


DOrfords, Eolonial3und Slipper? für Damen 
und Kinder, in Patent», Colt- und Kid-Leber; ferner elegante 
Strap = Slipper3 für dad Haus. 
Moden, mit Military» und DOpera-Abfäten in den verfchiebe- 
nen Schnallen- und Schnür-Muftern, mit Turn Flerible und 
Ertenfion = Sohlen. Eine großartige Partie zur Auswahl. 


&3 find alle die neueften 


53 Werthe 


1.48 


— N $4- Schuhe für Damen und Herren zu $1.95. — Werthe von außerordentliher Wichtigkeit in der größten Auswahl 


Turn-Sohlen, Schnür- und Knöpf-Mufter, in allen Kid- oder Mat: uno TuchEffekten, in allen Größen 


—— = von Muftern, die je offerirt wurde— darunter elegante Batent- und Kibleber, in Ertenfions und Tlerible * 1 9 5 


und Breiten. 


| Kid-Schuhe für Kinder, Knopf und Schnürmufter, in allen Farben, meiften? Mufter, werth bi3 zu $1.00, ein 





gutes Affortiment von Größen, zu... 


Satin Yonlard Shirt Wailt Suits, $7.50, werth $15 | Touriiten- Anzüge zu $S2.50, werth $5 


Bemertenswerthe Gelegenheit, um Die Hälfte an modernen Suits zu fparen 


Rod, 


97.50 | : 


980 
55.00] 


Suits, 


fancy 
regul. 


und Granite 


bejegt, 


51.50 


Poile Drek Suits, in ſämmtli— 
chen Farben, jehr hübſche Fa— 
cons, $l5:Merthe, für 

MWajhbare Röde, in allen Farben von 

ique, Strap garnirt, werden 
tr $2.00 verfauft, Freitag.. 


Neue Herbft Promenaden Suits, in jämmtlichen 
Miihungen, lange 
mit Cape, garnirt, $12.00:Werthe, 
jehr jpejtell für 

Gintauf von feinen Lawmn-Wrappers, in vielen hübichen 

und Farben — Fabrifanten = Lager 
zum Verkauf Freitag zum erften Mal, Werthe in 
biejer Partie bis zu $3.00, Gure Auswahl von 
der ganzen Sammlung für 81.59, $1.25 und 


Seidene Pongee Shirt Maift Suits, in allen Farben in TDots, 
Faille und Rod mit dazu pafjenden 
Spiten bejegt, $20.00 Werthe— 


Cluny 


99.95 
58.00 
51.00 


fanch 


510.75 


Facons 
200 Dutzend, 


81.00 


Goat:Gffette, 


ungefähr 


Sener große Promenoden-Rod-Einkauf, zweitaufjend, hübfche neue Facons, vonStoffen gemacht, wel- 
che von $1.50 bis $3.50 per Yard mwerth find; Röde in diejer Partie, welche im Retail leicht für $LO 


und nicht weniger wie $5.00 vers 
fauft werden, Eure Auswahl am 
Treitag für 


53.98, 


Weihe Shirt Waift3 zu einer großen PVerfchleuderung—Refter und Ueberbleibjel und angebrochene 


92.98 «> 91.98 


Größen, 


leicht beichmust, Taillen, welche zu den doppelten Preifen verfauft wurden, f. den Freitags=Verfauf wie folgt: 


84.00 u. $5.00 
mweiße Shirt 


MWaifts für... 82 


Kinder: und 


$2.00 u. 83.00 
ShirtWaifts 


für 8 


Baby: Trachten 


$1.00 


Spezielle Freitag: Bargains für die Kleinen 


Singban Kınderlieider, bejegt mit Sti- 
drei, Ruffle über vie’ Schul: Pe 
a 22 

Lange Anfants3 Slips, ge— 
fertigt von Cambric, bes 


ſekt mit 19c | 


— nuac>: 


zu 
nur 


Kinder Efirt?, Umbrella Mufter, tiefe 
Flounce, mit zwei Reiben 
Somftithing.....:--... — 

Infants Hemden, Band bes 

ſezt, Perlmutterknöpfe, 

⸗ 


Anfant3Pands, mit Strap cf 
über MYtie 
Ge | Fri 


a SS ANE a 


— 5 


Schultern, 


Weihe Anaben Kilts, gefertigt von Bique, mit grehemMatrojenftagen, bes 


test mit 
Oi (> 2 
sreitag: Spezialitäten 
Beinkleider, Umbreßa Mufter, mit 
hohlgeſäumter Ruffle, | 
BIIRE/DIRET  sanen wagen 17e 
Chemiſe, von feinem Cambrie, 
und Spitze 
Finiſhed. zr 


Sommer⸗Korſets 


R. & ©. Straight 
a Front Korjets, Bias 
A Schnitt, Dip Hüfte, 
in jhwarz, weiß und 
Drab, — wirklicher 
Werth $1.25, 
— jpezieller 
Preis, 


% 


Sommer-Rorfets 
eın Klein ter 
nig beihmußst, 


— 19e 


tigt 
Ruffle | 
lität 
zu 


Stiderei, befeftigter Gürtel, jpezieller Verkaufspreis. ma} 


für Damen 


Dreifing Sacaues und Rimonos, gefers 


von hübſchem perſiſchem 


Lawn, zu 
Bade-Anzüge, gefertigt von beſter Qua— 
28 


Brilliantine, 


Toilets und Droguen 
Packer's Theer-Seife, Stück.......... I20 
Paſteurine Tooth Paſte, 25e-Größe.. . 120 
Kirk's Juvenile Seife 
Grave?’ Zahn-Pulver 
Borat'd TaleumPowder, Dtz. 33o, St. 30 
Seidlik Poiwpders, volles Gewicht...... 100 
Beef, Aron und Wine, $1.25-FFlajche, 590 
Lambert's Lifterine, $1.00:Größe....61o 
Warner's Plood Purifier, $1-Größe..59o 
Inſekten-Pulver, 1 Pfd. Büchſe 290 
„Gloveras, neueftes Parfüm, Unze....250 


Elegante Rorzellan- und Glaswaaren 


Solche Preife, tvie dieje, werden uns helfen den Vorrang zu behalten, den iwir alaHänds 


ler in feinen Porzellan und 


Glas, werth 


werth 8.98, 
zu 


Hübſche 100 Stücke Dinner Sets, hübjhe neue 


Dekorationen und Facons, werth € 

$14.50, SFreitags-Verfaufspreis..... 9.98 
21 
230 


Maſon Fruchtoläſer, die beftgemachten, 
— easnrosnsnnnann nenn 


Groceries 


Feiner granulirter Zucker, 20 Pfd..SI.O0o 
Cube Stückenzuchker, 5 Pfd. für 

Lenorx od. Santa Claus Seife, 10 St.33e 
Emifts Wafchpulver, 4 Pf. Padet 150 
Rod Falls Greamery Qutter, 5 Pf. 81.15 
No. 1 Sugar cured Cal. Schinken, Pf. Bo 
Golumbia Macaroni, 2 Radete 250 
Cider Efiig, Gallonen:Krug.........21e 
Ganze gemijchtePidling-Gemwürze, Pf. 20c 
Roſes Lime Juice, Pint-Flaſche 250 
Cohfiſh oder Halibut Steats, Pfd. 120 
No. 1 Lake Trout, Pfund 10c 
Codfiſh Cake, Pfund-Brids......... 12c 
Columbia River Lachs-Steaks, Pfd. 160 
Fancy rother Lachs, Pfd.-Büchje...... 120 


Stanton Avenue find allein 300 
Haftbefehle zur Vollitredung einge- 
troffen. 


Ein Gendarmericoberfi als Revo: 
lutionär. 


E3 gibt in Zentralrußland eine Klei- 
ne Stadt Namen? Murom. Cheimals 
war fie, iwie in ruflifchen Geograsyhie- 
und Gef&hichtälehrbüchern erzählt wird, 
durch ihre Räuber berüchtigt, die in den 
fie umgebenden Wäldern fichere Unter- 
funft fanden. Won den Räubern ift 
freilich in und umMurom Tänaft nirhts 
mehr zu hören. In der legten Zeit hat 
jedvoh Murom neue Berühmtheit er=- 
langt und zwar infolge eines Borfal- 
les, der vielleicht auch einmal in ben 
ruffifchen Lehrbüchern der Gefchichte 
und der Geographie Erwähnung finden 
wird. €3 bat fi) nämlich dort ein 
Gendarmerieoberft Namen? Smorpfin 
gefunden, der fich mit-Berbreitung 
een ek Se 
und zwar e te uch. Die 
Sade war fo: Um bie politifche Po- 


Slaswaaren gewonnen haben. 
4 Stitde Glas Breaffaft Sets, Imitation geichliffenes 
Be 

Rrachtvoll deforirte Thee Sets, 
56 Stüde, bübihe Facon — 


Prahtvoll deforirte Dinner Sets, 
bübiche Ylumen = Detorationen, 


werth 8.98, 53 


+ + 


Prachtoolle Glas Berrn Sets, elegante Ymitation 
bon geichlifenem Glas, große Bowl und 15€ 
6 dazu baſſende Diſhes, werth 35c 


Maſon Jar Gummiringe, Dutzend 
Jellygläſer mit Blechdeckel, Stüd 


Brauchbare Artikel 
für die Küche 

2 Brenner Ga3-Ofen, für.........$1.10 
Badöfen aus Blech, für Gasöfen....98o 
Gasofen Tubing, Fuß 20 
Drahtfenſter, 20 bis 34 Zoll auszuz. 120 
Drahtthüren, 15 Zoll dick, Wallnuß, 490 
— een 
3 Pd. Tadirte ————— 
25 Pd. ladirte Mehl-Behälter. ....... 
Eis-Chiſels, Stahlklinge............... 
Ice Cream Diſhers, verzinnt 
Piknik-Teller aus Holz, per Dutz...... 
Challenge Wringers 
Teppich⸗Beſen, 3Zmal genäht....... 


lizei in der revolutionären Literatur ET M 
Wie mißtrauiſch aber die Einwohner 


auf dem Laufenden zu halten, pflegt 
die ruſſiſche Regierung der Polizei die 
| mictigjten Erfcheinungen auf tiefem 
ı Gebiet zuzufhiden. Der Muromer 
Gendarmerieoberſt Sworykin konnte 
der Verſuchung nicht widerſtehen, auch 
ſeine Bekannten in dieſe intereſſante 
Literatur einigermaßen einzuführen. 
Die Bibliothek der Gendarmerie-Ver⸗ 
waltung wurde deshalb beinahe zu ei⸗ 
ner Leihbibliothek. 
die Belannten de3 Herrn Smwotyfin 
jehr disfret. Wenn fie ein perbotenes 
‚ Buch von ihm befamen, wurden jogar 
| nad) offizieller Feitftellung die Fenfter 
verhängt, damit fein fremdes Auge in 
dad innere der Wohnung bringen 
fonnte. So hatte. e3 lange genug ge⸗ 
dauert. Enblich hat fich jeboch ein Su- 
das gefunden, ber den Gendarmerie- 
oberft jelbjt zu denunziren wagte. Die- 
fer Judas war ein Arzt, der mit dem 
Oberjt einen. Streit: am —*5 
hatte und infolge deſſen auf ihn erbo 
war. Die Folge war, daß die Stadt 


# 


MIR: 20% 


22222 


und $1.50 
Shirt Waifts 1 He 
— 


Uebrigen3 taaren | 


‘ feinen 


81.00 Shirt 
Waiſts 5 6 
für 


DRYGOODS 


Waſchſtoffe, 
Dom eſties, Futterſtoffe 


Reſter von unſern ſämmtl. feinſten 
Waſchſtoffen, in Langen von 3 bis 
10 YdE., 1236, 15c u. 6 
19c werth, f. Freitag ce 

Cıhottiicher Zaın, 6c werth....24e 

Kelſo Dimities, 10c werth 

Iriſche Dimities, britiſche Lawns und 
Smiß, 15c Qualität, für.......9e 

Gebleih. Mustin, 363011., Te wt., 44 

9:4 gebleich. Berttuchzeug, 9d...14%c 

Schürzen-Gingham, 6c werth...3Fe 

Everett Claſſie Ginghams, Yd. 420 

Uegebleichter Shaker Flanell, Yd. 40 

Ungebleichter Muslin, 6 wt. .. . 20 

Indigo blauer Kattun, Yard....3e 

Schwarzer Spunglaß Futterſtoff, 36 
Zoll breit, echtſchwarz, Yard. .5860 

Yutter-Sambric, 6c werth, Pd..23e 


Leinen, Weißwaaren 


403511. Victoria Laien 
15e Spiten geftreifte Batifte....630 
Engl. Longeloth, 12 Yd. Bolt... 790 
Craſh Handtuchzeug, de werth. . 430 
8:4 Turfey rothe Deden 49c 
54zöll. gebleichter Damaft 150 
Gebleichter iriſcher Leinen-Da—⸗ 
maſt, für 390 
Servietten, halb Dutz. Partien. A200 
Refter von Tifch-Leinen— 2 Nds. 44o 
bis 780; 24 Darts, 55e bis HI 


KHleiderftoff:Refter 


Hunderte bon furzen Stüden, wäh: 
rend der Inventur angefammelt,müj: 
fen verfauft werden; in vier Partien 
für Freitag eingetheilt, die Yard 


50 35 25c 15c 


Kurzwaaren reduzirt 


Eanfieid’s 25 Drek_Ehields, Poar....Sce 
Se Glaftie Seiten Suppotterd........ 1 
Voterproof Rodernfaffung, Yard 

5 Safety Haken und Defen, Karte 

NEPp. Mofhinenzwirn, Spule 

0: DD. Spule Heftfaden 

Leite Iimilled Täpe, 

Klares Nähmaſchinen-Oel 


Feine Spitzen 


Net Top Oriental Spigen, 3:zÖdliae Point 
de Varis Spitzen und Einſatz und 
Torchon-Spitze und Einſaß, 2e 
ER ee 

Schmale Balenciennes-Spigen und @injak, 
nıue Muiter. 12:Yard 
Volt, zu 

Teint de Baris und VBalenciennes Spigen 
und Fınjag, 3 bi$ 4 Bol breit, ferner 
Pszöllige Torhon-Spigen und Eins 
fas, die_Ya 

Ermbric-Stidereien, aufwärt& bis gu 10 Zoll 
breit, neue, bübfh ducchbrocdhen gearbeitete 
Mufter, is u. 20c-Dualitäten, 10 
alfe in einer Partie, Yard c 


einen neuen Genbarmerieoberft erhielt. 
Muroms gegen die politifche Polizei— 
ofenbar unter dem Einfluß der Schrif: 
ten, bie ihnen vom früheren Gendar- 


geworben find, bemeift die Thatſache, 


daß der neue Gendarmerieoberit in 


Murom einen fehr feweren Stand hat. veröffentlicht eine Poftlarte, die von ei- 


Wenn er irgendwo zu Vejuch ift, fo 


fann er ficher fein, daß aller Augen auf 


deren Rotablen Muroms ift ver Ver: 
dacht entitanden, daß er immer verbo⸗ 
tene Schriften mit fi führt, um fie 
unbemerkt in der Wohnung einer „der> 
dächtigen“ Perfönlichkeit zurüdzulaf- 
fen. it er weg, dann werben alle Sims 
mer, bie er betreten hatte, auf das Ge- 
nauejte unterfucht, um feftzuftellen, ob 
er nicht etwas zurüdtgelaflen hat. Bis 
jegt jcheint er aber doch nicht3 zurüdge- 
laſſen —— da er bis heute noch 

laß zum Einſchreiten gefun⸗ 
den hat. 


a 1 ö — —⸗—— —— —⸗— —ↄ— — ae 


Eine glänzende Gelegen heit, hochfeine Schuhe zum halben Vreis zu erhalten .......... 


ASt 


VBofitive Räumung don Sommer: 


Anzügen zu weniger als der Hälite 
Obgleich wir nicht alle Größen in der Partie haben, find do die Partien fo, dak man 


fie faum al83 OddS und Ends bezeichnen kann. 


Hier geben wir nur eime fchivadhe bee 


bon der Größe des Lagerd. E83 ift der Mühe mwerth, fie anzujes 
hen, wenn die Preife auf halb oder noch weniger markirt find. 


Touriften-Angüge, die $5 und $6 waren, nur 
in Größen 33 biß 38, werden morgen bers 


fauft zu 


82 einzelne Nöde, von unferen $7.50 und $10 
Tourißen-Anzügen, alle Größen — morgen 


8250 


82.00 


600 Paar Männer- und Jünglings-Hoſen, 81.50 u. 
BERN 5 RER. ana san dena ai et 


Für junge Männer und Knaben 
138 einzelne Knaben-Anzütge mit langensKofen, ———— 50 


ßen 14 bis 20 Jahre, 85 und 87. 50⸗Werthe 


.218 Kniehoſen-Anzüge, große Sorten in doppelbrüſtigen u. klei⸗ 
nen Sorten in Veſtee-Facon, es ſind reguläre 81.95 


und $2.50:Werthe, zu 


3,000 Baar 50c und 75c Kniehofen, nicht mehr twie zivel 


Paar an einen Kunden, zu 


60 Dusend Kinder:Bloujes, einzelne Partien von $1.00 


und $1.50 Sorten, zu 


250 
39€ 


Scott Bros.’ geitridtes Nnterzeng 


zieht Taufluftige Kunden in Maffen an 


15e voll eingefakte Lisfe appres 
fanch 
beiegt, tiefer Spiken VYoke 


tirte Damen:Leibchen, 


25c beiegte voll eingefahte Leiden und 
ſpißenbeſezte Umbrella-Bein⸗ 


kleider für Damen 


Me feine Lisle-Leibchen und tiefe ſpitzen⸗ 
beſegzte Umbrella-Beinkleider 


für Damen 


Me Lisle Union Suite 


und jpigenbefegte 
für Damen, Auswahl 


Männer: Tradhten 


$1.00 Nealtgee-demden für Männer, in m 
einer bübjhen Wusiwahl bübfcher ges e) c 
biümter und fancy Streifen: Effelte... 
Negligee- Hemden, neue Mufter, 
50€ Wertbe, frreitag 
Balbriggan-Unterhemden 
Männer, unſere ic c 
EEE u ana ee 
75c 2:Thı4ıd Balbriggan-Unterbemden und 45c 
Unterboien fir Männer 
2% Halb:Strümpfe, ancieß, 
ihiwerze mit weißen frühen 
2 Hojenträger für Männer, ante 
Mebs, hübihe Schnallen 


und Ilnterbofen für 
® 


für 
Seide eingefaßt, IImbreilas 
EEE 

|9e feine Lisle voll eingefahte Leibchen 

Beintleider 


1%e voll eingefaßte Visfe appres 
tirte DamensLeibehen, 300 Be 


Dusend derfelben in bies 
ür Sea egtoa 
röhen, Bis 


dc 


fem Berlauf au 
appres 


We Leibchen 
und reguläre 
tirt, einfadhe uno Gpigen« 
Geweb 


50c extra grche elegante Btsle-Biwirn 
Leibhen für Damen und tiefe 
ſpitzenbeſejgte Umbrella⸗ € 
Beinfleider, fir 


T5c feidene und Gisle und reine 
Lisle-Leibhen fir Damen, alle 
Farben und tiefe fpigens 49c 

beiegte UmbrellasBeinfleider 


Spiten-Gardinen und 
Sommer:Bettjeng 


91.50 NottinghbamsGardinen, Maar.........98e 
82.75 Ibottifhe Guipure-Garbinen, Paar..81.98 
65.00 Cable NRet:Gardinen, Paar . 
$2.25 Urabian Muffled Ret:Gardinen, PBaar..9So 
8.0 Bobbinet beiehte Ruffled Gardinen, 


Damen, 


29 


BRe einfaches Bokbinet, AByöll., Yard. 

10c Gardinen Swik, zu, 

9 Muslin Kiiferbegüge Stüd 

90e Marjeilles Mufter Bettdeden 

Eommer Gomfortables, mwertb HL... DS 


Brahtvolle Bartie von Möbeln 


au Preifen, die Euch ein Drittel bis zur Sälfte erfparen 


Setaees, für die Por oder Lawn, 
ihwere Siat Ronftruftion, 3 Fuf 


lang, tobt, grün, > 59 
$2. 


Golden Finiib— 
Morris Stühle, jhweres GoldenDat 


Sideboards, 
Eichenholi 
Spiegel, 
morgen 
see 


zu 
— Rüdiehne kann auf vier Moft: 
tionen berftellt inerden, ſchwere, 


wendbare Velour⸗ 6 
56.95 


Kiffen— 

Eiferne Bettftelle, fein finiibed in 
mweikem Gnamel, alle Größen, ein 
zn einer fchweren Gotton 
ovb Matrafe und einer Stahl 
MWopen Wire 
Epring- 
pollftändie 


Rug: Bargains 
Preife waren nie zudor fo niedrig 


Royal Wilton Rugs, Dimid's Fabritat— 
Rtx104 Fuß, Ax12 Fuß, 
527.00 531.50 


Garpet Rugs, von Reitern gemadht — 
9x1? Fuß, 109x124 Fuß, 


512.50 817.50 


Chineſiſche Matting, fanch Cheds, 


Mahogany 
und 


Unheilige Blutwurſt. 


Daß ein Fleiſchermeiſter aus reli— 
giöſen Bedenken die Herſtellung von 
Blutwurſt einſtellt und dies ſeinen 


merieoberſt gegeben worden waren — Kunden unter Berufung auf einige Bi⸗ 


belſtellen mittheilt, iſt wohl kein alltäg⸗ 


liches Vorkommniß. Die Köln. Ztg. 


nem Fleiſchermeiſter in Mülheim 6. d. 
Ruhr an einen Kunden in der Rähe 


ihn gerichtet ſind, denn unter den bie— Dortmunds gerichtet iſt und wortge— 


treu lautet: Herrn K. in M. Ich bdilie 
freundlichſt zu entſchuldigen, daß ich 
keine Blutwurſt mitgeſchickt habe. Ich 
mache ſolche ſeit Februar des Jahres 
nicht mehr, und zwar auf Grund von 
1. Mofe 9. 4. und Apftlg. 15, 20. 29. 
Vergaß jelbiges auf der Poftpadetab- 
treffe zu bemerfen. Halte mich deitens 
empfohlen für die Zufunft. Mit Frdl. 
Gruß & 9. Die angeführten Wibel- 
ftellen lauten: „Alles, mas fich reget 
und Iebet, das fei eure Sheife: mie das 


grüne Kraut Habe ich es euch alles ge⸗ 


„...—. 


EhsimmersTifche, 
lidem —— 42x4230ll. Top, 
ſchwere Beine, 
aus ziehbar bis zu 


büb ſcher 


demacht aus ſolidem 
franzöſ. Bevel Plate 


Smwell Top und Yeinens 
Shubladen— 


$12.75 


oemacht aus ſo⸗ 


uerbaft gemadt, 


Shaufelftühle, in Golden Dat oder 


inijd, fancy Müdlehne 
emboſſed Leders 


$1.89 


Zapeten-Breife 
undergleihlidh 


Gingelue Partien von Tapeten, genügend fir ein 
re in 8 und 10 Rollen Partien, mit 18 
ards Border und 6 Moellen bazu ae 
Geiting-Xapcten, u z dc bis Be Rolle, 

pesieh, morgen, „Room:Lot® 
— 
Ze 


Bold: und Glimmer:Tapeten, werth Be Die 
Rolle, um damit zu räumen, Rolle 


Wohn: und Ekzimmer-Täpeten, ausgegeid« 
nete Farben und BDefignsd, Rolle 


Shwere Gold 
zu 23%, Rolle 


Einfache Yngrain Tapeten, dunkelroth 10 
und grün, mwertb 18c, berabgejegt Si c 
Wir tapcairen für 10e bie Rolle, 


| geben. Mein effet das Fleiſch nich, 
das noch lebet in jeinemBlut“. 1. Mofe 
ı9,3.4. „Gott find alle feine Werte be- 
; mußt von ber Welt ber. Darum be» 
Tchließe ich, daß man denen, fo au3 den 
Heiden zu Gott fich befehren, nicht Un- 
recht mache, fondern fchreibe ihnen, daß 
fie fih enthalten von Unfauberfeit ber 
Abgötter, und vom Erftidten und vom 
ı Blut.“ (Apoftelgefh. 15, 18. 19. 20.) 
„Denn e3 gefällt dem heiligen Gkeift 
und uns, euch feine Befhmerung mehr 
| aufzulegen, benn nur diefe nöthigen 
| Stüde, daß ihr euch enthaltet vom &d- 
| genopfer ‚und vom Blut, unb bom 
| Erftidten; von welchen, jo ihr euch ent» 
haltet, thut ihr recht. (Apoftelgefch. 
15, 28. 29.) 


— Zu gefährlich — „Sie haben wohl 


ben beabſichtigten Beſuch bei Ihrer 
Frau Tochter aufgegeben, Frau Rath?“ 
— „Jamohl, mein Gchwiegerfohn 
jchrieb mir, er hätte fich ein Automobil 
angeſchafft! 


* 
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Das 50jührige Aubiläum des Blue Island Lie— 
derfranz am 9. Auguft. 


Wird ein Sangerfeft 


im Rleinen werden. 


Zu der Feier, welde im Calumet Grove ftattfinden wird, hat ſchon ein 
halbes Hundert hiefiger und auswärtiger Vereine feine Theilnahme 

- angemeldet. — Der hiefige deutjhe Konful wird dem Feite beiwohnen 
und eine Anjpradhe halten. — Ein Rüdblid auf die Gejhichte des 
Blue Jsland Liederfranz, der fi rühmen darf, der ältefte Gejang- 
verein im Nordweiten zu jein. —Nur einer der Mitbegründer wandelt 
no) heute im Licht. — Schwere Schidjalsichläge vermochten die That: 
fraft der waderen Liederkranzler nicht zu beugen. — Heute bejigt der 
Verein eine prächtige, faft juldenfreie Halle. 


Am übernädhiten Sonntag wird der — 
Blue Island Liederkranz, der älteſte 
deutſche Geſangverein im Nordweſten, 
im Calumet Grove zu Blue Island 
ſein goldenes Jubiläum begehen. Die— 
ſes Feſt, das zu feiern leider ſo weni— 
gen deutſchen Vereinen in Amerika ver-⸗ 
gönnt iſt, wird ſich zu einem allgemei— 
nen Sängerfeſt geſtalten, denn es ha— 
ben ſich ſchon eine große Anzahl Chi— 
cagoer Geſangbereine zur Theilnahme 
angemeldet, und zwar: 

Harmonia Männerchor der Südſeite, Ex— 
celſior Männerchor, Geſangverein Almira, 
Freier Sängerbund, Liedertafel Vorwärts, 


Teutonia Männerchor, Sozialiſtiſcher Män— 
nerchor, Nord Chicago Liederkranz, Junger 
Männerchor, 
Schiller Liedertafel, Senefelder Liedertranz, 


Soziale Liedertafel, Badiſche Sängerrunde, 
Geſangverein Harmonie, Harlem, Lieder— 
tranz K. & L. of H., Deutſcher Männerchor, 
Schiller Männerchor, Auburn Part Sänger: 


Gemiſchter Chor Frohſinn, 


bund, Central Part Männerchor, Orpheus 
Geſangs-Sektion Turnverein 
Voran, Deutſcher Krieger-Verein Chicago, 
Geſangs-Sektion Turnverein Eiche, Am— 
phion Singing Club, Geſangs-Sektion des 
Grand Croſſing Turnverein, Richard Wag— 
ner Männerchor, Arion Männerchor der Süd— 
ſeite, Geſangverein Calumet, Ambroſius 
Männerchor, South Chicago Männerchor, 
Gentral-Turnverein, Heine Männerdor, Ge— 
fangverein Harmonie, Arion Männerchor, 
Late View, Vorwärts Damencdor, Gejangs=- 
Sektion T. V. Fortſchritt, Frauen-Verein 
Frohſinn, Fidelia, Chicago, Mozart Män— 
nerchor, Geſang-Verein Weſtſeite Harmonie, 
Palatine Männerchor, Palatine, Ill, Ge— 
ſangverein Fidelia, Hammond, Ind., Ge— 
miſchter Chor, Euphonia, Geſangverein 
rohſinn, Liedertafel Eintracht, Geſangverein 
Er Mayivood-Melroje Park. 


Außerdem werden Gefangvereine be- 
nachbarter Städte das Felt mit jtarfen 
Abordnnungen bejchiden. 

Das Feittomite fett fich wie folgt 
zufammen: 

Arrangement3-Romite: Chas.Haas, 
G. Luechtemeyer, ——— Louis 
Buß, John Link, Chas. Heckler, W. 
Schreiber. 

Muſik-Komite: Guſt. Ehrhorn, A. 
W. Siockmar, Phil. Schreiber, F. W. 
Koenecke, Robt. Krueger, H. Koehler. 

Preß-Komite: A. M. Weinhardt, 
Max Geſe, Fritz Heinrichs, O. W. 
Bourke, Jerry Jones, C. F. Montag. 

Das folgende Programm wird zur 
Aufführung gefangen: 


1. Aubel-Duverture...uuresnser.- C. M. v. Weber 
J— Strauß 
Chicago Metropolitan Orchefter. 

„Hrühlingsmarjch” 

Blue Asland Liederfranz. 
(Mit diefem Chorlied eroberte der Blue 38: 
land Siederfranz im Nahre 1857 beim Preis— 
fingen des NRordmeftlihhen Sängerbundes in 
Chicago den 2. Preis.) 
Einlerttung und Brautchor aus „Lohengrin“, 


Männerchor, 


Novellette: „In a Cozy Corner“ 
Chicago Metropolitan Orcheſter. 
„Das deutſche Lied“ 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung. 
, Begrübungsanfprade.. Herr John L. Zacharias 
Island, 
arry Rubens 
alter Weber, 


Bürgermeifter von Blue 
Bere 
. Unfprade 
Konjul des Deutichen Reiches. 
. „Gine N i 
„Bitante Momente“ 
Chicago Metropolitan er 
opp. 


Umpbion Gejangperein. 
Dirigent: Herr 9. Kornemann. 


» Melodienftraug, „May Down in Old Ins 
Chotta way 


Chicago Metropolitan Orcheſter. 


„Am Altar der Wahrheit“ > 
Maffenhor mit Orchefterbegleitung. 


ehe “ 
17. „Meritaniiche Serenade 
Chicago Metropol 
* * * 


Anläßlich dieſes Jubelfeſtes iſt es 
angebracht, einen Rückblick auf die Ge— 
ſchichte des Blue Island Liederkranz 
zu werfen: 

Im Jahre 18853 verſammelte ſich 
eine Anzahl deutſcher Männer in der 
Wohnung des Herrn Aug. Schreiber 
an der Weſtern Ave. um einen Ge⸗ 
fangverein zu gründen, doch verjtrichen 
mehrere VBerfammlungen, ehe man fich 
auf einen definitiven Plan einigte, und 
exit gegen Ende des Yahres vereinigten 
fi 9 Mann unter dem Namen „Blue 
Köland Liederfranz“. Die Namen 
der Betreffenden find: Chas. Ellfeld, 
August Schreiber, FriedrihSauerteich, 
August Schubert, Louis Brandt, Au: 
guft Bulle, Heinrihd Schmitt, ſowie 

wei Brüder Bode. Der einzige noch 

eberlebende diefer Gründer des Lie- 
derfranz ift Herr Heinrich W. Schmitt, 
ein Ehrenmitglied des Vereins. Außer 


aht in Berlin“ 


(Kornetfolo: Kerr Emil 
Geſangs vor trag 


- ihm ift nur noch eine kleine Zahl be— 


moofter Häupter von ber ſangesfrohen 
Shaar übrig, die Zeuge war, wie ber 
Adler des Blue Ysland Lieberfrang die 
Schwingen regte zum Ausflug in das 
Tichte Reich der Harmonie. Nachdem ber 
Verein gegründet war, fchritt man zur 
Mahl eines Präfidenten in der Perjon 


‚ bes Herrn Chas. Ellfeld, ber aud) zu- 


gleih Dirigent war und dem ber Ber- 
ein unauslöfhlihe Dankbarkeit be- 
fahrt. Herr Ellfeld, welcher mehr 
denn eine Meile von dem eigentlichen 
Blue Aland entfernt wohnte, fam an 
Febem Mittwoch zu Fuß zur Ging- 
nbe, bie in einem „Log”=Haus abge- 
alten wurde. Unter feinen Sängern 
er fehr bald die Stimmbegabtbeit 


e er erfannt umb bilbete ſchon | andern Hin. | 
nad wenigen Monaten ein Quartett, von den Bürgern im großattigften fcdöne Kegelbuhnen. 


das aus den Herren Auaquft Schreiber, 
Gottfried Vogtmann, Herm. Schmitt 
und Chas. Eflfeld beitand. 

Die Gründung de „Nordmeftlichen 
GSängerbundes“ durch Hans Balatka 
am 5. Oft 1855 war damals ein Ereig- 


Tafel de gfde ee rühren! 


FE 


Mapftab geiibt, fo daß e8 den am Fyeft 
theilnehmenden auswärtigen Vereinen 
ermögl 
Island zu übernachten unb ziei Tage 
zu feiern. Am erften Tage murbe ein 
Konzert und Ball gegeben, und zwar 
wurde auf Koften des Vereins in ber 
Liederfrang-Halle und der Konforbia- 
Halle getanzt. Um zweiten Tage fand 
ein großer Umzug fämmtlicher Vereine 
ftatt, ein großes Volfäfeft wurde in 
Ellfelda. Garten abgehalten undAbend3 
wurde mwieber in der Lieberfranz-Halle 
getanzt. 

Am 29. Ditober 1887, nadhdem er 
noch das bedeutende Ereignif des An- 
fauf3 und Einweihung derZieberfrang- 
Halle mitgefeiert hatte, ftarb Herr 
Chas. Ellfeld, der Gründer, langjäh- 
tige Präfident und Dirigent des Ver- 
eins, dem er ftet3 rathend und thatkräf- 
tie zur Seite geftanden. Eine vom Ber- 
ein geitellte Mufit - Kapelle fpielte 
Zrauermweifen im Garten des Berftor- 
benen, die Mitglieder nahmen vollzäh- 
lig an der Beerdigung theil und fan 
gen ihrem 
lette Lied. 

Bon den zu früh verftorbenen ehe- 
maligen Mitgliedern und Beamten des 
Vereins fei an bdiefer Stelle noch des 
Herrn Paul Klent befonders erwähnt; 
15 Jahre lang war er&chriftführer des 


i Vereins und hat fein Amt ftet3 treu 


niß von Bedeutung, zumal gleich nad | 


der Gründungs - Situng bejchloffen 
wurde, ſchon im nächjten Jahre in Mil: 
waukee das erite Felt des Bundes 
zu feiern. Mit diefem Seite war ein 
Preisfingen verbunden, an dem fi 
der Blue Jsland Liederfrang zu be= 
theiligen befhloß, nachdem die Einla- 
dung zur Theilnahme an dem Sänger: 
feit jhon vorher angenommen mar. 
Das oben erwähnte Quartett des Lie- 
derfranz fang auf diefem GSängerfeft 
und fehrte, mit dem erjten Preis ge- 
frönt, nach der Heimath zurüd. 

Die zweite Sängerfahrt wurde im 
Suni bes Jahres 1857 nad) Chicado 
unternommen, wo das zweite Gänger- 
feit oder „Wettfingen“ (mie eg im Pro- 
gramm hieß) in dem „Deutfchen Hau- 
fe", daS damals der Sammelpunft al- 
ler Deutjchen war, abgehalten wurde. 
Der Liederfranz, obwohl damals erft 
etwas über vier Jahre alt, 30g mit 17 
aktipen Sängern — zu damaliger Zeit 
für einen fleinen Ort, wie Blue $3- 
land e3 war, eine bebeutende Anzahl 
— zum Felt und erfang fi) mit dem 
„Frühlings-Feſtmarſch“ den zweiten 
Preis. Erwähnt ſei, daß der Dirigent 
dieſes „Wettſingens“ Herr Emil Rein 
war, welcher dann etwas ſpäter Diri— 
gent des Liederkranz wurde und zwar 
bon 1857—1858. 


Nachdem die erjten Zorbeeren Ende 
der 50er Jahre errungen waren, er= 
ftrebte der Verein immer Höheres und 
nahm an verfchiedenen GSängerfeiten 
und Konzerten Theil. So 3. B. fang er 
zufammen mit dem alten Chicagoer 
Hreien Sängerbund das große Chor 
ftüd „Die Nacht am Meere”. In den 
eriten Jahren fand oft ein Umzug des 
Vereins ftatt; zuerft fang man in dem 
alten „Log“-Haus, dann in Privat- 
wohnungen, bi3 fchliehlich Anfangs der 
60er Yahre ein großes Zimmer in ei- 
nem Hermann Schmitt gehörigen Haus 
fe, das noch heute Nr. 323 MWeitern 
Une. fteht, gemiethet wurde, und zwar 
im zweiten Stockwerk. 

Die in den 60er Jahren gegründete 
Blue Island Turngemeinde, welcher 
auch die meiſten Liederkranzler als 
Mitglieder angehörten, und die ſpäter 
durch Uneinigkeit zu Grunde ging, 
baute im Jahre 1872 eine eigene Halle 
an derſelben Stelle, Ecke Grobe und 
Henry Str., wo die jetzige Halle des 
Vereins ſteht. Der Liederkranz mie— 
thete zuerſt den oberen Saal zur Ab— 
haltung ſeiner Singſtunden, bezog je— 
doch ſpäter ein kleineres Zimmer, das 
genau an derſelben Ecke in der alten 
Halle gelegen war, wo ſich heute das 
Verſammlungs- und Uebungs-Zimmer 
des Vereins befindet. Ununterbrochen 
verblieb hier das Hauptquartier des 
Liederkranz bis auf den heutigen Tag 
— ausgenommen vom Mai 18096 bis 
November 1897—, wo in Lüchtemeyers 
Halle geſungen wurde. Im Jahre 
1884 wurde Profeſſor Hermann Bi— 
ſchoff als Dirigent des Vereins ge— 
wählt und verblieb als ſolcher bis zu 
ſeinem im Jahre 1898 erfolgten Tode. 

Außer der erwähnten Blue Island 
Turngemeinde war Anfangs der 80er 
Jahre noch ein Turnverein, die Kon— 
kordia, gegründet worden, und mit der 
Zeit war die Exiſtenz beider bedroht. 
Die auf der Turnhalle ruhenden Hy— 
potheken wurden gekündigt, und die 
Halle ſollte imSeptember 1887 gericht⸗ 
lich verkauft werden. Um dieſem vor— 
zubeugen, erſtand der Liederkranz das 
Grundſtück, das ſich in Folge mangeln⸗ 
der Geldmittel in ſehr traurigem Zu— 
ſtande befand, ließ, ehe es bezogen 
wurde, gründliche Reparaturen vor— 
nehmen und die Halle zum Gebrauch der 
Vereine ſehr bequem einrichten. Prä— 
ſident des Liederkranz war damals 
Chas. Eidam, der Neſtor des Geſanges 
im heutigen Blue Island. Unter ſei— 
ner bewährten Leitung wurde noch im 
ſelbigen Jahre der Verein inkorporirt 
und auf allgemeinen Wunſch eine 
Turnſektion in's Leben gerufen, die bis 
zum Jahre 1889 ein kümmerliches Da—⸗ 
ſein friſtete. 

Die feierliche Uebernahme der voll⸗ 
ſtändig renovirten nunmehrigen Lie— 
derkranzhalle wurde am 1. und 2. Ok⸗ 
tober 1887 durch ein großes Sänger⸗ 
feſt gefeiert, das glänzend verlief. Die 
Stadt wurde auf das Feſtlichſte ge— 
ſchmückt; ein Maſtenwald aus mit 
Guirlanden geſchmückten Birken, die 
man eigens zu dieſem Zwecke aus dem 
Staat Indianag herbeigeſchafft hatte, 
zog ſich von einem Ende der Stadt zum 


J 


| 
| 


| 


Gaftfreundfchaft wurde I räume 


und gemifjenhaft verwaltet. 

Die Jahre von 1888—1896 maren 
unftreitig die fchwierigften, welche der 
Verein während jeinesBeftehena durch— 


zumachen hatte; aber troß aller Hinber- | 


nijje, melche jich demfelben entgegen- 
ftellten, ging er au8 allen diefen Käm-= 
pfen mit fliegenden Fahnen hervor. 
Tolgende befondere Ereigniffe fallen in 
diefe Periode: 

1892, im Sängerfahrt 
nad) Soliet. 

1892, am 21.. Oftober: Iheilnahme 
an den Maffenhören zur Feier ber 
Einweihung der Weltaugftellungs-Ge- 
bäulichkeiten. 

1892, am 11. Dezember: Beihluß 
der General-Berfammlung, daß 100 
Mitglieder je $25.00 zur Wbzahlung 
bon Vereinzfchulden zahlen follten. Um 
dies den Einzelnen fo leicht wie möglich) 
zu machen, fonnte diefe Summe auf 
Wunſch in monatliden Raten von 
$2.00 entrichtet werben. 

1895, am 23. Juni: Theilnahme am 
Sängerfeft in South Chicago. 

1895, im Auguft: Theilnahme am 
Sängerfeft in Koliet. 

1895, im November: Veranftaltung 
eines Jahrmarktes zum Beiten bes 
Hallen-Fondd; Reinertrag $1235. 

1896, am 4. März: Schaßmeijter 
Mm. Werner berichtet in der Ver— 
ſammlung desVereins, daß ſämmtliche 
bei dem Erwerb der Halle gemachten 
Schulden getilgt ſeien. 

In der Nacht vom 17. Mai 1896 
brach in einem zum Union-Haus gehö— 
rigen Stalle, Nr. 222 Weſtern Ave., 
ein verheerendes Feuer aus, das vier 
Häuſergevierte, und mit ihnen die Lie— 
derkranz-Halle, bis auf den Grund zer— 
ſtörte. So raſend ſchnell griffen die 
Flammen um ſich, daß von dem Eigen— 
thum des Vereins, das fich in unmit— 
telbarer Nähe des Ausgangspunftes 
des euerd befand, gar nicht3 gerettet 
werben konnte. Diefer Verluft wirkte 
fo nieberfchmetternd auf die Mitglieder 
des Vereins, daß von einem Wieder: 
aufbau der Halle vorläufig Abitand ge- 
nommen murde; e3 jchien, al ob die 
Ihatkraft der font jo unermüdlichen 
Männer gelähmt fei. Die Summe der 
bon denfFeuer-Berficherungsgefellichaf: 
ten ausgezahlten Gelber belief fich auf 
$3700; hiervon wurden auf Beichluß 
einer General-Berfammlung $1500 
dazu benutt, um die noch augftehenden 
Hallen-Attien einzulöfen, und das 
übrige Geld in Händen de Gchab- 
meifter3 belaffen. 

In den Reihen der thatfräftigen 
Mitglieder wurde aber, faft genau ein 
Kabr nach) dem Feuer, der Wunfch rege, 
mieber ein eigenes Heim zu  beliken. 
E3 wurde deshalb von %. W. Koenecke 
am 26. Mai 1897 in einer General» 
Verfammlung der Antrag geftellt und 
einjtimmig angenommen, dieSalle mwie- 
der aufzubauen. Der Verwaltungsrath 
wurde angemwiefen, eine Anleihe von 
86500 zu machen und Xrchiteft Geo. 
W. Maher von Chicago mit der Aus 
arbeitung der Pläne, jomwie Beauffich- 
tiqung des Baues beauftragt. DieBau- 
foften betrugen $8000. Mit den Ar: 
beiten mwurbe fofort begonnen, und bie 
Grundfteinlegung wurde auf den 15. 
Auguft 1897 feitgefebt. An derfelben 
nahmen Abgefandte vieler Vereine von 
Chicago, Kenſington, Wajhington 
Heights, SouthEChicago, Auburn Bart, 
Soliet u. f. m. Theil. Im Ganzen 
mohnten der Feier mohl an 3000 Per=- 
fonen bei. Anfprachen wurden vom da— 
maligen Bürgermeijter %. %. Behm, 
Präfident Wmn. Schreiber und Herrn 
Emil Hoedhfter von Chicago gehalten. 

Um die nöthige innere Einrichtung 
der neuen Halle zu befchaffen, wurde in 
ben Tagen vom 14. bis 17. Dftober 
1897 in dem nur theilweife fertigen 
großen Saale des neuen Gebäudes ein 
Sahrmarkt abgehalten. Der dabei er- 
zielte Reinertrag belief fih auf etwa 
$2000 


Sommer, 


Die Einweihung der neuenHalle fand 
am 21. November unter großer Bethei- 
ligung der Bevölterung von Blue Is— 
land, fowie zahlreicher Vereine und 
Säfte von Chicago und Umgegend ftatt. 
Die neue Halle ift vollftändig aus ro- 
them Badjtein gebaut. Der Haupt 
faal ift 53 bei 69 Fuß groß, im erjten 
Stodwert belegen und babei fomohl 
mit Gas, mie mit eleftrifhem Licht 
ausgeftattet. Yon dem Hauptfaal lau: 
fen die Empfangs- und Damenzimmer 
aus. yerner befinden fich im felben 
Stockwerk die Garberobezimmer, Ver- 
fauf3zimmer für Eintrittöfarten, Ver- 
fammlungszimmer des Vereins und ein 
Ausſchankzimmer. Ym zweiten Stod- 
merf ift ein Gallerie-Saal. Im Keller 
befinden fich die Wirthfchaft, die ver- 
miethet ift, ein Speifezimmer, Wohn- 
für den Verwalter und gmei 


murbe, unentgeltlich in Blue: 


entjchlafenen Freunde das | # 
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BARGAIN-FREITAG. 


Dom Schreibmaterialien-Departement 


| Freitag Schuh-Bargaine 


J 33.90 Patent Calf und Kid Männer-Knöpffchuhe, Goodyear Welt genäht, Paar 1.50 
Viei Kid Männer-Sommer-Schnürfchuhe, breite London Zehen, waren $2 u.$2.50, 1.50 
Fancy rothe und farbige Handgewendete Kinder- Schuhe, Gr. 5 bi8 8, waren $1.50, 95c 
Fanch Patentleder und Patent Colt Damen-Orfords, früher 2 und $2.50, 1.25 
Kanvdas und Ferien: Schuhe f. Mifjes u. Kinder, fühl und dauerhaft, waren 81.00, 6äc 
Einzelne Partien dauerh. Schuhe f. Knaben u. junge Männer, fr. b. $1.50 u. $2, 9Qe 


Dünnes Sontmer - Unterzeug 


750 Balbriggan Damen: u. Mijjes-Leibchen u. Beinkleider, Gr. nur 26 u. 28, zu 19e 


Richelieu gerippte Damen:Leibchen, mit Taped Hals und Armen, reduzirt anf nur 5e 
Combination Union Damen-Suits, Umbrella od. loje paffende Knie, Freitag zu 19e 
Geftridte Umbrella Damen-Beinfleider, ipigenbef. u. Richelieu gerippt, Barg.:yr., 15e 
Geftriete Umbrella KindersHofen, fpigenbefest, Gröken 2 bis 10 Jahre, Freitag zu 9e 


| Toilette-Artikel und Gummi-Waaren 


Rafir-Pürften, gemijchte Borften, reduzirt von 15c für Bargain-Freitag auf nur 5e 
gahn-Bürften, etwas bejhmust, aber nicht bejchädigt, waren 15c und 25c, jest Be 
Seiten: und Hinter-Kämme, Jmitation Shell, red. für Bargain- Freitag dv. 15c auf Be 
Franz. und fchottifhe Horn Drejiing-Kämme, alle Styles, red. Freitag d. 25c auf 100 
DTrahtsHaarbürften, in ajfortirten Styles, BargainsfFreitag reduz. von 25c zu nur 150 
Kleider-Bürften, etivas befhmust, für Bargainsfgreitag reduzirt von 25c zu nur 19e 
Goodyear Heikwaffer-Flajchen, 2:Qt. Größen, für Freitag reduz. von 50c zu nur 336 
Goodyear Yountain Springe, 3-Ot. Größe, Bargain-Freitag reduz. von $1.15 zu 45o 


Sreitags-Berkauf von Golf-Wuanren 


1902 Faicvierw Golf Clubs, Eifen, fogut tie diesjähr. Clubs; Freitag-Verkaufspr. 50e 
Sange Canvas Caddy Bags, öftl. Style, Teder bejegt, waren $1.75, jet nur 1.25 
Kempshall Golf Bälle, dehnbare Core u. dehnbare Cover, reduz. per Dugend, 4.35 
Practice GolfeBälle, gemacht von guter Dual. Gutta, garant., waren 32.50, Di. 1.00 


Hängematten und Zawnmwaaren 


Pat. Aramana Hängematten, gepolftertes Kiffen, verdedter Spreiter, reduzirt auf 3.00 
Ertra langeBastet Gewebe Hängematten, Spreiter am Kopf u.Holzftange am Fuk, 75e 
Merican Scegras Hängematten, geflocht. Rand, gr. Sorte, gut f. yeriengebraud, Y5e 
Hartholz Croquet Sets, vier Hämmer und Bälle, Oel:Tyinifh, reduzirt freitag zu 39e 
Hartholz Folding Stühle, f. Rafen- od. Porh-Gebraud, Barg.:fFreitag Vert.:Pr. 50c 


Bade-Anzüge und Bade-Hofen 


2 Stüde baummwoll. Damen und Mifjes:-Badeanzüge, alle Größen, Braid bejett, 1.25 
Paummwoll. 2:Stüde Männer-Badeanzüge, fanch gewebte Streifen, Gr. 32 bis 40, 75e 
Fanch baumm. Männer-Badeanzüge, Gr. 34 bis 40, ein Stüd, Bargainszreitag, 25c 
Heine Brilfiantine Damen-Badeanzüge, jehwarz u. blau, Braid bejekt, alle Gr., 3.95 
Wollene Männer-Hoſen, fancy Streifen u. jchlichte Farben, Gr. 30, 32 und 34, für 25e 


Wollene nu. Sateen DTamen-Badeanzüge, 


2:Stüde, fanch Braid = Bejag, zu 1.25 


Stickereien und Spibken 


Gambric Stidereien und Einfüße, Openmworf od. geichlojjene Mufter, Freitag, Yd., Ge 
Hinifhed Edge Eimjäße u. Galloon Beading, ein Drittel d. reg. Preijes, Freitag, Ypd. 3e 
Point de Paris Galloons u. Ginjäße, Butter u. Arabian Schattir., Freitag, Yd. Be 
Torben Spigen-Ränder und Cinfäte, bis 3 Zoll breit, Bargainsfyreitag, Yard, 2e 


+ 


Sommer-Hüte Für Hlänner und Binder 


Räumungs = Verkauf aller $12 und $15 Panama Männerhüte, Freitag nur 7.00 
Eure Auswahl von allen Strohhüten im Laden, Panamas ausgejchlojien, Freitag, 1.00 
Eure Auswahl von allen hellfarbigen Tyedoras, die $2.50 u. 83 Sorten, für 1.90 
Auswahl von allen braunen Derbys im Laden, früher $2.50 und $3.00, Freitag, 1.90 
AT unfere Leinen Dud und Pique Tam O’Chanter Kinderhüte, waren $1.00, jeht 69e 


50° Tam O’Shanters, Freitag zu’ 39e 


250° Zam O’Shanters, Freitag zu 19c 


* 


Die Chicagoer Sänger, welche ſich 
zu der Einweihungsfeier eingefunden 
hatten, wurden mit Muſik am Bahn— 
hof empfangen und nach der Halle ge— 
leitet, die ſchon eine Stunde vor Be— 
ginn des Konzertes ſo gedrängt voll 
war, daß ſelbſt auf der geräumigen 
Gallerie nicht einmal ein Stehplatz 
mehr zu haben war. Die Halle prangte 
im reichſten Blumenſchmuck. Die Feſt— 
rede hielt Herr H. Biroth, ein altes und 
bewährtes Mitglied des Vereins. 

Nach Beendigung des Konzertes fand 
ein Umzug ſtatt und um 8 Uhr begann 
der Feſtball, welcher die Theilnehmer 
an der ſchönen Feier bis in den grauen— 
den Morgen beiſammen hielt. 

Das neu erwachte Leben im Lieder— 
kranz, der wie ein Phoenix aus der 
Aſche des Blue Island-Feuer wieder 
emporgeſtiegen war, zeigte ſich unmit— 
telbar nach den Einweihungsfeierlich— 
keiten, indem der Verein ſich zahlreich 
an dem 25jährigen Jubliäum der Fi— 
delia in der Nordſeite-Turnhalle be— 
theiligte. 

Im Jahre 1899 berief der Lieder⸗ 
kranz den tüchtigen Dirigenten Guſtav 
Ehrhorn zu ſeinem Leiter. Im Novem⸗ 
ber desſelben Jahres wurde wiederum 
ein Jahrmarkt abgehalten, der einen 
Reinertrag von etwa $1300 ergab; bei 
einer gleichen Feſtlichkeit imgahre 1900 
wurden über $1000 erübrigt. 

Der dritte Tenor, in der Welt des 
Geſanges einzig daſtehend, wurde am 
erſten Mittwoch des Jahres 1899 durch 
die Mitglieder Karl H. Schmitt, Chas. 
H. Eidam und C. Louis Buß gegrün— 
det. Zweck und Ziel dieſer eigenarti— 
gen Sektion des Liederkranz iſt, mit 
dem Geſangvberein bei Veranſtaltungen 
von Vergnügungen Hand in Hand zu 
gehen und das Wohlergehen und Ge— 
deihen des Vereins zu fördern. Der 
dritte Tenor, dem die meiſten paſſiven 
Mitglieder des Vereins angehören, hat 
gutes Stimm-Material und aus ſeinen 
Reihen iſt ſchon mancher Sänger in die 
Reihe der Aktiven eingetreten. Der 
dritte Tenor hat ſeit ſeinem Beſtehen 
den Verein ſchon in vielen Beziehungen 
unterſtützt und ſich durch ſein erfolgrei— 
ches Beſtreben den Dank desſelben ver⸗ 
dient. 

Die Damen-Sektion desLiederkranz, 
aus den Frauen und Töchtern der mei⸗ 
ſten verheiratheten Mitgliedern beſte— 
hend, iſt ein anderer Zweig des Ver— 
eins, der blüht und gute Früchte trägt. 
Die Damen-Sektion veranſtaltet Kar— 
ten⸗Geſellſchaften, Kaffeekränzchen und 
andere kleine Vergnügungen, deren Er⸗ 
trag ſie der Vereinskaſſe überweiſt. 

Der im Jahre 1902 gegründete Ge— 
miſchte Chor ſetzt ſich aus etwa 28 Her⸗ 
ren und 25 Damen zufammen und hat 
fih, außer im Frübjahrd-Konzert bes 
Sahres 1902, befonder3 im Jubiläums- 
Konzert am 14. Mai 1903 herporge- 
than. Die Feitlichkeiten im Mai diejes 
Jahres beitanden aus einer gemüthli- 
chen mufitalifchen Unterhaltung, welche 
der Orpheus Männerhor von Chicago 
in Gemeinjhaft mit dem Liederkranz 


am 17. April in des legteren Halle ver= 


anftaltete, und au dem AYubiläums- 
Konzert, welches am 14. Mai unter der 
Direktion des Herrn Guftan Ehrhorn 
ftattfand. 


Irot der großen Laften und Ausga= 
ben des Vereins feit Beginn feines 
Hallenbaues, ift fein Vermögen doch ein 
ziemlich bebeutende3 und beiteht aus 
dem Land, auf welchem die Halle errich- 
tet ift, der Halle und dem Mobiliar, 
melches 2 Klaviere einjchließt. Der 
Geſammtwerth dieſes Eigenthums be— 
trägt 815,000, welchem nur eineSchuld 
von 84000 gegenüberſteht; die letztere 
hofft der Verein noch in dieſem Jahre 
anläßlich ſeines Goldenen Jubiläums— 
feſtes abzutragen. In Händen des 
Schatzmeiſters befindet ſich zur Zeit die 
Baarfumme von $1000. 

Die Beamten de3 Liederfranz für 
das Yahr 1903 find: Wm. Schreiber, 
Präfident (feit 1897); Mar: Gefe, 
Vizepräfident; Dr. E. F. Montag, 
Sekretär; Herm. Y. Schmitt, Schab- 
meifter; Verwaltungsrathsmitglieder: 
Chas. Haas, F. W. Koenecke, Fri 
Heinrichs, Karl Schmitt, Geo. P. 
Meyer. 

Ehren-Mitglieder des Blue Island 
Liederkranz ſind: 

F. Buchenholtz, Chas. Eidam, Mathias 
Helberg, Ehrift. Krueger jr., Heinrich W. 
Schmitt, Hermann Schmitt, Phil. Zorn. 

Aktive Mitglieder find- zur. Zeit: 

Nobt. Arens, Conrad Boendel (geftorben 
29. Juni 1903), Louis Buß, Chas. Eidam, 
Mar Geje, Fri Heinrichs, Wın. %. Hennig, 
Dr. Aug. Heuer, Jerry Iones, Herm. Koeh: 
ler, frig Koenede, Chrift. Krueger jr., Robt. 
Krueger, John Link, Georg Quechtemeyer, 
Wm. Luflenhop, Peter Maljen, Dr. €. F. 
Montag, Herm. Montague, Arthur Sep: 
farth, WardSenfarth, Phil. Schimmel,Herm. 
%. Schmitt, Auguft Schreiber, Phil. Schrei: 
ber, Win. Schreiber, A. W. Stodmar, Fred. 
Voigt, A. M. Weinhardt. 


An paffiven Mitgliedern zählt der 
Verein gegenwärtig: 

Hencyg Aulwurm, Wm. Bauch, Thos. 
Beder, HenrnBeer, JohnBeer, HeinrichBlatt, 
Heinrich Biroth, Auguft Boeber, Ed. Boehl, 
Georg Borman, DO. W. Bourke. Rud.Brand, 
Georg Breitung, Fri Brunner, Heinrich 
laufen, Dr. Ed. Doepp, red. Cidam, Paul 
Englijhman, Geo. Engellandt, Georg Wied: 
ler, Perry Fletcher, 9. yordtran, Aug.fsreng, 
Jatob Funk, John Ganzer, Chas. Geift, 
Howard Giljon, Georg Gobet, Louis Gro3= 
topf, Georg Guenther, Chas. Haas, Chas. 
Hedler, %. Hegner, Tony Heink, Fred. Hoh: 
mann, Hench Kehl, Aug. Kern, Wm. Sie 
ber, Henry Slein, Ernft Kolt, rant Krues 
ger, John Krufe, Geo. Yandgraf, Joe Beh: 
ner, Andreas Link, Jacob Lint, Chas. Lo: 
how, Chas. Quechtemeyer, Louis Luechte⸗ 
meyer, Ira MeEord, W. L. Menger, Georg 
Meyer, John Neibert, Yas. Noble, Aulius 
Dlien, Heinrih Duade, Erneft Rice, ©. R 
Richter, H. B. Robinfon, Phil. Rohnſtadt, 
Georg Roll, W N. Rudd, Jas. Seidel, Dr. 
Gerhard Seim, Ed. Seyfartd, Hermann 
Senfarth, Robert Seyfarth, Ferd. Schapper, 
Karl Schmitt, H.W. Schmitt, Henry Schreis 
ber, Bictor Schreiber, Wm. Schulz, Earl 
Schuemann, 03. Schroth, Yrant St. Au: 
bin, Ed. Sorgenfrei, Henry Soltow, Louis 
Steinbad, R. Uhlih, I. E. Valentin, ©. 
Voigt, Wn. H. Weber, Wın. Werner. 


— Zorn? Ein ſchlechter Organiſt! 
Er zieht zu haſtig die Regiſter! 


Kouverts, feine weiße hoch geſchnittene, aſſort. Gr., Bargain-Freitags Preis 50 für Ze 
Fancy Lace Edge Shelf-Papier, hübſche Muſter, Bargain-Freitag, 30 Yards für nur 50 
Scratch Blocks, von guter Qualität, Bargain-Freitags ſpez. Preis, per Pfund nur 20 
Stenographers Notizbücher, 160 Seiten enthaltend, z. Verklauf Bargain-Freitag, ded. Zo 
Bleiſtifte m. Gummiſpitze, z. Verkauf Bargain-Freitag, ſpez, per Dutzend, nur 7e 
100 Viſiten- oder Geſchäftskarten, auf Beſtellung bedruckt, Bargain-Freitag für nur Be 
100 Roter Chips, gute dauerhafte Cual., fpez. 3. Verfauf Bargainsfreitag f. nur 15e 


Weifwaaren herunter markirt 





Meikes LSaron, farrirt und Plaids, für KindersKeider, feine 10c-Sorte,' per Yard, Ge 
Geftreifte Spitzen Leno und fanch geftreifte Sans, reduz. Freitag von 123c auf nur Se 
Spigen Organdy Sarıns, nur ein Mufter, unfere 19c Waaren, Freitag, p. Pd. zu 123° 
Chamoije finijhed Longeloths, 36 Zoll breit, reduzirt Freitag don 10e auf nur Ge 


In der Leinen-Abtheilung 


Refter von Tifh-Damaft, garant. reines Leinen, unfere reguläre 60c-Dualität, für 450 
Servietten, in 3:Dut. Partien, fr. verfauft zu $1.40 Dutz., in diej. Verkauf, 6 für 506 
Tray Gloths, gutes Damaft, hohlgef., unjere 25c-Sorte, Bargain- Freitag Preis 150 


Tufchentücher zum Rollenpreis 


Einzelne Partien vd. DamensTafhentühern, weiße u. f'ch Borten od. Dramn Eden, 3e 
Ginz. Mufter-Partien v. feinen Damen-Tafhentüdhern, f. Bargains Freitag red. zu 7e 
Beihmuste u. gerfnitterte Tafchentücher, feine Sorte, um z. räumen reduzirt jed. 19c 


Hübfche Sommer - Pukkwanren 


Palın Beadh Damen-Sailors, niedrige flache runde Facon, reduzirt von $1.50 auf 75e 
Franz. weiße Filz; Damenhüte, Seideband, Leder Schweißband, waren $2.25, jest 1.00 
Eine angefammelte Partie von Odds u. End3 in Damen-Hüten, reduz. Freitag zu 10c 


Sommertrachten für Binder 


Mull Kinder-Kappen, enapajjend, corded und beftidt, alle Größen, reduzirt auf 25e 
Kinder-Sonnenhüte, in weiß und farbig, v. Percale gemacht, reduzirt auf nur 19c 
Baby:Leibchen und Bands, alle Gr., weich appretirte Nähte, red. freitag auf nur 25e 


Kkirt-Bargains für Damen 


Damen: Dre Stirts, gem. vd. Bastet Gewebe Stoffen, Cheviot etc., fpeziell zu 2.50 
Promenaden-Damen:Röde, in lohfarbig, grau, braun, grün u. Mifchungen, Freit. 5.00 
Mafchd. Tamenröde, in lohfarb., roth u. blauem Covert od. blau u. weißem Dud, 1.95 
Weihe Pigue Damenröde, hübfhe Kilted Yacons, Openmwort Stiderci bejett, 2.95 


Spesielle Offerten in Damen-Suite 


Damen:Suit3, gemadht von Voile, Granite Eloth, Etamine etc., waren $25, jegt15.00 


Sheer weiße Lawn 


Spirtwaift-Suits f. Damen, jpeziell reduzirt von $5.00 auf 2.95 


Damen: Shirtwaift-Suits, hübjche farbige Chambrays, reduz. f. diej. Verfauf auf 4.50 


Garpets, Vugs und KMatten 


Durhaus reinwoll. Angrain CarpetS, extra jhw. 2:Ply Dual., per Yard, nur 55ce 
Rag:Carpets, keine dauerhafteren, eine fehr gute Sorte, freitag, per Yard zu 25e 
„Grer« Gras:Rugs, eng gewobenes Misconfin Gras, jehr janitär, 18 bei 36 Zoll, 50e 
„Doja“ japanihe Nugs, handgemacht, hübjcher Finish, 18 bei 36 Zoll, Freitag nur 45c 
China Matting, große Anzahl Entwürfe, unfere 25 Qual., Bargain- freitag für 15o 
Xapaneje Mattings, Leinen Warp, eingelegte u. Damaft Mufter, grüne und blaue, 19e 
Art Rugs, Vrujjels Mufter, echtfarbig, 6 bei 9 Fuß, reduz. Preis Freitag ift nur 1.75 


Sarpet = Reiter, 


Groher Streit in Sicht. 


Die Dampfmafchinenwärter fordern Kohns 
erhöhung. — Wieder ein Streifbredher 
furchtbar mifhandelt.—Das Ra: 
firen von Zeichen. 


Die Dampfmafchinenmwärter in 200 
großen Yabrit-Gefchäftsbetrieben ha- 
ben eine Erhöhung ihres Lohnes auf 
373 Cents die Stunde gefordert und 
in vielen Fällen bereits durchgeſetzt, 
namentlich bei jolchen Firmen, tmelche 
nicht dem Verband der Dampfverbrau= 
cher angehören. Diefer hat den Maſchi— 
niften folgende Gegenvorfchläge ge- 
macht: Freiheit in der Anjtellung von 
Leuten; 35, 323 und 30 Cents bie 
Stunde, je nad) der Dampffraft der 
KReffelanlagen; achtftündige Arbeitszeit 
in Anlagen, welche beftändig im Betrieb 
find; fchiedsgerichtlihe Erledigung 
aller Streitfragen. Ueber diefe Dor= 
fchläge mirb heute Abend von den 
Dampfmafciniften berathen merben, 
do it ihre Annahme unmahrfchein- 
lich, und die Folge dürfte ein Ausftand 
fein. Die Leute wollen von feinem Un= 
terfchied im Lohn im Verhältnik zu 
ber Größe der Keffelanlage etwas wiſ⸗ 
fen, find aud) feit der Entjcheidung de3 
aus Drei Geiftliden bejtehenden 
Schiedsgerichts, im Falle der Mafchi- 
niften auf den Biehhöfen, gegen ein 
Schiedsgericht. Im Falle eines Aus- 
ftandes werden bie Mafchiniften auf 
bie Unterftügung des „Steam Power 
Council“ und eines Theiles der Koh 
lenfahrer rechnen fünnen. 

Zwei der Tyirmen, melche Arbeiten 
für die SKellogg Smwitchboard and 
Supply Co. ausführten, haben infolge 
ber Drobung der Mafchiniften mit ei- 
nem Ausjtand jene Arbeiten eingeftellt. 
Auf die Anlage der, mit der Kellogg 
Co. in enger Verbindung ftehenden, 
Metern Electric Co. mird der Au3- 
ftand nicht ausgedehnt werden, da ba= 
duch unnöthigermeife 5000 Leute 
brotlo3 und der Gemwerkjchaftstafje zur 
Laft fallen mürben. Der Ausfhuß, 
melcher ven Vertheidigungs- und Hilfs- 
fond3- der ftreifenden Arbeiter der Kel- 
logg ©o. aufbringen fol, ift jet voll⸗ 
ftändig; er bejteht aus den fchon ge- 
nannten drei Gemwerfjchaftlern Fitz— 
patrid, Wahl und Coleman, und Yohn 
La Vigne, T. F. Scanlan, John Ken- 
neby und Wm. Loo3. 

An der Mather und Clinton Str. 
wurde geftern Abend Yohn Bramholbd, 
ein Mafchinift, auf dem Wege von der 
Kelloga’ichen Fabrik nach feiner Woh- 
nung, 98 Eming Str., von bier Bur- 
jchen Hinterrüf3 überfallen, nieber- 
geihlagen und dann fo lange mit 
Hauftfhlägen und Fußtritten mißhan- 
belt, bis er das Bemußtfein verlor. 
Darauf entflohen die Strolche. Bram- 
hold ift jegt arbeitsunfähig. Er glaubt, 
feine Angreifer erfennen zu fönnen. 
Geftern war er zum erften Male ohne 
Polizeifhug heimgegangen. 

Smifchen denBarbieren und den Lei- 
Senbeftattern ift ein Streit darüber 
entftanden, wer Zeichen zu tafiren hat, 


prächtige -Mujter, bis zu 14 Yards 


lang, freitag nur 39e 


19% 


Chicagoer, die die 
Bade verfiehen, 


beftellen unfer perlendes, bernitein: 
farbiges Pale « 


Das perfekte Bier 


Sie mwiffen, dak Bier, gebraut vom fein: 
Ren bärtigen Gerftenmalz; und importirten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Verfecto wird von dem beften Braumeifter in 
Umerifa gebraut unter den günftigften fani: £ 
tären VBerhältniffen. Wenn Ahr ein Wacker 
& Birk Schild. jeht, fo bedeutet das, dak Per: 
feeto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapi 
if. Tel.: Monroe 44. 12 Flafen Ti c 
geliefert. 6no,do* 


WACKER & BIRK, 


Brauer. Televbone Monroe 44. Cbicaao, 


eine Arbeit, für welche die Barbiere bis- 
lang $5 gerechnet haben, was die Lei- 
chenbejtatter für unverfehämt erklären. 
Der Streit wird wahrfcheinlich der Fe- 
beration of Labor zur Entjcheidung 
unterbreitet werben. 


Nur drei der Pfandleiher an der 
Clart Str., David Bernftein, Wolf 
Bros. und Frau H. Cohen, fümmerten 
fi nicht um den Vertrag mit der Ge- 
merfichaft der Yadendiener, wonach fie 
ihr Gefhäft an Mittwoch und Freitag 
Abenden um 6 Uhr fchließen . follten, 
fondern hielten gejtern Abend offen. . 

Heute Abend verfammeln ich fol- 
gende Gemwerkjchaften: 


EleftrizitätSarbeiter, Nr. 134, 196 Wafbington 
Etraße. 


Xelephon =und Schaltebrett: Arbeiter, 132 5. pe. 
Vaufcreiner, Nr. 13, 142 W. Madifon Etr. 
Vaujchreiner, Nr. 52, 106 Randolph Str. 
„Stationary Engineer“, 154 Randolph Str. 
Viarmorbearberter, 146 W. Madiion Str. 
Sleifhbaner und FFleifcherladen-Arbeiter, Nr. 219, 
Aurora Turnhalle, Aibland Une. 

Solsbearbeiter, Rr. 17, 35 Milmaufee ve. 


Zefet die „Bonntagpof«., 


Niedrige ECommer-Touriftenraten 
via der Chicago Great Weftern Bahn, 


$16.00 nad St. Paul und Minneapolis 
and zurüd, $20 nad Duluth, Superior und 
Afhland, 814 nach Madiſon Late, Waternills, 
Fatibault. Tidets täglich zum Verlauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Rüdfahrt bis 
zum 31. Dit. Wegen imeiterer Einzelheiten 
wende man fich an irgend einen Agenten der 
Great Weftern, oder an 3. P. Eimer, ©. Y. 
U. Chicago, A. Al, didefe— ir 





Der Tag vor der Inventur im 


Baſement-Verkaufsraum. 


Seidenſtoſf⸗Reſter. 


Dies ſind die Reſter, welche wir bei 
der Inbentaraufnahme nicht einzu⸗ 
tragen gedenken — Reſter von Fou⸗ 
lard⸗Seide, waſchbarer Seide, fan⸗ 
ch ſeidenen Grenadines, farbigen 
Taffetas und anderen einzelnen 
Partien. Einige davon ſind leicht 
zerdrückt und angefaßt worden, gute, 
brauchbare Längen, herabgeſetzt, um 
damit aufzuräumen, zu 15e und 
e. 
Refter von 756 garantirt dauerhaften 
ſchwarzen Taffetas, reduzirt zu 5060. 


Neſter von 273bll. garantirt dauerhaften 
ſchwarzen Taffetad, reduzirt zu 6Bec, 


Schwarze Stoffe. 


E38 bieten fich gegenwärtig audge- 
zeichnete Bargains in fchmarzen 
Stoffen. Die gebräudlichiten Stoffe 
wurden im Preife heradgefett, zum 
Beilpiel mie die folgenden: 85c 44- 
zöllige ganzmwollene Iron Voile, nicht 
unberfnüllbar, 57e. 
75c 524011. reinwoll. Ganvas in Suiting, 
extra MWerthe zu dem Preis, 49c. 


75c 44361. extra jchiveres Burr Ctamine, 
prächtig für jeparate Sfirts, 4Bo, 


Bänder Räumung. 


' YAufräumung bon Taufenden von 
Reftern, furzen Längen, velegten 
Bolt3 und einzelnen Stüden ohne 
Rücdficht auf den KoftenpreiS oder 
Mertd — reihhaltige Auswahl in 
fchönen, hübfchen Bändern — Satin 
Zaffeta, Liberty Satin, Novelty 
und fanch Bänder = Reftern, melche 
für bi8 zu 40c die Yarb verkauft 
wurden, zu 10e. 

Band: Mefter — fchöne nilkliche Zängen 
— bis zu 20c die Nard—zu Be, 


Fauch Baaren. 


Werthe 20c bi3 zu $1. Einzelne 
Stüde von ftamped hohlgeſäumten 
Lunch Cloths, Tray Cloths, Center⸗ 
pieces, GSidebvard und Dreffer 
Scarf3, ftampeb und tinteb Kiffen- 
Bezügen, Tapejtry-Bezügen, Dreffer 
Set?, Laundry-Bags u. f. m., chine 
fifche Stiderei—10e bis 50r. 
tin überzogene Kifjen, zur Mäumung, 
$1.75 = Werth, finiihed große Sorte 
Satin überzogene Kiffen, um damit zu 
räumen, 90e. 


3öc-Merthe Stiderei » Geide, affortirte 
Waſch-Farben, Dutz. Stränge, 1260. 


NRäumung von Korſets. 


UnferBafement Korjet-Departement 
offerirt verfchiedene vollſtändige Par— 
tten von Net und Batifte Korfet3 zu 
$1, gerade Syront, lange und mittlere 
Hüften—bie beften Korfet3 imMartt 
für das Geld—$1. 


82.50 Sommer:Nekt:Korfet?, doppeltes 
Neg, gerade Frront, jpigenbefegt, 75e. 


Eine Partie von Sommer Neb gerade 
Front Korfets, fpey. niebr. Preis, 25c, 


Baby: Tradten. 
75c Babpfleiber, niebriger Hals und 
kurze Aermel, beſetzt 
eingefaßt mit Spitzen, Alter 1, 2, 3 
Jahre. Beſonders paſſend für die 


| 

| 

warmen Tage, 306. | 
50° Muf Baby Bonnets, m. Spiken ı. 


mit Auffles, 


Stiderei bejett, jpezieller Werth, 25c. 


750 Mull Baby-Hüte, Farben roth, 
weiß, roſa und blau, etwas beſchmutzt, 
um damit zu räumen, reduzirt zu 250. 


Leinen, Bettdecken. 


Schwere ganzleinene vollgebleichte 
Satin Damaſt Reſter — die Vor— 
Inventur-⸗Räumung von beſchmutz— 
ten Enden —zur Hälfte Erſparniß — 
drei Partien ¶39e, 50e und 6560. 
10e große Sorte Bade- und Honeycomb 
Handtücher, reduzirt auf Be. 
*1.50 beſchmutzte und einzelne befranſte 
Bettdecken, reduzirt, um damit zu räu— 
men auf 98o. 
800 Partien befhmukte Servietten, in 
halben Dugenden, zur Hälfte des frühe: 
ren Preifes, 3. 


Räaumungs:Berfauf 
von Spitzen. 


10,000 Yard3 Antique Lace Band» 
ingg—eeru und naturleinene Schat- 
tirungen, bi3 zu 9 Zoll breit, viele 
Defignd—die Sorte, die für den Be- 
fat von fühlen Sommer-Waifts und 
Kleidern verlangt wird — Spitzen 
* 15t, 20c und 25c, fpeziell zu 
Ce 


de und Be = MWerthe furze Stüde von 
fanch Waſch-Spitzen und Einſätzen, 20. 


Kurze Stüde von fanch beftidten Chif: 
fons und Spiken Allovers, mwerth $1.45 
und $1.95 die Yard, das Stüf 39e, 


Mufter-Spiken von Reifenden, 3 und 4 
Stüde zu einem Set—morgeh alle zu 
bedeutend herabgefegten Preifen, per 
Bündel, Be. 


Ben ne nenn nn 


Zofalberidht. 


ſirchliche Feiern. 


Todtenamt zu Ehren des verſtorbenen Erz⸗ 
bifchofs Kater. 

In der fatholifchen Kirche ‚Sur un» 
befledien Empfängnik“ fand geftern 
ein feierlihes Hocdhamt, verbunden mit 
Requiem-Mefje für den dahingefchiede- 
nen Erzbifchof Kater don der Milmans 
feer Erzdiözefe ftatt. Pfarrer Thos. P. 
Hobnett leitete das Hochamt. Er ge- 
börte zu den intimen Freunden bes 
Verftorbenen. Bor adht Kahren unters 
nahmen Beide eine Pilgerfahrt nad 
Rom in den Vatifan und wurden bort 
bon dem, nunmehr au aus bi:jem 
Leben abberufenen, Papite Leo em> 
pfangen. Bon Rom aud gingen fie nach 
Baläftina und befuchten‘ferufalem und 
anbere biblifch = biftorifche Orte. 

Die jährliche Gedenkfeier zu Ehren 
bon Ignatius von Zonola, dem Grüns 
ber be3 Nejuitenordens, wird morgen 
in ber Kirche „Zur heiligen Familie”, 
an May und 12. Str., abgehalten. Ein 
feierliche Hodhamt findet um 8 Uhr 
Vormittags, die eigentliche Gebentfeter 
um 8 Uhr Abends ftatt. efuitenpa- 
ter M. X. Stritch wird bie Feitpredigt 
halten. 


——— eo — 
Die EChicagver Zahrhundertfeter. 


Die anläßlich der Ankunft der erften 
Bundestruppen in Chicago Ende Sep⸗ 
tember und Anfangs Oktober ſtattfin⸗ 
dende Zentennialfeier wird in der ge⸗ 
planten großartigen Weiſe abgehalten. 
Das Komite für Mittel und Wege bes 
richtete in der geftern Nadmittag im 
Great Northern Hotel ftattgefundenen 
Verfammlung der Erefutive, daß 
Zeichnungen Chicagoer Bürger für den 
Feltfonds über alle Erwartungen 
zahlreich eingelaufen find. Mehr als 
zwei Drittel de auf $100,000 veran= 
ſchlagten Fonds wurden bereits durch 
Zeichnungen gedeckt, und der Reſt wird 
borausſichtlich im Verlaufe ber näch- 
ften beiden Wochen aufgebracht mer: 
den. Die Feitbehörbe geht num frohen 
Muthes an die Vorarbeiten ber auf 
acht Tage geplanten und mit Feſtzü⸗ 
gen, Manbvern, Regattas, öffentlichen 
Feſtlichleiten und Feuerwerk in den 
Harks und einem großen Bankett ber» 
bundenen Jahrhundertfeier. 


* Ein ungetheilter Achtelantheil an 
dem Sans Souci Park-Grundſtück, 
Cottage Grove Ave. und 61. Straße, 
und das ganze weſtlich an dieſes an» 
grenzende Grundſtück wurde geſtern von 
Eleanor F. Thompſon an Edmund 
Adcock für $18,000 verfauft. Der 
Srontfuß ift Dabei mit $238 bemerthet. 

— — — 
oso nach Seattle, Portlanud, Ta⸗ 
coma, Baucouver und zurüd. 

Bom 1. bis zum 14. Auguft incl. verfauft 
die Ehicage Great MWeftern Bahn Tidets zu 
den obigen niedrigen Raten mit der Aus: 
wahl der Routen, via Denver und Ogben. 

Aufenthalt, Zeit, Betten und Aus: 
mende man j 1 Eimer, ©. 
BU, Chieage. I-1dag,febibe 


an }. 


Am Fluffe ertruntfen. 


John Moran verlebte eine Schredensnact 
auf dem See. 


Mährend des Babens im Fluffe an 
Cheiter Str. gerieth geftern ver 14jüh- 
tige Valentin Momiter, Nr. 859 CElh⸗ 
bourn Xbe., in die Strömung und er- 
tranf vor den Augen feiner Genoffen. 
Die Leiche wurde von dem Poliziiten 
Nichols von der Bezirfsmahe an ber 
Sheffield Ave. geborgen. 


Der 21jährige John Moran, velcser 


. die Aufficht über das Deutfhe Haus 


im Jadfon Park führt, unternaftn eine 
Bootfahrt, die ihm beinahe verhäng- 
nißboll geworden wäre. Er hatte fich 
erit eine furze Strede vom Ufer ent- 
fernt, al3 das Gemitter Iosbrach. Um 
das Maß des Unglüds voll zu machen, 
brachen auch noch die Ruderlager und 
ein Ruder wurde ihm von den Wellen 
entführt. Nach unſäglicher Anſtreng— 
ung erreichte er, gänzlich erſchöpft, um 
drei Uhr eine Mole, gegen welche das 
Boot ſo heftig anſtieß, daß erVerletz⸗ 
ungen am Kopf und an den Händen 
erlitt. Moran, der im vorigen Monat 
die Chicago Law School abſolvirte, 
wohnt Nr. 4634 Emerald Ave. 

Der ſechsjährige Royh Smith wurde 
geſtern hinter der an Campbell Ave. 
und Van Buren Str. gelegenen elierli⸗ 
chen Wohnung von einem dort ange⸗ 
bundenen Pferde mit einem Hufſchlag 
bedacht. Er erlitt Verletzungen, denen 
er wenige Stunden ſpäter erlag. 


— 
Abſchlägig beſchieden. 


Die Klage geaen die Medinah Temple Co 
wegen Mangels an Beweifen 
abgewiejen. 

Richter Kohlfaat mies die vor meh— 
teren Monaten von Guſtav B. Trelcar, 
einem in New York wmohnhaften Aftio- 
när, gegen bie Gründer und Beamten 
ber Medinah Temple Company <röo- 
benen, auf Betrug lautenden, Anklagen 
ab unter ber Begründung, daß fie nicht 
eriviefen morben jeien. Die Antlagen 
richteten fich vornehmlich gegen Kohn 
A. May, Wr. U. Stiles, George W. 
Powell und Frank M. Luce. Trelcar 
behauptete, daß die Beichuldigten fich 
mit den Erbauern bed Mebinah Tem» 
pel3 verjchmoren Hätten, um lebteren 
zu ermöglichen, fämmtliche_ Beitänbe 
der Aktiengeſellſchaft einſchließlich der 
Miethe und des aus 8116,000 beſtehen⸗ 
den Aktienkapitals an ſich zu bringen. 


— — — —— 


— Im Gebirge. — Um Gotteswil⸗ 
len, Kobi! Nichts als gähnende Ab⸗ 
gründe ſo weit man blickt, und jetzt 
gähnſt du auch noch ſo ferchterlich. 

— Im Seebade. — Dame (am 
Strande ſitzend, die von einem Herrn 
rückwärts gefaßt und geküßt wird): 
Geh'n 'S men, Sie Strandräuber 
Sie! 

— Der Amateurphotograph. — „Ha 
ben Sie vor Ihrer Hinrichtung noch ei⸗ 
nen Wunſch?“ — „Das Schafott möcht' 
ich photographiren! 


eim 


Ging 


au 


Wur. Smith von einem geriebenen 
Bauerufänger gernpft. 


Erbe geſucht. 


Die Polizei bemüht ſich, die Adreſſe von 
Walter Wm. Condon zu ermitteln. —Auf⸗ 
regende, aber erfolgreihe Banditenhag.— 
Aus Kiebesgram. 


Um. Smith, ein Landonfel aus 
Virginien, machte geftern Abend auf 
dem neuen Bahnhofe ver Chicago, Rod 
Island & Pacific-Bahn die Bekannt⸗ 
ſchaft eines jungen, elegant gekleideten 
Mannes, der ihm mittheilte, daß er 
eben in Chicago angelangt ſei und ſich 
in arger Verlegenheit befinde, da er 
nur Checks habe, die Banken aber 
ſämmtlich geſchloſſen ſeien. Smith 
wollte ihm eine Kleinigkeit vorſchießen, 
hatte aber kein Kleingeld. Er vertraute 
ihm daher einen 820 Schein an, den zu 
wechſeln der Jüngling ſich anheiſchig 
machte. Er erſuchte Smith, auf ihn zu 
warten, und Smith harrte ſeiner, bis 
heute die Sonne 
ſtand. Dann begab er ſich nach der 
Hauptwache und Nerjtattete Meldung. 
Die Polizei ift der Anficht, daß er von 
demfelben Gauner gerupft wurde, der 
geitern Abend Alfred Schliit, ben 
Scanffellner im Kaiferhof-Hotel, um 
$20 prelite, Der Burfche wünjchte ei- 
nen 320-Schein zu wechſeln. Schlitz 
reichte ihm 20 einzelne Dollarſcheine. 
Dieſe ſteckte der Gauner anſcheinend in 
einen Briefumſchlag, den er dem 
Schankkellner reichte, mit dem Erſu— 
chen, ſich einen Augenblick zu gedulden, 
bis er den 820-Schein aus ſeinem 
Koffer geholt habe. Er kam nicht wie— 
der. Der Briefumſchlag aber enthielt 
nur Schreibpapier. 

Die Polizei bemüht ſich, die Adreſſe 
von Walter W. Condon, 23 Jahre alt, 
zu ermitteln. Vor ſieben Jahren ver— 
abſchiedete ſich Walter von ſeinen in 
Coldwater, Mich. wohnhaften Eltern, 
um ſein Glück in der Welt zu verſu— 
chen. Seitdem blieb er verſchollen. Die 
Eltern glaubten, daß er ſich nach Chi— 
cago begeben habe. Vor mehreren Jah— 
ren wurde die hieſige Polizei erſucht, 
ſeine Adreſſe zu ermitteln und ihm 
mitzutheilen, daß ſeine Mutter geſtor— 
ben ſei. Ein Jahr ſpäter traf die Nach— 
richt ein, daß ſein Vater das Zeitliche 
geſegnet habe. Mittwoch wurde die 
Polizei in Kenntniß geſetzt, daß ſeine 
Großmutter geflorben fei und ihm ein 
beträchtliche Wermögen hinterlaffen 
habe. Sein Veiter Charles Condon ift 
inzwifchen hier einaetroffen, um nad) 
ihm au forfchen. Die Polizei bemühte 
ftch bislang veraeblich, eine Spur von 


ihm zu finden. Wie verlautet, fol der | 
Vermißte den Namen Walter W, Cofe | 
| und erfuchte die Polizei, auf feine 16— 


angenommen haben. 

„Walther ift Erbe eines fih auf 
mehrere hunberttaufend Dollars be— 
laufenden Vermöaens”, fagte Charles 
Condon. „Ich bin überzeugt, daß er 
in einer Merfitatt arbeitet, oder aber 
ein Angeſtellter einer Straßenbahnge— 
ſellſchaft iſt. Ich erfuhr von einer ſel— 
ner Freundinnen, einem Frl. Webber, 
daß er im April ein Angeſtellter einer 
Hochbahngeſellſchaft war. Mir 
ſcheint, daß er ſich vor geraumer Zeit 
mit Frl. Webber entzweite, ſeitdem hat 
ſie ihn aus den Augen verloren. Frl. 
Webber wohnt anElſtonAve.“ 

Vor den Augen zahlreicher Straßen— 
gänger wurde geſtern Abend an Divi— 
ſion Str. und Dearborn Ave. eine ele— 
gant gekleidete junge Dame von zwei 
Wegelagerern angerempelt und unge— 
achtet ihres Widerſtandes und Hilfege— 
ſchreies um ihre Börſe beraubt. Die 
Raubgeſellen wurden von den Polizi— 


ften %. Walfh und Donnelly verfolat 4 


und nad) heißer Naad, bie fich durch 
Gaffen, über Zäune, Höfe und durch 
finitere Hauzflure erftredte, und in de- 
ren Verlauf einer der Beamten einen 
Shredihußg abfeuerte, an Dipifion 
und Mftor Str. einaefangen. Die 
Börfe, 
ihrer Flucht fortgemworfen hatten, murbe 
in einer Gaffe aefunden. 


Namen ald Mm. Henneberry und Al: 
bert Earlion an. 
fi ingmifchen entfernt. Ahr Name 
fonnte bisher nicht ermittelt werben. 
Bor feiner Wohnung, Nr. 5410 Kef: 


ferfon Ave, wurde geftern Dr. E. M. | 


Duahton von zmer Schnapphähnen 
überfallen, die ihn um $60, feine Uhr 
und ein Notizbuch erleichterten, ihm 
letteres, fomwie den Zeitmeffer auf feine 
Bitten aber tmieber zurüdaaben. Die 


Räuber wurden von Polizisten verfolgt, | 


bemerfjtelligten aber ihre Flucht. 

Die Bezirfswahe an Dit Chicago 
Moe. murbe gejtern telephoniih in 
Kenntniß gelebt, dak fih Einbrecher 
in ber Wohnung bon Malcolm Me: 
Neil, Nr. 448 La Salle Üpe., befänden. 
Eine Anzahl Poliziften begab ſich 
unverzüglich mittels Polizeiwagens 
nach dem Haufe, fanden aber von Ein> 
brechern feine Spur. 

Aus Liebesgram erfchoß fich geitern 
die 24ährige Anna Poften, eine Cho— 
riftin, in ihrem Zimmer im Hotel Nr. 
268 State Str. Sie war in einen Ar- 
tiften, Namens Albert Brazil, der zur 
Zeit in Terre Haute, Ind., auftritt, 
verfchoffen. Bon diefem erhiel. fie 
fürzlich einen kurzen Brief des Anhalız, 
daß er bemnädhit eine Andere zu hei- 
rathen beabfichtige. Der Brief Tchloh 
mit den Worten: „Verfuche, mich zu 
vergefien.“ 

Eine halbe Stunde, ehe fie fich ein 
Kugel in’s Herz jogtg. fragte Frl. Ps 
ften ihre Freundin Sally Price, mas 
ihrer Anficht nach mit ben Seelen ber» 
jenigen gefchieht, die ji das Leben 
nehmen. Die Freundin gab eine aus⸗ 

eichende Antwort. „Ich glaube,” fagte 
tl. Bolten, „baß ein Selbitmörber 
ewige Qualen zu erleiden hat. Was 
thut das aber? Dualen im Jenſeits 





melche die Burfchen mährend | 


Sie enthielt | 
$5 Kleingeld. Die Häftlinge gaben ihre | 


Die Beraubte hatte | 





fönnen nicht Shlimmer 
welche man bier zu erbulden hat. Au- 
Berbem, er dürfte mich verftehen.” 
Die Lebensmübe rg einen 
Brief folgenden Inhalts: „Werther 
Herr und wertheFrau Jundt: Sie wer⸗ 
den zweifellos erſtaunt und bekümmert 


ſein, über den Inhalt dieſes Briefes, 


wie ich es ſeit dem 27. vorigen Monats 
war, als Al mir ſchrieb, daß er heira⸗ 
then werde. Meiner Schweſter Adreſſe 
iſt Nr. 122 Court Str., Binghamton. 
Anna Poſten.“ 

ImZimmer wurde ein, Binghamton 
datirtes, „Hattie“ unterzeichnetes 
Schreiben gefunden. Ein Satz daraus 
lautet: „Ich bin vor Furcht, daß Du, 
liebe Schweſter, Dich tödten wirſt, faſt 
dem Irrſinn nahe.“ 

Wie geſtern noch ermittelt wurde, 
kam die Schweſter aus Binghamton in 
voriger Woche auf Grund einer tele— 
graphiſchen Aufforderung Seitens des 
Frl. Poſten nach Chicago. ie beiden 
Schweſtern zankten ſich aber und 
Hattie reijte mieber yeim. 

Unter der Unflage, Teh? Monate 
nad) der Hochzeit, die in Eaft St. Louis 
ftattfand, feine rau bögmillig verlaj- 
fen zu haben, wurde geftern Eric Mad: 
en, ein Ungeftellter der Winterburn 
Show Printing Company, Nr. 158 
GElart Str., verhaftet. 

Sn der Kirche zur heiligen Braut, 
Nr. 7839 Bond Ape., South Chicago, 
wurde fürzlich von pietätlofen Dieben 
die Armenbüchfe ‚geplündert. Wie in- 
zwifchen ermittelt wurde, find aud 
Einbrüche in fünf andere, in der Nähe 
gelegene Kicchen verübt und die Opfer- 
ftöde geplündert morden. Die Polizei 
fahndet auf die Meflethäter. 

Nach längerer Hetjagd wurde geftern 
bon dem Poliziiten John Lyon von 
der Bezirfämace zu Auftin ein Dieb 
verhaftet, der ein Y. U. Sarten, Dat 
Park, gehöriges Fuhrwerk geſtohlen 
hatte. Der Häftling gab an, Herbert 
Gorman zu heißen. Er will von Cin— 
cinnati hierher gekommen ſein. 

Der 75jährige Daniel Thompſon 
von Edgefield, Ohio, der, an Rheuma— 
tismus leidend, nach Chicago kam, um 
ſich hier ärztlich behandeln zu laſſen, 
und im Hayden Hotel, Nr. 152 Oſt 
36. Straße, abſtieg, wird ſeit Montag 
bermißt. Da er eima $200 bei fich 
hatte, befürchtet Herr E. Amrine, der 
Gejhaftsführer des Hoteld, daß er 
das Dpfer eines Verbrechens wurde. 

Ihompfon begab fi, von Frl. E. 
Umrine, einer Schmweiter des ermähn- 
ten Gefchäaftsführers, begleitet, nad 
der Stadt. Die Dame begleitete ihn, 
ben Fremden, nach dem Sprechzimmer 
eines Arztes und entfernte fich dann. 
ALS fie, ivie vereinbart, nach einer 
Stunde zurüdfehrtı, um ihn abzuho- 
len, erfuhr fie, daß er fih jchon ent- 
fernt habe. Geitbvem fehlt jede Spur 
von ihm. Die Polizei wurde benad)- 
richtigt. 

Frank Lewandowski, ein Hotelbe— 
ſitzer von Süd Milwaukee, ſprach ge— 
ſtern in der hieſigen Hauptwache vor 


jährige Tochter May und deren Ga— 
lan, einen früheren Angeſtellten ihres 
Vaters, mit dem ſie am Sonntag 
Abend durchbrannte, zu fahnden. Le— 
wandowski weiß nur, daß der Ver— 
ehrer ſeiner Tochter „Steve“ heißt. 
Das Paar ſchlich ſich am Sonntag 
durch die Hinterthür, eilte nach der 
Goodrich'ſchen Werft und verſteckte 
ſich auf dem zur Abfahrt bereiten 
Dampfer. Papa Lewandowski ver— 
folgte die Ausreißer, hatte aber nicht 
genügend Zeit, den Dampfer gründ— 
lich zu durchſuchen, und die Durch— 
brenner entkamen. 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verqlel⸗ 
hen. Rezeyt Nr. W51 von Eimer & Amend bietet 


fhnelfte Linderung. 


— — — —— 


Prüfung von Heizkohlen. 


Die Lieferungen an das County. — Endlich 
etwas Geld! 


Die vom Finanzausſchuß des Coun⸗ 
tyrathes angeſtellten Sachbverſtändigen 
zur Unterſuchung der Kohlen begannen 
heute Morgen in Dunning ihre Arbei— 
ten. „Indiana Lump“-Kohle wurde 
zuerſt dem achtſtündigen Heizprozeß 
unterworfen, darauf kamen andere 
Sortken an die Reihe. Die Probe wur⸗ 
de auf ſo lange Zeit ausgedehnt, um 
die Heizkraft der verſchiedenen Sorten 
gründlich feſtſtellen zu können. Das 
Ergebniß der Unterſuchung wird dem 
Superintendenten des 


ten Schreiben mitgetheilt und dieſes 
erſt in der Sitzung des Countyraths 
am 8. September, wenn die Kohlenlie— 
ferungen vergeben werden, geöffnet 
werden. Niemand außer den Sachver⸗ 
ftändigen Whitnen, Carman & Co, 
wird vorher das Ergehniß der Probef 
erfahren. 

Bekanntlich hat das County die neue 
Bondsausgabe von $500,000 für bie 
Erridtung von Anitaltsgebäuden in 
Dunning und andere dringend noth- 
wendige baulide Unternehmungen 
no nicht untergebradt. Da tiefe 
Bonds vom 1. Januar 1903 »utirt 
find, fo find für die Bezahlung der 
Zinſen 825,000 ausgeſetzt worden. 
Dieſe Summe wird nun geſpart, und 
damit werden die Neubauten für 
Schwindſüchtige in Dunning und die 
neue Heizanlage beſtritten. Im nächſten 
Jahre werden auf gleiche Weiſe 
Mittel für weitere Bauten 


Präſident Foreman, die Bonds wenig⸗ 
ſtens zum Theil vorher zu verkaufen. 
Durch „populäre Subſkription“ ſind 
foweit Bonds im Betrage pon $18,500 
bejtellt morben. 


— — 


— Beh. — SchauberhaftesPedh, der 
Kappmeier. Stirbt ihm da ein Onkel 
in Amerifa, von dem niemand etwas 
wußte, und hinterläßt ihm eine Million 
Dollar. — Menid, das ift Doch fein 
Pech, das iſt doch Rieſenſchwein. — Ya, 
aber vor vier Wochen hat der arme Kerl 
eine reiche Schlächtermeiſterwittwe ge⸗ 
heirathet, um ſeine Schulden los zu 
werden. 


ala bie, : 


öffentlichen ' 
Dienftes, McLaren, in einem verficgel- 


bie | 
in Dun | 
ning aufgebracht werben, bodh hofft | 


Zeidet Gewiſſensqualen. 
Die angebliche Mabel Harris als Ada 
Henktle identiſizirt. 


Sie wurde angeblich als ein Briefmarder 
entlarot. —Sudt feine Tochter. 

Bon Seelenqualen und Gemiffend- 
biffen gefoltert, ftand heute AbaSenkle, 
Nr. 3416 Marfbfield Uve., melde am 
Dienftag Abend, vom ftrömenden Re- 
gen bis auf die Haut durchnäßt, in der 
Bezirkswache an Cottage Grove Une. 
porgejprochen und erklärt hatte, Mabel 
Harris von Siour City zu feir und 
die Adreffe von Freunden, die fie be- 
ſuchen tmollte, verloren zu haben, vor 
Inſpektor Lavin in deſſen Amtsſtube. 
„Ich kann meine Schuld nicht einge— 
ſtehen,“ rief ſie ſchluchzend aus. „Nie— 
mand würde mich achten. Alles hat ſich 
gegen mich gewendet.“ Sie weigerte 
ſich, ihren Namen und ihre Adreſſe der 
Polizei zu verrathen —wußte ſie doch 
nicht, daß dieſe inzwiſchen ihre Perſo— 
nalien ermittelt hatte. 

„Ich will, ich kann nicht nach Hauſe 
gehen!“ rief die Aermſte klagend aus. 
„Wenn ich meine Eltern nie wieder— 
ſehe, wird es für uns am beſten ſein.“ 
Während Ada im Bette der Matrone, 

Frl. Keegan, ſchlummerte, durchſuchte 
letztere ihre Kleider und fand eine 
Viſitenkarte mit der Adreſſe „Ada 
Henkle, Nr. 3416 Marſhfield Ave.“, 
ſowie einen Brief, der einen auf die 
| London City & Midland Bank zahl- 
bar gemachten, an Gionette Giuliano 
| ausaeftellten Ched über 8 Pfund Ster- 
| ling enthielt, fowie eine Gefchäftsfarte 
bon E. 3. Grady, Nr. 104 N. Clark 
Straße. 
| Nachforichungen ergaben, daft Ada 
| bon Grady, einem Apothefer, ala Kaf- 
| firerin befhäftigt wurde. Die Apothefe 
| tft mit einem Zmeigpoftamt verbunden. 
i Sie eignete fich den Brief an und be= 
; Tuchte dann ein CampMeeting in Des- 
plaines. Bon Gemilfensbiffen gepet- 
ı nigt, fehrte fie nach Chicago zurüd umb 
wanderte im lIinmwetter ftundenlang 
umber, bi3 fie unter falfhen Angaben 
um einen Unterfchlupf in der Bezirf3- 
mache nachfuchte. Heute wurde fie in 
Inſpektor Lavin's Amtszimmer Herrn 
Gradhy gegenübergeſtellt und von ihm 
identifizirt. Sie brach zuſammen und 
weinte wie ein Kind, weigerte ſich aber 
noch immer, nähere Angaben zur Sache 
zu machen. 

Der Maſchiniſt DanielDowney, Nr. 
3835 State Straße, erſuchte heute die 
Polizei, ihm behilflich zu ſein, den 
Aufenthalt ſeiner Tochter, der 16jäh— 
rigen Elizabeth, zu ermitteln. Seinen 
Angaben gemäß entfernte ſie ſich am 
14. Juli aus der elterlichen Wohnung, 
um ſich nach dem Athenäum-Gebäude 
zu begeben, wo ſie Muſikunterricht zu 
nehmen pflegte. An jenem Tage traf 

ſie dort nicht ein und blieb ſeither ver— 

| ſchollen. Privatdetektives und Konſtab— 
ler hätten ſich vergeblich bemüht, ſie 
zu finden, um Haftbefehle, die er gegen 

ſie erwirkte, zu vollſtrecken. Er be— 
fürchte, daß ſie von Jemandem in ihr 
Verderben gelockt wurde und vielleicht 
gar todt ſei, obgleich es nicht ausge— 
ſchloſſen wäre, daß ſie durchbrannte, 
um zur Bühne zu gehen. Er und ſeine 
Frau hätten alle Tingeltangel und 
Konzerthallen der Stadt beſucht, aber 
bisher von ihr feine Spur gefunden. 


Alubmitglicd als Piandhalter, 


Der Dertaufchung von Edelfteinen bezichtigt. 


Vor Triedensrichter Cochrane fand 
| beute Nachmittag eine intereflante 
Verhandlung ftatt. Richard V. Pid, 
Mitalied des Nroquoi3- und anderer 
Klubs, ein verheiratheter Mann und 
Nr. 1998 Kenmore Ave. wohnhaft, 
Itand vor dem Richter al3 Angeklagter. 
Als Klägerin gegen ihn trat Frau X. 
iM. Ellis auf, welche in einem eleganten 
| Miethshaufe an der 39. Str. und 
| Langleyn Ape. wohnt. Die Frau gab 
i bor einem ‘ahre Pid zwei Diamanten 
als Pfand für ein Darlehen von $50. 
| Diejer ließ fie in Ringe fegen, und ala 
| die Frau unlängft ihre Schuld bezah- 
: len wollte, bot er ihr die Edeliteine mwie- 
| ber an. Sie behauptete, e3 feien min- 
ı dermwerthige gemejen und eriirfte 
: einen Haftbefehl gegen Pid. Diefer 
| beftreitet die Wahrheit der Anklage, 
ı und der Richter fucht jegt den That- 
| beitand zu ermitteln. 


ı Söhere Preiie für Wohlbeleibte. 


Sn ihrer geftern Abend abgehaltenen 
| Jahresverfammlung faßte die „linion 
: Made Garment Malers’ Affociation” 
: den Beichluß, von allen Fettleibigen in 
Zufunft für die Anfertigung von Klei— 
| dungsitüden höhere Preife, ala von 
ı normal gebautenftunden, zu verlangen. 
ı Nur ein Mitglied des Verbandes, ver 
; felber zu den „jchiweren Yungens“ ge- 
hört — er wieat annähernd 250 Pfund 
| — [pracd) gegen den Antrag. Er wies 
| darauf Bin, daß Meftaurateure, die 
; Straßen: und Eifenbahngefellichaften 
ı und bieDrofchlenbefiter für fette Män- 
ı ner und frauen doch auch feine „Höh:re 
 Zare” aufgejtellt hätten, und hab es 
' Unredt fei, von diefen Leuten, deren 
ı Mutter Natur eine ihnen felber un- 
! wilftommene Körperfchwere mit auf 
den Lebensweg geaeben hätte, deswe— 
gen höhere Preiſe für Bekleidungsſtücke 
zu fordern. 


War ein Turner. 


Der im Wald bei Elgin am Dienſtag 
Abend als Leiche aufgefundene Emil 
Blume war ein Mitglied des hieſigen 
Schweizer-Turnvereins und gehörte 
Preisriegen auf den Turnfeſten in St. 
Louis und Grand Rapids an. Vor 
Jahresfriſt hatte er ſich verheirathet; 
ſeineGattin hatte ihn nachElgin auf ei⸗ 
nem Ausflug nach den Seen in jener 
Gegend begleitet. Seine Mutter mohnt 
706 Fulton Str. 


| — Beim Ererzieren.— Unteroffizier: 
„ber Kerls, das ift doch fein Parade» 
marfb, das flingt ja, als menr eine 
de Nilpferde im Pilgfchuben ben 
afemalt tanzen würde.“ 


MAR &C0. 
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Bnfement : Verkaufs: Raum. 
| 
| 


- Damen: Leibhen und Nnion Suits. 


Unter unferen fehr vollftändigen Partien von geftridtem Unterzeug eine ungemöhn- 
lid, große Anzahl von ungewöhnlichen Werthen zum Verlauf. Einige der Hier angeführten 
Artikel jind jpegielle Einkäufe, einige find von unjerm regulären Sager. Eine Unterjuds 
ung diejer Qualitäten und Preife wird ficher in befriedigenben Eintäufen refultizen. 
Bafement nörbliher Nanm. 
boden Hals nnd langen oder kurzen Aermeln, Bar 
talet? Rnielängen: die Breije find etina die Hälfte- 
Yletne u. mitt!. Größen, 124 jedes: große, 15c jedet 
Damen:Leibhen, ein fvezieller Einlanf bon „Ser 
EEE Hals und ohne WUermel, If, 124 
un 


Emwik gerippte Damen-Teibhen, in weiß, niedriger 
Kele u. obne Wermel, ein vollftändiges Dager enis 
baltend d.e Ertra:Gröken, fpezielf, Ar. 

Verke Umdrela Unidn-Euits flr Damen, 
Spige beiegt. 25c. 

Leibehen und Pantalet3 für Kinder; Leibchen mit 


miz 


Strumpfiwaaren: Bargains für Damen 
und Kinder. Bafentent Norb-Raum. 


Die ungewöhnlichen Werthe, welche jegt in Damen: und Kinder-Striimpfen offerirt 
werden, fordern die Injpektion von fparjamen Käufern heraus. 


Burlington echt ſchwarze baumwollene Kinder 
ſtrümbfe, voll geformter Fud, doppelte Ferſen und 
Beben, Baar, 12. 


Nmportirte Spigentisie Damenitrimpfe, YBurling» 
ton echt fchiwarze, doppelte Ferien und Sehen, fpes 


ziell, Vear, 180; drei Paar, 5%. 


Niedrige Breije für farbige waihhenhte 
Unterröde. 


Eine fpeziefle Partie von jenen kühlen Sommerslinterröden wurde zu einem Preis 
getauft, der es uns ermöglicht, jolh ungewöhnliche Merthe zu offeriren. Die Stoffe 
find Ginghams und Percales, in ausgezeichneten Oxalitäten, in guten acons und bes 
liebten Muftern. Bajement nörbfiher Raum, 
Gingham Interröde, riefe Umbrella Bias Ploumer, | Streifen, fFinifhed mit drei Biss Nuffles und Uns 

frinifbeb mit zwei fchmalen Ruffles und Unter» | terlage, ipezielleer Werth, Tbe. 
rn 81.M. Unterröde von geitreiftem Ginghem, in egtta und 
Interröde von Iohfarbenem Mereale, mit weißen | regulären Gröhen, jeder, 7T5c und Be. 
Seidene linterröde — Aubergeiwöhnlie Bargalnt, arrangirt um einen riefigen Teberiduß vom 
Seiden in unierer Manufaktur: Diviiion zu räumen — zu 8.95, $5.00, $6.95, 38.75 und $10 


s 


Peter Ränmungs - Yerkauf von Wapd-Spiken. 


Neliebte Mufter in Edges, Bands und Applique Effelten, in weiß, Cream und Geru 
— die bejjeren Qualitäten der Sommer:Spiken von unfererMain-Abtheilung. Um jchnell 
damit zu räumen, wurden fie auf 10e die Yard herabgefekt. 


in Spixen von Fabrifanten, in Qängen bon $ bi8 zu $ Ya 
10. 


ed, enthaltend fehe niele uns 
jede, 5 und Baſement füdliher Raum, 


h Vroben in_ 
ſerer feinſten Veniſe-Spitzen, 


Farbige Kleiderſtoſſe, per Yard 50e 


Eine Partie von Crepe Etamines, in einem vollſtändigen Aſſortiment 
bon Farben, von unſerer Haupt-Abtheilung —markirt zu nahezu der Hälfte 
des regulären Preiſes, 44 Zoll breit, Yard, 50c. Baiement füdficher Man, 


| Bäumungs-Derkauf von billigen Sommer: 
Schmudjachen:Novelties Au“ 


Anneg 
Shirt Waijt Sets, Brochen, Gürtel-YTadeln etc., 5c, 


| 10c, 256, 50c— Fächer für das warme Detter, Ic bis 25c. 


Korrefte Modelle in billigen Korjet3 


Niele unferer mwohlfeilen Korjets wurden nach den Partien der theuereren importits 
ten KorfetS modellirt, wodurch ungewöhnlich forrefte Modelle in den twohlfeileren Sor: 
ten hervorgebraht wurden. Die jorgfältigfte Uufmerktjamteit wird der Auswahl und 
dem Raijen gewidmet. Bafement nördlicher Raum, 

Eine PBartie von Odd Größen in rofja, blau und 
tweißen Morjet3, gute Wertbe, zur Räumung, 81.50. 


Tape Gürtel, in rofa, bleu und mweih, Gtec 
irtlled, jeder, M 


Sommerforjet?, Odd Partie, zur Räumung, je We 


P. in roja, blau ımd weiß aeblümter |} 
Seide-Ratiftt, gerade Front, Grtenjion Hüfte, Gare | 
ter& bejeftigt an der Seite und Syront, oben Finifbed | 
mit Nalenciennes Verlen-Spigen und greker Band: | 
ichleife— ein vorzünliches Model zu B.W. | 


— — — —— — 


— Eiſeunbahu⸗Fahrplane. Siſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Futnois Gentral:Etienbanhn. 

Ge Duripgchenden Züge fahren ab nom Zenttalr 
Babubor, 12. Str. und Bark Kow. Die Bits 23 
dem Eüden tönnen (mit Uusnahıme des Poltichnell« 
ıngei) au ber 22. Sır.:, 39. Str.:, Hode 
un Gir.:Gtation beftiegen werden, Gtabt- 
a Dffice: 99 Adams Gir. und Wuditoriume 

otel. 
Durdzüge: Abfahrt. Uutunft, 

R. Orluuuns, Mempits Specicl.. * 2.023 *0.MWR 

The Limited, nah Memphis, 

R. Erleans, Kot Springs, > * 620 R *1.06 8 
Urt, NRafboifle u. SFloride. 

Et. Louis, Springfield, Dias 

mond Special 


Ei. Louis a 
Daipligbt Special, Daatur... 
4 Yon » 


Cairo Loea 
oſt⸗Echnelzug — Kew Orleans 
Southeru Errreb 
Ghampaign, Mattopn Erpreb.. 
Bloomington und Ghatsworth.. 
Bloomingtor, Glinton, Decas 
tur, Vana 
Gvansd:lle Grorch 
GEvanspille. Kairo und Goutb.. 
Ranlalee und Gilman 
ag und ©t. A 2 
. mıba, San FFrancißce........ 
u —— S. Sit, Sioug Fels 5 
F aba Day Erpre 
ae = und Gioug Gity Pof- 
ae TREE 5.5 aussen rise 7 
o25% kodferd Walfagieryu . 
130 * Rrdtord, PFrreeport. Duhuone... +3.45 
7159 Welich + Lüglih, ausgensmmen Gonntegb. 
.7.008 


Bei Guess ir dam. 
k Gier Limited Schne gl un. 

+23 b &r. Louis x er. Ron, 

5R 2 


Nidel Blate. — Die New Nork, Chicago und 
St. Konis-@ifenbahn. 

La Salle Etr. Station, Yan Yuren und 2a Salle 
Etraße. Ulle Züge täglich. 
Adsadrt Ankunft 

Vew Yotk und Bolton Erpreb...... 10.359 IN 

En LION 5 R 

Rem Tork und Boiten Fıprek...... C15R 7.408 
StudizXidet-Dfitce 11 Udanıd Str. und Audi⸗ 

toriun:Anneg. XTelepbone Central 057. 


Sh'cage & Rorthwelterus@ifenbahn. 
Licet:OÖffices, 212 Glarf Etr. (Tel. Gentrai 721), 
Ballen Une. und Wells Str tation. 
: Udfehet. Untunit, 
"EL. R 908 
7.15 2 
o8.65 * 
4.00 * 
7.158 


8.58 


10.158 
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Adbe Cverland Cimitede, | 
wur für erfte Rlaife 
Sälafwagen: Bafiagiere. | 

bes Moines, Oınaba, Salt 


a 8 
* 


6 53 838 


10.08 
.1.0R 


6.30 NR 
.1.9R 


6.30 NR 
"1.0 R 
"ER 
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e. San Frtaucisco 
Les Angéles, Vortland. 
Beaver, Omade, Ewug ) 
Girty Des Dloines, Ges » 

dar Kapids 
Broug Grip GEedar Ka: 
id⸗ 
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we 


0: 7 — Siout Citv. 
aſon Cith. Fairmount, 
Varlkersdurg. —* — —1130* 
dotd⸗Jowa und Dakotaſs. »* 6. 0 N 
Dixon, Glinton, rn) “00 


BE 24 sans 
. Deadioood 1.08 
0.0 R 


54 

= 

+3 + 

DO, soon 

“3 WABEBBSE 22 


Et. Paul, Minneapolis, ) 
Duluth. Daritor...... 
Et. Tau, Minneapolis. 
Eau Klaire, Subin. } 
—— a... 
inona, Larroife, Eparta, .. 
alte 308 


abajb Gifendahn und Nidel Pieter 78 
ge —8 ‚und Bulfer » Schlafwayn Bus, 

gagenwechſe:. 

he: seben ab von Ghicage wie folgt: 


i@ Ma 
Untahrr 12.02 Mittags, Unt. in New .+. 89 
Artunft in Bofton.. 5.9 


5. R 
.9,5R 
7.08 
68. 65 R 
-115R 
1.108 
6.55 R 


n 
Binora, 
te und wel. Minnefota 
und Dafotas 
Bond bu Xae, 
Reenah— Menaiba, 


008 


Qarroife, Martar 
ı “BoN 
Abfehrt 11.50 Ubenns, Ankunft in Rem Port 7.50 
Antunft in BVofton..10.20 


“nt a 
dleton, Wreen Bay 11.30 8 
Htofb, Appieton Aumet. .508 Dia Nidel Biam 
ano Mounm! gm R Ubfedrt 10.35 .sorm., rn ae —88 
tei " nlunft in .. 
bhen Pos & Menourinee + 3.00 R J AUb fehtt 1W.1ä Udende. Urtunfi in Rem Vorxt —3 
Hitiandb puren, Weitemer,e *x3.m ® .# Untunft in Bofton..iO. 
Mn — "VOR R. Hüge gesın ab von Et. ri 2 
Lfeib. Green Bap, Mes i abaip. 
nomınee, Marguette u. } = — .7908 Upfahet 9.10 Ubenpe, Untunft in New York m: 
Late Euperior.......... 3.00 ” ..  Untunft — a 
Ruhm. Sault Ste. ON OT Abfahrt 8.00 Üben, en de em —E 44 
Dren an, Flotence.. DR +298 Megen werterer Einzelheiten, Raten, San 
CroMmal Balld........... f 10. 6. Blog u. f. m. (dreht vor ober Men en en 
port— 7. *8 = enerals Baflagiers 
“ur ee a ——3 5 Vanderbilt Une., Rew Vort. 
pdierd-— E Ben. Wehern-Paffagiers Agent, 
© ©. Glart Gir., Gbica * 


N. 7.0 R. AL.B IX. 
Rodiord —Abf. »3.00 B. #1.0 B.. *9.00 B., 


2.02 R., *6.0R. ⸗ 
Seis it, Janeso Ue, Madiſon —Abi.“ 3.00 B. * 690 
mm B. DR, 50 R., 0 B. 

8.0 N. x 
Milwaukee ⸗Abf. »3. 00 B. 34.0 B. "7.0 BD. 

00 8., "11.20 B.,. *2.00 R.. 3.00 R., "5.00 R. 

8.0 R., "10.208 
* Tüolih. ** Antgenonımen Sonntags * Eonns 

Iaas. © Ausgenommen Montgos *** Ausgenommen 

Samftegd. x Zäglih his 


Tuer gent, 208 — a “u, 
En 0 se . 


Chicags & Alten. 
Union Bajjagier Station, Ganal und Udams Er, 
Gtadt:Tide-D} ice: WI Wdams Straße, Dhome 


# Merominer und Nhines 
konder. + Täolih bi Green Wap. 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Station, 5. Ave. und Harriion Str. 
Gity Office 115 Adams Etr. Telepyon 303 Central. 
” Taglıh; 9* Täglih, ausgenommen Sonntags. 
M J 3 


— 
338288 


üge. „Ihe onig Mayr. 
8. 5 DB Deoria und Bloomington; nur 
“NY Bloom’ton, Beoria, ield. St. Zouis 
e 29. R Jolie: Accomodation. 

25 Alton Limited für Sp’fieb u. Gi.Souis, 
Jad ſonville und Roodhouie. 
Aloomingten und Springfielb, 

Aoliet und Divight. 

Peoria Erpreb. 

> Uccomobatien. , 

anſas City nad Beoria Limiteb, 
Bloomington. Springfield a. Gt. 
oliet Aceomodatlon. 


22223 
—— 
—— 
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Abiahrt. 

Minnenp., St. Paul, Dnnbugue 8. 5 B. 

anjas Gity, Nojepb, "6.30 N. 

Des Moines, PVarihalltoen *11.M R. 

Yaamore und Vnron........ ZION. 
. Gheriet, Spcimore und 

. 3358. 


Anktunijt. 
St. 

HR. 
*10.49 8. . Beni 


“7458. 


Blconingten, k . . 
BR, —2 — 
‚8.15 von Springfield, ı 
Ye, DA, Rs Ws ouik 
ER ; bon 
030 8: ollet Borıis, E45 MW, 
„9.45 N; Springfield und Bioemingten Sunday 


&ccomodarion, 10.40 R. 
* Tao lich *Uusgenomen Sonntec. 


4 Chicage & Gric:@ifenbann. 
| — Tider:Difices: 2 5. Elar! Sie. 
3 Aud’teriumspoiel, Dearborn Bares 
> — Bone Harrijon, 374. 
Abfahri. Ankunft. 
Rochefter und 


— Suntington. 7.908 
Men Dort, Bafon u. Columbus *10.30 9 
Mes t (Wels Fargo .) 
æ* ton Lolal 
* und Boſton 
Gelumbus und Rorfelt, Ba... * 9.0 R 
” Yie. 9 Tüclih, ontaensmmen Son 


Mouon Route— Dearborn Station. 
TidetsCificed: 22 Clart Str. und 1. Ma 
ır. 1285. ab 


t 
— und n 
Rafayeite und Loumdille 


n»ianapolis und Gincinnati.. 
ananayali und Gincinnati.. ® 

fabette und Bloomingten.... "IR 
Lafapette Urcomodation 
Lafapeite und Loutspille 
Andiamapolis und Cincinugti 

h u. 


T. 78. Baden Springs 


Baltimore & Ohis. 
def: Grand Gentral Vaſſagier⸗Starion; Ticet⸗ 
ces: 44 Clart Str. und Wubitsrium. Reime 

estra Wahrpreife veriungt auf — 


tahrt 
15 


en. 
E ntunft. 
Bo 515 R 


0.082 7.00% 


tert 
un d 

land umd Ep. BOR %.50 
®Läslid. there di. Sa Sonxtags. 


eu. 
“Sich. 9 Ausgenommen 


geſet die 


Sonutagpoſt“. 
J es 





BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
% SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fihere Unlage-Papiere, Krepitbriefe, MWechfel, Kabel» und 


Voft-Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, Verwaltungs, Vormund⸗ 
ihafts- und allgemeines Truft = Gefhäft. 


Erſte Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu verkaufen. 


3 Brozent Zinfen auf Spar Einlagen. 


Beamte: 


Joseph E. Otis, 
Präfident. 


Walter H. Wilson, 
Vize-Präfident. 


H. Wollenberger, 
Afft. des Präfidenten. 


Charles L. Johnson, 
Bize:-Präfident. 
William ©. Cook, 
Kaſſirer. 
Lawrence Nelson, 
Sekretär. 


H. L. Chapman, Bond⸗Veamter. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


.— „Over a Welſh Rarebit.“ 
. — The Tenderfoot.“ 
s. — Geſchloſſen. 
e r. — Geſchloſſen. 
eraHoufe—,Babes in Topland.” 
pera Houſe. — Vaudeville. 
chGart'en — Konzert jeden Abend 
ntag Nahmittag. 
m = Garten. — Konzert jeden Ubend 
onntagq Nadhmtttag. 
i. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
chmittags. 
eld Columbian Mufeum.Samftags 
un® Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
Chicago Art Anftitute— Freie Bejucdhss 
» tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— — — 


Engliſcher Gerichtsſaal⸗Humor. 


Nachſtehende Geſchichte wird von 
dem berühmten Rechtsanwalt Edwin 
James erzählt, dem ſpäter wegen ſei— 
nes unwürdigenBenehmens die Berech⸗ 
tigung zu plaidiren entzogen wurde, 
gerade als er zum „Solicitor-General“ 
ernannt werden ſollte. Edwin James 
war wegen ſeiner Abgebrühtheit be— 
rüchtigt. Eine Zeitlang hatte er ſeine 
Wohnung im Londoner Weſtend, ohne 
daß es dem unglücklichen Wirth jemals 
gelang, feine Miethe zu bekommen. 
Schließlich nahm er feine Zuflucht zu 
einem Hilfsmittel, in der Hoffnung, 
daburd) in feinem Miether ein Gefühl 
für feine Verpflichtungen zu ermeden. 
"Er fragte ihn nämlid, ob er ihm 
freundlichft in einer kleinenRechtsſache, 
die ihn beträfe, feinen Rath ertheilen 
wolle, und al8 Names einmilligte, 
Thrieb er eine Darftellung feines Fals 
leö auf, in der er genau feine eigenen 
Befhhiwerben gegen ben gelehrten An« 
malt angab und ihn bat, ihm zu ras 
then, was er al3 Wirth unter folchen 


5u8 
Bern ns 
gsrmangn 5 


°5 
* 


I m 
D- 


a8 9 san 
& 
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Umftänden am beiten zu thun hätte. ı 


Am nächften Morgen erhielt er bie 
Schrift mit folgendem Zufat zurüd: 
„Deiner Meinung nad) ift dies ein 
Tall, der nur ein Heilmittel zuläßts 
Geduld. Edwin James.“ 

Der einzige Fehler E31 ’genialen 
Nichter3 Lord Bomwens mar vielleicht 
ein ungehöriger Hang zut'$rönie, bem 
er einmal von der Richterbanf aus mit 
berhängnißpoller Wirkung auf die Ju— 
rn nachgab. Kurz nach feiner Ernens 
nung zum Unterrichter verhandelte er 

. in einer Zandftadt gegen einen Einbres 
cher, und um die Langeweile des Ver- 
fahren? etwas zu unterbrechen, reju- 
mirte er alle Thatfachen folgenderma= 
Ben: „Sie werben bemerkt haben, meis 
ne Herren, daß der Anfläger großen 
Nahdrud auf die Ungeheuerlichteit bes 
Bergehenz, defjen der Gefangene anges 
fHlagt ift, legte, und deshalb gehört e3 
fih, daß feitens desAngeklagten darauf 
birgeiiejen wird, daß er auf alle Falle 
bei jeinem Unternehmen jehr rüdjicht3- 
voll gegen die Bewohner des Haufe 
borging. Um z. 3. die Wi.thin, eine, 
mie Sie gejehen haben, franfe Dame, 
nicht zu ftören, 30g er mit empfehlens- 
mwerther Bejorgnig feine Stiefel aus 
und ging troß des unfreundlichen 
Metters in Strümpfen umber. Weiter 
ftatt mit unbefonnener Raubgier 'n bie 
Speifefammer zu ftürzen, entfernte 
er foragfältig den Kohleneimer und an 
dere Hindernifje, die, wenn er gedan— 
fenlo8 mit ihnen zufammengeftürzt 
wäre, jo viel Zarm gemacht hätten, 
daß die ermatteten Dienftboten au8 
ihrer mohlverbiententuhe erweckt wor⸗ 
ben wären...“ Nachdem er noch eine 
Zeitlang in dieſem Stil weiter gefpro- 
chen hatte, 309 fich die Zur zur Bes 
rathung zurüd, aber man fann fich jei= 
nen Schreden vorftellen, ala fie bei ih- 
rer Rüdtehr die — Freifpredjung bes 
Angeklagten verfündete.. . . 


— —ñ—ñ— —ñ—— — — 


— Noch ſchlimmer. — Freundin: 

„Alſo von mir iſt im Kaffeekränzchen 

die Rede geweſen; na, da werden Sie 

mich ja ſchön verleumdet haben?“ — 

ausfrau: „O, bitte ſehr, nur Gutes 

Die ich über Sie erzählt... aber teine 
bat’3 mir glauben wollen!” 

’ —— —— — 


Puget Sonn» und Ealifornia, 


Wegen der jehr niedrigen Rundfahrt:Rae 
sen für die Grand Army ofthe Re 
public und den Trans- Miffiifip 
pir-Rongrek nah der Pactfic-Küs 
fe, ift e8 billiger, nach der Küfte zu reifen, 
als zu Haufe zu bleiben. 

ifhen dem 1. und 14. Auguft werden 
Rundfahrt:Tidets mie folgt verkauft: 

Chicago oder St. Paul nah San fyran- 
eißco oder 2oS Angeles, Hin= oder Rüdfahrt 
(in einer Richtung) via der 

Northern Pacific 
und Seattle, Tacoma u ‚Portland 861.00 
icago nad Punkten an der Rord 
ificfüfte, via direften Linien 
der Northern Pacific , $50.00 
Et. Baul nah Punkten an ber 

Nord Pacificküfte und zurück, 45.00 

Geht und jeht den Puget Sound und 
den Columbia River, erfreut Eud an 
ber kühlen Brije des Pacific Ogeans und der 
Epzenerie, und befuht den Yello w⸗ 

one Bark, Züge der Northern Pacifie 
zen bireft nach dem Park auf dem Wege 
- ach und von Seattle, Tacoma undRortland. 

? Schreibt ivegen Informationen und jendet 

Cents für „Wonderland 1903 

; — rg ne S. 
. Ugt., St. Bau nn. 
Be 9 125, ,80,001 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigenthumßsllebertragungen in der 
un bon $1000 und darüber wurden amtlid eins 
etragen: 


Foreſt Ave. Süpdoitede 3. Sir., MWeftir., 160.76 
bei 95; PForeit Ave. 183 %. jüdl. von 8. Str., 
Wertfr., 114 bei 95, Chas. E. Springer u. U. an 
Sohn 5. Dlitchell, $61,000. 

Dearborn Upe., Südmweitede Michigan EStr., Dftfr., 
5 bei 77, Nahlaß von Richard S. Fay an Ans 
deev Guneo u. %., $25,000. 

Randolph Str., Nordiveftede Sangamon, ESüdfront, 

*60 bei 100, Nadlak von Nufus S. King an Geo, 
Herrmann, $H,0V. 

Abland Ave., 175 %. nördl. von Chicago Avenue, 
Oftjr., 24_bei 19, Nudlab von U. Wrboe an 
Friedrich Oldach, F7000. 

Auguſta Str., 70 F. weſtl. von N. 43. Abe., Sud⸗ 
front, 20 dei 18.8. E. M. Nielfen an Frank 
KRolodzicz, 81600. 

Aber deen Str., 180 F. ſüdl. von 66. Str., Weſtfr., 
25 bei 124, C. Wiljon an Peter Ditchie, K1400. 
Aſhland Ave., Nordiweitede 32. P., Oftfr., 25 bet 
155. 3. W. Framley an Geo. Bedinan, KON. 
Auſtin Äbe. 169 F. öftl. von N. 48. Ape., Süpfr.. 
— Marh H. Jordan an Mary G. Stiles 
Belle Plaine Ape., 147 F. weſtl. von Hoyne, N.⸗ 
Front, 25 bei 190, %. €. Guftaffon an Otto I 

Welander, $1600. 

Douglas Blvd., Siüdmeitede 21. Str., Oftfr., 100 
bei 175, 2. ®. Morton an Semwell-Clapp Mfg. 
Co. 84000. 

Cornelia Str., 260F. weſtl. von Noble, Südfr., 
25 bei 127 1:3, W. Mesger an Joſeph Zavinski, 
365%. 

Cornelia Str., 67 8%. öftl. von Kedzie Ave., Süds 
ft., 50 bei 1%, 9 W. Majon.an Grant 2. 
Michalowsty, $1500. 

Douglas Blod., Sidoftede Gentral Part Avbenue, 
— 50 bei 123, J. Stonich an Chas. Kolb, 


Fulton Str. 18 F. weſtl. von Oakley Ave. Süud⸗ 
fr., 18.8 bei 1%, G. Bartholow u. A. an Mary 
V. R. Brown, 82100. 

Foreſt Ave., 161F. ſüdl. von 88. Str., Weſtfr., 
2,85 bei 95. CE. Springer u. A. an Wurd 
T. Walter, 8000. 

E. 42. Upe., 249 F. nördl. von 13. Str., Oſtft., 
Maas: 1255, 3. 2. ECafey an Yohn Stephanfon, 


Bletcer Str., 43 5. weft. von Pauline, Nordfe., 
Bo 15, © Zemplin an U. Deichelbohrer, 


8210. 

* — Er ne gig — 
t., 25 bei „N. P. Neilſen an $. 
PR ie 2 ſti 
rand Ave., . öftl. von Hopne, Nordfr., 24 
— U. Nielſon u. A. an Fred. €. Be 


Greibam Str., 266 FF. nördl. don Milmaufee Ape.. 
Südostir., 50 dei 125, G. Degen an Peter Ars 
tus zewsti, 8190. 

Hamlin Ave., 266 #. füdl. bon Chicago Abenue,. 
Oſtfr, 8 bei 121, I. U. Weader an Henry 
Bouwman, 84000. 

— m’ = F. Be bon 59. Stre., Weftfr., 
25 beı 17 denry Jahn an Chrifti e 

OR, bn an GChriftian 3. Haas, 
ndiana Ave, 9 %. nördl. von 114. PL, Oftie., 
374 bei 125, M. €. Merdant san Yürere 


Bard, 33500. 
Juſtine Str., 300 jübl. von 53. Etr., Oftfe., 
Schupp an Mary D’Brien, 


& bei 121, 4. 
eihcoln Gtr., 21 $ 1 
incoln Gtr., 214 %. fübl. von 45. Str., Weftfr., 
— 124, M. Gabriel an Waterina ed 
‘ 


Lincoln Str., M2 $. flidl. von 46. Str., Oftfr., 
24 bei 124 123, U. Tuma an . Benes, $21W. 
Lincoln Uve., 139 %. nördl. von Marfhfield Ape., 
Weftfr., 25 bis Marfbfield Ave, W. Xoehde an 

Iſaac Flaxman, $4100. 

Liberty Str., 350 F, öſtl. von Jefferſon, Nordfr., 
25 bei 83. T. Berkman an Joy Broudy, 8000. 
Macinaw Ave., 50 F. nördl. von 86. Str., Mefts 
— Sber 124, A. Guſtafſon an Guſtaf Nile 


on, 81600. 
Millard Ave., wiſchen,14. und 15. Str., Weſtfr., 
arie Chriſtmann an Elizabeth 8. 


32 bei 12 
Burns, $1200. 
Monroe Str., 51 %. weftl. von ©. 41. Une, N.» 
Br, 25 bei 121, $. %. Gremer an Fred ®. Hays 
— —* —PF if 
‚ste. . öftl. von Leapitt, MWeftfe., 24 bei 
124.9, W. €. Moller an ®. Roubet, $243. 
94. Sitr., 299 %. meitl. von Peoria, Nordfr., 158 
beit 509, Edward Perkins an Mathias Waller — 


$10,000. 
Normal Ave, 183 F. nörbl, von 77. Etr., Oftfe., 
« Romley an Ferdinand Weil, 


2 bei 1, $. 
8700. 

Normal Ade., 73 F. nördl. von 66. Str., Oſtfr., 
FE 185, U. C. Zurpin an Evert Rih, — 


5. 
2. 


Normal Ave, & %. nörbl. von XTremont Str., 
Oftfr., 36 bei 1%4, Nadlab von S. F. Morey an 
Auguft Landeen, 84750. 


115. BL, 150 %. öftl._ von Prairie Ave., Nordfr., 
25 bei 01, U. VB. Wheelod an Antonio Bellazs 
zini, $1400. 

Dakley Ave., 99 $. füdl. von Berteau Mbe., Oftfr., 
a 124, 9. Franze an Maria Siebenborn — 

Volt Str., 119 F._öftl. von Spaulding Ape., Side 
front, 314 bei 1%, 9. €. Savage an Dantel $. 
Keller, $3000. 

Princeton Ape., 496 %. fildl. von Garfield Vlpd,, 
Dil 25 bei 1258, P. Lenz an Yas. Deiver, 
2500. 

Roscoe Etr., 176 F. ödftl, von E. Ravenswood 
Part, Süpdfr., 25 bei 1%, 9. Ehaifer an red, 
Beck, 3300. 

Rhodes Ave. 18 F. nördl. von 34. Str. Oſtfr., 
16 2:3 bei 114.5, €. S. Woolfolt an Mm. S 
Paird, 3800 

Eangamon Str., BO %. füdl. von 61. Str., Oſt⸗ 
front, 95 bei 125, 8. ESiflings an James Gors 
man, 8130. 

8. Pl., 359 5. meitl. von Lowe Are, Südfront, 
22 bei 15, €. T. Ridey an Alfred D. Kohn, 
10. 

73. Str., 141 F. weſtl. von Armour Ave., Rords 
front, 25 bei 1%, €. €. Pomerop an Bridget 
Murphy, K3000. 

Sherman Ave., 223 %. füdl. von 80. Str, Oftfe., 
32* 124 1:3, S. ®. Herron an’ Guftaf Nillfon, 
RN. 

13. Pl. 48 $. öftl. von Sangamon Str., Güdfe., 

24 bei 100, W. Nik an Louis Weiler, 83550. 

Tremont Str., 218 F._Öftl. von Normal Ape., Si 
front, %& bei 121, D. W. Rob u. U. an Henrh 
Lenz, 8900. 

Dafjelbe Grumdeigentbum, 8. Lenz an Bernard 
Kleın, 125. 

‚ 240 %. füdl. von B. Str., Oftfront, 
24 bei 185, 9. Troife an Anton Notruba, 8219. 

A. D., Siüpdmeftede Wafhtenam Ape., Nordfz, 3 
bei 124, B. Reder an Benedict Staba, 17. 

Union Ube., 70 #&. nördl. von 45. Str., Weftfr., 
25 bei 125, 3. Grafjel an Philip Grafjen, $1890, 

— — —— 


Bau:Erlaubnikfcheine 


Inurden außgeftellt an: 


Raul Kleppel, dreiftödige® Laden: und Mohngebäns 
Pc FE Harvard — er 
oſep gar, zwei⸗ und einſtöckiger Fleiſcherla 
60-52 N. Green Str., $38,000. ———— 
Charles Stoch, zweiſtödiges Wohnhaus, 797 Hard⸗ 
ing Ave., $3500. 
Nels Bud, jechs zweiftddige Mohnhäufer, 1092-1119 
Nidge Ave., $18,000. 
M. Keuning, zmweiftödige® Wohngebäude, 2189 Sins 
coln Wne., $1500. 
Magote Baillargeon, innere Umbauten, 538 Waſh⸗ 
ington Boulevard, $2000. 
Aderman, zweiſtödiges Frame⸗Gebäude,. 1012 
Winona Str., 81200. 
Albert Garl, zmweiftödiger Srames-Anbau, 444 Ları 


rabee Str., 8200. 

u. Couohlin, zmweiftödige® Wohnhaus, 5587 
Überdeen Str.. 24000. 

— einftödige FramesCottage, 2649 W. 80. 

MR. Naftanius, ziweiftödiges Yramehaus, 1879 92. 
Place, 83000. 

®. Br - ein« und ziweiflöfiger Anbau, 1679 Wen 

. Place, $2500. 

Anton Barkyurft, smeiftölige Privat:Barn, 48-58 
Bofton Üpe., 87800. F 
©. M. Gunderfon, drei anderthalbftädige Gottages, 
Colorado Ave. k 
S. M. Gunderfon, einftödige Cottage, 877 Colorado 

Upe., >. 
*— underfon, einftödige Cottage, 879 Colorado 
be., h s 
S. M. — zweiſtödiges Wohngebäude, 881 


Colorado pe b 
a. M. Lewis Rahlak, dreifiäfiges Upartments@es 


bäude, 1082-88 Waihinaton Woul., $40,000. 
Wm. Peilfub, einftödige Cottage, 1316 W. 21. Str., 


3. Bater, dier einftödtge Wohnhäufer, 2049-57 


DR DD. Str., 87600. 
M. D. Madigan, andertbalbftödige Gear Prldet: 


Born, 5819-21 Waſhington Ube., 


— — — — — — — — 


— 
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 geirathöıRitenfen. 
upehene 8 > A Fe 


aufgeliellt: 

i &. Downs, Sufan 5, Walter, 97, 3. 

ai R. Sarlom, Emma Imsty 3% 

a a —— =. 
0 . Aohnfon, Sophie E. Rongu 

Aesıı E F er, Grace B. Smith, a 

Wiliem MeDdermott, Margaret Seeney, 39, 88. 

George H. Moore, Victoria C. Richarbſon, 58, 34. 
E Dlcott, Carrie Madııon, 24, 20. 
apid Walfh, Nora Enright, 30, 25. 

Zoſeph Galinski, Matarzyna Sitroda, 8, 

Edward J. Shannon, Emma Jordan, 

en Keeney, Harriet G. Sabre, 30, 

Kohn Maher, Joſie Shepler, 81, 2%. 

Anton Bejel, Mary Uplir 2 aD. 

u ®. Remann, Role ®. Kotontree, 2, 19. 
atrid Collins, Vilie McGormid, 22, 19. 

Syver Bergslein, eanette Paulsrud, 43, 88. 

Albert Edmunds, Nellie Barker, 22, 19. 

Julius Arfin, Lillie Sachs, 24, 20. 
ames AU. McDonald, Eva €. Wolfe, 21, 21. 
dam Gyatomsti, Martha Kuffel, 22, 19. 

Sammel W. Barning, Grace M. Edfon, 24, 24. 

Miadislaus Sarnomsti, Maryanna Polaret, 38, 18 
ran? G. MWeitland, Ida M. Brairs, 21, 18 
yles J. Elind, Unna Eullen, 30, 22. 

Kofepb Mambourg, Olga Kuehnet, 37, U. 

Emil Langmayer, Annie Liesfelt, 21, 19, 

Edward Ludey, Hanna Carey, 23, 22. 

Edward Hommer, Caroline Stemborsty, 24, JB. 
ohn N. Wood, Carrie 2. Houlsworth. 22, 19. 
iholas 3. Simon, Marguerite Ihomas, 35, 29. 

Arthur R. Ames, Leifie M. Hazem, 27, 97. 

Orlando Adams, Mary L. — 29, 24. 

Grit W. Anderfon, Annie O. Anderfon, 26, 26. 

Edward I. Vyverberg, Anna M. Smith, 3, 3. 
rant Butkus, Agniesfa Baraudi, 30, 24. 
barles Boyd, Lulu Zohnfon, 21, 19. 

Kranf W. Voung, Edna L. Garpenter, 23, 8. 

Kohn A. Hardie, Mortle 8. Smith, 23, 21. 

Frant Panoch, Annie Gerny, 21, 19. 

Edward P. Niholfon, Cora M. Ward, 32, 3. 

William Kelley, Martha Bartlep, 48, 48. 

Antoni Laykowsti, Katarzpna Tolasz, 26, 23. 

Wallace 9. Mehls, Ida E. Bargy, 24, 21 

Charles Nopy, Yofie Kasta, 21, 18. 

Albert 3. Kolb, Sizzte Cook, 22, W. E 

Charles Engeren, Selma Schneider, 43, 25. 
rant B. Wappell, Anna Hilliard, 26, 18. 
homas Lyons, Hannah North, 32, 20. 

Auguft Vermeiren, Emma Vorhaeghen, 24, W. 

Aames F. Bowen, Nellie McDonald, 31, 8. 

rancesco Faverulo, Maria Novizio, 40, 40. 
arl Wurglitih, Marie Gichberger, 21, 22. 

Willian 2. Collins, Annie M. Hardenfer, 26, 18. 

George Maurer, Alice Baller, 35, 31. 

Oscar L. Francie, Rutb PB. Perrin, 24, 19. 

George F. Tann, Hazel M. Tilton, 21, 18. 

Konas Waizaiti, Weronifa Balnepida, 8, 20. 

Henry W. Sarflern, Iydia E. Dreier, 35, ». 

Guftad Mare, Tomana Langftrom, », 22. 

William Mahoney, Lizzie Smith, 3, 27 


— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Sarah gegen John Yoreſt, Trunkſucht; Barbara ge⸗ 
gen James Quinn, Verlaſſen; Teteſe gegen u 
Martin Bailey, Verlaiien; Henry 6. gegen Mary 
Nopes, Iruntjugt; Sittie gegen John Steinant, 
graufame Pehandlung; ‚Hattie gegen %. Wainivrigbt, 
eraufame Behandlung; John gegen Marguerite Bebs 
nee, Trunffuht; Iames M. gegen Annette Bryan, 
Verlaffen; Minerva > NR. KaDoit Johnion, Vers 
lafien; Sarah gegen tar Grober, Verlaffen; Eliza⸗ 
beth gegen Marfhali I. Curtis, graujame Behand: 
lung; Sillian gegen Julius Baumgartner, graufame 
Behandlung. 


D. 
B. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen tier die Namen ber 
Per über Deren 8 dem Geſundheitsamt 
Meldung augtne: 


uhrmann, Frederik, 53 3., 1256 N. Halfted Str. 
Sicgler, Charles W., R 3., 440 Greenwood pe. 
Laurigen, Helen W., 8 X, 3% Millard Ave 
Pennartz, CTlara H. 20 J. 134 S. ge Str. 
Stamm, Qouis Q., X 2, 99 MeUllifter Place. 
Schubert, Francis, 37 3., M1 7. Str. 
Sıilte, Albert, 40 J. 246 Larrabee Etr. 
Wechet, Marie, 8 Y., 670 Throop Str. 
Winther, Fred, 44 J., 3617 Winchefter Ave. 


— 


Banterott:Grflärungen. 


Am Bundes: Diftrittsgericht murden GBefuhe wm 
BunkerottsErflärung eingereiht von: 


Nobert Verden; Berbindlichkeiten 22626; Beftände 


260. 

om Reiman (Neliable Electrical Supply Go.) — 
Verbindlichteiten $24,707; Beftände „702. 

Charles %. Obman; Merbinpligpteiten 35,394; Bes 
ftände $45. 

Thomas Murphp; Verdindlichkeiten $9,048; 


Beſtände. 
— 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. Yuli 1908. 


(Die Pretie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bacrpreife.) ; 
Wintermweizen, Nr. 2 rotb, 79; Nr. 8 
roth, — Nr. 2 hart, 77T; Rr. 8 
art, 76. 
S = m er weizen, Nr. 1. 8%; Ne. 2, Bic; 
Nr. 3, TE-T&. 1 
Mats, Pr. 2, 5%; Nr. 2% mweih, 5; Nr. 4 
gelb, 5340; Nr. 3, 5lgc; Nr. 3, gelb, 5-5. 
Safer, Nr. 2, 3%; Nr. 2, metk, 38—4le; Nr. 8, 
Hl; Mr. 3, weiß, 3377; Nr. 4, weiß, 
He 


Medi. Winter-Patents, 83.60-83.80 das Maß; 
„Straighis“ 3.508.060; „Hard Patents“, 
84.25.40; befondere Marken, 54.90. e 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beftes Timotöh, 
$14.00-—$15.00; Nr. 1, $13. 13.50; Nr. 2, 
811.00--$12.0; Nr. 3, $9.00—-$11.00;,  beftes 
Vraitie, $12.50—$13.00; ditto, Nr. 1, $11.0— 
812.00; Rt. 2, 89.00-811.00; Nr. 3, $8.00— 
88.50; Nr. 4 86.50-87.00. 

(Auf Lünftige Lieferung.) 

Weizen, Yull, neu, 785c; September, nen, 79%c; 
Dezember, 79%4:; Mai Bike. 

Mais, Juli. Zoje; September 52%c; 
52352; Mai 55%. 

Hafer, Auli 424; September ic; 
3a—34ic; Mai 36jc. 

Provifionen. 

Schmalz Jull 87.874; September $8.074; Okto⸗ 


a 
ber $7.92%. 
Rip ss n, YJult 87.874; September $8.0745 Ofs 
t 


e 

ober $8.05. 
Gerste es Shmweinefletfd, Yufi, 
5 ptember $13.95. 


t 
$13.65; Se 
Schlacdhtvieh. : 

Rindpteb: Beite „Veenes“, 1200-1500 Pfund, 
85.50-85.65 per 100 Pfd.; gute bi8 ausgeſuchte 
Stiere, 100-150 Bund, 5.0.45; mitt« 
Iere bis gute PBeef:Stiere, zum PVerfandt, $4.% 
—5.20; gute bis ausgejuhte Kühe, p. 100 Pfp., 
83.20.15; gute bis außgefuchte Kälber, 
35.60-86.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.00-85.50; Texas » Bullen, per 100 Pfund, 
$2.75—$3.85. 

Ehmweime: Ausgefuchte bi8 befte (zum Berfandt), 
35.35-85.50 per 10 Pfund; gemöhnlide bis 
gute, jchwere Schlahthausmwaare, $5.15—85.55; 
ausgefuchte für syleiicher, B-4585.65; leichte 
ausgefudte, B.55—$5.75. 

Schafe: Beite, ſchwere Schafe, per 100 — 
*3. 75—84.00; qute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
63. 7544. 50; „Spring Lambs“, aute bis aus⸗ 
geſuchte, W. 5086. 25. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Molkerei⸗Produkte. 


kelne 


Dezember 
Dezember 


Butter— 
„Greamerp*, extra, 
Mr. 1, per Pfund 
Rr. 2, ver Blund..onncsosneeee or 
GoleuB, Der Miutd..onssnesousn.es 

Nr. 1, per Bf 
„Ladies“, 


Padwaare, frifdhe 


ä ſe— 

NRahmläſe, „Twins“, per Pfund... . 04.1 
„Daifies“, per Pfund 0.11 
„Doung American“, per Pfund.... 
Echiveizer, neu, per Pfund 
Simburger, neu, per Pfund 
Brid, per Plund.ecescoennene — 

Ei e r— 

Friſche Waare, obne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rudgebracht) 0.10 

Grifhe Waare, ohne Abzug 
Verluft, per. Dusgend (Kiften eins 
oeilofjen) o...nononsrner.+ — 

Geflügel, Kalbileiſch, Fiſche. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Piund . 5 
do., „Springs“, per Bund ...... 

Enten, junge, dad Pfund.... 

Bänfe, das Dutgend.. zu. ... 

Truthühner, Das Yfund 

Geflügel (Cold Storage)— 

Truthüher, das Pfund 

Hühner, daB Bfund......... sense 
do., „Springs”, per Pfund 

Enten, junge das Pfund 

Kälber (gefhladtet)— 

50-50 Piund Gewicht, das Mfund 0.05 

60— 75 PBinnd Gewiht, das Pfund 0.06 

80— 95 Pfund Gewicht, das Pfund 0.07 

95—110 Pfund Gewicht, das Pfund 


per Pfund.... 


obs-bLs 
Ba Sa nt dt u 
BI nt U 

Den 


Da 


R 


due u m 


.... 


bubb bhlos 


t 


a3 2353 SE Fass 


wi 


Echiwarzer Bol, der Pfund. ..eu * 
Weiher Barſch, ver Pfund....... 
un per — J— — 
te, per IMD.sonnonnnnenreen 
arpfen, per Dfund.......ooononne 
des (augen! — VPfund 
chs, per Pfund 


— 
a 


< 


s2»220>>2> ⸗264 


inſo ver pianv..Aä 
ibut, per ® n „had nein 


7* 


lundern, per Pfund .......... 
vllheads, ber Pfund........... 
Wale, per fund. .oonosasssesatiense 
tin . ber Bund. .ooorsnnnnnncne 
fe en, Etüd “| ibenteeee» 
Friſche Brüdhte, Gemüte. 


AUepfel, gute Bis ausgefuchte, per Yah 2.25 —8.00 
do., gute Rohäpfel..enesnanuneonen 1.0 23 
itromen, California, per Fifte.... 2.00 —8.0 
rangen, Ealifornia Valencias, 
der — . 3.550 4 
Ananas, Floxida. der BEER. 2.0 —2.%0 
Bananen. „Jumbo*, Bündel...... 150 1.7 
Stahelbeeren, 16 Duarii.... 10 —.50 


se» 
EB2335932538 


eo»? 
82 


Te 


2: 


——— 


uts , ⸗ 1.85 —1.75 

do. 2 2222222 8 —2.0 

Brombeeren, 16 Duarid.naeen. —1.09 

‚nuisb Mm r 

* 6 Duoris ar SEEN 125 —1.75 

Rırtaen leur, wie igan, j6 Bis. 10 175 
Blakdeeren md, 2 Ede 

H aumen, 16 Ouarts. 0.85 —1.00 

izftihe, Michigan, 1:5 Bufhel.. 0.15 —0.20 


Baffermelonen,..florida, 
100 Stüd ao 


Melonen, Jllinois,. Gems, dee 10. 
Grüne iebeln, hieitge, per ndel.. 0, 
Rotbe Rüben, neue, per 100 Bündchen O, 
Kraut,. hieftgeß, per Sundert...... ER 
Blumenkohl, per Kifte ne....... Ense 
Kopfialat, per Kübeleouun..re- 2 
Plattfalat,- hiefiger, per Kifte 
twiebeln, gelbe, per 100 Pfund...... 
üben, neue, per Sad 
Mohrrüben, neue, per Bufbel 
Tomaten, Ucmes, 4 Körbe 
Mettige, biefige, per 100 Bündel...... 0.50 
Grüne Erbien, per Sad...... —— —— 
Sellerie, Michigan, Kiſte............... 0.50 -. 
Süßkorn, hieſiges, Sack 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Wachsbohnen, per Bufbel 0.65 
Trodene „Beans”, auserl:jen, 
. ver Bufhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, per Buſhel, in Car— 
Ladungen :— 
Br Ohio, er Buſhel 
d., 


5 


BE 
SEBEZERES 


ILL ILL 


se> 


Li 
RIFF 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nud Kuaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Des einzige autLorijirte Wert „Das Leben von 
Papft Leo XIII. Verfaßt mit Unterftügung, Bil: 
ligung und Segen Seiner Heiligfeit bon Mgt. 
Bernard O'Reilly, D. D. IL. D., der acht Jahre 
im Vatikan als Haus⸗Prälat nes Papftes wohnte, 
Dieſer ausgezeichnete amerikaniſche Author wurde 
nach Rom berufen und vom Papft zu feinem offts 
ziellen Biograpben ernannt. Gutgeheiken umd aner= 
fannt von Kardinal Gibbons und allen Firhlicher 
Autoritäten al? die einzige offizielle Biographie des 
Vapftes. Ueber 800 Seiten, pradtpoll illujtrirt. Vers 
öffenziih in deutfch, englifh und franzöftich. Unvers 
— e Gelegenheit für Agenten. Beſte Kommiſ⸗ 
ion. @legante Ausſtattung "nn. The Yohn G. 
Wınfton Str., Chicago, 43. 


50., 38 Dearborn 


—— Erfahrener Buſhelman an Männer⸗ 
und Knaben-Kleibern zu arbeiten. Nachzufragen um 
8:30 Uhr RN beim Superintendenten in 
„Abe Fair" 
State, Adand und Doarborn Straße. 


Verlangt: Ein lediger Mann, um Pferde zu befors 
gen. 40 Elybourn ve. 


Berlangt: Zwei Yungen, einer an Brot und einer 
an Gates. 145 Larrabee Str. 

Verlangt: Starker Junge In Bäckerei. 804 €. 
North Ude. 
Mann für Hausarbeit. 19 W. Ran⸗ 
2. Floor. 
Verlangt: Tüchtiger Porter. 3251 N. Clark gi 
dfrfa 


146 Perry Etrahe. 
dofria 


Deut: 
dolph Str., 


Verlangt: Preifer an Coats. 
Albert Bad. 


Verlangt: Ein guter Bar-Vorter. Nacht: Arbeit. 
Nordoft:&de Dearborn und Monroe Etr. 

Verlangt: fyresto-Painters. Voryufpredhen 
fhen 3 und 6 Uhr. Thiel, 1638 Ranvdolph Str. 


zwi⸗ 


Verlangt: Bartender um Saloon zu beſprgen und 
heißen Lunch zu machen. Guter Lohn. Nachzufragen 
490 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. $4 und Board. 

861 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Stetiger, nüchterner Mann für leichten 
MWächterpoften in Yabrit. 20 N. — 
ofrfa 





Berlangt: muß ein 


Pferd tenden. 


Ein Zunge für Päderel; 
1007 Miimaufee Uvenue, 
Perlangt: Zweiter Bartender mit guten Enıs 
fehlu:gen; muß MVBorterarbeit verrichten und am 
ifch aufwarten. 137 Wells Straße. 
Verlangt: Erfter Klaffe Bäder an Gates. 602 
14. Strahe. 
Berlangt: Starker Junge an Brot. 
Wood Straße. 


Verlangt: Fin guter WBadfmitysHelfer an Was 
genarbeit. Ede Urmitage und Weftern Ave. 


743 Nord 


Perlangt: Ein älterer Mann für einen Salson 
reinzuhalten und helfen Bartenden. 9234 Gottage 
Grove Wpenue. 


Verlangt: Junger Mann ur Arbeit in, der Däs 
dersi, muß ctwa® von Tifchler- Arbeit‘ verftehen. — 
Chas. Seip Baling Gomp., MOL Erie Ave. 


Verkangt: Yungen für SaloonsArbeit. 178 We 
Ban Buren Straße. . 


Verlangt: Riftenmadber, Truders, GSäger; feriter 


erfahrene SHolzbearbeitungg-Mafchinenarbeiter. Stes 


| tige Urbeit ımd guter Lohn. Udr.: D. 8 Abends 


poft. 


dofrfajon 


Verlangt: Tüchtiger Schloffer 
folcher braucht machzufragen. 57 
fhen 8 und 9 Uhr Vorm. 


ir Pauarbeit; nur 
. Clart Str., zivis 


Gin junger Mann und 


8 Oft Madifon Str. 
Ein Brauerburfce. 


Verlangt: 
Qundhmann. 


als Porter 
Perlangt: D. 2778 
Abendpoft. Z0jl, Iwx 


Verlangt: Ein guter Hufſchmied. Fred Laden⸗ 
dorf, 340 S. Weſtern Abe. 


Adr.: 





Verlangt: Harneßmaker für Reparatur⸗ und neue 
Arbeit. 138. Str. und Lincoln Ave., Dolton, Ills. 
Nehmt Illinois Central Bahn an Randolph Str. 

Verlangt: Tinner. junger Mann, für Dachrinne 
und Ofen-Reparaturen ete. MeArcher Ave. 


Verlangt: Porter. Zu Haufe flafen. 313 Ei 
bourn Avenue. 


Derlangt: Ein Aunge an Cafes, fofort. 16% 
12. Straße. 


Verlangt: — 
fragen: 22. und 


Schmiede nebft Selfer. 


Nadzus 
odwell Str. il, 10% 





Verlangt: Aunger reinlicher Mann, muß an der 
Par helfen und am Tifh aufwarten fünnen. 56 W. 
Jadſon Blyd. dofrſa 


Verlangt: 103 Dutncy 
Straße. 


Tifhler, guter ob. 


Verlangt: Männer in Gishäufern zu arbeiten im 
MWiskoniin, 70 Meilen von Chicago. Jefferſon Ice 
Comp., 27 Grund Avenue, dofrfa 


Verlargt: Ein erfahrener Pierdegeihirrmacher, 
Nachzufragen: N Grand Üpenue, dofr 


Verlanon Knaben über 16 Jahre alt, das Polſter⸗ 
Seihäft zu erieınen. Kommt mit den Eltern. Nads 
zufragen: National Parlor Yurniture Comp., 1157 
Süd NRobey Straße. dofr 

Verlangt: Guter Walter. Remy’s Gofe, O0 N. 
Chart Straße. 

Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. Dais 
ger, 1667 Lincoln Ave. 


GraveursKunft zu erlernen. Bedingungen u. f. 
Richard DO. Kandler, Majonie Temple. dfff 


Verlangt: Junger flinker Waiter für Qufinch- 
lund. $9. 2 N. State Str. 


Berlangt: Porter für Hallenarbeit, lediger. Stetis 
ger Play. Süpfeite-Turnhalle, 3143 State Str. 
mido 


Verlangt: Ein guter Mann in fFärberel. 2314 
Mentwortb pe. midofr 


an 
on 


Berlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit im 
Garpenterfhbop. Stetige Arbeit. Chicago Pluſh 
Reather Cafe Eo., 50-52 Midhigan Alpe, modofr 

Verlangt: Deutſcher regiſtrirter Apotheker-Gehilfe. 
Frank Kremer, Lincoln Avbe. midofrjafo 

Verlangt: Iunge, 16 bi8 17 Yabre alt, Sandierk 
zu erlernen. Adr.: &. 515 Abendpoft. mido 


der fhon an Gates ges 
343 W. Harrijon Str. 


mido 


Verlangt: Ein Junge für Bäderei; guter Lohn. 
1795 R. Reapitt Str. mido 


Verlangt: Starker unge, 
arbeitet hat. $6 und Board. 


Berlangt: 
Exceljior Park, Irv 
Avenue. 


Ein zuverläſſiger Mann als Porter. 
ei Vart Boulevard, nahe Elften 
mibo 


Verlangt: 1. Sand an Gates. 1085 W. North Une. 
dimibo 

Berlangt: Ein auter Kutfer. Muß feine Arbeit 
verfteben. 756 Sedgwid Str. dimido 


Stellungen fuden: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Durhaus tühtiger Koh mit Hotel:Erfab: 
sm fuht Arbeit, fi zu verbeffern. 33 GoctheStr., 
nten. 


—Befudt: Tiſchler (Wittwer), ht gute Stelle, 
bat . langjädrige Erfahrung an Reparaturen aller 
Urt; wünjdr En Ade.: D. 247 AUbenbpoft. 


&efuht: Janiter at Building fudt fih zu 
berändern, bat — En RAR. 
—— Udr. J. M., Drugeſtore, G. Str, 

o 


St. Lainrence Abe. 


— Vartender, nüchtern, ebrii, if willen 
Porterarbeit zu verrichten, . fann aufivarten, fucht 
Stelle, Empfehlungen. Ybr.: D. 22 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das. Wort. 
Geſucht: Ein underbeiratheter beutjcher Mann, 
Bu gut englifch, gut befannt, verftebt jede vor> 
mınende Wierdebebandlung, imünfcht eine Stelle 
als Driver filr Delivery-Wagen auf der Norbjeite, 
Adrefje: William Walder, 198 Oft Dipijion Str. 


Geſucht: Erfahrener Engineer, vertraut mit Eis: 
Maichinen und Glektrizität, ht Stellung. Abdr.; 
D. 34 Ubendpoft. 


Geiuht: Frifh eingemanderter Wiener Damen« 
Gneider bittet um Stelle in diefem Wade. Adr.: 
. 292 Abendpoft. 


Sejuht: Yunger Mann, 8 Jahre alt, wüniht 
Stelle al3 Porter, gebt auh in Reftaurant. Aor.: 
9. 541 Abendpoft. 


Gefugt: Deutiher Maurer, Fürzlih eingeiwandert 
(3 Jahre alt), fucht als folcher oder andere loh» 
nende Beihäftigung. Oswald, 159 W. Obie Str, 
nahe Mrimwaitlee Avenue. dofr 


Geſucht: Ein junger ftarder Mann fucht Urbeit, 
verftceht mit Pferden umzugehen. 430 Eleveland 
AUnve., 3. Flat. 

Gejucht: AUelterer deutfher Mann, 3 Monate bier, 
faun dyabrit, Store oder Wohnhaus bauen, auch 
Zementbetonbauten und ®ranitearbeit werden au?= 
eführt, juht Beihäftiaung Apr: U. BP. 18 

benppoft. 


Geſucht: Väder an Brot und Gates fuhrt Stelle. 
DT N. Alhland Apenue. 


Geſucht: * ſucht Stelle ala Koh oder Kammer: 
diener. Kann Alles gründlih. Johann Parlufel, 67 
Fist Str., nahe 18. Str. 


Gefuht: Aelterer Mann, Brot: und Gafebäder, 
wünfht Stellung mit Board. Hillen, 735 14. Str. 
dimidofria 





mido 


Berlangt: Männer und Fraser. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Hinifherd und Edaebaifter® an Shops 
Coats; ftetine Arbeit mährend des ganzen Jahres 
und guter Xohn. Kommt vorbereitet zur Wrbeit.— 
3. Karger & Son, 753 Bun Quren Str. 


Verlangt: Männliche und weibliche Agenten für 
etwas ganz Neues. Xeicht verfäuflih. Alpine Supr 
pl Houfe, Zimmer Il, 15 Süd Klarf Straße. 


dofria 


Verlangt: Männer und Frauen zum Verlauf einer 
patentirten Infeftenfalle für Wanzen u. Schwaben: 
fäfer. Yojephb Rochtveiler, 1456 Harvard Str. 

Verlangt: Ein Ehepaar oder eine frau mit einer 
Tohter von 12 bi 16 Jahren, nah St. .ı0: 
Michigan, zu geben, auf kleinen Plas, für. Monate. 
Nachyzufragen nah 7 Ahr Abends. 817 Hamilton 
Court, nabe Fullerton Ave. mido 





Verlangt: Gin Sinderlofes Ehepaar; Mann für 
Sans: und Gartenarbeit, Frau für Hausarbeit. — 
Nahzufragen bei der Deuticgen Gejellihaft, 50 Ya 
Elle Str. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für Buchbinderet. 117 E. Chi⸗ 
cago Ave. \ 

Verlanat: Mäphen in der Bäderei. Guter Lohn. 
1100 Miimautee Ave. 


Verlangt: 25 Mädden an fancy fFedern, ebenfalls 
Lehrmäpden. Lohn während der Vehrzeit. 71 = 
. Str. modofr 





Berlangt: Mädchen für ganze Hofen zu nähen. — 
Royal Zailors, 474 R. Robey Str. 1128,10 
Perlangt: Lining Baifter, Mädchen und Knopf» 

annäperınnen an Weften. 745 Elkgrode Uvenue. 
mibdofrfa 


Berlangt: Mädchen, um Label® an Kleidermaaren 
angunäben. Ederheimer, Stein & Go., 202 €. Yads 
fon Blod. 


Berlangt: 50 Operators, Bafters und Winifbers 
an feinen Hofjen; gute DVentilation, rein und hell; 
ftetige Arbeit und guter Lohn für die richtigen 
Leute; 188_ Van Buren Str., Gde Halfted, über 
gendarfs Laden, 3. Floor. B. Kuppenheimer & 
o., &. %. Hartmann, Manager. —glil 

Derlangt: Mädchen an Spul-Mafhinen und Webs 
ftünlen, Zifcharbeit und NoperPortieren. 16 Jahre; 
ftetige Arbeit. Phoenig Trimming Co., 572 Clhy ⸗ 
bourn Avenue. 27il,im 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen in der Küche zu helfen. 
93 &. Halfted Str. 


Verlangt: utes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 701 M. 43. Str, Ede 
Wallace: Str, s 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amilie. 1363 Sheffield Ae. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 869 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Lunch-Köchin für Saloon und Haus» 
arbeit. 137 Wells Str. 


Derlanst: Mädchen für Hausarbeit. 8 Norb 
Halſted Straße. 





Verlangt: Starte Frau für allgemeine KHausare 
beit von 8 bı3 3 Uhr. 304 Genter Str., 2. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reftaurant:Köhin jucht 
Stelle. Adr.: D. Nõo Abendvpoſt. 
Perlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit ın Heiner Yyanilie. Lohn $4.50 bis $5. 7219 
Rhodes Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in deutfcher Familie. 4724 Champlain Sr 
ofr 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 618 N. Clark Str., 1. Flat 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 05 
Lincoln Avenue, Store. 





Verlangt: Eine zweite Köchin für Short Qrders 
82 den Monat; ſtetigen guten Plaß. Adr.: D. No 
Aben dpoſt. 


Verlanet: Eine Frau für einer alten Frau Haus 
uu halten. 3001 Wentworth Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzuftagen: 4112 Prairie Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit bei 3 Erwachſenen. Lohn $4. 1418 
Edgecomb Bhace. dofe 


Derlangt: Köchin für Lund im Saloon zu kochen. 
8 Süd Clark Straße. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Vieren. 36034 5. ve. 


Verlanet Tauchtio⸗ Tunchtodin, leine Sonn tagar⸗ 
beit. 87. 22 N. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzuftagen: 226 W. 18. Str. midoft 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
belfen. 541 Cleveland Avbe. mido 


Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
64 Alice Place, 1. lat. mido 


Deutſches 
guter Lohn. 





Mädchen für allgemeine 
1841 State Etraße, 1. 
mıdo 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
lat. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen, 
zu verrichten und im Laden zu belfen. 
38. Str. 


um Sausarbeit 
x Of 
mibo 


Berlangt: Gin ordentliches Mäpden f 
meine Saußarheit in Kleiner Familie. 64 
fand Ave., nahe fyullerton Ave. 


allge: 
Gleve: 
dimido 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus— 
arbeit. 3 Roscoe Boulevard. dmido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleĩner Familie. Keine Wäſche und guter Lohn. 1938 
Wrightwood Ave. dimdo 


Verlangt; Mädchen für aufwarten und Hausar— 
beit. 180 Oſt Van Buren Str. Hil,im 


Berlangt: 19 Mädchen für Hausarbeit, Hotels 
und Reftaurant, frifh eingewanderte. Kober Lohn. 
M. Sawidi, 3121 Wentmworth Ave. 16j1,1m& 


M. fFellers, das einzigfte, größte deutfchrameritants 
f&e PermittlungssImititut, befindet sich 586 RN. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt befret Gute Scyshälterinnen ims 
mer au Band. Xel.: Dearborn 81. Sian® 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein älteres Ehepaar wünfcht nicht zu gras 
S Flat zu beiergen, Mann veriteht Heizung. — 
591 Korth pe. u. Orleans. 2 Treppen. dofr 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefugt: Stellung; gut Dt Wittiwe, fpricht 
franzöjiih, deutih und engliih, als Hausbälterın, 
oder fucht einen Vertrauenspoften bei befjerem äls 
teren Seren. Briefe an 298 Wallace Str., 1. ur, 
boja 


— Mäpden fast Etelle fir KauSarbeit, 
156 Nord Weitern Avenue. 


Gefuht: Welteres Mädchen fuht Stelle in einer 
Heinen er von 2 bi8 3 PVerfonen, für Sauss 
arbeit. Mrs. Stals, 515 W. Congrek Str. 


Geſucht: Gute ſelbſtſtändige Lunchköchin ſucht 
Stelle. 53 R. Dalſted Str. 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stelung in Din— 
ner⸗ und Order-Saloon oder Reſtaurant. 358 
Southpott Ade., 2. Flat. mbo 


doja | 


ee Frauen 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


. Mädchen Stelle für 
— eit, auch waſchen und —8 ru Julien 
Or, 


tr., $ront, 2. 


Geſucht: Ein in Rüde umd Haushalt erfahrene: 
junges Mädchen fucdht Stellung in feiner finderlofer 
Familie, guics Heim Bedingung. Adr.: 216 Frauk⸗ 
furt Straße. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Blag bei Hein:r 
Gumilie. 4449 Urmour pe. 


Geſucht: Eine jelbitttändige Köchin fucht Stelle für 
Bufineklund. Zu erfragen 353 Milwautee Ape., 
1 Treppe. dimido 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen oder zu verlaufen: Saloon mit 
Firtures, billig. 267 Cleveland Ave, 


Su verfaufen: Confectionery:, igarren: und Nos 
tion: Store, Soda:-Fountain. 4 Wohnzimmer, billige 
Miethe. 811 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Delikateſſen, Bäderladen, guteLage. 
tagliche Einnahme 815, billige Rente. Fragt Mor— 
gens 9 Uhr, 88 Cleveland Ave. 

Grocery⸗-Store, beſte Lage, Nord⸗ 
$250; billige Rente, 
Eleveland be, 


. gu berfaufen: to 
ſeite; wöchentliche Einnahme 
Fragt Morgens 9 Uhr, 58 


Zu verkaufen: Eine Käſe-Route, Pferd und Wa— 
en. Wöochentlicher Verdienſt 3220 bis 835; für nur 
75 Dollars. Wagen und Pferd werth das Doppelte. 
Rachzufragen der Herman Luetzow, 600 W. 14. Pl. 


u derkaufen: Ein einträgliches Candy⸗ und Ta⸗ 
bal:Geihäft. 4319 Süd Halited Str. 


Zu verkuufen: Ein Saloon, Hleines, g; 
fhäft mit wenig Geld, feine Nactarbeit. 
233 Ubendpoft. 


gutes &e- 
Adr.; 


Zu verfaufen: Saloon und Chop Koufe, billig ger | 


gen Baar. H. Bartling, 706 56 Dearborn Eir. 
Zu verkaufen: Saloon wegen Abreife. Nahzus 


fragen: S. B. 192 Abendpoft. doft ſamo 


Räder!— Zu verfaufen: Vorzügliche Bäderei, uns | 


gefahr $40 Storetrade täglich; feine Wagen; Miethe 
80; 6 Wohnzimmer, Preis $1600. Hinke, 12 State 
Straße. 

Saloonteepers! — $1500; 


porzüglicher Saloon; 


South Water Str.; Miethe $60, Bargaln. Hinge, | 


12 State Straße. 


Zu verkaufen: $125, wenn fofort genommen, Eds | 


Store, Candy, Zigarren, Notions, Schul-Supplies. 
Gute Ginnabme garantirt. 


Stadt verlafjen. Miethe biß 1. September bezablt. 3 | 


feine Zimmer mit Laden. Nur $12 Miethe. 215 E. 
Divijion Str. 


Bu verlaufen: Ein — und fein eingerich⸗ 
teter Saloon, 1 Blod vom Courthouſe, 
balber billig zu verkaufen. Adr.: H. 50 Abendpoſt. 


mido 


Zu verklaufen: Gute Bäcker-Route, 5 gute Pferde, 
Wagen und Geſchirr, bringt 8200 den Monat. 
Spreht im Laden vor. 6202 Morgan Str. dimido 


Zu verkaufen: Eine gutgehende und aut eingerich—⸗ 
tete Bäckerei. Tägliche Finnahme 83580. Keine 
Agenten. Adr. R. 80 Abenbpoft. dmbo 


Zu verlaufen: Grocery und Delifateifen-Store. 
41 Home Straße. Nahzufragen HI Sedgwid Str., 
mobimido 





Zu verfaufen: Saloon und Poardingsaus. 099 
Due Asland pe. AAjl, Iwx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen 5 Zimmer fitr $7.50, Stall für 2. 
Kein Milhdepot in der Nachbarichaft. Zu erfragen 
137 N. Dalley Une., 2. Flat. 


Bu vermiethen: Eaſaloon. 872 N. Hoyne Adenue, 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Kinder finden Board. 85 Drchard Str., oben. 
doja 


u vermietben: freundliches Zimmer in Peiner 
gebilveter Familie. 1651 Melrofe Str. Wiul,imX 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Neinliher junger Mann fuht Koft und Logis, 
Nordjeite. Offerten mit Preisangabe unter 6. 2. 
263 Ubendpoft. 


Zu mieiheigefticht: Herr fucht Zimmer mit oder 
ohne Woard, nahe Str. und 4 Une, Mbe.: 
110 Lincoln Apenue. 


Gchuht: Gute Ede für Saloon. 
Avenue. 


42 Elybouen 


Seirathögefude. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbägefuh: Ehrenhafter, tüchtiger und ftrebfa- 
mer junger deuticher Sejhäftsmann, wünicht die Bes 
fanntichaft eines netten und gut häuslich erzogenen 
jungen Mädchens ziwedS baldiger Heiratb. Gtwas 
Vermögen erwünfcht. Diskretion zugejichert. Agens 
ten nicht berüdfichtigt. Vriefe, wenn möglich mit 
Photographie erbeten unter Adr.: D. 264 AUbenppoft, 

Heirathsaefuh: Achtbarer Mann, Urbeiter, 51 
abre, ohne Anbang, mwünicht die Belanntichaft mit 
einem guten bäusliden Mädchen oder Mittfrau von 
% bis 5) Jahren ziweds Heirath zu maden. Adr. 
5. 537 Abendpoft. 


— — — 


Heirathsgeſuch: Deutſcher Mann (2) wünſcht Be⸗ 
kanntſchaft eines jungen, braven Mädchens zwecks 
Heiraih. Agenten verbeten. Adr.: D. W Abdpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verklaufen: Gutes Delivery-Pferd. 1100 Pfd. J. 
Vodt, 918 Bosworth Ave. ındo 


Zu Baufen gefuht: Leichtes Bugay: Pferd neb® 
Wagen und deieitr, für Dame. Guter Preis für 
gutes Thier. Offerten mit Preisangabe unter Adr.: 
8. 550 Abendpoit. 29jul, 10% 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, weldhe wir fogleich verkaufen müjien, fer: 
ner — und doppelte Geſchirre u. leichte Springs 
Wagen; beſte Offerte kauft ſie. Thiel & — 
395 Wabafh Ave. jul28,Im& 


Bianos, mufitalifhe Znftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents bas Wort.) 
$05 taufen ein Upright Piano mit Walnub-Ges 
bäufe, ‚Baar oder leichte Ubzahlungen. Auguft Oro 
592 Wells Str. do 


Ah bebe elegantes neues Piano, beftes fyabrikat; 
fpottbillig gegen Baar. Aor.: D. 204 mn. 
Nil, 1w 





Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work.) 
Zu verkaufen: 3 kleine, 2 große Singer Nähmas 
chinen und 3 fünfzig Gallonen Weinfäſſer, billig. 
oepte, 715 R. Halfted Str. doft 


Zu verkaufen: Neue Nähmafhine, fehr billig gm 
verfaufen. 171 W. Adams Str. 


Kah Ddreikigjäbrigem a. an Adams Str. 
Be wir in ein beiferes Lokal, nah 151 Midigen 
be, umgezogen. Nähmafhinen der beiieren Mars 
fen, iwie Wheeler & Wilion, Singer, Someftead u. 
. ._ zu bedeutend ermäßigten Breijen. Ulam Sem: 
ng Madine Go., 151 Michigan Une. lmai&® 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Kleine Einrichtung. 1211 W. 68. 
Str. 


Zu verkaufen: Dreſſer, 8.50; Sideboard, $9.50; 
Roders 5%; Stühle 25c; Eiienbetten $1.35: Holzs 
betten $1.00; Matragen 50°; Halliree $2.50; Bolfters 
möbel, Carpet3, Kücenofen und andere Saden fpott: 
billige. Botichen, 194 €. North Ave. Billmf 


Kaufd: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Mark.) 


— 


— — — ————— — —— — — 
— — — — — — —— — — — —ñ— — 
Brillen, optiſche Waaren uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Für $1.00 Brillen oder Sioider mit beften Sinfen. 
Anpafien frei. Reparaturen. Schoenthaler, Zint. 
408, Inter Ocean, Mapdifon und —— tr. 

il,imo 


uUnterricht. 
fAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Engliige Spracde f. Serren oder Damen, 
in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten und 
ndelsfücher, befanntlid am beften gelehrt ım 
. W. Buſineß College, 922 Milwaukee Uve., made 
Paulina Etr. Tags und Abends. Breiie mäßig. 
Beotant jekt. Prof. George Jenſſen. PBrinzipal. 


Etablirt IR. löag,ddja* 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis das Wort.) 


Bummi & Rummier. deutſche Patent: 


! Sumbold Bark. Nachzu 


30jl,1m& | 
! 3042 Barnell Ave. 


| fchreibt für FreisTidets. 


Eigentbümer muß die | 


Umftändes | 


| den. 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents DaB Wort. 
Farmländereien. 

‚Alle, bie fi für die Gründung einer neuen Rolo- 
nie interejfiren, haben —— ich Rortbern 
Wisconjin genauer anzufehen. Ihe Workingmen's 
Cooperative te arrangirt Gamftag, 
den 22. Uuguit, eine Ezturjion nah dem nördlichen 
Wisconfin für die Dauer einer Woce. Ulle Theil: 
nehmenden erhalten für diefe Seit Board im unic- 
tem Camp, jowie Eijendahnfahrt bin und zurüd zu 
ungewöhnlich niederen Breijen. Näheres bezüglich 
Tidet3 bei unferem Eelretär John D. Kocher, 113 
Cortland Str., oder In unjerem Meeting Lotal, 473 
Armitage Ave, jeden Sonntag von 10—12 Uhr Bor: 
mittags. j130,ag1,2,4,6,8,9,11,13,15,16 


Zu vertauſchen; Kultivirte 


Wisconſin⸗Farmen. 
mit Gebäuden, Vieh, 


Ernte und Mafbinen, für 
Chicago Grundeigentbum,. 119 La Salle Strake, 
Zimmer 3. 2mj,didofajon*® 


Gute Jlineis, Midigan, Wisconfinsffarmen zn 
vertcufchen gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
verkaufen. Rid. U. Roh & Go., B Wajhingten Str, 

18apX* 


Nordmweitieite. 


Zu verkaufen: Bilig— 2sftödig und Baſement 
Bridhaus, 6 Zimmer Des modern. Deitlih von 
agen 668 N. Nodwel 


er 
Sir, 





Zu _verfaufen: Bweiftödiges Framedaus, 6 Zims 
mer-Flats, an Wafhtenaw, nahe Cortland, 
Nahzufragen 669 NR. Rodwell Str. 


Zu verlaufen: Bilig—Geigäftseigentfum, moder» 
nes Steingebäude, 1896 mrbaut. 1175 W. North Ave, 
Yil,dofrfa,ims 


— —— 


Südſeite. 
Z berfaufen: Selbit gut gebautes dreiftädig-: 
Bridhaus, mit allen neuen Ginrichtungen, nebit 
Dinterhaus mit 2 Wohnungen, billig wegen Abreris. 
AHul,Aot 
sn nis 


J Vorſtädte. 
Groß iſt es ſchon — 
Indiena waren 

, nz tößer inied e$ erden. 
Frei⸗Exkurſion jeden Tag_und Sonntag. — Züge 
verlaffen den neuen La Salle Babnbof, Ede Wan 
duren und va Salle Straße, um 9:40 Uhr Borm. 
12:85, 1:35 und 3 Uhr Rahm — Kommt beraus 
und, jebt die „Zauher“=Stadt wahien.—Lots 8165 
und aufwärts. $10 Anzaplung. Spredt vor oder 


„Cat Chicago Gompann, 
77 Sadion Boulevard, 4. Stodivert. 
16il,dofrmodimi* 


Verſchiedenes. 


Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell der⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Erund 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Binfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee 
Unve., nahe North Une. und Robey Str. bidofa* 


en. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Ih Tann billige Bauanleihen beforgen, kann da» 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, mo gemünicht. 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
der Weit fanın in monatlichen Raten abgetragen ers 
d Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Nabre im Chicagoer Vaugefhäft thätig und mir 
fteben die beften Empfehlungen zur Seite, Win. 
Oblhaber, Arhitelt und Ingenieur, 171 Wajbington 
Str., Ed Fifth Ave. Tel. Main 4135, 
2mai, doſodie 
—— 

— Geld ſobneKommifſfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen feine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häujer 
und Kotten fhnel und vortbeilbaft verkauft und 
bertaufht. William Freudenberg & Co., 140 Wafd» 
ington Str., Sübdoft:Cde La Salle Str. 

Wjan,didoic*® 
einen ee 
„Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fümmts 
liche Untoften jelbft. Dreitach fichere Hppotbefen zum 
Verkauf ftetd an Hand. Bormittags: 377 N. Hoyne 
Ande., Ede Cornelia, nabe Chicago Ape. Rahmits 
tagd: AUntty« Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 1ljul,*xX 


Smweite Mortgage-Anleiben, irgend ein Metrag; 
monatl. Zahlungen. Anleihen, ——— Sinfen, 
Reparaturen ufiv. zu bezahlen. U. 3. Lichman, 77 
S. Clark Str. dil, Imt 

Sichere erfte Hopotbelen, tn irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nihard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str, 10j1X* 


Zu verkaufen: Sypothelen ven $300 aufmwärts.— 
Nebf, 119 SaSalle Str., Zimmer 32. Til, Im! 


— — — 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
—— Anſtellung. Privat. Keine Hybpothel. Niedrige 
aten. Leichte AUbzablungen. Zimmer 16, 86 MWafbs 
Offen Bis Ubends 7 Uhr. 20maiX? 


Keine Rommiffion, Tein Warten. Darlehen anf 
Ghicagoer und PVorftadt-Grundeigentbum, bebaut u. 
Icer. Zelepbon Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 06 
La Sal: Etr. Hi j Han“ 


ington Str. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Oeld 


su verleihen 


an 

Chriihe AUrbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder ira 
gentwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darum Lajier wir die MWaaren in Eurem Bejige, 

Darlepen von 820 bis 2W unjere 

Epezialität. 

E3 werden Feine Grlundigungen eingegogen bet 
Erren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
pajienden WUbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiges Beit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu madhen müniht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, fprecht vor Hei 


r rend, dianxe 
95 Dearborn 


traße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
Id VW. Madijon Str, Zimmer 2302, 
Elidoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in aroken und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit ur 
werden. — — werden zu jeder Leit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 unb 217. 
llap® 

Derleken auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

830 nur $1.50; $ nur 92.25 
$40 nur $1.75; $ 75 nur 82,50 
0 nur 82.00; $100 nur $3.00 
Lange etablirte8 und verantiwortliches Geihäft. — 
Ules privat: jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
DOtteGC.Bvelder, 70 LaSalle Str, Zimmer 34. 
gfebr” 


Perföntihes. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Erturfionen. 

Ealifornia und Bacıfie Rortpweit:-Yudfon Altor 
derfönlih geführte Grfurfionen geben ab von Chi 
cago jeden Dienftag und PDonnerftag via der „Scente 
Route* durch Colorado und das FFeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensQugdienft 
nad Californien und dem Lacific-Rordivefen wo- 
duch die Reije angenehm, billig und unterhalten? 
wird. Billige Fabrlarten für bin oder bin und zus 
züd nab Galıfornıa, Portland, Tacome, Seattie, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Pennark, 349 Marquette:Ges 
bäubde, Chicago, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 

l6ap*®* 


Uleganders Geheimpofigeis@gentur, 171 Waſhing · 
ton Straße, Zimmer %06, unterjucdht Diebitähle, 
Shiwindeleien, unglüdiihe Yamilienverhältniffe n. 
f. m. Dr deutihe Agentur. Rath frei. Sonn» 
tag8 bis 12. Telephon Main 1806. 8maiF® 


— ! Euer Dah fhadhaft? — 
The Elaborated Ready Roofing Comip., 44214493 
La Salle Etr., mahi Euch ein feines, dauerhaftes 
Dach für geringen Preis. jl11,fabido, Imo 
Befte deutihe Hohlicleiferei fir Mafirmeiier und 
Echeeren bei Aug. Schluetter, 1145 — Ave. 
ul, Imox 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. 6. Raymond3 monatlider Regular 
tor bat hunderte bzforgte rauen glüdlih gemart. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
ber Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
eitsgemäß und rerireufın beantwortet. Preis $2, 
u haben in Behlles Apotheke. 41 State Gtrahe, 
bieogo. InovX* 


Eingewach ſene Rägel heilt als Speyialit, Pipn: 
augen bejeitigt fchmerzlos. Dr. Stein, 456 €. North 
Ave. . Biul,ioX 


Dr. Ehlers, 1% Well Str, Speial-Arıt.— 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗ Nierens, Leber» und Ye 
oentrankheiten fchnell aebeilt. Ronfultation und Mas 
terfuhung frei. Gprehitunden 9, Gonntags 9 
bis 3, Lian!’ 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genie des Wort.) 


red. Blotte, deut Rehtsanmwalt. 
Ufe Rechtsfahen prompt vie — in_ als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Deardborn Sir, Zims 
mer 1044. Mobnung: 105 » Gr, ja° 





Krankheiten. 


holt jo oft als die Entlcer 
den Magen und die Ged 
jedem Fall von 


Ein halber bis ein Hans vod von Radway's Ready Welief in einem halben Glas Waller 
me 


Cholera 


naen arbalten, und ein Stüd Flanell, getränft mit 
a ni jofortige Linderung verfgaffen und bald 


Eenıe un Stein Söderbarg. Auteri⸗ 
fiete Ucherfepung Bon * 


wleder⸗ 
adınan’s Ready Relich, ber 
eine Heilung bewirken in 


Durchfall, rothe Nuhr 


| — 


Morbus. 


Es gibt kein Oeilmittel in der Welt, das Fieber und Picberfchauer und ale anderen malarioſen, bilid⸗ 
Fieber, unterftügt von Radmway'’s Pillen, fo fchnell kurirt als 


RAMS 


—X 


ELIEF 


FOR PAIN 
Die diffigfle und beTe Medizin für Samiliengebrauc) in der Weit 


Bir Verrentungen Duetfdun 
unsdenGeiten, Ropfweh, Zahnf 
matismug Neuralgie, Sumbago, 


en, Rüdenj 
mer), Gonge . \ 
Scietica, Shmergenimunteren Theil 


mery, Shmerzinder druf 
ion, Entzündungen, Rheu 


des Rüdens oder irgend melde anderen Shmerzen, wirken einige Applikationen wie magiſch, in⸗ 
dem fie bewirken, dak der Schmerz augenblidlih aufhört. 


Don allen Üpothefern verlauft. 


RADWAY & Co., 55 Elm Str., New York. 


ee 


y Dr. !Deinftand 


deill 


in 15 bis 30 Tagen 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Männer 


durch die neue eleltro⸗chemiſche Behandlung. 
Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es aͤſt keine Frage, ECuer Befinden iſt wie Euer Ausſehen, ent: 


muthigt, ſchw 
ſtört durch unruhige Träume und , 
allerlei böjen Vorahnungen. hr 
Ahr wiki au aus trauriger Erfahrung, 
die Ahr Eurem Magen eingeflöbt babt, 


‚ merböß, verziweifelnd. Guer Echlaf wird ges 

hr erwacht müde und mit 
Ihr jeid ſchwach und 
daß alle Meditamente, 
Euch eher verſchlechteri 


Abe wißt, 


als gebeflert haben. 


N 
NE T 
#_ Dr. WEINTRAUB, 
B Der Wiener Gpezialifi, der 
A nur Männer behandelt und 7 
M eine Vatienten perfönlid em: 
= pfünct. 6 


rum? Wei 
Nieren Tiegt, 


ejeklide 


sh heile auch, um geheilt au bleiben: 


N Kein Tropfen von innerer Medisin, 
gen pakyt babt und zuführen merbet, 
Euer Leiden 


ift ein Brtliches ) 
Euch fo fier mittelfi meiner Meihode furiren, j 
Ihr das Tageslicht febt, und gebe Euh eine babin lautente 


Kebt hört auf mid. 

den Ahr je Eurem Ma: 
wird Eu heilen. Wa: 
niht im Magen oder Xeber ober 
ondern in den Nerven der Organe, Es 
!eiden und bedarf örtliher Pehandiung. 30 werde 
fo fiher mie 


Garantie 


Srampfanerbrud, 


verlorene Mannbarkeit, Blutvergiftung. 


35 heile Euch und vermweiie 
angebracht if, auf F 


gegeben waren, von Hausärzten und fogenannten 


Eud mit Erlaubnik, wenn id Übergeugt bin, bak folde Mittyeilung 
Fälle, die id furirt habe und die furirt geblieben find, die bon Anderen aufs 


perts. Was ich bei Underen geiban babe, kann 


ih au für Cu thun, weshald wollt Jhr denn diefe Gelegenheit nicht fofort ergreifen 


Difice-Stunden: Zäglih von 8.30 Born. bis 8 Ubns. Montag, 


Mittwod u. Er 8.30 bis 


6.3) Ahde. Sonntags van 10 bi8 1 Uhr. Ahr könnt brieflich ebenjo erfolgreih behandelt werben, 


al& ob Ahr periönlich vorfpreht und Guch unterfugen labt. Wenn 


Ahr nicht vorfpreden Tännt, 


A schreit wegen ausführlichem Fragebogen. Alle Korreiponden; durdaus vertraufid und prompt 
am felben Tage beantivortet. Schreibt oder ſprecht vor bei 


Dr. Weintraub, 


dem Wiensr Epegial:Uirzt von dem 


New Era 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größten Krud 
gaf und ficher 
fchließt, if un- 
fer Katalog Rt. 
109. 


— — 


Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rothihilds Dept.»Laden. 


3. Flosr, 246-248 
STATE STRASß 


_ Diefe Abbildung zeigt unier Band Nr. 109, einfeitig mit Radifal-Nur-Kiffen, forte Cicherheitd- 
Kiffen für gefünde Seite. — Diejes Band itit das 


Beite, dauerhaftefte, beguemite und fiherite Band 
bas jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Prud, aber ohne die läftigen Unter- 


siemen fiber und beauem hält und auch mit der 


Zeit {hließt. 


Bir verfaufen diefes Band unter, unierer perjönlichen Garantie. i 
. 3 gibt fein ebenfo gutes over’ähnlihes Band für den zehirfahen Preis, und mir find das 
einzige Haus, bon dem biefes3 Band zu unferem belannten billigen Yabrifprei3 bezogen Iver» 


den Tann. 


Gute, mit Leder ühersogene Etahlbänder, von 65e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 auf 
wärts für Doppelte Bänder. Ueher 70 verichiedene Eorten; ein aut paffendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummitwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigiten ———— ſtets vorräthig. 


Elaſtiſche Strümpfe ſind nie auf Lager, 


ondern werden genaäu nach Maß gemacht. 


Wir befſchäſtigen nur die erfahrenſſen Herren- und Damen-Bandagiſten; Anpaſſen und Wntev 


ſuchen iſt loſtenfrei. 


Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonuntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., 


Wir haben eine Thurubr auf gaferem Gebäude, 


Bruchieidende 


fowie_ ale an Verfrüms 
mungch 56 Nüdgrats, 
der Reine Ind Fühe Leis 
denden erben mit meie 
nen neuefien Apparoten 
pojitin geheilt. Bruce 


f a bänpder, 200 beridiedes 
@ N ne Gorten, Leibbinden 
A n/ für ihwahen Leid, Muts 
Rabelbrüde, Gummißtrümse) den, fette Seute und 


eingeführt 
In der deutjen Armee. 
65 ift Das ficherfte, be- 
tuenifte u. Dauerhaftefte, 
iweldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eime fichere 
Heilung i Dr ’ 
Robert MWolferg, e 
Fabritant, GO ieh Ude, mabe Ranbolpb 
Str, Spezialift für Brühe und Bers 
bahjungen des Körpers. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Liber. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Andaſſen. 


Epart Schmerzen und Geld. 


AN. Die Brüde, die 
— — 


ih in 1893 in den 
Bofton ental 
Darlors  eimfehen 
ließ, paßt u 
it fo gut % 
. 7 neu. a ”- 
- ö R mir ne zichen, 
ohne au nur die gerinafien Schmergen zu beripüs 
ten. — Mes. Edardt, 1550 Wabafh Ape. 
Behe Zähne, 6.5.W. 88 Silberfüllungen.....5Oe 
Gebik Sähne Goldfüllungen BL aufm, 
Beite Goldlronen...... Brüdenarbeit BE 
Keine Berehnung für das Bichen, wenn Zähne 
beftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie 
schn Zahr? mit allen Arbeiten. .. fadido* 


Boston Dental Parlors, 148 Stats Str. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen-, 
Obren-, Nafen- u. Halsleiden. Be⸗ 
bandelt _diefewen gründlid und 
fhnel bei mäßigen Breifen u. ſchmerslos. 
Hartnädiger — Schwerho⸗ 
riateit uud Nropf oder Didhals nad 
neüueſter Metbode Furirt-—-Rünftlige Nur 
en; Brillen angevaßt. | u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Üpve. 
Stunden 9—11 Vorm, 2—4 Nadın., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 


WORLD’S 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


584 Adams Strasse, Zimmer 60, 
* Pe —* aus Building. 
ie Merate diejer talt find erfabr: . 
ide Spraläiien — Fe 
n idenden enſchen ſo ſchne 8 
mögli bon ibren eben qu heilen. ‚Sie Heie 
lien gründlih unter Garantie, 
Rran — Be a ranenleivden u. Men» 
e Operation, Hautlr 
en You Geibfibefledung, —* 


alle Gedeimen 


von 
nt, ,‚ Zu 5 s 
* —— — 
—— 
(Dame de e —— 


behandelt. Behandlung Intl. 


Mur drei Dollars 
—Söäneibet dies auß. — Stunden: 
gen bis 7 Uhr Ubend; &o 10 
12 Ubr. 
« i 58 


% 


\ 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


gil,didofa* 
® 


Hemorrhoiden, 


Fifteln, Ehroniihe Berftopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Mefjer Furirt, 
Nicht ein Dollar braudit bezahlt zu werben 
bis geheilt. 


f 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


After- und Eingemweide-Leiden benöthigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Spesialiiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand 


iffures, judende Hämopr- 
thoiben und alle anderen 
After- und GEinmgemeide-Leir 
den dauernd, fmerzlos u. 
am Me Br —— 
ion u. Unterfußung' fre 
Spret vor oder fi reib 
nad meinem freien Bud, 
„After und Eingeweide⸗ 
Krankheiten, ihre Urfache 

eilung.“ 


J.M.AULD, M.D. 


" Devesiatift in After- und Eingeweidefranfheiten. 


80 Dearborn Str., Chicago Ill. 
2,7,12,16,21,26,30jul 


wenn der Mors 
5500 Belohnung,kir 58: 
Gürtel nicht der befte in der Welt tft. Er heilt alle 
Leiber der Nieren, 
Leber, Lungen und 
„Herz, ferner Mheu: 
matißmus, Nervens 
chwäche, Kopf⸗ 
fhmerz, Rüden, 
Amen, Folgen ». 
Uusihiweifungen, 
‚ berloxene Mannbars 
keit, alle Frauenlei: 
den u. f. iv, Wenn 
alle Medizinen nicht 
een babın, die⸗ 
er rtel wird 
At Euch de beifen. 
Breis ik 85, S10 und B15. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ave., nahe Mandolph Etr., Chicago, 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadibo* 
mer alle 


feit Euch jet &$ 


ten und unnatürlide MBaltesung der ‚Sarn-Dt« 
pane beider Geihledhier. Bo ee mit 
jeder 3 lafhe. Preis $1.00. Berfauft don E. 8, 
Stahl Drug Co. nder nad Entpfang des Preifes 
per Expreb verfandt. Moreffe: €. 2. Stadt 
rung Compand, 3 Ban Buren Etr,, 
Rialto Blög., Ede Eherman Etr., Chicago 


10ma,didof@n* 
rs 
«Comp E. ADAMS STR. 


Genaue ——— don Yu und fi» 
ern ale 1 Kr 


f bon Gläf Mängel b 
Ronlultizt ung Besäglie Gurer Mugen 


Frenoh 
Specific 
beilt im» 


BORSCH & CO,, 10% Adanıs Sitr.,. 
egerüber 


15fb,bidofa* & ber Boft-Office, 


Francis Mary 
Wien. \ 


Ich hatte Paul Herbft über ein hr 
lang gelannt. ehe ich durch einen Zufall 
erfuhr, daß er verheirathet gewefen und 
—* ſeine Frau ſeit langem geſtorben 

Wir pflegten uns hie und ba bei ge- 
meinſamen Bekannten zu treffen, und 
es geſchah auch manchmal, daß wir ein⸗ 
ander aufſuchten, um bei einer Partie 
Schach und einem Glaſe Wein ein 
Stündchen zu verplaudern, beſonders 
wenn nach einem langen trüben Tag 
die Dämmerung anbrach und die Ein— 
ſamkeit ſich drückend fühlbar zu machen 
begann. Ich war etwa zwanzig Jahre 
alt und er war ein gutes Stück über 
dreißig; und dies war vielleicht die Ur— 
ſache, daß er ſo ſelten mit mir über ſich 
ſelbſt und ſein Leben ſprach. 

Eines Abends fiel mein Blick auf ein 
Frauenporträt auf dem Kachelofenge— 
ſims, eine verblaßte Photographie un— 
ter Glas. Ich hatte ſie wahrſcheinlich 
ſchon oft geſehen, ohne daß ſie meine 
Neugierde erregte, ja ohne daß ich ſie 
überhaupt bemerkt hatte. Dieſes Mal 
fiel es mir ein, zu fragen, wen ſie vor⸗ 
ſtellte. 

Herbſt ſah auf, ein wenig erſtaunt. 

„Das iſt meine Frau,“ antwortete er. 

Die Ueberraſchung machte mich ver— 
legen. Einen Augenblick herrſchte 
Schweigen. 

„SH wußte gar nicht, daß Du ver⸗ 
beirathet bijt... ober marit...” 

Herbit lächelte in feinerSophaede ein 
in fich gefehrtes Lächeln, mährend er 
bie Schadjfiguren auffammelte und T.- 
in die Lade legte, in ihrer bejtimmien 
Orbnung, eine jede in ihr Yadı. 

„sa, ich glaube, ich bin verheirathet 
geweſen.“ 

„Du glaubſt?“ 

„Es iſt ſo lange her. Ich habe es 
beinahe vergeſſen.“ 

Seine Augen ſtarrten in die Däm— 
merung hinaus, mit einem blinden 
leeren Blick. 

„Wenn ich nicht wüßte, daß ich ir— 
gendwo in einer Lade einen glatten 
Ring mit ihren Initialen habe und ei— 
nen Trauungsſchein mit ihrem Namen, 
und ein paar andere Kleinigkeiten, ſo 
könnte ich manchmal wirklich glauben, 
daß alles ein Traum war ... ein hel⸗ 
ler, glücklicher Traum, deſſen Konturen 
ſich in meiner Erinnerung auflöſen 
und Zoll für Zoll verbleichen, eine 
Nuance mehr mit jedem Jahre, das vers 
rinnt. Und es find feither gar viele 
berronnen,” fuhr er fort. 

„sh mar breiundzmanzig Nahe, 
und fie war achizehn. Nach zwei Jah: 
ren jtarb fie.” 

Und er fügte Hinzu, mährend er 
langfam das Feuer auffhürte: „Sie 
hieß Margot.“ 

ch konnte die Mugen nicht von dem 
Porträt wenden, das mich mit einem 
bleichen, erftarrten Lächeln betrachtete. 
Aber unter dem Lächeln erblidte ich im 
Halbdunfel ein mehmüthiges, einneh- 
mendes Mädcengeficht, ein Kinderge- 
ficht beinahe, nad) der Mode ber Zeit 
bon langen-2oden umrahmt, und mit 
einem mirnderli blauen und hellen 
Blick. 

* * * 

Einige Tage ſpäter ging ich mit 
Herbſt von einer Geſellſchaft zuſam— 
men nach Hauſe. 

Er wohnte im äußerſten Oeſter— 
malm, und wir wanderten den Strand— 
berg entlang. Das war, als ſich noch 
altes und neues in dieſer Gaſſe mitein— 
ander vertrug, zwei oder drei moderne 
Häuſer mitten unter grauen Baracken, 
Wirthſchaftsgebäuden und alten See 
ſchuppen. 

Es war eine kühle Nacht, anfangs 
Oktober. Der Mond war aufgegan— 
gen; ein kalter, feuchter Wind wehte. 
Die Blaſieholms-Komplexe bildeten 
eine dunkle Maſſe, deren gezackter, re— 
gelloſer oberer Rand in die Wolken zu 
greifen ſchien, die raſtlos über einen 
tiefblauen Grund trieben. Das ſchwere, 
ſtille Waſſer der Nybrobucht ſpiegelte 
den breiten flimmernden Mondſchein in 
öligen Ringeln, längs des Kais erho— 
ben die Holzſchuten einen dünnen, un— 
beweglichen Wald von Maſten und 
Takelwerk. In den oberen Luftſchich— 
ten herrſchte Haſt und Eile; die Wolken 
jagten einander von Weſten nach Oſten, 
über den Thiergartenwäldern ballte ſie 
ſich zu einer niedrigen, ſchwarzen Wand 
zuſammen. Es war, als ob der Him— 
mel im Aufbruch begriffen geweſen 
wäre, auf der Reiſe, auf der Flucht. 

Es war ſpät und Herbſt ſchien müde. 

„Laß uns ein wenig raſcher gehen,“ 
fagte er. „Der Mondſchein thut nicht 
—— Man ſchläft nachher nicht ordent— 

„Bielleiht... Aber jchön iſt er 
manchmal.” 

„Ach ja! Die Sonne ift jchöner!“ 

Mir gingen ein Stüd fchtweigend 
mweiter. Aingg um uns jchlief bie 
Stadt. Die feiten Schritte eines Po- 
Iizeimannes auf dem Pflafter, mit den 
Abſatzeiſen gegen die Steine, ein fchril- 
leö Lachen aus einem Gähchen, das Ge- 
raſſel eines ſchweren Fuhrwerks, das 
irgendwo, weit weg vorbeirollte. 

Herbſt nahm ſeinen Gedankengang 
von neuem auf: 

Die Sonne iſt nämlich wahrer und 
vor allem aktueller. Sie huldigt dem 
Neuen, dem Geſunden, dem Gegenwär⸗ 
tigen, dem wir auch huldigen müſſen, 
um nicht zurückzubleiben ... wenn es 
auch manchmal ſchwer fällt. Gegen das 
Alte und Vergangene iſt ſie unbarm— 
herzig; ſie nennt eine alte Baracke 
ſchlecht und recht eine alte Baracke. 
Der Mond hingegen... Der Mond ift 
ein Aufrubrftifter. Er huldigt den ver- 
triebenen Schönbeitsanftalten. Er 
läßt uns an die Mufif denfen, bie und 
in unferer erften Jugend Bingerijfen 
bat und über bie mir jeht lachen; an 
Stimmen, bie verftummt find, an Lieb- 
fofungen, unter denen wir einft vor 
langer Zeit erbebten.“ 

Seine Stimme zitterte ein wenig: 


= 
* 


„... Und an bie Tobdten, bie wir } 


geliebt haben.“ 


Grfjahrene Aerzte 
fprechen fich ebenjo anertennend über ben 
äbhrmwerth de Malzfaites aus mie bie 
wifienihaftlihen medizinifhen Bücher 
von heute. &8 ift eine nit zu leug: 
nende — daß neun von zehn 
Herzten in Chicago ihren BVeatienten 


Malt Marrow 


empfehlen. € ift Nahrung für yuns 
WE gernde Nerven und vertreibt fofs 
Mm lofigfeit. * 
TELEPHONE, SOUTH 257. 
12 oroße frlafhen 81.00, 
Ubgeliefert in Chicago. 


McAyoy’s Malt Extraet Dept, 
Chicago —B 


Er war ſehr bleich, und der Blick 
hatte einen kranken Glanz. Ich hatte 
Herbſt nie ſo geſehen. Ich glaubte 
Seite an Seite neben einem fremden 
Mann zu gehen, den ich nie gekannt und 
nie bei Tageslicht geſehen hatte. Hatte 
er getrunken? Sein Antlitz hatte neue 
Linien und ſeine Stimme erklang mit 
neuen Intonationen. Ich weiß nicht 
marum, aber e3 fam mir im jelben Aus 
genblid in den Sinn, daß er ein leiben- 
Thaftliher Mufikfreund war. ch er- 
innere mich, daß ich ihn eines Abends 
Violine jpielen gehört hatte, als ic) vor 
feiner verfchloffenen Thür ftand. Und 
als ich fchellte, verjtummte die Geige, 
aber Niemand fam, um zu öffnen. 
Vieleicht war die Mufit: für ihn wie 
eine fchone, aber lafterhafte Geliebte, 
für die er in der Dunkelheit und Ein- 
Tamfeit glübte, aber die ipn am Tage, 
im Gonnenfcein r machte. 

Mir waren in difneuangepflanzte 
Allee gefommen. Sie lag ftumm und 
leer da; fein Menfch war zu fehen. Die 
ſchütteren, verdünnten Skelette der 
Bäume warfen lange Schatten in das 
Mondlicht. 

Lange ſprach keiner von uns. End⸗ 
lich nahm Herbſt meinen Arm: 

„Laß uns umkehren. Ich habe Dir 
dort drüben etwas zu zeigen. Es iſt 
nichts Merkwürdiges, nur ein altes 
Haus.“ 

Wir bogen nach rechts ein, in ein 
dunkles Gäßchen. Die Häuſer ſtanden 
in niedrigen, ſchwankenden Reihen da 
und ſchliefen und weit weg zuckte eine 
Laterne mit röthlichem Schein im 
Winde 

Die Gaffe führte abfhülfig hinun- 
ter. Herbit blieb vor einem hohen Sta=- 
fet ftehen: 

„Hier haben wir gewohnt!” fagte er. 

E3 mar ein altes, verfallenes zmei- 
ttödiges Haus mit [pitem Giebel und 
einem hohen, jah abfallenden Ziegel- 
dad — mwahrjcheinlich ein altes Bürs 
gerhau3 au3 dem vorigen Jahrhundert 
— von fünf, fech3 hohen Linden und 
einer riefenaroßen Kaftanie beichattet. 
Der Mond leuchtete weiß in das ge— 
mölbte Gla3 des Giebelfenfterd. Bon 
der grauen Mauerfläche zeichnete ich 
das Wijtneß der Linden wie das zerrif- 
fene Gewebe einer NRiefenfpinne ab, 
und aus dem Rund der Dadlufe mit 
Glasfcherben an dem fihadhaften Fen— 
ſterkreuz ſtarrte das Dunkel ſchwarz 
heraus. Das Zaunthor ſtand offen, an 
einer Angel hängend. 

Wir traten in den Hof. 

Das Haus ſchien öde, verlaſſen, todt. 

„Ja,“ wiederholte Herbſt, „hier war 
es, hier wohnten wir. Durch dieſes 
Thor ging ſie im Brautkleid hinein, 
eines Abends, als die Sterne in den 
Baumwipfeln brannten. Und durch 
daſſelbe Thor trug man ſie an einem 
Mintertag hinaus. Man trug fie hin» 
aus in einem jchmwarzen Sarge und 
fuhr mit ihr fort in einem-grotesf und 
lächerlich außftaffirten Wagen, fort ir» 
gendmwohin, Gott mei mo. ch erin- 
nere mich faum, mo das Grab liegt. SH 
bin feither nie dort gemejen.” 

Mir jebten uns auf eine grüne 
Bant, die ringd um einen ber alten 
Baumftämme lief. Wir faßen lange 
fhieigend. Paul Herbft zeichnete 
Shlingen in den Sand und fpießte 
zumeilen ein gelbes Blatt mit feinem 
Stode auf. 

„Du fiehft das linfe Giebelfeniter 
bort oben,“ fuhr er fort. „Da faß fie, 
wenn ich fam und wenn id) ging. Da 
faßen mir beide zufammen, wenn es 
dunfelte. Wenn die Sonne fhräge ein- 
fiel und das Schattenmufter des Blät- 
terwerks der Kaftanie auf die Tapete 
malte und einen warmen Glanz au 
dem rothen Mahagoni des Nähtifches 
lodte. Da faßen mir an den hellen 
Abenden im Mai, bei offenem enter. 
Und an den Dezembertagen in der Mit» 
tagsdämmerung ... Ich löfte ihr Haar 
und ließ ed durch meine Finger gleiten 
... Während die Stadt dort unten in 
MWinterbunfelheit verfant. In Schmeis 
gen und Traum, 

Sie war ein gute Kind, Margot. 
Sch erinnere mich an einen Neujahr3- 
abend, unferen legten. Wir waren zu= 
fammen in der Kirche gewefen; fie hatte 
es gewollt. Die Kirche war voll Men- 
chen, und e3 herrfchte eine furchtbare 
Hite. Margot fhlief, den Kopf an 
meine Schulter gelet, ein. Plöklich 
bonnerte der Geijtlihe irgenb etwas; 
fie ermachte und erjchrad darüber, daß 
fie gefchlafen hatte. E3 war ihr Kon⸗ 
firmationsgeiftliher und wir hatten 
unferen Pla dicht unter der Kanzel; 
Margot war überzeugt, daß ber Pre 


feßen Hatte. Sie fand, bap 

ge und kalt anfähe. Sie 

den ganzen Abend verftimmt, 

Sie hatte Angit, da fie zu glüdlich ge 

weſen war, fhifterte fie mit au; wenn 

nun Gott zürnte und ihr etwas zuleide 
thun wollte... 

Sie war ein aufrichtiges und ſkru⸗ 
pulöfes Lleined MWejen. Sie mußte nicht 
viel von der Schlechtigfeit ber Welt, 
und ich war ebenfo meife... damalß... 
Gegen ben Frühling zu befam fie das 
Nervenfieber und ftarb. In drei Ta= 
gen war ed geichehen.” 

Ein Raufchen ging dur) die Bäume. 
Herbit jaß ftumm da und zeichnete im 
Sande. 

ch ftarrte auf den Monbrefler in 
dem Iinten Giebelfenfter. Hier hatte 
man boch einmal etmas Glüd ahnen 
fönnen. Ein friebevoller Wintel... 
umbegt, abgeſchloſſen. 

„Wer wohnt jetzt hier?“ fragte ich, 
um etwas zu ſagen. 

„Ein paar Handwerkerfamilien, 
glaube ich. Das Haus iſt degradirt 
worden.“ 

Und er fuhr mit einem Lächeln fort: 

„Das iſt wohl ihre Wäſche, die dort 
drüben hängt. Das erinnert mich an 
eine Geſchichte aus der Zeit, als wir 
noch hier wohnten. Das Haus gehörte 
früher einem Apotheker, der, ich weiß 
nicht wie, verkrachte und alles hergeben 
mußte. Mehr als einmal ſah ich ihn 
draußen auf der Gaſſe ſtehen und durch 
das Staket hereingucken. Eines Nachts 
— es war heller Mondſchein, wie jetzt, 
und ich ſtand mit Margot am Fenſter 
— eines Nachts ſah ich ihn, wie er ſich 
auf den Hof ſchlich. Margot kamen die 
Thränen in die Augen, als ſie ihn er— 
kannte. Unſere Wäſche hing draußen. 
Er ſah ſich vorſichtig um; in unſerem 
Fenſter war es dunkel und er ſah uns 
nicht. Als er ſich unbemerkt glaubte, 
riß er in einer Haſt alle Wäſcheſtücke 


| bon ben Leinen und mwarf fie durcheins 


ander auf ven Boden. Er mwüthete mie 
in Feindedland. Bei den Manne war 
offenbar eine Schraube 1o3, er ertrug 
eö nicht, zu fehen, mie fremder Leute 
Wäfche auf demfelben Hof zum Trod- 
nen hing, wo früher einmal feine giges 
nen Sachen im DMondichein ebamelt 
hatten.“ 

&3 alitt eine Wolfe über den Mond. 
Herbit erhob Tich. 

„Nein, laß uns gehen. ch friere.“ 

Er hatte feine Ruhe wiedergeivennen. 
Auf der Straße angelangt, zündete er 
eine Zigarette an und fuhr fort: 

„Das Glüd geht eben fo von Hanb 
zu Hand. E38 hilft nichts, wenn man 
die Hände mit no fo frampfhaftemn 
Drud darum zufammenballt; man 
jteht doch auf jeden Fall eines fchönen 
Tages mit der Hand voll leerer Luft 
da. €3 handelt fi nur darum, das 
Ganze mit demfelbenunerjchütterlichen 
Sleichmuth zu nehmen, wie ein Spieler 
bon gutem Ion, wenn er das Lehte, 
was er befitt, verliert. Wenn einem 
au das Dafein nachher mie ein ber= 
blichener, fabenjcheiniger Rod por 
fommt, den man am liebften einem 
Armen geben möchte, man hat doch auf 
jeden Fall feinen anderen. Sp muß 
man fi nur babor hüten, feine Ur- 
muth allaufehr bloazuftellen; man muß 
fih dicht an die Häuferreihen an der 
Schattenfeite der Gaffe halten, und 
menn man auf dem anderen Trottoir 
den Menfchenftrom in der Sonne da- 
binmwogen fieht, dann muß man fi 
damit tröften, daß fie alle mit der Zeit 
auf die Schattenfeite hinüberfommen... 
einer nach dem anderen, früher oder 
Ipäter...“ 

„Das ift ja ein fchoöner Troft. 
Troſt für Tigerherzen.“ 

„Ach ja, er läßt wohl das Eine oder 
Andere zu wünſchen übrig, das geſtehe 
ich zu ... aber es gibt feinen anderen. 
Es entbehrt übrigens nicht eines ge— 
wiſſen Intereſſes, zu ſehen, wie Einer 
nach dem Anderen von Freunden und 
Bekannten in das Freimaurerthum der 
Schattenſeite hinübergleitet. Man ſieht 
es ihnen an, wenn ſie die Grenze paſ— 
firt Haben... am Gange, an ber Hal- 


Scmade 2itänner 
frei kurt, 


Shikt Namen und Adrefle bente — Ihı 
könnt es Roflenfrei Baden und Euer $e- 
benlang wieder flark und Rräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fih fhnell heilen nad 
jahrelangen Leiden von gejhledhtliher Schwäche, ver: 
lorener Lebenskraft, nädhtliden Berluften, Bari 


Ein 


Befundheit, Kraft uud Energie für Männer‘ 
eoele u. f. w. und Seine fhwahe Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfap Euren 
Namen und Adrefje an die Dr. Knapp Medical Eo., 
714 Hull Bdg., Detroit, Mi., und fie jchiden mit 
Vergnügen voße Anmweijungen an jeden Mann, js 
das er fich leicht zu Hauje geilen kann. Dies if 
figerith eine großmüthige Offerte, und die nad: 
ftependen Ausihnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Manner üder ſolche Großmuth denken: 

Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
richtigen Dant für Ihre Eendung entgegen. Ib 
yabe Ahre Behandlung gründlich verfucht, und ber 
Nugen war anberordentliid. Sie bat mid vällig 
wiederbergeftellt. Id fühle mich gerade jo Fräftig 
wie ein Rnabe, und Sie fönnen ji nit voritellen, 
ivie glüdlih ib bin.“ 
„Meine Seren! Ahre Methode wirkte pradtvoll. 
Die Folgen Pa gerade, was a braude; Kraft 
und Stärke find wieder 9 t, und bie Ber: 
größrung ift durdaus "zufriebenftellend.” : 

„Meine Serren! Ihre Senbung erhalten, und ih 
hatte feine Mühe, jo zu thum, mie in den Anwei- 
nn Gen az Jamede hide An 

en, ein en ner. in 
es jert ‚in „Beöhe, ueft und Elek: 


durchaus e 
a 


Eine X-Strahfen- Anterfuchung frei 
Die X- Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Ran folite jofort vorfpredhen, da dDiefe Offexte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Dan fhueide Diefes aus! 


Die Epezialiften in der weitserühmten State Medical Difpenfarh Turiren alle Männer» 


tranlheiten fhnellcr als irgend ein anberer Spesialtft im Nordielien. 


Die Behandlung 


Idreader Männer tft eine Spegialität, and Die Difpenfary bat mehr Apparate umb In» 
firumente al3 alle anderen Spezialiften im Nordwelten zufammengenommen. 


Bie günfligflen Bedingungen! 


mit ſchwachem, 
ihmerzhaftes 


Männer 


fte Heilung für Image Männer. 


unge Männer 


erzendem Rüden und Rieren, ditale 
iren, nachtliche Berhrite, eimg 
entwideite Körperiheile, Gedachtnißſcawache R 
zen in der Bruit, Nierenleiden, Blnfenlatarrd, Sag im 
augebrates Erröthen, beilcemmendes Gefühl, Gedantenihnwäde, 
melde Entartııng, Wahnfinn und Tod borausfehen, permanent ge 


Geheime Krankheiten 


Shmwäd)e, 
rg uns 
tät, 

Urin, Fleden bor dem a uns 
— Melancholie, 


unnatürlihde Mbftüffe, Blutbergif 
tung, _Baricocele (Kramp 
Sru), für immer gehetlt. er 


. Sel 
fobald wie = 


durh Sugendfünden, Ueberarbeitun 
befledung ihwah geworden, 
lich geheilt. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 Bis 4, und von 6—7 Abend3. Sonntags und an allen regulären Feten 


tagen nur bon 10--12 Uhr. 


‚State Medical Dispensary, 


®&. WB.:&de State uud Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Gtrake. 
Man fchrreide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag eriheint. 


tung, an den X um den Mund | Binanziehes. 


und um die Nugenmwinfel. Gleichgiltig 
übrigend. Das Ende ift doch auf je 
den Tall immer daffelbe: daß man au8 
feinem Haufe von fech3 ſchwarzgekleide— 
ten Kerlen getragen wird, die nad) 
Branntwein riechen und weiße Baum: 
trollhandfchube tragen, und unter bem 
Gemurmel und den Sprüchen eine 
Beichmwörer3 in die Erbe gegraben 
wird.“ » 

Mir gingen fchmeigend die Straße 
hinunter; der Laut unferer Schritte 
hallte von den Hausreihen wieder. Eine 
Geſellſchaft von Nachtſchwärmern ſagte 
ſich an einerStraßenecke lärmend Gute— 
nacht ... ein Thor wurde auf knirſchen— 
den Angeln geöffnet und fiel mit einem 
Knall zu. 

Herbit jchlug den Rodtragen auf und 
fagte haſtig Gutenacht. 

„Ich werde morgen mit Kopfſchmer— 
zen aufwachen,“ ſagte er. „Ich er— 
trage den Mondſchein nicht.“ 


Das Bebel⸗Vermächtuiß. 


Aus Ulm wird geſchrieben: Es iſt 
ſehr fraglich, ob der Reichstagsabge— 
ordnete Bebel in den Beſitz der 400,000 
Mark, die ihm von dem bayrifchen 
Leutnant Kollmann vermacht worden 
ſind, gelangen wird. Von den Ver— 
wandien Kollmanns iſt das Teſtament 
bereits angefochten worden. Bebel 
wird infolgedeſſen den Beweis dafür 
antreten müſſen, daß Kollmann bei 
der Abfaſſung des Teſtamentes im vol⸗ 
len Beſitz ſeiner Geiſteskräfte geweſen 
fei. Diefer Nächmweis dürfte aber ınge- 
jiht3 der ganzen Sachlage [her zu 
erbringen fein. Ueber diefe Angelegen- 
heit jelbjt find noch folgende Daten von 
Sintereffe: Kollmann war ein Sohn des 
Buchhändler Karl Kollmann inAlvg3- 
burg. Bei der Iheilung des Nadlaf- 


je ging ein öfterreichifches Los, das | 


fpäter mit dem Haupttreffer heraus- 
fam, in ben Belt Kollmanns über. 
Kollmann mar übrigens-ein hochgedils 
beter Mann, der mehrere Sprachen bes 
herrſchte. Yn feinem handfchriftlichen 
Nahlak hat fich eine faft vollſtändige 
Ueberfegung ber Bibel ins Franzöfifche 
gefunden. Ym Nahre 1879 machten 
fih bei ihm die erften Anzeichen „iner 
geiftigen Erfranfung bemerfbar. Er 
beging in München, mo er beim Leib» 
regimente diente, mehrere Erzefle ınd 
murbe deswegen in Unterfuchung aez0s 
gen, mobei man feine Unzurechnung3s 
fähigkeit feftftellte. Che er in einer 
Strrenanftalt untergebradht werden 
fonnte, entfloh Kullmann nad Ulm, 
two er gleihfall3 bald durch fein jon- 
verbare3 Benehmen die allgemeineXufs 
merffamteit auf fi 309. Mit Vorlies 
be fuchte er bie Kafernenhöfe auf, mo 
er laut Kritik übte. Durch einen UAuf⸗ 
tritt mit einem biefigen Staatdanmwalt 
machie er ſich ſchließlich auch hier un⸗ 
möglich. Er haite damals die Abſicht, 
nach Karlsruhe zu flüchten; durch eine 
Liſi gelangdes aber, ihn zueiner Un⸗ 
terſuchung in das Ulmer Hoſpital ein⸗ 
zuliefern. Er wurde dann auf Antrag 
der Biefigen Staatsanwaltfhaft ent- 
münbigt und im Jahre 1881 in die 
Zandes-Xrrenanftalt Aır bei Münden 
verbracht, imo er am 22. Mai d. \. ner» 
ftorben ıft. Das Teitament bat Koll» 
mann erft einige = nach feiner Ent» 
laffung aus der Armee gemacht. Be- 


bel juchte er zu veranlaffen, feine Ent- | 


Yaffung, mit ber ihm nach feiner An- 
fiht Unrecht gefhehen war, im Reichs» 
tag zur Sprache zu bringen. Bebel tft 
daraufhin mohl mit Kollmann in Ber- 
bindung getreten, hat aber dann nicht3 





Seginne mil einem 
Dollar. 


Geld, das in der In— 
duftrial Spar » Bank 
deponirt wird, ift ficher 
verwahrt, und wird 
fih Tangjfam vermeh- 
ren; ift eine fichere 
Anlage und fann fo 
zufagen zu irgend ei. 
ner Seit gezogen wer- 
den. 


652 Blue Island Ave. 


2il,dojani® 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


\nnothefen! 


7 Erfte Siherheiten—norzäglie Auswahl, 


Geld zu verleihen drag 


Katen. Genaue Auskunft gerne erth 


BANKERS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI” Berleiben Geld auf Grundeigentum 
zu niedrigen Zinfen. 

Bertaufen ſichere erſte Oypothelen. eben ſo Wechſel 
nd Rreebitbriefe auf alle Theile ber 2 
⸗ aus landiſche Berbindungen. Bag, »ib: 


Gear. 1894. Brüder 185 ©. ler! Ste, 


J. $.Lowitz, 


i6i E. Van Buren $tr., 


nahe Glart Str. unb 5. Abe.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hohbahn-Stetion. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Zupemburg ek. 


Voſſiachlen — Erbſchaſten — 
Kolleklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt unb reell, 


Gifenbahn:Billette 


nad allen Statimmen. 
J. S. Lowitz, 
z 151 Ost Van Buren Str. 


MDffice gebifnet an Wochen bis 6 
Genntees 9-13 Mittags. FR Imatjemssihel , 


mehr in der Angelegenheit geiban. 
Kollmann mollte deswegen aud fein 
Zeftament‘ mieber umftoßen, tft aber 
nicht mehr dazu gelommen. Mit ber 
Vertretung Bebels ift ein hieſiger 
Rechtsanmalt betraut. 


»2.00 E. & 9. Exrkurfion, 
Am 6. Aug. eteröbu 3 
m * nach Peter ae 2 


rüd Old Salem Chen 
& — 10 us 
lepgon: Gekgijon 4470, © 
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Mostaner Mitionärc. 


Die erftien großen Millionäre des 
Mütterchens Moskau waren Leute, de- 
ven Namen noch) heute unvergeflen, find, 
alerbings nicht bloß deshalb, weil fie 
fabelhafte Reichthümer befaßen, die fie 
jelbft erworben und nicht ererbt hat- 
ten, jonbern weil dieſe Geldfürſten 
einen nicht geringen Theil ihrer Milliv- 
nen zu Kunjtzmeden oder gemeinnüßi- 
gen Smerfen verwandten. - Zu bdiejen 
Multi-Millionären gehörten Kusma 
Zerentjemitih Sfoldatenfom, Nikolai 
Waſſiljewitſch Rukanwiſchnikow, die 
Brüder Ljapin und Tretjakow, ferner 
S. W. Lepeſchnikow, Sſolodowni⸗— 
kow u. a 
Rukawiſchnikow errichtete zu Be— 
ginn der ſechziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts in Moskau die erfte Kor- 
rektionsanſtalt für minderjährige A 
brecher. Bald darauf begründete Pawel 
Michailowitſch Tretjakow, ein fein— 
ſinniger Kunſtkenner, die berühmte 
Treifafomfhe Gemäldegallerie, .bie | 
größte und wichtigite Sammlung: neue- 
rer ruffiicher Gemälde. 
ten die Gebrüder Tretjatom ihre&alerie 
der Stadt Mostau. In den ftebziger 
Jahren entitanten die Nachtafyle "der 
Brüder Ljapin, Einrichtungen, die ber 
obbachlofen Bevölkerung der großen 
Stabt Uinterfunft gewährten. 1880 | 
gab Lepejchtin die Mittel für den Bau 
bes erjten Studententonpifts ber, 
einige Jahre jpäter gründete 
Mutter die erfte Gemerbefchule für 
Mäbchen. lim diefelbe Zeit eröffnete | 


der Eiſenbahnkönig SwawaMamontow 
ſeine Privatoper, die erſt vor wenigen 


Jahren, als Mamontow ſein Vermögen 
verlor, zu beſtehen aufhörte. Auf Voll— 
ſtändigkeit macht dieſe Aufzählung kei— 
nen Anſpruch. Es ließen ſich noch viele 
Namen von Millionären nennen, de— 
ren Träger bemerkenswerthe Leute wa— 
ren. So haben die ruſſiſche Literatur 
und Kunſt der Moskauer Kaufmanns— 
familie Botkin mannigfache Förderung 
zu verdanken, und der Verlagsbuchhand— 
ler Sfoldatenfom, der Webers Allae- 
meine Weltgefchichte in ruffifcherlleber- 
feßung berausgab, war ein Mäzen in 
großem Stil. Geine vortreffliche Ge- 
mäldefammlung und die werthpolle Bi- 
bliothef des 1901 in hohem Alter Ver- 
ftorbenen beſitzt jetzt das Rumjanzew— 
iſeum in der alten Zarenſtadt. 

Alle dieſe Männer, die viele oder doch 
mehrere Millionen beſaßen, führten ein 
verhältnißmäßig einfaches Leben. Ver— 
ſchwenderiſche Gaſtmähler wurden in 
ihren Häuſern nicht gegeben. Der 
Kunſtfreund Paul Tretjanow hielt 
nicht einmal eigene Equipage. Die 
Häuſer Rukawiſchnikows, Sſoldaten— 
kows, Mamontows und der Brüder 
Tretjakow bargen zwar zahlloſe Kunſt⸗ 
ſchätze, glichen äußerlich aber nicht Pa⸗ 
läſten. „Pferdeverſtand“ beſaßen dieſe 
Geldfürſten alle nicht. Von ihren Un— 
ternehmen und Geſchäften, ihren Divi— 


denden oder Verluſten ſprach man in 


Moskau ſelten. Wo ihre Fabriken la— 
gen und was ſie erzeugten, davon war 
in der Geſellſchaft nicht die Rede. Wohl 
aber wußte man e3, wenn Paul Tret- 
jafom ein neues Gemälde: ‚erworben 
batte. 

Einer ber größten Sonderlinge unter 
den erften Multi-Millionären ver ruf= 
fifhen Krönungsftabt mar der por me- 
niaen Nahren hochbetagt 
Siolodownifom. Als armer Bauern- 
junge war er nad Mosfau gefommen. 
Gewinnbringende Häuferfäufe und 
glückliche Börfenfpefulationen machten | 
ihn zum reihen Manne. Er hinterließ | 
ber Stadt Mostau 42 Millionen Rubel | 
zur Errichtung von Schulen undWohn: | 


fachen und anſpruchsloſen Lebens— 
führung megen bildete er jtet3 die Ziel- 
ſcheibe aller möglichen Witze. Erſt als 
ſein Teſtament eröffnet wurde 
man ſtaunend erfuhr, was der geizige 


Sſolodownikow mit ſeinem ungeheuren 
Vermögen gemacht hatte, verſtummten 
Wenn man erfährt, daß 
dieſer Kröſus nie Geld auslieh, ſo wird 


die Spötter. 


man begreifen, daß er an Neidern und 
Feinden keinen Mangel litt. 
Die jüngere Generation der Geldfür— 


fen in der alten Siebenhügelſtadt ift 


der älteren an Zahl weit überlegen. Es 


gibt jegt in Mostau bedeutend mehr 


Leute, Deren Vermögen nicht viel gerin- 
ger als das Sſolodownikows ift, denn | 
vor einigen Jahrzehnten. Aber werk— 
thätige Menſchenfreunde und Wohlthä-⸗ 
ter in großem Stil und Kunſtſammler 
ſind unter ihnen nicht zu finden. Für 
das Gemeinwohl haben dieſe reichen 
Kaufleute, Fabrikanten und Börfen- 
magnaten kein Geld übrig. Der Luxus 
und die Verſchwendungsſucht ſind da— 
gegen neuerdings unter den Moskauer 
Rubeltönigen ehr groß geworden. Im 
Scaufenfter eines Labend an der 
Kusnezki-Brüde waren unlängjt die 
Kanbelaber, Bafen und Stubuhren zu 
ſehen die ein Wospwilhenta-Millionär 
Bosdwiſhenta heißt ein bornehmer | 
Stabitheil Mostaus) in Paris für feis | 


nen Balait hatte anfertigen lafjen. Alle | 
biete Runftgegenftänbe find Kopien bon | 


Runftwerten, die fih im Schloß von 
Compiegne befinden. Der Gefchmad 


-— 


Unter 
en GESETZEN 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatiemus,Seitenstechen, 


CHTER’S weltberühmter 


_SANKER? 
‚PAIN. EXPELLER. 


wohlbekann! 


1802 ſchent⸗ 


und | 
feine | 


verstorbene | 


und | 


Fich eben an Imitationen und | 
buftionen genügen. 
Unter den ntereffen ber heutigen 
Moskauer Millionäre nimmt derfienn- 
[port die erfte Stelle eik Für edle 
Rennpferde werben Infummen veraus- 
gabt und wiederholt find die Mo3fauer 
Geldfürften für die Beibehaltung bes 
Zotalifators eingetreten, menn ‚gegen 
ihn agitirt murbe. 
Die Häufer der Reichen in der Stabt 
mit den weißen Mauern der Belofa- 
mennaja, fallen vielfach durdh ihre ei- 
genartige Architektur auf. Palajtähn- 
liheBauten in gothifchem, romanischen 
und jezeffioniftiihem Stil, die zu def 
fie umgebenden Häufern gar nicht paf- 
fen mollen, gehören nicht zu den ©el- 
tenheiten. So hat der Yabrifant 
Sfama Morofomw fich fürzlich ein gro- 
| Bes Ihlogartiges Wohnhaus gebaut, 
| das fich felbftbewmußt und progig auf 
| ber Stelle erhebt, wo Jahrzehnte Yang 

das einjt von Nikolaus Atsfatom be= 
| wohnte und bon dem ausgezeichneten 
ı Architekten Witberg errichtete Haus 
ftand, melches jpäter dem fFürften 
| Schticherbatom gehörte. Sein Per: 
| Ihminden wird von alten Mosfauern 
| lebhaft bedauert, die an ber ftilvolfen 
| 


epro⸗ 


Architektur des alten Haufes mit fei- 
ı nem prachtvollen Garten mehr Gefallen 
| fanden, al$ an dem Morofomichen 
ı Talmipalaft, für deffen mädtige Di- 
| menftonen fein Beſitzer Platz ſchaffte, 
indem er einen Theil der uralten ſchö— 
nen Bäume im Garten einfach nieber= 
Ichlagen ließ. 

Die Mosfauer Millionäre bilden die 
bon ihnen auf der Nifhni-Nomgoroder 
Meſſe als allruſſiſche Kaufmannſchaft 
bezeichnete Bevölferungstlaffe. Die In= 
tereffen diefer allruffifchen Kaufmann- 
ı Tcaft vertritt außer ihr auch dag Mos- 
| fauer Börjenfomite, defien Präfident 
Nikolai Alerandromwitich Naidenow ſeit 
einem Pierteljahrhundert jein nicht 
| leichtes Amt befleidet. Ihm iſt eg mit 
zu verdanfen, wenn die Petitionen der 
Mostauer Kaufleute beim Yinanzminis 
fter und ber Regierung in Peteröburg 
Entgegenfommen fanden. 

Man kann den Reihthum der Mo3- 
fauer Multi-Miliionäre mit vem Ber: 
mögen der amerifanifchen Kröfuffe al- 
lerdings nicht vergleichen. Männer, de- 
ren Einfommen dem Kohn Rodefellers, 
George Goulds, Pierpont Morgans u. 
ſ. w. an dieSeile geſtellt werden könnte, 
wird man in der alten Zarenfladi 
vergeblich ſuchen. Aber die Zahl der 
Männer, die zwei, drei Millionen Ru— 
bel ihr eigen nennen, iſt in Moskau 
recht groß; von ihnen ſpricht man dort 
auch nicht. Seltener kommt es vor, daß 
jemand ſeinen Kindern zmanzigMilio- 
nen binterläßt, mie Rjabufchinsti. Die 
Gebrüder Bahomfchin follen, mie 
man erzählte, dreimal fo reich fein, mie 
die Rjabufchinstis. Der Familie Mo- 
tojow, den Enfeln und Urenfeln eines 
armen Bauern, gehören jeßt mehrere 
hundert Millionen, die in berfchiebenen 


| 


| induftriellen Unternehmungen angelegt 


find, u. a. in QBaummollfpinnereien, 
Zih- und Kattunfabriten, Goldfchmie- 
| bemerfftätten. Die MWittme QIimofer 
Sſawwitſch Moruſows und ſeine 
Söhne, die eine ſehr große Fabrik be⸗ 
ſitzen, bezogen aus ihr 1897 eine Ein— 
nahme von 2,550,000 Rubel, 1898 2,⸗ 
794,000 Rbl., 1899 3,461,000 Rbi. 
1900 2,885, 000 Rbl., 1901 2 ‚935, 000 
MdL. ünd außer biefer einen Yabrif, 
' die ihren Befikern fo enorme Dipiden- 
ı ben brachte, gehören Frau Morofom 
ı und ihren Söhnen noch mehrere andere 
induftrielle Unternehmungen. Mo3- 
kowski Rupez (Moskauer Kaufmann) 





dieſe beiden Worte von altersher einen 
guten Klang. 


— — —— 


Mascagni verläßt Italien? 


In Ergänzung früherer Meldung 
wird aus Rom vom 10. Juli ge— 
ſchrieben: Die vierte Abtheilung hes 
Staatsrathes fällte heute das Urtheil 
in ber Berufungsflage Mascagnis ge: 
ı gen ben Bejchluß des Minifters Nafi, 
| der, wie man fich erinnern dürfte, die 
eiwas gewaltſame Entfernung des 
„Meiſters“ von dem Direktorvoſten 
am „Liceo muſicale“ zu Peſaro ge— 
billigt hatte. Das Urtheil, das 32 
| Seiten umfaßt, meilt Mascagnis 

Einfpruch gegen das Dekret des Mi- 
| nifters zurüd. Das Dekret, heißt 3, fei 

genügend motibirt, und Mazcagni lei, 

entgegen feiner Behauptung, in feiner 

Vertheidigung durchaus nicht be— 

ſchränkt geweſen, denn ſeine Briefe, in 

denen er die Beſchuldigungen des Ver— 
waltungsrathes des „Liceo muſicale“ 
zurückzuweiſen ſuchte, ſeien als Ver— 
theidigungsſchriften anzuſehen. Der 

Verwaltungsrath habe, als er die Ab— 

ſetzung beſchloß, ſeine Machtbefugniſſe 

nicht überſchritten; er ſei zwar zu weit 

gegangen, als er annahm, daß Mas—⸗ 
| cagni bei den Schülerunruhen in Be- 

faro feine Hand im Spiele hatte. Eine 
| Erklärung für den „Seelenzujtand“ 
des Verwaltungsrathes könne man 
aber finden, wenn man die wiederhol— 
ten Reibungen, die offenen Feindſelig— 
keiten und Polemiken und die durch die 
Schülerunruhen herbeigeführten Zu— 

ſtände in Betracht ziehe. Daß der Ver— 
waltungsrath auch das Gute an Mas— 
cagni zu ſchätzen wußte, habe er noch 
einige Monate vor der beſchloſſenen 
Abjegung gezeigt, als er anläßlich ber 
Roffini-Feier in Ylorenz dem Meifter 
für feine mit ven Schülern bes Siceo 
beranftalteten Konzerte ein öffentliches 
Lob fpendete. Der langen Reben fur- 
zer Sinn ift alfo, daß Mascagni von 
Rechts wegen abaefeht wurde. Mas⸗ 
cagni foll fi da3 Urtheil des Starts: 
rathes fo zu Herzen genommen haben, 
daß er aus alien auswandern mill. 
Beabfichtigt er vielleicht, in dem ıhm 
fo lieben Amerifa dauernden Wohrftt 
zu nehmen? 





— Mertwürbiged Kompliment. — 
Herr: Immer wieder muß ich beiwun- 
dern, mit welder Grazie und Sicher: 
beit Gnäbige zu Pferde figen; Sie rei- 
ten mahrhaftig, ala wären Sie im 
Sattel geborer. 


m, läßt 


äufern für die Armen. Seiner höchft | _ | ganzen großen Zarenreiche haben | 


Bringt Eure he zu. uns zum. 
Abändern, Repariren und Aufbewahren 


Ahr Habt ein Pik⸗Nik in dem Großen Laden Freitag: 


Es ſind noch zwei Tage von da an bis zur Lager: Aufnahme 


ir glaubten, 


die Preiſe hatten am Montag ihren niedrigſten Punkt erreicht, aber ſie ſind immer noch im Fallen. 
Reduktionen vollſiändig. Die Waaren zu unſeren revidirten Preiſen verſchwinden ſchnell. Das hervorragendſte Geſchäft, das je in dieſer Jahreszeit gemacht wurde, 


Ein Dutzend Cabinet Plhotographien 
und ein 8xI0 YOval Portrait, 2.00 


Ihr heimſt all die Bargain-Vortheile 


* 


MWir- erreichen ven Zmed unferdr 
aber die hochfeine Qualität 


ein. 


der Waaren und die Niebrigfeit der Preife find die Urfache für diefes große Ereigniß. Am Freitag wird der Höhepunkt erreicht werden. Wir thun unfern Theil und Xhr thut Euern Thei 


Mir arbeiten Hand in Hand. Laßt uns diefen Verkäufen morgen einen weiteren Anjtoß geben. 


E3 wird uns beiden helfen. 


„Shoo Fly, Go Away“: Das iſt das Lied, welches unſere Draht— 
thüren ſingen: 59e koſtet Guch eine gegen Inſekten ſchützende Thür 


Eine kleine Summe kann man für die Bequemlichkeit ausgeben: 59e. 


Eine 


ſolch kleine Summe kann beinahe Jedermann entbehren, und dieſe verſchafft 


J Euch eine gute Drahtthür. Und 


es nimmt nur 15c, um ein Drahtfenſter 


N zu erhalten! Sind ſolche Preiſe nicht anſpornend? So geht es weiter durch 


& die ganze Reihe, vom 


einfaßiten bi3 zum 


eleganteften | 


3 „Screen“ im Haufe gilt diefelbe Regel. Die Preife find im 5 


Abwärtsgleiten und haben den Grund erreicht. 


Sie kön— 


I nen nicht niedriger gehen, außer fie verfchtwinden ganz und 
g mir verfchenfen die Waaren. Niemand ift zu arm, um fi 
gegen bie Anfekten zu fehügen, fo lange diefe Preife por; 


herrſchen. 


ten wollt. 


Nr. 0, alle Größen. 
Fancy Screen = Thüren, 


Hard Dil Finifh, 


9% 


Nr. 10 Fancy Screen Thür, alle 
Größen, Hard Oil Finiſh, 1. 10. 


Vier-Panel Thüren, 
alle Größen, 
Clinton Drahttud. 


59e 


Ofſords ſür Damen 
su 1.98 find großarlig 


Ahr mwißt, wie wir jie befommen haben. 


Vor einigen Tagen haben 
1.98 wir Euch dies kurz erzählt. 

Die Nachfrage nad) denfel: 
ben war Jar ungeheuer, aber e8 war ein in großer 
Einfauf. Noch, viele Paar | find übrig, nur in 
zwei Partien find Die Größen. angebrochen. 
Viele der allerbeſten Schuhe ſind noch übrig. 
Die Werthe rangiren von 3.00 bis 4.00. Ihr 
könnt von ſämmtlichen die Auswahl treffen, 
das Paar zu 1.98. Ein Kauf wird vortheil⸗ 


haft | jein. ° Dieſe find | hier: 


4.00 Datent Tip Hand Welt Orfords. 
3.08 Patent Tip Pict Kid Orfords. 
3.00 Batent Tip VBict Kid Orfords. 
3.50 Hand Welt Pici Kid Orfords. 
3.50 Bat. Kid Medium Sole Orfords. 
3.00 Medinın Sole Rici Kid Orfords. 
3.00 Ratent Tip Nici Kid Orfords. 
3.50 Patent Zip didjohline Orfords. 


Weitere Schub : Bargains 


1.35 Vici Orfords für — 80. 
1.00 Vici Oxfords, 750. 
1.25 Canvas Schnür ſchuhe f. Nünglinge, 75c. 
2 ‚R Patent Kid Orfords f. Jünglinge, 1 69. 
9.50 Canvas Orford Ties f. Männ:r, 1.48. 











Wir verfangen ı nich! reguläre 
Preife für unfere Droguen 


Wenn Ahr Cu) die Mühe machen wollt, uns 


It Preife für reine, e, zuverläilige Apotheker⸗ 
vaaren mit denen zu vergleichen, welche von 
— Läden verlangt werden, jo werdet 


Ihr einen großen Unterjchied finden. Die 


Nieprigfeit unferer Markirungen ift die Ur: 


jade. Hier ift eine eine 9 Probe⸗ grobeLiſte? 





Mır {3 GrapeTonic, 2de 
S. S.S Remedies, 590 
Warners Safe 

Gure, 32c. 


| PRenzoin und Manpele 
| 
Red Glover Gom: ' 
| 


Grean, 25c 


Triple Extrakt, 
zenflaſche 250 
Ray Rum, R-liny. 100 
2 Unzen Vetroleum⸗ 
Jelly, Be 
—7 2: Ct. Springe 7Be 
2:01. Heikmwaffer: 
Flıide, 3De 
Hartgummisfamhım, © 
Gute Zahnbürften, De 
Echte Caitile = Seite, 1 
u. 10e 


2:1in> 


pound, 590. 
Pluto Wafier, per 

laſche, 250 
Effervescing Sodium 
Vhosphate. Vid. 500 
Rootbier Ertraft, Sc 
Siler’3 Tablet, 12e 
Roach Pieffer, 120 
Jicky, per Unze, 450 
Violette —— 15e 


Kleine Schmucifacen zu ſeht 
kleinen Preiſen 


Dame 





gebraucht Shirtwaiſt⸗ Nadeln: 


2 Sets. Die Sets. Die meiſten Tamen ver: 
ci lieren und ieren und brechen fie fo oft, daß 


fie billige Artife Artikel vorziehen. Hier 


ift ein eine Gelegenheit, ein wirklich ihönes Set Set 


zum Preis eines gewöhnlichen zu faufen. G3 
ift Die große Sorte; Perimutter; vier Stitde 
zum Set. Ter reguläre Preis iſt 506; mor⸗ 
gen 2le. 


380 franz. graue Gürtelichrallen, 
50c Ridel Ubren:Fobs, mit Charm, 19e. 
10° Brofchen, Frudt:-Entwürfe, Se. 
25 Koin Holders, Stein Settings, 10e, 


15e. 


Kinder nehmen Theil an 
den Invenlur:Erfparnifen 


Wir haben an die Kinder gedadıt. Thun dies 


RT Der Große Laden iit 


der erfte ‘Mat um die lieben 
Kleinen auszuftatten. Hier find 
Pique:, Leinen: und Ghoth:Reefers, melde 
wir von 1.98 bis 2.50 verkauften. Yet gehen 
fie für 98c. 
3.M Tuch —— 1 u Jabrs, 1.98. 
3.8 Tuch Eoats, 1, 2, 3 und 4 debrt, 1.98. 
Gingbam By zu 8BSe und 1.25. 
Franz. Lanin-Rleider gu BSe und 1.25. 
Chambrev:Kleider zu BSc und 1.25. 
Dimitg:Rleider zu BSe und 1.25. 
Singhbam Matrojen-Anzüge, Praid, 50c. 


Lawn Gimp Waifts, Openwort Yole, 8 
3.00 Mul Seide und Spitzen Beet 


A 


immer. 


Mul and Button Crown Bü 
Auded Bonnets, ehr daue 
. Weiße Kinder Efirts,: zu 


LSadirte Mehibehälter, 
jest ZBc. 


Aber Xhr müßt während bes Vor-Inventur— 
verfaufes fommen, wenn Yhr die Bor=- 
theile diefer Preisherabfegungen erhal- 


Columbia Grtenfion 
Weniter = Screens, — 
Größen 18, = 

2.9, 15€ 


Nr.19, alle Größen. 
Hübihe Screen » Thitr, 
SardDil Finiih 
beft. Clinton Drabttud 


1.45 


Grau emaillirte Xheekefiel, Nr. 
50e. 


Ne. 1, alle Größen. 
Fancy an. Thüren, 
beftes Clinton Draht: 
tu, extra gut gemadt, 


1.19 


süge Roflen 7c 

Das Bettzeug- Departement ift zu_ber Ueber: 

70 hubſcher und komf und tomfortabler jein 
imirb, iven e& mit unferen fehler: 

loſen Bettſachen verſehen iſt. Die Preiſe 

wurden herabgeſetzt, um ſie im Bereich ei eines 

Jeden für den Freitag⸗ Verkauf im Großen 


Laden zu jegen. Deshalb fünnt Ihr Ide⸗ 
Kiſſenbezuge für 7c kaufen. 


: Uc Riſen-Be— 


zeugung gefommen, daß EuerVett 








Peihmuste Ylantets, weiß, grau und -fancy Plaids, 
zu weniger al® dem Prabrikpreife.: 4! 
Mufter:Alantets, 100 Paar, ıu.50 Pröjert weniger 
al& den regulären Netail-Breiien. 
50e aeläumte PBetttücer für 3De. 
1.50 Pettdeden, Marjeilled Mufter, SPe. 
2.00 FFederkiffen, da3 Paar für 1.35. 
1.50 Gheeieclotb Eomfortert, 8Be. 
65c baummollsne gefliehte Wlantets, 450. 
5.00 ganziwollene Blantet?, Paar zu 3.89. 


ss geflrichtes Mufler: 


Anlerzeug für Damen, lc 





Das Das ift unſere Idee bon ungewöhnlichen Bar⸗ 

gains. Iſt es Eure? Morgen 
15€ twird e$ beiviejen. Diefe Mufter: 

Partie von geftridtem Damen: 
Unterzjeug umfaßt alle Styles— regulär 35; 
morgen 15c. Betrachtet die anderen Wer: 
the im - geftridtem Ilnterzeug: bejeht Die 
Strumpfwaaren. Alle müfjen geräumt jein 


vor der Inventaraufnahme. 


125 einfahe Leibchen, Verkauf, 720. 
123 - fancy beiegte Leibhen, Tic. 
10° vol. eingefaßte Leibhen, Se. 
15c weiße Leibhen, Spiten-Yole, 10ec. 
Mirfter- =. Untergeng, ale Mufter, 
1% echte ſchwarze Strümpfe, zu 620. 
Be weiße Spitzen- Strümpfe, Gure, 15c. 
25 Spigen:tisle-Strümpfe, farbig, 16c. 
Be Spitzen Liste: Strümpfe, import., Z1c, 
"85c Spigen:Lisle-Strüngpfe, einheim., 210. 
50% import, Visle-Spiken-Strümpfe, 25e. 
Ehte jhwearze Strümpfe für Kinder, 7i3eo. 
10c_ weiße, Kinder-Leibhen, zu Be. 
l5e ipikeneingefahte Rinderhofen, Se. 
Se Balbriggan Knaben-Unterhemden, 150. 


Reſter von Weißwanren: 
7ñc Verſthe zu 256 


Wir haben den ſtrikten Befehl gegeben, mor⸗ 
gen mit dieſen Reſtern von fei⸗ 
IC nen Weißwaaren zu räumen. 
Der Sieg gehört Euch. Genau 
derſelbe Stoff, den Ihr wünſcht, iſt hier für 
—— — Gier find‘ duige 


hohlaeſaäumte Servietten und Lunch Cloths 
zur Hälfte des Preiſes. 


— 


2.25 einzelne halb Tugend Servietten, 1.25 
2.50 Lunch Cloth, morgen für 1.19 


Domellic-Refler: Zu weniger 
als ein Drittel 


Die Nähe unferer Auguſt-Inventur veran⸗ 
laßt den Großen Laden aden zit dei der. Belanntma- 


chung, daß dieſe ſchönen Refter von on hiejigen 
Waich:Stoffen bis zur Inventar: “Aufnahme 
Alle diefe 3 big 20 
Yard: Längen von 1c, 20 und 25c Waaren 
werden für Eure Auswahl 1 morgen zufam: 


ı 4e und ' Hier find elf 


verlauft werden ſollen. 


mengehäuft zu 4e und Te. 
Bargains: 


150 Novelth Swiß. 
150 Leinen-Finiſh Lawns, 
150 Zephyr⸗Gingbans 
130 ruſ ſiſches Dud⸗Euiting, 40 
130 Novelty Satines. 
150 ub ſche Percales und 
20€ Leinen Finiſh Lawns. 
200 Franzöjiiche Gingbams, 
200 India Vercales, 
280 Someipun Grajbes,. : 
‚Z5o Meteerigen Muld, 7, 


a liiten. führen. 


Wir wünfden neue Eigenthümer 


für diefe Serge-Amüge 


Wir haben jehr viele 10.00 und 11.50 blaue Serge Suit3 zu 
46.50 verfauft. Für den morgigen 
Partien von noch. beiferen Anzügen bei. 
Mivir Srwentur. Wir tmollen die Anzüge nicht in den Inventar— 
Es find alles feine Waaren. E3 


Verfauf 


ne Baumivolle darin; 
denarbeit: 


Viele Heine Bartien von 15.00 


— — ———— —— ——— 
Anzügen morgen zum Verkauf zu 10.00 


7.50, 8.50 und 9.00 Outing Anzüge für 
Männer, gemacht bon reinwoll. Crafbes, 
geitreiften. Slanellen u. Ca— 
nadian en belle, 
dunfle und mittlere Farben, 
Röcke in den neueiten Fa= 
cond, mit handivattirten Schultern und 
fhape=retaining Front—Hofen mit Belt 
Xoops und Turn:up Bottoms— 5.00. 
6.00, 7.50 und 8 
langen Hofen—eine. Räumung aller ein- 
elnen Anzüge, Die jich während des Ge- 
ichäfts der legten fecht Monate 
melten— Eure Musivahl zu 2.50. 
5.00 Norfolf Knaben-Anzüge, Größen 
7 bis 15, feine Stoffe in hellen, dunflen 
und mittleren Farben — jpeztell morgen 
für 2.00. 
3.50 Männerhofen, feine Qualität, 1.50. 
3.00 und 3.50 moderne Hojen für Mäns 
ner 2.00. 


4.00 Männerbofen zu 3.00. 


Spar:defegenheilen im 
Sparfamkeils:Jenlrum 
Fancy Waaren 


Lithographirte Kiſſen-Decken, 260. 

Taſchentuch Kiifendeden, Spikencenter$, 
Beltidte Shams und Scarfs, für 19e. 
Geitempelte Kiffendeden, Top u. Rüden, 250. 


Zeug Haudſube 


Z350 All-⸗Lace Damenhandſchuhe, 150. 

3 All⸗Lace ädchenhandſchuhe, 150. 
1.00 Ellbogeſlänge Spitzen-Mitts, 250. 
50e Wriſtlänge Mitts, für 150. 


Schuhe für Damen 


2.00 Patent Kid. Golontals, DBe. 
2.00 ViciKid Colontals, Mreitandertauf, PSe. 
Holt morgen 1.50 iohfarh. Ehuhe zu 89e. 
Holt 1.50 Oxford Zles, Freitag au SDei 


Dreffing Sacque : 


1.00 Kimonos, Fyreitagvertauf, BOc. 
1.00 Lampn Dreffing Sacaues, Fuer für 50e. 
1.50 Lawn TrelfingSacaues, für 9Se. 


Kleine Shmudfahen 


10 Broihen, Frucdtmufter, Be. 
38 jchiwere frany. graue Bürtelihnallen, 15e. 


Kleine Kurswanren 


50° Mufterlännme, morgen, 10e. 
50° Mufter Sanr:Ornamente, 100. 
12° Pancn Seiten-Strumpfbalter, 7e. 
50c  reinfeid. Strumpfbalter zu 19e. 
Re Pin Gubes, 100 mohlgezäbft, Ihmwarz, für 40. 
8c Pin Cubes, 100 wohlgezählt, afjort., 4C. 
15c Refter von Strumpfband: Glaftie, Se. 


Geſtricktes Unterzeug 


25 Lisle Damenftrümpfe für 12140. 

De Sommer: Unterzeug für Demen, 1230. 
35 Sommer:linterzeug für Domen, 1230. 

19e und 25 Balbriggan Knabenhemden, 10c. 
19° u. 25c Leibhen u. Hoien f. Kinder, 106. 


Leinen und We kwaaren 
— ———— — — — —— — 
Ale Weißwoaren bis 15e, jeßt 50. 
1250 reinleinenes Sandtuchzeug, Te 
De Tafel:Jeinen, ausgyy., 250 
60° Tafelleinen, jeher nett, Z5c. 
250 beihmuste Doilies, Genterft., 


490. 


100 


Vineapples: erfrenen fh 
großer Beliehtgeil 


Eure Grocery⸗ Eure Grocery⸗Beſtellung iſt nicht voll vollſtändig 
ohne eine oder mehrere von 

DIL diefen glatten Cayenne Ananas 
von Orlando, la. X 

then in Aufregung über die yruht — un: 

unübertroffen in Bezug auf Sühigfeit und 

Zartheit. Die öffentliche Meinung hat jich zu 

Gunften der Ananas erklärt, welde vom Gro⸗ 


hen Laden Pure te Food Mar Markt fommen. Im: 
mer mehr Iverden n verlangt. Nirshaben fie. 


Leute gera: 


200 oher 250 | per Stüd; per Crate 3.75, 
Dieje Grocery: und Fifch-Preije werden e$ 
Euch ermöglichen, nad) ( Eurem em Wunjd ein ein⸗ 


zukaufen. Auf Aufruf: Private 6: Grdange 5. >. 


Sped, Sir Thomas Lipton’s Enpliib Cured, Strei— 
fen von 4 bi3’6 Pfund, per Pfund 19e 
California Schinlen, Lipton's Mild Englifb Eurer, 
T bis 3 Pund, per Pfunp Sie 

6% Napan Thee, ertra Dualitit Basket fired, 2 
Aund 1.00, und 40E 

Mehl, Wafbharn:Erosby’E Gold Medal oder Golden 
Horn, Dalb:Fah:-Sad 2.25 

Frifche Butter, Hazel Extra Aeriey Greamerp, 1: 
Dir. Print 240; 5:Pfd.:Cimer 1.20 

Kaffee, Old Sara Japa und Mokla, 
biended, 34 PBiund 1.00; Pfund 300 

Graham Mehl, beite Qualität Michigan weiker We: 
sen, Faß-Sad Abe 

Käse, Feinfter Misconfin Full Cream Prid, das 
Piund 14e 

Gefalzener Codfı 3 durchaus grätenlos, 
per Pfund 140 

Seife, Milford's German Family, die beſte für den 

Haus halt, 10 Stüce 430 

Arizona ——— 4.00, 3.00 und 2.00 Pflan⸗ 
zen für OSe 


ee Feifche Fiide 


Friſche Lachz-Steals Pfund 16€ 
Friiche Zuß Etats, VPiund 140 
Friide. Madrelen,. extra. groß, 30e 
friiher Wile, per Pfund Morgen 123e 
Friſchet Wtueflifb,_ per Piund 1230 
Friihe rothe Smappers, per Pfund I11e 
ui Weißfiſch Pfund I1e 
—* a — Ti. i0e 
—— ber 
Ver oder: MEN 
. Beil gelochter Be & Sr..Jar 25c 


torrett 


derlweiß, 


Lale 


Friſche 
Fri 


kein Shoddy oder Schwitz-Bu— 
ſondern es ſind reinwollene Kleider in reinen, luftigen 
Werkſtätten von erfahrenen Schneidern gemacht. 


50 Knabenanzüge mit F 


anſam⸗ 


* a . _|matit3 während des 
fügen wir viele Feine 


Inett gekleidet zu jein? 
iit. fei= 


6.50 


16.75 verfauft, aber 


— 
und 18.00 | 2.90. 


— für zwei Tage 
faufen au 5.90. 





hr habt gewik 2.50 übrig, um 
einen Shirtwailt-Suit zu kaufen | 


Vernachläfligt Enre Sommer-Saden nicht. Ahr braudtShirt- 


Oktobers. Das find noh drei gange Mo 


nen Inate. Iit e8 Euch nicht 2.50 merth, bis 5 
Samitag Nacht halten | ——— h, bis zum Ende der Saiſon 


Nett beſetzte Shirtwaiſt Suits, 
aus Chambray, Lawn u. Percale; 
Ruffles und Spitzen; 


wurden au 
jest foiten fie 


Feine Shirtwaift Suit3, aus fei- 
nen LZamns und Dimittes, 
| ipigenbejegt. Waren billig au 13.50 
fönnt „yr fie 


ganz 


Feine baummoll. China und Mo⸗ 
mie Cloth Shirtwaiſt Suits, 
tural Shades, ungebleicht od. weiß. 
Waren 15.00. Nehnlich unſeren re— 


Na 


gulären 25.00 Werthen. Es iſt we⸗ 
niger als ſie uns koſten, aber jetzt 


Elegante 


ſehr 
Ben. 


ihön bejekt; 


iteten 25.00 per Euit, und Taujende von derfelben 


verlangen wir 7.50. 


Shirtwaiſt Suit3, ge= 

madt aus Taffeta3 und Foulards, 
Shirring; 
Farben find Natural Chades; weiß, Pollatupfen. Sie fo- 


Spi⸗ 


Qualität 


wurden zu diefem Breije gefauft. Jeht verlangen wir 13.75. 
Miffes’ Kleider 
75c Bercale Kleider für Mädchen, 29e. 


1.50 Bloufe Dud Mädchenkleider, 


1.25 Dud 
1.00 


don 23 





Es Es bezahlt ſi ſich ſiche ſicherlich für Euch dieſe hüb⸗ 
importirten 
bis 10 Mal ſoviel für 
ge Preiſe angeſetzt, um den Großen daden 


| Importirte Waschllofe: 
Keller, 10c die Yard 
ihen _importirten Waichftoffe: 
10c Nefter zu betrachten, wenn Ahr 
Euer Geld erhalten könnt. Wir haben niedri: 
von dieſen Meftern vom 25c, 50c, 75e u. 1.00 


Waaren zu räumen, und ohne Ausnahme ge: 
Die Längen 





hen n diejelben zu 10e per \ Yard. 3 
find_ genügen und bie richtigen Stoffe für 
Sfirt3 und Wrapperd. — 


Hier ift, was Yhr erhaltet: 


Waifts, Kimonos, 


Alſace Organdies, Blumen-Effekte. 

Seide beſtidte leinene Swiß, Novelty Stripe. 
Seide Warp Madras, Shirting Preite. 
Nobelty Yinnen-Grajb, beitidte Gfiette. 
Novelty franzöſ. Niques, MWoven Mufter. 
Mercertzed tranzöj. Mulfs, Farben-Effekte. 
Franzöſſſche Dimitles, ſchlicht und fancy. 
Im Ausland gefertigte Batiſte, klein gearbeitet. 
Seide Ward Ginghams, verſchiedene Muſter. 
Seide Mit Madras, volle Yard breit. 
Seide Warp Mouſſelines, Blumen-Effekte. 


St. Gallen Swiß, ſchwarze oder weiße Stoffe. 


50r Kaufen einen hühſchen 
Fnwn IAnlerrok ° 


Die tuden Lamn Flounce Unterröcke, welche 


50 wir für 50c offeriren, ſind ei⸗ 


in Muslin-Sachen für Damen. 
voll und hübſch gemacht. Iht werdet über⸗ 
raſcht ſein, ſo viel für Euer Geld zu erhalten. 





nige der überzeugenden Beis 


ipiele le unjerer _Herabjegungen 
Sie find 


Mir haben auch beifere Sorten; lejet: 


2.50 beitidte Anterröde, 1.98. 
Feine Spitzen-Flounce Unterröde zu 1.00. 
Veitidte loumce Unterröde zu 1.25 
Hobijaum und Tuden Unterröde, 75e. 
Seide Thee Gownt, 5.00 


$10 u. $12: China 
Wrapper, Spike, 1.98 


Meihetamn Neal. 
82 Nuf. LCamn Fimonos, lang, 1.25 


Cents an Kurzwaaren er: 
part, machen bald Dollars 


Wenn Ihr einen Gent auf der Straße liegen 
fehen Mürdet, jo würdet \hr nit daran 
vorbeigehen, weil e& fein Dollar ift. Deshalb 
verjäumt nicht Diejen Notion®e Verkauf, meil 
es nur Heine Sachen jind. Die Tente, welche 
She f part, werden zu Dollars. 


Sicperbeitänadeln, Dukend auf eiiter Karte, Ic. 
Kleidermaderinnen-Stednadeln, 1:Pfd:Bor, 14e, 
9 fhivarzes Sfirt Praid, 5 Yards, Ge. 
Stod:Krager, alle Größen, zu Ge. 
12% ihmwarze Schuhbänder, Dugend, Sc. 
Earpetsgwirn, 100 Yards, ſchwarz 20. 
Einfahband, ſchwarz und weiß, 10. 
Be fanch runde Strumpfbänder, zu 190. 
Häkel-Garı, 75 Yards, Ze. 
Schub Baite für Batentleder, Bor Calf, Se. 
öt Mafıhinen-Del, vee Flaihe, Ze. 
Stopfeier oder Pügelmads, 1c. 


ee ne 
— für sr 
Der Strohhut, den hr im Juni gefauft 
habt, sieht vielleicht nicht mehr 
dc gan; proper aus. Wird Euch 
nur 50e koſten, um einen hüb⸗ 
ſchen Strohhut für Auguſt zu erhalten. Es 
ſind Strohhüte, welche wir früher in der 
Saifon für 2.00 verfauften. Es find tleine 
Partien, welche wir räumen wollen, undgwir 
haben ; fie: e jetzt jämmt (ich auf 50c hesabgejest. 
25 Kappen für Männer, aut: Qualität, de. 
25 Auabenfappen, für jhweren Gebraud, Be, 
5 Männerfappen, ertra gut, 10e. 
5, Knabentappen, nette Gfiefte, 106. 
T5t Dud Hüte für Kinder, 2öe. 
— Dud * für Kinder, 250 
bhüte für Knaben. 250 


1.0 Stro 
4.00 Strohbüte %ür Rinder, 25c. 
... 150. Strobhüte für Kinder 50e. 


7de. 
PBromenadenröde für Mädchen, 75r. 


Shirtipaijts für Mädchen, befhmust, 39c. 





| für Männer und Damen: 
dr Eafhenlücher, St 
Wie die Männer morgen Gintäufe machen 
werden in dieſem Vertauf von Ta: 
5 ſchentüchern. Sie werden den Damen 
zeigen, daß au Männer gute Bar: 
gains Iennen, wenn fie fie | jehen. Ihr könnt 
nie zudiele 10c Männer: und Damen: Ta: 
ſchentücher kaufen zu 50. Ahr würdet e& nie 
bereuen, wenn Yhr genug für, Euer ganzes 
Leben fauft. Diefe drei find fi Männer. 
75e reinfeidene Tafchentücher file Be. 
S0c extra große Naponette ju -AIe 
25c reınleinene bohlaefäumte u 15c. 
* 
Sloſſ-Handſchuhe: Die 256 
— - ed 
dis dc Sorle, Iäc 
Es Es iſt leichter, Geld zu zählen, tig ei eine Anz 
bentur des Lagers aufzunch: 
15€ men. Deshalb fünnt Ahr Diele 
weiße, Ihlwarze und farbige 
Stoff-Handfhuhe für Damen zu I5c das 
Paar morgen faufen. Jest ift die befte Zeit, 
biejelben zu tragen. Sie find in hubſcher 
Farbe und geben den Armen ein gradioſes 
Ausfehen, und find auch leicht zu reinigen. 
Verliert t feine Zeit, falls 18 Ihr e ein Paar wollt. 
Kapier Patent FFingerfpige Sandfhuhe, in 
[hivary und meiß, 1:00, 75c und 50e 
1.50 Ellbogen SeidesSpike Mitts, 3Be. 
5% Two⸗Claſp reinſeidene —W he 380. 
50c mweißfeidene —— für — 250 
, ® 
Spißen: Koflet einen Nickel 
— — —— p0 — 
um 250 Jalloons zu Kaufen 
a 
Ihr habt vielleicht beſchloſſen, wie viel Ihr 
—A Spiken. für Spigen- bezahlen wollt, aber 
Sc Euer Entfhluß wir Euer Entjhluß wird durd) den mor: 
gigen _gigen Verfauf um umgeftoßen, und Ahr 
werdet froh fein, denn At fein, denn hr werdet nicht fo 
viel Geld ausgeben, wie Ahr erwartet habı. 
Wir Haben Ueberraihungen für Eud, die 
wir nidt länger halten wollen. Wir werden 
De | ſchwarze Seide, weiße und eream Gal⸗ 


foon3 für Be verlaufen. Wenn e8 Eud inter: 
eilirr betrachtet Diefe: 


15c Eluny Pänder, morgen zu Se. 
25 Clunyg. Bänder, morgen zu 14o. 
50e Eluny Aänder, morgen zu 25c. 
1.50 Spitzen Ußonerd, morgen zu 39e. 


Diefe Schleierflofe werden 

Euren Jefhmack befriedigen 
Eure Börfe befriedigen. CS ift 

nen folh’ hübſchen C hen Ghiffon : Hut-Drape zu 

einem jo niedrigen Preis kaufen könnt. 

fauft, morgen aber für 39e. 

He Seide Maline Rofetten, 23c. 


Die Art und Die Art und Weife, wie wir | tie mir fie morgen zum 

39 MA , Verkauf bringen bringen, wird aud 

geiviß befriedigend, daß Ihr ei: 

Derjeniae, bon welchem ir reden, ', tt 1% 

Nards lang und wird regulär für 75c ver: 
1.50 Ehiffon. Drapes, 6A: Pd8. lang, BBc. 

1.50 Seide Grenadine Drapes für 9Se. 


2.00 American Lady Korfels, 
dc Wie il dag? 


* bentt immer an gute Korfets, 
wenn Ihr an die American Lady 
5 Marke denkt. Hier ift eine Her: 
abjegung an diejer abjegung an Diejer Marke, weld- 
die Damen in großer Eile nad dem Korjet: 
Tepartement bringen wird. 6$ it am der 


2.0 Qualität American Lady Korſets, mit 


Bias Gores, Düfte und Hüften. ww find 


jegt 506. 





